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„Bormwärts‘‘ wird für Anslaf- 
fung darüber verfolgt ? 


Kaifer heimgekedtt. 


Bier Kahre für Berfuh, Kreuzer: 
bootpläne zu ftehlen. 


® 
Kommiffion des öſterreich. Abgeordneten⸗ 
haufes rüffelt den Handelsminifter. 


Die Tiroler Hochflnten, 


Berlin, 11. Mai. Die Erregung 
Uber die Affäre Borchardt im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe hat noch nicht 
nachgelafſen und ziehi ſogar noch wei⸗ 
tere Kreiſe. 

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan 
„Vorwärts“ nennt in einem Artikel 
die polizeiliche Hinauswerfung des 
ſozialiſtiſchen Borchardt aus dem 
Haufe, auf Befehl des Präſidenten, 
Frhrn. v. Erffa, eine „Affentomöpdie”. 
Deshalb hat der Auftizmintiter Dr. 
Befeler alabald das Abgeordnetenhaus 
um die Erlaubnif erjudht, das Blatt 
zu- verfolgen, wegen \njultirung bes 
Landtages. 

Borchardt ſelbſt ſetzt in der Preſſe 
ſeine heftigen Proteſte gegen ſeine Hin— 
auswerfung fort. Wie ſchon er— 
wähnt, mißbilligen auch viele andere 
Zeitungen das Verhalten des Präſi— 
denten des Hauſes, obwohl ſie ſich 
maßvoller darüber ausdrücken, als der 
Vorwärts.“ 

Bei der Abſtimmung über die 

Armeewehrvorlage 


im Reichstag ftimmten nur die So— 
zialdemofraten und die Polen gegen 
fie, alle übrigen Fraktionen aefchloffen 
für fie. Dies ift ungefähr das Ergeb- 
niß, welches erwartet worden var. 

Für Montag Steht * wieder bie 
Duellfrage auf dem Programm 
bes NReichstages. An der Kommiffion 
hatten die Sozialdemofraten gefordert, 
daß Duelliften. ohne Weiteres aus der 
Armee entlaſſen werden ſollten. Die 
Zentrumspartei beſteht blos darauf, 
daß Soldaten, welche einen Kamera— 
den, der ſie beleidigt hat, nicht zum 
Duell fordern, unbehelligt in der Ar— 
mee ſollen bleiben können. 

Kriegsminiſter v. Heeringen, der 
eine bedeutend weniger ſchroffe Hal— 
tung sin dieſer Sache einnimmt, als 
anfänglich, erklärt jetzt die Anſichten 
des Zentrums für annehmbar. Es 
wird verſichert, daß der Kaiſer ſich 
jetzt alle Mühe gebe, die Duelle in der 
Armee gänzlich auszurotten, ſtatt ſie 
nur (wie er in ſeinem Erlaß von 1907 
getan) einzuſchränken. 

Wieder ein Spionagefall! 

Der Kupferſchmied Boellert von 
Hamburg wurde zu 4 Jahren Gefäng— 
niß verurteilt. Er hatte verſucht, 
Pläne für die Kreuzerboote „Moltke“ 
und „Goeben“ von den Erbauern, der 
Firma Blohn Voß, zu ſtehlen, um 
ſie an eine auswärtige Macht zu ver— 
faufen. 


Kaifer von Korfu zurück, 

Kaifer Wilhelm ift pon Korfu mie- 
der in Karlsruhe einaetroffen, auf der 
Rüctehr nad; Potsdam. Der Kanzler 
v. Bethmann Hollweg, Kiderlen— 
Wächter und Frhr. Marſchall v. Bie— 
berſtein trafen mit ihm dort zuſam— 
men und hatten lange Audienzen bei 
ihm. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Kider— 
len⸗Wächter als Botſchafter nach Kon— 
ſtantinopel gehen werde. Daß Mar— 
ſchall v. Bieberſtein als Botſchafter 
nach London geht, iſt ſogut wie gewiß; 
denn England wird die übliche An— 
frage, ob er ihm genehm ſei, ſicherlich 
bejahend beantworten. 

Gebalge um China befürchtet. 

Graf Okuma, der bekannte japani— 
ſche Staatsmann, hat einen bemer— 
kenswerten Artikel für die „Friedens— 
warte“ in Berlin geſchrieben. 

Er drückt darin die Befürchtung 
aus, daß eine unheilvolle internatio— 
nale Balgerei um chineſiſches Gebiet 
ausbrechen könnte und ſich nuer durch 
nachdrückliche Erklärung der Mächte 
der britiſch-japaniſchen Allianz zu— 
gunſten der Aufrechterhaltung des be— 
ſtehenden Standes der Dinge in China 
abwenden laſſe. Man hoffe, daß auch 
die Ver. Staaten einer ſolchen Erklä— 
rung beitreten werden. 

Als das erſte Mal von einem ge— 
meinſamen Auftreten dieſer drei 
Mächte in China die Rede war, hatte 
man in Berlin eine ſolche Bewegung 
mit Mißtrauen behandelt. 

Zum Beſuch nach Amerika. 

Die Kreuzer „Moltke“ und „Stet— 
tin“ ſind heute wirklich nach Amerika 
abgefahren. 

Bekanntlich ſoll ſich ihnen ſpäter 
der kleine Kreuzer „Bremen“ anſchlie⸗ 
Ben, der ſchon in amerikaniſchen Ge— 
mäffern ift; und die Offiziere und 
Mannſchaften dieſer Boote ſollen den 
letzten Kieler Beſuch der amerikani⸗ 
fen Blaujaden erwibern. 


Schlimm für den Rheinverfehr. 
erwartet am 


kon! 


ſchiffahri da der Allgemeine Verband 


Der Eamdlagstadau. 


der Iransportarbeiter endailtig ben 
Generalftreit auf den Rheindampfern 
für übermorgen proflamirt hat. - (Be- 
fanntlich hängt diefe Bemequng haupt- 
fählihy mit dem beflagten Mangel an 
Rettungsbooten auf den Rheinfchiffen 
zufammen.) 

Gerade zur jebigen Zeit fommt eine 
folche Verfehrälähmung fehr ungele- 
gen. 


Große Dertretuna auf Sciffahrtsfongreß. 


Die deutfchländifche Delegation für 
den Internationalen Schiffahrtskon— 
greß, welcher am 23. Mai zu Philadel- 
phia eröffnet wird, iſt nicht weniger, 
als 70 Mann ſtark. Dieſe Herren 
fuhren mit dem Dampfer „Friebrich 
ber Große“ von. Bremen ab. 


Kaiferprinz und Kolonie. 


Prinz August Wilhelm, der vierte 
Sohn des Kaifers, ift zum Mitglied 
de3 Verwaltungsrates der deutjchen 
Kolonialgejelfhaft ermählt morben, 
als Nachfolger des Herzogs Adolph 
Friedrich von Medlenburg, welcher be- 
fanntlich Gouverneur von - Togoland 
geworben ilt. 


Berlins nädhfter Bürgermeifter. 

Am nächſten Mittwoch findet die 
Berliner Oberbürgermeiftermahl ftatt, 
um einen Nachfolger Kirfchners als 
Dberhaupt von Altberlin (zu unter- 
fcheiden von Großberlin) zu ermählen. 
Adolph Wermuth, der frühere Yinanz- 
minifter, ift der einzige Kandidat; er 
wird ficherlih ermahlt merden und 
au die königliche Beitätigung erhal: 
ten, ohne fo langes Zögern, mie jeiner- 
zeit im Falle Kirfchners (das hatte fich 
18 Monate Hingezogen). 


Selbftmord einer Wärterin. 


Schmweiter Gertrude Wancef, viel- 
jährige Wärterin im fönigl. Hofpital 
dahier, hat Selbjtmord begangen, meil 
fie bei der Anwendung eines Schmerz: 
betäubungsmittel3 an dem 14jährigen 
Willy Rieger, Sohn eines Tierarztes 
in Roepenid, der einer geringfügigen 
Operation unterworfen merden jollte, 
verfehentlich den Tod des Knaben ver- 
urſacht hatte! 

Die Löfung, melde dem Knaben be- 
huf3 örtlicher Schmerzbetäubung ein- 
gefpritt werden follte, wurde im leh- 
ten Augenblidsgufällig durch Umftoßen 
des Gefähes verfhüttet, und in ber 
Eile, das Fluidum zu erneuern, nahm 
Schmeiter Gertrude aus einer anderen 
Flafche, die zivar denfelben Stoff ent- 
hielt, — aber nicht in halb progenti- 
ger Löfung, mie das verfehüttete Flui- 
dum, fondern in zwanzig progenti« 
ger. Nah der Einfprigung diejes 
luidums wurde der Junge fteif und 
ftarb fait augenblidlih. Ganz außer 
fich darüber, ſpritzte Schweſter Ger— 
trude ſich ſelbſt von dem nämlichen 
Gift ein und war nach 15 Minuten 
eine Leiche. 

Die öffentliche Meinung gibt ebenſo 
große Schuld an der Tragödie, wie 
der Wöärterin ſelbſt, der Verwaltung, 
welche unbedingt zwei ſo leicht zu ver— 
wechſelnde Flaſchen nicht in demſelben 
Verſchlag haätte halten ſollen. 

Aus Kunftfreifen. 

„Bartettfig Nr. 10%, eine Flug» 
mafchinenpofje”, ift im Berliner Neuen 
Schaufpielhaufe zur Darftellung ge= 
langt und wird bon beutjchen und bon 
ousländifchen Theaterlritern für ben 
durchfchlagenditen Komödien » Erfolg 
einer Generation gehalten. Man pro 
phezeit für das Stüd eine ebenfo große 
internationale Beliebtheit, mie „Char: 
leys Tante” fie fand. 2 

E63 ijt übrigens gegenwärtig ein 
Iebhafter Wettbewerb zmiichen bri— 
tifchen, amerifanifhen und deutfchen 
Bühnenleitern im Gange. 

Aus dem Leben gefchieben ift im 
Alter von 56 Jahren der bekannte Ko— 
möbdienfpieler Karl Friefe, Regiffeur 
pom Berliner Refidenztheater. Er 
hatte in den Nahren 1886—’90 in 
Amerika unter Amberg gemimt. . 

Terner ftarb Denno Nacobfon, be- 
fannter dramatifcher Kritifer, Büh- 
nendichter und euch Novellift. 

Strifen gegen Mervofität. 

Als mwirffames Mittel gegen Nervo- 
fität verordnnen neuerdings bedeutende 
deutsche Nervenfpezialiften dasStriden 
im Bette. 

Unter den hervorragenden Perfön- 
lichkeiten, an denen diefe Kur probirt 
wird, it aub Mrö. Leifhman, die 
Gattin des amerifanijchen Botjchaf- 
ter. 


Abgeordnete rügen Minifter. 

Der öfterreihifche Handeläminifter 
Dr. MWeihfirchen murde von der Bud- 
getfommiffion des Abgeordnetenhau- 
je dafür gerüffelt, daß er nit um 
die Gnehmigung feitend de3 Haufes 
nadhfuchte, ehe er der Defterreichifch- 
Ameritanifhen Dampferlinie Sub: 
bention gewährte und Aktien der Süb- 
deutihen .— Donaudampfergefelfchaft 
Taufte, 


Erfolg mit Radinmbehandlung. 


Das neue Radiuminftitut zu Xoa- 
himsthal, Böhmen, (in deffen unmit- 
telbarer Nähe das bisher michtigfte 
Radiumbergmwert der Welt ift) hat fo- 
eben feinen erjten amtlichen Bericht 
veröffentlicht, - und derfelbe konjtatirt 
große Erfolge mit der Radiumbehand- 
lung bei Gicht, Gelent- und Musteln- 
rheumatigmus, ſchroniſcher Entzün- 
dung der Gelenke, hronifhen Schweiß- 
—— ya Neuralgie und geh 
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daß Radium zur Verminderung des 
Körpergemichts benußt werden fann.— 
Während der Saifon haben 700 Kur- 
gäfte Joachimathal befucht und 10,000 
Bäder genommen. 

Hodfluten audy in Tirol. 

Laut telegraphifcher Meldung aus 
Innsbrud fieht ji Tirol einer aber-. 
maligen ernten Hochmwaffergefahr ge= 
genüber. 

Mehrere Drtfchaften find bereits 
überſchwemmt und vom Vertehr aünz- 
lich abgeichnitten. Die dortige Bevöl- 
— iſt den größten Unbilden ausge— 
etzt. 


Truppen wurden zur Hilfeleiſtung 
beordert. Der Schaden wird in die 
Millionen gehen. 

(Gleichzeitig find auch die Hochfluten 
in vielen Teilen Süddeutſchlands be— 
dentlich.) 


Vächſtes Weltſchachturnier. 


Das Turnierkomite des Budapeſter 
Schachklubs, unter deſſen Auſpizien 
das internationale Meiſterturnier zu 
Poeſtyen, Ungarn, zum Austrag ge— 
bracht werden wird, gibt bekannt, daß 
folgende zwanzig Meiſter am 20. Mai 
ſtarten werden: Marſhall, Johner, 
Wahltuch, Schlechter, Duras, Teich— 
mann, Leonhardt, Spielmann, E. 
Cohn, Lowtzky, Rubinſtein, Niemzo— 
watſch, Dus-Chotimirski, Salwe, 
Flamburg, Janowski, Maroczy, For— 
gacs, Baraz und Balla. Am Tage vor— 
her findet die Auslooſung Nachmittogs 
um 5 Uhr ſtatt. 

Schweiz macht Ausſtellung mit. 

Aus St. Gallen in der Schweiz 
wird gemeldet: Die hieſige Gewerbe— 
kammer hat beſchloſſen, ſich an der 
Panama-Pazifikausſtellung mit einer 
großen Sammlung von ſchweizeriſchen 
Stickereiwaaren zu beteiligen. 


Sturmzentrum Ohio! 

Da geht es jetzt am heißeſten her. — Ein 
Halbdutzend Präſidentſchaftskandidaten 
ſtumpt daſelbſt. — Sonſtiges Inner— 
Alitiſche. — Die Nationalkonvention 
der Sozialiſten. 

Waſhington, D. K. 11. Mai. Der 
Staat Ohio wird in der kommenden 
Woche das „heißeſte“ Gemeinweſen 
des Landes fein, gleichviel mas das 
Wetter ift: denn das Schlachtgefchrei 
von einem SHalbbugend Bräfident- 
ſchaftskandidaten, die hitzigſten Kon— 
flilte. das T i 
Kampagnefadelzüge ufm. >— Alles 
wegen der fommenden Ohio Primär: 
wahl am 21. Mai — machen den 
Ropkaftanienftaant zu einem Kampf: 
boden, mie er eö noch nie zubor unter 
ähnlichen Umftänden gemefen! 

Präf. Taft felber wird in. jedem 
County ftumpen, um ja die Unter: 
ſtützung ſeines Heimatsſtaates für 
ſeine Präſidentſchaftskandidatur zu 
erhalten. Aber auch Rooſevelt plant 
eine ſehr lebhafte und ausgedehnte 
perſönliche Invaſion. Das beſte „Ta— 
lent“ auf beiden Seiten wird ſein 
oratoriſches Feuerwerk verpuffen. 

Zugunſten Tafts werden die Se— 
natoren Burton und Townſend, und 
wahrſcheinlich auch Staatsſekretär 
Knox ins Feuer gehen. 

„Teddy“ wird von einer langen 


Reihe Redner ſekundirt ſein, darunter 


Wm. Dudley Foulke, die Senatoren 
Clapp und Poindexter, die Gouver— 
neure Hadley von Miſſouri und 
Stubbs von Kanſas, der Kongreßab— 
geordnete Murdock und Anbdere. 

Hr. Taft wird alle Präſidentſchafts— 
reiſenrekords brechen. Er hält noch 
mindejtens 64 Reben in feinem SHei- 
mat3ftaate, — mit den Reben vom 
Waggon aus mahrfceinlih minde- 
tens 100. Doh gönnt er fi am 
Sonntag in Eincinnati Ruhe, und 
ebenfo am Donnerätag in Cieveland, 
da er fonft die Anftrengung nicht aus- 
balten fönnte. Geine und Roojenelts 
gegenfeitige Angriffe dürften noch bit- 
terer werden, ala bisher! 

Die demofratifchen PBräfidentfchafts- 
fandidaten haben, außer fig je", 
gleichfalls eine ganze Armee-Hedner 
im Tele. 

Vorwahlen oder Konventionen fin- 
den in der neuen Woche im Ganzen in 
lieben Staaten jtatt, wobei 236 Dele- 
gaten für die Republifaner und 128 
für Die Demofraten zu ermählen find. 

Nem York, 11. Mai. Goup. Wood- 
rom MWilfon, einer der demotratifchen 
Präfidentfchaftsfandidaten, hielt Heute 
Abend auf dem Diner des Tarifte- 
formfomite®s vom’ Nem Yorker Re- 
formflub, im Hotel Aftor, eine Rede. 
Darin verglid er den jogenannten 
Schußzoll mit einer alten Baftille 
und jagte, er jei die Haupturfache der 
jegigen hohen Zebenäpreife, und bil- 
de meiter nichts, ala ein ſchwindelhaf— 
tes privates PBrofitfpiel. 

Andere Redner auf dem Diner wa- 
ren Senator Gore von Dflahoma, Ab- 
geordneter Henry George jr. von New 
Yort, und Cha. ©. Hamlin von 
Bofton, 

St. Paul, 11. Mai. 86 Counties 
bon Minnefota hielten heute Borwah- 
Ien ab. Nach den legten Berichten hat 
im County Ramfey, zu mweldem St.’ 
Mt, gehört, Roofevelt mit 3 zu 1 ge- 
iegt. 

(11 Minnefotaer Counties hatten 
Ihon früher in der Woche Vorwahlen 
gehabt, und Roofevelt hatte alle dieje 
gewonnen. 
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Spofane, Wafh., 12. Mai. Es 
Icheint jegt gewiß, daß die Roojevelt- 
leute die republifanifche Konvention 
für den Staat Wajhington fontrol- 
liren werden, melche nädhften Mittmoch 
in Aberdeen zufammentritt. Someit 
befannt, find für die Staatäfonvention 
206 Roojeveltvelegaten gemählt, 125 
Iaftleute, 8 La Folletteleute und 198 
Smeifelhafte. Die noch nicht ausge— 
mählten Delegaten werden, mie man 
glaubt, ohne Ausnahme Roofevelt- 
leute fein. . 

Indianapolis, 11. Mai. Morgen 
wird hier die fozialiftiiche National- 
fonvention eröffnet. Sie dürfte min- 
beftena eine Woche dauern, und erjt 
gegen Ende dürfte von der Berfönlich- 
* der Kandidaten ernſtlich die Rede 
ein. 

Von den meiſten Delegaten hörte 
man heute Abend bittere Verdammung 
einer Entſcheidung des, ſchon vorher 
verhaßt geweſenen Bundesrichters 
Cornelius H. Hanford im Wafhing- 
toner Diftrift, melcher die Bürger- 
techt3papiere von Leonard Dlffon nur 
megen beflen fozialiftifcher Gefinnung 
zurüdz3og. Es murde erklärt, 
diefe Entfcheidung fei der Eröffnung3- 
fanonenfhuß in dem allgemeinen 
Heldzuge gegen den Sozialigmus in 
Amerita! Am aufgeregteften darüber 
find die Delegaten aus dem Staate 
Wafhington felbft, und überhaupt aus 
Pazififgegenden. 

Manche fagen au), die Entfcheidung 
jei der Beginn eine Kampfes, allen 
im Ausland geborenen ameritanifchen 
Bürgern der Pazifitfüfte ihr Bürger- 
recht wieder zu- entreißen, megen der 
bejonders rajch zunehmenden Stärke 
des Gozialismus daſelbſt. eben 
falls wird die Angelegenheit jehr aus- 
führlicd; im Konvent erörtert, E3 ift 
Gefahr, dah e3 zu einem Zufammen- 
ftoß ziifchen dem Konvent und der 
Polizei fommt. Denn Lebtere will 
unter feinen Umjtänden geftatten, daß 
in der geplanten großen Straßenpa= 
tabe rote Fahnen getragen imerden, 
felbft mit der amerifanijchen Flagge 
zufammen. 

Die erfte Sigung der Konvention 
wird Sonntag Vormittag um 10 Uhr 
in der „Zomlinfon Hall” eröffnet. Zu 
den eigentlichen Gejchäften der Kon- 
bention tdird man erft am Montag 
fommen. Die Frage, wer ala Präfi- 
dentſchaftskandidat — de 

Tan Harz in den Sinfergrun 
getreten neben der erwartetenStellung- 
nahme der Plattform zum fogenannten 
induftriellen Unionismus oder „Ge- 
werkſchaftsanarchismus“ 

Zener Deſperadoprozeß. 
Bemweisaufnahme gegen eiiten Courthaus« 
mörder beendet. 

MWothepille, Ba., 12. Mai. Die 
Demeiscufnahbme im Prozeß des 
Staates Birginien im Prozeß gegen 
den Gebirgsdefperado Floyd Allen, 
unter Anklage der Ermordung von 
Am. M. Folter (im Courthaus zu 


Hillsoille) gelangte geitern gegen Abend * 


zum Abihluß. Lebter Zeuge war der 
Angeklagte felbft. is er zu Ende 
war, zogen fich die Anmälte der Ber- 
folgung zu einer furzen Beratung zu= 
rüid und berichteten dann, daß fie be- 
Ihloffen hätten, feine Widerlegungs- 
auzfagen in’3 Feld zu führen. 

Am Mortag verkündet der vor- 
figende Richter Staples feine Entjchei- 
dung über. die nftruftionen an die 
Geſchworenen. 

Floyd Allen behauptet, er würde 
ruhig ſich dem Urteil des Richters 
Maſſie gefügt haben und ins Gefäng— 
niß gegangen ſein, hätte nicht der Ge— 
richtsclert Goad ſein Piſtol teilweiſe 
aus der Taſche gezogen und dem 
Sheriff Webb zugeblinzelt! 

Stiefelt von New Yort nach Chicago 


Frau Beach, die Dauerläuferin und Roh— 
köſtlerin. 


Cleveland, 12. Mai. Montag früh 
Acht Mrs. David Beach, die am 10. 
April New York verließ und täglich im 
Durchſchnitt 2314 Meilen ausſchließ— 
lich zu Fuße bewältigt hat, von hier 
auf, um das letzte Drittel ihrer Wan— 
derung bis nach Chicago anzutreten. 
Sie iſt mit ihrem bisherigen Erfolg 
ſehr zufrieden und iſt nur verſtimmt 
darüber, daß ſie die meiſte Zeit Regen— 
wetter hatte. 

Frau Beach, jetzt 33 Jahre alt, iſt 
eine begeiſterte Vegetarierin und ſie 
genießt nur Obſtſäfte, „Cakes“ aus 
rohem Weizen, gemahlene Feigen, 
Zwetſchen und Aehnliches. Gekochtes 
till fie auch nicht haben. Sie behaup- 
tet, daß diefe Ernährungsmeife die 
Leiftungsfähigfeit und Ausdauer fehr 
erhöhe. 

Bom Arbeitsfelde. 
Ausftand in Sympathie mit Chicagoer 

Preßſtreik. 

San Franzisko, 12. Mai. Die 
Preßleute des Hearſt'ſchen „Examiner“ 
ſtellten geſtern Abend gleichfalls die 
Urbeit ein, in Sympathie mit den 
ftreifenden Prehleuten der betreffenden 
Ehicagoer Blätter. 

Die Gefchäftsleitung des Blattes 
gibt zu, durch den unerwarteten Streit 
jehr in BVerlegenheit gebracht zu fein, 
erwartet aber, am Montag wieder ein 
Blatt herauszubringen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


er 
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Anfialten zum kampf! 


Irifde Orangiften follen Armee 
gegen Homerule rüften, 


bon einer Südpolerpedilion. 


Grofer franzöfifher Erfinder lei⸗ 
»et Mangel! 


Frankreich bereitet fih auf Eröffnung des 
Panamafanals vor. 


Bermiihtes. 


London, 11. Mai. Enthüllungen 
bon unabhängigen Unterfuchern der 
Lage im nörblihen rland führen 
Diele zu dem Glauben, daß die mehr, 
al® 100,000 Männer von Uliter, 
melche bei der fürzlichen Belfalter 
Kundgebung gegen die irlänbifche 
Selbftregierung die Rechte erhoben 
und dem Sir Edward Garfon feier- 
lich die Worte nahfpradhen: „Niemals 
unter irgendwelchen Umjtänden wer— 
den mir uns der „Homerule“ unter- 
werfen“, nicht blo3 von Augenblidäbe- 
geifterung bewegt wurden oder fich eine 
bloße allgemeine Revensart leifteten! 

Vor unbeftreitbaren Bemeijen 
ftehend, daß geheime Ererzierübungen 
von Mitgliedern der Drangiftenlogen 
ftattfinden, und vor anfcheinend ver- 
läßlichen Angaben aus verfchiedenen 
Quellen, daß Waffen und Munition 
in aller Stille importirt und durch die 
Provinz Uljter Hin verteilt merben, 
beginnt nachgerade fogar die englifche 
Regierung zu fürchten, es fünnte doch 
etwas Greifbares Hinter der oft ge- 
äußerten Drohung fein: „Ulfter wird 
fämpfen!“ 

Ein Unterfucher, welcher foeben von 
einer Sour dur jenes jelbftregie- 
rungöfeindliche IGebiet zurücdgefehrt 
ift, jagt: ß 

„Die Krieggmafchinerie braucht 
blos in Bewegung gejeßt zu merben. 
Beim eriten Ruf zu den Waffen-mird 
Ulfter 250,000 geübte Männer ins 


re Kr me ne ERET % 
tarte Armee, mie fie von Großbritan- 


nien zur Unterjochung ber Boeren auf- 
geboten murde! NK Habe Ulfter- 
männer beim Drill gefehen, und ich 
habe ihre Flinten hantir! Der ganze 
Diftrift ift von Ererzierhallen und 
Schießſtänden förmlich durchfreſſen. 
Jede Orangenmännerloge hat ihre 
Be und ihre Ausbildungsmei- 
ter. 

Die ganze Sache wird mit einer 
Ruhe betrieben, welche allem Spötteln 
Iroß bietet. Diejenigen, welche da- 
mit beichäftigt find, die Armee von 
Ulfter zufammenzubringen und aus- 
bilden, machen fein Rühmens davon; 
doh machen fie auch feinen Verſuch, 
e& zu verbergen. Diefe Armee wird 
nicht aus einer Klaffe des Gemein- 
mejens refrutirt, fondern auß allen: 
Schiffhofsarbeiter,  Gemerbetreiben- 
ben, reichen Fabritanten und Anderen; 
fie arbeiten fameradichaftlih zufam- 
* beim Exerzieren und beim Schie— 

en.“ 


Die Regierung hat beſtimmte Aus— 
kunft erhalten, daß Waffen und 
Schießbedarf in großen Quantitäten 
anlangen und vorläufig in den Kellern 
von Klubs und Privathäuſern aufge— 
ſpeichert werden. Der Keller eines 
der größten Hotels in Belfaſt ſoll als 
Verteidigungsdepot dienen. Die mei— 
ſten Gewehre ſollen aus Rew York 
gekommen ſein, je 10 in eine Kiſte ge— 
packt, und, ohne ausgepackt zu werden, 
an die verſchiedenen Logen gehen, wie 
‚borher angeorbnet morben. 

Bis jeht hat fich die Regierung nur 
meniq in biefes Zreiben eingemifcht, 
obmohl berichtet wird, baf mehrere 
Heine Sendungen Kriegämaterial be- 
Ihlagnahmt worden jeien. &3 mirb 
behauptet, die Regierung babe auch 
Kenntniß, mer der Dberbefehlähaber 
biefer Armee fei, und berfelbe merde 
beftändig von Geheimpoliziften über- 
wacht. 

* * * 

Im Gegenſatz zu der Politik der 
Poſtverwaltung der Ver. Staaten von 
Amerika, geſtatten die Poſtbehörden 
Großbritanniens Angeſtellten nicht 
nur, ſich zur Beſſerung ihrer Arbeits— 
verhältniſſe zu organiſiren, ſondern ſie 
bringen dieſen Gewerkſchaften auch 
eine Art amtlicher Anerkennung ent— 
gegen. Jeder Zweig des britiſchen 
Poſtdienſtes iſt jetzt gründlich organi— 
ſirt, und Klagen, ſowie Vorſchläge ſei— 
tens dieſer Gewerkſchaften finden ſym⸗ 
pathiſche Erörterung durch den Ge— 
neralpoſtmeiſter und ſeine Unter— 
gebenen. 


Der Poſtelerksverband, welcher 
jüngſt ſeine Jahreskonvention in Lon— 
don abhielt, ſandte eine Deputation an 
den Premierminiſter Asquith mit dem 
Erſuchen, daß die jetzigen Beſchrän— 
tungen hinſichtlich der Beteiligung 
von Poſtangeſtellten an der nationalen 
Politik aufgehoben werden möchten 


Der Premier ſagte noch nicht 
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DVerjchiedene andere Reformen mur- 
den von dieſem VBerbande befürwortet, 
melche dem Parlament durch einzelne 
Mitglieder desfelben an’3 Herz gelegt 
werben follen, u. U. auch die Abfichaf- 
fung der Verwendung irgendwelcher 
Kinderarbeit: Auch emsfahl die Kon 
bention, daß ein Schiedagerichtdaus- 
Ihuß vom Verband eingefeßt merbe, 
um mit einem entfprechenden Ausfhuß 
bom Poftdepartement alle Fragen ber 
Löhne und der Arbeitsverhältniffe zu 
fehlichten. Andeß mißbilliate der Ver- 
band einen Antrag, daß die Mitglieder 
über das allgemeine Recht abjtimmen 
follten, zur Durchfegung ihrer Forde— 
rungen nötigenfalla zu jtreifen. 

* * * . 

Die erften Briefe, welche hier bon 
Südpolarerpedition de3 Dr. 
Mamfon eintrafen, die legten Winter 
bon Hobart, Tadmanien, nad der 
Südpolarregion aufbrad, befagen, 
daß mehrere wichtige Entdedungen ge- 
macht worden nd. : 

Dr. Mamfon hat die Eriftenz des 
angeblihen Klairies-Landes miber 
legt, dagegen die-Eriftenz von XYermi- 
nation-Land, das von Wiltes zuerft 
entdeckt wurde, das aber weder 
„Gauß“, noch „Challenger“ bemerkt 
Batte, beftätigt. Er hat zahlreiche Ei— 
lande entdedt und ein langes Stüd 
früher unbefannter Küftenlinie auf 
Karten verzeichnet. Seine Landung3- 
partie, die aus 7 Mann unter dem Be- 
fehl von Frank Wild befteht, ftellt jett 
Unterfuchungen an dem, wahrfcheinlich 
größten Gletfcher der Welt an. 

Mamfons Schiff „Aurora“, welches 
die Nachrichten brachte, fährt Ende 
des Nahres mieder nad Süden ab. 
Die Erpedition ift jet in verfchiedene 
Partien gejpalten, deren jede von 
einem anderen PBuntte aus arbeitet. 
Gie hatte zu Zeiten fehr aufregende 
Erlebniffe "und fchmere Kämpfe mit 
Ei und Stürmen. Zmeimal Tief 
„Aurora“ auf Klippen auf. Sn einem 
diefer Falle, an der Karolinenbucht, 
ftieß fie auch auf eine fchiffbrüchige 
Bemannung, welche in einer Hütte auf 
dem Giland lebte. Die Hauptpartie 
bemegt ich jetzt weſtwärts. 

* * * 

Es iſt ein Bittgeſuch an die franzö— 
ſiſche Regierung gerichtet worden, dem 
Erfinder der ſogenannten Exploſions— 
maſchine, Fernand Foreſt, zu Hilfe zu 
mmen. Dieſer Maſchine iſt es zu 
verdanken, daß der Automobilbetrieb 
im heutigen Sinne möglich iſt; auch 
die Aeroplane ſindenur durch fie mög- 
lich geworden; ebenſo werden die un— 
terſeeiſchen Boote durch ſie vorwärts 
bewegt; und mindeſtens Ein großer 
Liniendampfer gleitet mit Hilfe derfel— 
ben Maſchine, ohne einen Schlot, über 
die Meere, und nach der Anſicht Man— 
cher wird ſchließlich die Exploſionsma— 
ſchine die Fortbewegungskraft für 
alle Schiffe liefern. 

Der Mann, welcher dieſe Maſchine 
erfand, wurde hoch geehrt, und die 
franzöſiſche Regierung verlieh ihm 
1910 das Kreuz der Ehrenlegion, — 
aber er iſt alt und arm und nagt faſt 
am Hungertuche! Dabei hat er eine 
große Familie. 

G. du Maurier, der Präſident des 
Verbandes franzöſiſcher Kleinfabri— 
kanten und Erfinder, hat ſich an den 
Senator Reymond als der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für militäriſche Avia— 
tik gewendet und ihn erſucht, ſeinen 
Einfluß geltend zu machen, damit die 
Regierung das epochemachende Werk 
von Fernand Foreſt finanziell aner⸗ 
kenne, welcher auf derſelben Stufe mit 
Daguerre, Graham Bell, Graimme 
und anderen weltberühmten Erfindern 
ſteht. Frankreich iſt jetzt ſo toll auf 
militäriſche Aeroplane, und Zeitungen, 
Schulen, Vereine u. ſ. w. ſammeln 
fort und fort Geld für die Anſchaf— 
fung von noch mehr, — foll man,den 
Mann Hungern laffen, ohne melchen 
das Aeroplan wertlos oder noch immer 
ein Traum der Zufunft wäre? 

&3 ift nicht zu bezmeifeln, daß der 
obige Appell Erfolg haben mird. 


* * * 


Die benorftehende Eröffnung des 
Panamatanald beichäftigt die Auf- 
merffamteit der Regierung und ber 
Handelskreiſe in Frankreich, welches 
gleich anderen Nationen bemüht iſt, für 
feine Handelsdampfer Arrangements 
zur Errichtung einer Kohlenſtation 
und Dodanlage, fei e3 an der Atlanti- 
fchen oder an der Pazifitfeite des Ka- 
nals, fowie für die Eröffnung neuer 
Dampferrouten zur Bewältigung des 
frifchen Verkehrs zu treffen. 

Eine Spezialtommiffion bereift ge: 
genmwärtig die franzöfiichen Beftgun- 
gen in der Nähe des Panamakanal3, 
um den geeignetften Ort für ee Koh— 
len- und Dodftation auszumählen. 


* * * 


An London , Paris und Berlin 
bringt man der amerifanifchen foziali- 
ftifchen Konvention, die morgen in 

ndianapolis eröffnet merben 
&n. toßes' ntereffe entgegen, befon- 
ber# infolge ber Andeutung ded Kon- 
greßabgeorbnieten Viktor Berger, daB 
ein „neuer Schritt“ bei der Beratung 
der Statuten getan werben fol. 

dies —8* Syndika⸗ 
Amerika durch die Indu⸗ 
Worlers of the World“ vertre⸗ 
an 
un Een dse 

‚aus ber fogie 


. 


„But 
“0 


Schritt als einen Gieg ber 
fozialiftifch - aemerkfchaftlichen 
im Gegenfaß zu der franzo 
trachten, melch’ letziere ſich 
Zope ftreifen“, „Sabotage” wi 
mifche Kundgebungen verlegt, mä 
die deutfche Theorie ihre Zmede I 
fählih auf parlamentarifhen 
berfolat. 

In England mirdb bie fonbif 
fche Theorie u. a. von Tom Mann 
treten, der infolge feiner jüngften 
urteilung jet von feinen Genoff 
Märtyrer angefehen wird. 


— Bu 
Wafhingtoner Nahridten, 
Anfnabme neuer Unterfuhung 4 } 

Bandelsrichter Archbald verlangt, 

Waſhington, D. K. 11. Mai 
verwirrt durch die widerſpreched 
Ausfagen mehrerer Zeugen, fahte dag 
Suftiztomite des Abgeorbnetenhaufes 
in Saden der Anfchuldigungen gegen 
Richter Robert W. Archbald, vom 
Handelggericht, heute gegen Abend 
nen draftiichen Befhluß. € E 
derte nämlich dielufnahme einer ne 
Unterfuchung feitens des Bundes; ft 
Departements über Archbalds Spefus. 
lationen in pennfyloanifchen Fohlen⸗ 
beſitztümern. Fe 

Wrisley Brown übernahm, als“ 
Cpezialgehilfe des Bundesgenerafans 
malts, heute Abend die Obhut über 
diefe Unterfuchung. 

Er jagt, der Staat Pennſylva 
werde gründlih nah Schriftffüden 
über Arhibalds gejchäftliche Machen“ 
Ihaften und die behauptete er 
quidung derfelben mit feinen richler“ 
—— Entſcheidungen abgeſucht wer⸗ 
en. 


In China find die Vertreter bes 
Roten Kreuzes allenthalben anerfanm 
und gefhügt worden: . So verficherie 
bor der internationalen Konferen 
Roten Kreuzes der chinefifche Del 
zZ. Iheodore Wong. Diefen Son 
wird au eine nationale Konfe 
diefer mohltätigen Organifation d 
China jelbit abgehalten, und mal 
fcheinlich eine ftändige Drganifation. 
für alle Teile Chinas gefchaffen. 7° 

MWafhington, D. K., 12, Mai. Im’ 
einer ,träftigen Erklärung fagte 
ftellvertretende Staatäfekretär 
tington Wilfon, der fürzliche Befchl 
des Abgeordnetenhaufes, die Bei 
gung für das Büro für Handelsl 
dungen zu jperren, werde, men 
Senat gutgeheiben, „dag ganze & 
nifirtte GStaatödepartement 
mern,” Leute mit Saläten von zuja 
men $69,000 pro Yahr aus dem Die 
merfen und der „Dollardiplomak 
ein abjolutes Ende machen, meldhe fi 
jeden, vom Gtaatädepartement ber 
ausgabten Dollar den Ber. Staaten” 
$1000 an Handel gebraiht habe. Eine 
foldhe Gefeggebung miürde die Ver.’ 
Staaten in die hinterfte Reihe aller 
Regierungen in Sachen der Untere 
ftüung des auswärtigen Handels und 
der Unternehmungen im Yuslande 
ftellen, und das zu einer Zeit, da une‘ 
fer Auslandhandel wichtiger gemorben 
jei, al3 je zuvor. 2 SE 

Mutmaplihes Wetter. 

Der Mai liegt no immer in Apri J 
Wafhingten, D. K., 11. Mat. Das 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Weir? 
ter für den Staat Yllinois am Son 7 
tag und Montag in Ausficht: — 

Regen am Sonntag, gefolgt von” 


riril 
u — 


aufklarendem Wetter. A 
Montag jehön und märmer. 
Diefelbe Vorausfage gilt auch für ı 

Indiana. Nieder-Michigan fol am 

Sonntag Regen und fübler Haben, 

Montag fhön und ein Bischen mars > 

mer; Ober-Michigan Regenfchauer am ° 

Sonntag, Montag jhön und wärmer; 

MWistonfin fchön im meltlichen 2 

aber Regen im öftlihen am Sonnt 

am Abend fhön, und am Mom 

hön und wärmer. — 

(Der Chicagoer Wetteronkel brophe, E 

eiht:) re 

' Regenihauer am Sonntag, aber 

Nachmittags oder Abends hen; am= 

hbaltend fühl; Montag Ion um 

ein wenig wärmer. Starfe noröfoe| 

che Winde, welche Sonntagnadit © 

men. — x 
Das Thermometer der goer 

Mettermarte zeigte Samftag Nahmiks 

tag 2 Uhr 48 Grad, 3 Uhr 46, 4U 

46, 5 Uhr 45, 6 Uhr 45, 7 Uhr 44 u 

8 Uhr 43 Grad. y 


.E 
% 
36 ZZ 
N, 


den, 70 Grad, herrfchte Freitagabı 
um 7 Uhr, die niedrigfte, " 43 ®r 
Samftagabend um 8 Uhr. 3 
fchnittätemperatur 57 Grad, mas 
Grad iiber der normalen Stufe für 
fen Zeitraum mar. 
Der Wind erreichte feine Bi 
Scähnelligfeit, 33 Meilen pro Stu 
um 6 Uhr‘ Samstagabend und % 
von Norden. Der Feuchtigleitsge 
der Luft mar ho: 93 Prozent i 
Vormittag, und 91 Prozent um TU 
Abends. — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: - 


en 
: Bring Friedrich 
Seutbampten 
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——— ſtellt das Geſund— 


abgelaufene Woche, jomwie-für den Mo- 
Nat April feit. Ein Vergleich der Be- 
eihte für die erften vier Monate die- 
J Be denen —5 entſprechende 
El e vorigen Yahres zeigt jedo 
"für diefes Jahres eine: Zunahme —* 
465 in ber Zahl der Todesfälle. Die 
E Fe Iabellen enthalten nä- 
here Ungaben bezüglich der Verteilung 
mac Alterätlaffen und einzelnen Io- 
- Beurfachen: 


1» 
E — — —— 


ts n; für die vergangene 
für den Monat April und für 
it vom ı. Januar bis zum 30. 
— Sadlage neuerdings günftig. 


mt Charles H. MWader von 

icago Plantommiifion“ hatte 

mit Ald. Littler, vem Vorfiger 
diratsausschufies für Häfen, 

und Brüden, einellnterredung 

5 auf die Seeuferfrage. Aud) 

herl J. Fiſher wohnte der Zu- 
meunft bei. Herr Mader mahnte 

1 einer gar zu heftigen Befäm- 

des Abiommens, melches die 

ung der linois Zentralbahn 
Bartbehörde der Sübfeite per- 

t. Komme diefes Abtom- 

ltande, faate er, jo werde im- 

‚Das Fieldmufeum für die un- 
Stadt aefihert und ver Plan, 

Ken Aupenboulevard zmifchen dem 
ant- und dem Jadfon-PBart anzu= 
egen, feiner Verwirklihung näher ge- 
Ede fein. In ähnlichem inne äu- 
feet fih auch Ald; Fifher. Alb. 
fer erflärte, daß er und feine Ge- 
Hungsgenofien vom Hafenausfhuß 
een das Abkommen nichts Grund- 
es einzuwenden hätten. Gie 

bie inbefien die gebotene Gelegen- 
k für zu günftig, die Seeuferfrage 
Handia aufzurollen und Klarheit 
baffen auf der ganzen Linie. Am 
möniten Dienstag, fagte er, würde er 
Derüriworten, daß die Angelegenheit 
mlinterausichuß überiwiefeh merbe, 
Hi dann einerjeit3 mit der Bahn- 
zbaltung, anbererjeits mit derPart- 
jörbe in Verbindung fegen und ber- 
bringen werde, dat man die Ufer- 
Ge ala ein Ganzes behandle, alfo 
5 die Verlegung des Bahnhofs, die 
feferlegung der Geleife und beion- 
es Die Einführung des eleftrifchen 
ahnbeitiebes mit. in die Verband 


lung hineinziehe. 


Sterblichfeitsitatiftif, 
Einen verhältnigmäßig günftigen 


t in feinen Berichten für die 


Für die Woche. 


11 4. 13. 

Mai Mat 
1012 1911 
638 696 


je 1000 der Bevölferungr.14.3 14.6 16.1 
urſachen: 


Mai 
1912 


findeen ımter 2 Jabreıt.... 
burtsfehler ımd Unfälle 3 
rfinen 
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Für den Monat. 
Apr. März 9 
1912 1912 
— 2965 3127 
x] Gterblichfeitärate, 
fe 1000 ber Bebölterung..15.7 16.0 
urſachen: 


rung Kuna. © 
boeale Stramiheiten bei 
be: nter 2 Nabren.... 185 


ii }öfebler und lnfälle.... 156 
ch — 


Januar bis 30. April. 
Ian. 

bis Bis 
Apr. Apr. 
1912 1P11 

amt der Todesfalle 12507 12042 

— ne. 

1 


der Bebvolterung. ....... 16.4 16.3 
hen: 


fonbers erwähnt twirb in bem Be- 
‚baf €8 im Laufe des Jahres hier 
Bher 2 Todesfälle gegeben bat, bie 
Magra zurüdzuführen gemefen 

bie Dur) Hundamwut und 3, bie 
Bunbftarre verurjacht worden. 
daren Krankheiten wurden im 

’ Woche 1936 gemeldet, bar- 


m, 298; Sharlad, 218; 


bon anftedenden, bezm.' 


Findet am Sonntaz, dem 36 Mai, in 
Brands Parf ftatt.. » 


Wenn der Wettergott keinen Strich 
durch. die "Rechnung -macht, foirb bie 
Deutiche Zaafeier, verbunden mit 
Volksfeft, am Sonntag, dem 26, Mai, 
in Brands Parf ein großer Erfolg 
werden. Bon Seiten dei Komites 
vom Deutichamerilanifchen National: 
bund wird Alles aufgeboten, um die- 
fes Felt zu einem echten beutfchen 
Boltsfeft au machen. Jedem Kinde 
wırb ein Geſchenk zum Andenken an 
die Deutfcye zagfeıer überreicht mer- 
den. Bürgermeifter Harrifon tft von 
dem Komite eingeladen worden, an ber 
eier teilzunehmen, und hat zugejagt. 

Der Eintrittspreis in ben Part 
beträgt 25 Gent3 die Perfon, Kinder 
frei. Die Eintrittäfarter zum Yeit- 
plat find bei allen Mitgliedern ber 
Vereine, die fich dem Nationalbunde 
angefchloffen haben, jomte in dem La- 
den der „Fair“, bei dem Vorfehrungs- 
fomite, bei den Mitgliedern des Vor: 
Standes und des Deutfchamerifanifchen 
Nationalbundes zu haben. 

Daf die Feftlichkeit einen bebeuten- 
den Umfang annehmen wird, bemeilt 
die Tatfache, dab bis jeht fchon über 
50 deutjche Vereine ihre aftive Betei- 
ligung an dem seite zugefagt haben. 
Das Programm ift ein fehr reichhal- 
tiges. Ein großer Kinderchor, wel: 
cher jchon feit Monaten von den Herren 
L. Ehrenwertb, E. Heeb und %. ©. 
Krüger eingeübt wurde, mwirb fünf 
deutjche und ein enalifches Lieb vor: 
tragen; ferner werben fih Männer: 
höre hören laffen, und außerdem 
ftehen turnerifche Aufführungen, aller- 
band Boltäfpiele und Beluftigungen 
für Jung und Alt, großes Inftrumen- 
talfonzert und Ball auf dem Pro: 
gramm. 

Diejenigen Verein, welche die be- 
ftellten Eintrittäfarten zu der Deut: 
ſchen Tagfeier noch nicht abzeholt 
haben, ſind erſucht, dies ſobald als 
möglich zu beſorgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werden können, iſt Nr. 220 Wiskonſin 
Straße (gegenüber Lincoln Park), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 bis 
4 Uhr, ſowie Sonntags von 10 bis 11 
Uhr Vormittags offen. Vereine, wel— 
che auf dem Feſtplatze ihr eigenes 
Quartier aufſchlagen wollen, ſind er— 
ſucht, ſich ſpäteſtens bis zum 25. Mai 
bei dem Komite: Dr. Huxmann, Otto 
Cummerow, Eugen Niederegger, Ernſt 
Kußwurm, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, oder im Hauptquar— 
tier, 220 Wistonfin Str., zu melden, 
damit Tafeln für die Vereine referpirt 
werben fünnen. 


Der Zmeig Chicago des Deutfch- 
amerifanifhen Nationalbundes halt 
feine ©eneralverfammlung morgen 
Abend um 8 Uhr. in der unteren 
Verfammlungshälle der Nordſeite 
Zurnhalle Statt. 

Den Vereinen wird mitgetheilt, daß 
Tragebogen für den deutfchen lnter- 
richt den Eltern jhon im Juni von 
den Brinzipalen libergeben werden, 
und die Eltern werben dringend er=- 
fucht, die Fragen mit „Ya“ zu beant- 
morten. Diefe Angelegenheit wird 
in der Verfjammlung noch genau be= 
Iprochen werden. 


Die englifde Bühne. 


Studebafter. — Xn der präd; 
tigen Gefangspoffe „Ihe Slim Prin 
zeh“, deren Tert einer Humoriftifchen 
Erzählung von George Ude entnom= 
men tit, tritt hier von morgen, Montag, 
an Frl. Elfie Janis an. Diefe bat fich 
por einigen Nahren gemifjermaßen in 
der Rolle eines Wunderfindes einen 
ersten Blaß auf der Bühne erobert und 
dann das fast noch größere Kunftftücd 
fertig gebracht, diefen Pla auch zu 
behaupten. Die „Brinzeß Karola“ in 
dem Abe’ihen Stüd zählt zu ben 
Slanzrollen der jungen Künftlerin. 
Direktor Dillingham hat aber auch für 
eine prächtige Ausstattung Sorge ge: 
tragen, fowie für eine angemelfen: 
Beiehung der Nebenrollen. \n folchen 
mirfen u. a. mit Frl. Julia Ferry, 
Eugene Revere, Hand Schumann- 
Heint, May Fields, Louis Baum und 
Charles Audels. 





Pichel in Heft 
verurlachen große 
Entlellung, 


Ritt fehr viel während drei Jahren. Cu⸗ 
tieura-Seife und -Salbe erzeugten 
ftannenerregende Refultate. In weni 
gen Wochen vsllftändig geheilt. 


„Drei lange Jahre Ittt id. Mein Geficht mar 
ber einzige Xheil, der in Mitleidenfhaft gezo- 
gen; e3 mar * entſtellt, ſchmerzte und berut⸗ 

achte mir ſchlafloſe Nächte 


93% litt furdibar 
unter dem Juden. Wenn er 
Etraßen entlang ging oder fonit 
mit dem Bublikum in Berührung 
ki war id itet3 in erlegen» 

e 


„Ih ebraudte Pillen und 
andere Medizinen, bo fie ver 
fagten volitändig, Gelbitmordges 
banien erfaßten mid, als nichts 

balf; da Tam mir die Eingebung, Euticuras 
Eeife und »Salbe zu verfuchen. ließ mir 
ein Eutieura-Handbuch ferden, weidhes id forg» 
fältig durlad. Dann faufte ih mir Euticuras 
Eeife ‚und -Galbe, brauchte diefelben nad Bor- 
—— us . rg Son u ih erföft. 
uf mein m cura 
end unb Abends, und tru — 


en var ich 

ommen gebeilt. 

nBellsdtel ni nn Tot 

Die fe m eg — F * 
er.” ad ⸗ umel, e . 

Ehdicago, IU., 28. Mai 1911, em 


treppe feiner Wohnung, 


8* 


Dar tz! 


3 
Wing Your” au, Ds 

g auf Das 
Geheimnißpollen geleitet 
nahe das Grufeln beigeßra 
‚tet Dirfetor Gleafon je 
lung leichtere Koft. Frau Reinharbts 
humoriftifhe Erzählung - „Seven 
Days“, im gefchidter Art zu einem 
Schmwanf verarbeitet, gelangt zur Auf- 
führung und wird ladluftigen Leuten 
eine willftommene Unterhaltung fein. 
Als nähfte Nummer auf dem Bro: 
gramm wird dad romantifche Luft: 
Ipiel „A Knight for a Day” angelün- 
digt. 

Imperial. — Mit großem Er— 
folge iſt vor etwa Jahresfriſt in einem 
Theater der unteren Stadt geraume 
Zeit Herr Wm. Hawtray in dem Luſt— 
ſpiele „Dear Old Billie“ aufgetreten. 
In dem gleichen Stüde wird nun Die-, 
fer Künftler, unterftüßt von der glei- 


bat, bie 


‚hen Gejellichaft wie damals, hier por 


das Publitum treten. Der einzige Un- 
terfchied wird darin beftehen, daß hier 
die Eintrittäpreife geringer find. 

Columbia. — Mit zmei zimerd- 
fellerſchütternden Einaktern: „Too 
Much Iſaacs“ und „Madam &“ (einer 
Traveſtirung des Briſſon ſchen Rühr⸗ 
ſtückes) werden hier die Bowery Bur— 
lesquers dem Publikum Lachtränen 
entlocken. Die Geſellſchaft iſt ebenſo 
zahlreich wie leiſtungsfähig und zählt 
außer einem großen Chor eine ſtattliche 
Anzahl von Solokräften. 

Lyric. — Hier beginnt heute die 
zweite und letzte Woche des Gaſtſpiels 
von E. H. Sothern und Julia Mar— 
lowe, die mit ihrer Geſellſchaft aus— 
ſchließlich in Shakeſpeare'ſchen Stücken 
auftreten. Der Spielplan für die 
Woche iſt folgender: Montag: „Mac— 
beth“; Dienstag: „Der Widerſpänſt'⸗ 
gen Zähmung“; Mittwoch, Nachmit- 
tags: „Der. Kaufmann von Benedig“, 
Abends: „Wintermärcdhen”; Donner3- 
tag: „Romeo und Yulie*; Freitag: 
„Hamlet“; Samstag,. Nachmittags: 
„Was Xhr wollt“, Abends: „Winter: 
märchen“. 

Eolonial. — Auf einer Kanni- 
baleninfel in der Sübdfee fpielt bie 
Handlung des neuen Singfpiel3, mel- 
ces hier unter dem Titel „Ihe Pearl 
Maiden“ gegeben wird. Arthur F. 
Kales und Earle D. Anthony haben 
ben Zert, Harry Auradder Hat die 
Muſik dazu geliefert, und für die 
Hauptrollen find der Gejangstomiter 
Sohn €. Slavin und ‚die Soubrette, 
Zora Lieb gewonnen worden. 

Garrid.—Die Operette „A Mo: 
bern Epe“ entfaltet wachjendeZugtraft. 
Yn den Hauptrollen treten W. Norris, 
Adele Romland, Georgie Drem Men- 
dum, %ofeph Santleyg und andere be- 
fannte Kräfte auf, 


Princeh. — Das Melodrama 
„Within the Lam“ behcuptet fich mit 
einer-Standbhaftigteit auf dem Spiel- 
piane, roelche für die Gefhäftsführung 
ebenso erfreulich ift wie für die in bem 
Stüde bdarftellerifh auftretenden 
Kräfte. 

Chicago DperaHoufe— 
Als ein garnicht übler Schachgug et- 
meift fich die Verlegung des Gen- 
fationsftüdes „A Drama of the In- 
dermworld“ hierher. Die Vorftellungen 
werden bier beffer bejucht, ala früher 
im Studebaker-Theater. 

GrandvDperadoufe — 
Der Schmwant „Officer 566“ zieht hier 
täglich ein volles Haus und zwei Mal 
wöchentlich fogar zwei Mal. Für fom- 
menden Herbit jtellt George M. Coban 
ein neues Stüd: „U Little Mil: 
lionaire“ in Ausficht, das zuerit hier 
sufgefühnt werden fol. Außer Herrn 
Eohan felbft werden darin auch feine 
Eltern mitmwirten. 

Eromn. Paul Armftrongs 
Cenfationsdrama „Ihe Deep Purple“ 
wird hier in diefer Woche gegeben mer: 
‘den, und zwar bon einer qut darauf 
eingefpielten Gefelfhaft und mit 
alänzender Austattung. 


—> 1 


„Geiftig belaftet.‘‘ 


Junger Shedfhmwindler führt das zu feir 
ner Entfchuldigung ar. 

Unter der Anflags eine ganze An- 
zahl von aefälfchten Bantanmweifungen 
untergebraht zu haben, mwurbe hier 
gejtern ein newiffer.%. %. Saunders 
aus Los Angeles verhaftet und mit 


| ihm feine junge Frau, bie aber fpäter, 


al3 unbeteiligt, wieder aüf freien Fuß 
gefegt murbe. Gaunders jagt, fein 
Vater jet ein reicher Abpofat und Bau- 
ftellenmafler, der allen Schaden er- 
legen merbe, welchen er, der Gohn, 
bier Leuten verurfacht babe. Der Vater 
fei im Herbft norigen Jahres fchon in 
203 Angeles unter ähnlichen Umftän- 
den für ihn eingefprungaen. @r, der 
Sohn, fei dann in einer Heilanftalt 
für Geiftesfranfe untergebracht, aber 
Ihon im Januar mieber daraus ent- 
laffen morden. Darauf habe er ein 
junges Mädchen, Alice Corby, fennen 
gelernt, das er nah Salt Lake City 
mitgenommen unb bort geheiratet 
habe. In Salt Late Eity habe er für 
die Chicagoer Firma Fairbants, 
Morfe & Eo. gearbeitet, und vor Kur- 
zem fei er hierhergefommen, habe auch 
bier Beichäftigung gefunden, nur fei 
er mit feinem Gehalte nicht auagelom- 
men. 

Der junge Saunder8 unb feine 
Frau haben hier in berfchiedenen teue- 
ren Hotels gewohnt. Er bat überall 
falfche Namen angegeben und ift über- 
all den größeren Teil der Hotelrech- 
nung fchuldig geblieben. 


Bra das Genid. 
Auf dem 5* von einem La⸗ 


den ſtürzte geſtern Abend der 48 Jahre 
alte Anſtreicher George Lee die Hinter- 
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| Mit Wunden 
t zur Abmechs-. 


Nr. 1310: 


REF — 
MWittorn ein 
11444 PI 
* 
ne 


feiche aus dem Fluß gezogen. 


Die Tafchen Icer. 


Der Tote wird für den feit dem 20. März 
vermigten Mörtelträger Jofeph H. Mil- 
fon gehalten. — In Buffalo verhaftet. — 
Derlief blutig. — Kaltgeftellt. 


Um Fıke der W. 24. Straße wurde 
geftern Nachmittag aus der Bucht © 
des Südarms des Fluffes die Leiche 
eines Mannes gezogen, die auf Grund 
einer in den Tafchen bes Toten gefun- 
denen Gemwertihaftsmitgliedstarte für 
die des feit dem 20. März vermißten 
Mörtelträgers Yofeph H. Wilfon, Nr. 
1839 ®. 69. Straße, gehalten :wird. 

Da der Schädel und der zala bes 
Zoten Wunden aufmiefen undb- meber 
Geld noch Geldeswert in den Zafchen 
oder an feiner Kleidung gefunten mur- 
ben, fcheint Grund zu ber Annahme 
borzuliegen, daß er das Opfer eines 
Verbrediens geworben fei. . Die Poli- 
zeit hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
Die Leid,e befindet fih im. Beftat- 
tungsgefgäft Nr. 1918 W. 21. Str. 
Dort wird auch ber Koroner feines 
Amtes walten. 


Audh im Garn. 


In Buffalo, N. Y., ift am vorigen 
Freitag der 28jährige J. E. Clinton 
unter ber Anklage verhaftet worden, 
ein Spießaefelle der angeblichen Geld- 
Thranfiprenger Herbert Ban Zanbt, 
Edward Y. Jordan, James Daty und 
Walter Trecteau, die im  hiefigen 
Counthzwinger ihrer Prozeffirung 
harten, zu fein. Van Zanbt, der an- 
geblihe Anführer der Bande, fol ein 
umfaflendes Geftändniß abgelegt und 
tie übrigen belaftet haben. Auf Grund 
feiner Ausfage hat die Polizei jchon 
gefiohlenes Gut im Werte von $1000 
zurüderlangt. Er bat fich aber an= 
geblich erboten, der Polizei zur Rüd- 
erlangung meiteren geftohlenen Gutes 
im Gejamtmwerte von $5000 zu ver: 
helfen, falls ihm Milde bei Fyeftfegung 
des Strafmaßes zugefichert werde. 

Clinton wird  zmangämeife nad 
Chicago zurüdgebraht und mahr- 
ſcheinlich auch den Großgeſchworenen 
überwieſen, oder gleich von dieſen in 
Anklagezuſtand verſetzt werden. 


Griff zum Revolver. 


Der Fuhrmann Charles Blafhed, 
Dr. 1600 N. Robey Straße, geriet 
geftern Nachmittag in einer nahe N. 
41. Court und W. End Abe. gelegenen 
Gaffe mit einem Haufirer, deffenzuhr: 
merk: angebli die Gaffe fperrte, in 
Streit, Gein Gegner griff nad fur- 
zent Mortaefeht zum Mebolber. 
Blafhed fiel ihm in den Arm und 
fuchte ihm den Revolver aus der Hand 
zu reißen. Bei diefer Gelegenheit ent- 
lud,fich die Waffe, und Blaſhed wurde 
bon der Kugel in das linte Handgelent 
getroffen. Der Haufirer fuhr eiligft 
davon und entlam. Die Polizei 
fahndet auf ihn. Der Vermunbdete hat 
———— im Countyhoſpital gefun— 

en. 


Mehr auf dem Kerbhol;? 


Die angebliden Kraftmagendiebe 
Claude Roje, Ruffell Keller und Yohn 
Hughes, deren Verhaftung gejtern be- 
richtet wurde, ftehen auch im Verdacht, 
U. W. Hamtes, Wilmette, und 9. 9. 
Latham, den Präfidenten der Latham 
Macinery Company, Nr. 306 ©. Ca: 
nal Str., um deren Kraftiwagen beitoh, 
len zu haben. Sie follen auffallende 
AUehnlichkeit haben mit den Burfchen, 
die Donnerftag einen mutmaßlich ge= 
ftohlenen und mutmwillig ftart befchä- 
bigten Kraftwagen meftlich von When- 
ton in einen Graben geworfen und im 
Stiche gelaffen haben. Ob diefer Wa- 
gen Hawkes, Latham oder fonftwem 
gehört, hat bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den können. Die Häftlinge wurden be— 
kanntlich an nt Ave. und Dit 32. 
Straße von der 
blide überrumpelt, als fie im Begriffe 
waren, einen 9. E. Caplan entmwende- 
ten Kraftwagen anzuturbeln. Sie juch- 
ten zwar ihr Heil in der Flucht, wur⸗ 
den aber nach aufregender Hab, in de— 
ren Verlauf die Häfcher ihnen mehrere 
Schüffe nahgefandt hatten, eingefan- 
gen. 


Unter hoher Bürafchaft. 


inter der Untlage, rau ur 
Drobith vor ihrer Wohnung, Nr. 63 
Of 53. Straße, um die Börfe beraubt 
zu haben, murben geftern der 20jährige 
Harry Bedendorf, Nr. 1351 Elburn 
Ave., und Edward Cohen, Nr. 1301 
MW. 13. Straße, vomStadtrichter Mar- 
mell unter je $3000 Bürgfchaft den 
Großgefhmorenen übertwiefen. Gie 
hatten auf ein Vorberhör verzichtet. 


Taſchen diebe. 


Un State And Ban Buren Straße 
mwurbe geftern Abend Y. W. Eoot, Nr. 
3927 Late Une., ein VBormann in den 
Mertftätten der Jllinois Zentralbahn 
in Burnfide, von zwei Tafchendieben 
um feine aus $96 beftehende Baar- 
Ichaft erleichtert. Er wollte einem ber 
Gauner den Raub wieder abjagen, er- 
hielt jedoch von deifen Spießgefellen 
einen Hieb über den Schädel, ihn 
bemußtlos zu Boden ftredte. Keiner 
ber zahlreichen Augenzeugen de3 Bor- 
falle fam Eoot zu Hilfe, und die Ta- 
Tchendiebe enttamen. 


* Der 60 Jahre alte E. &. Slay- 
Sn un Ba 0 ae 
gejtern an biejer un . Straße 
‚bon einem M. 2. Wein 


ER 


Mannes: | 


olizei in dem Augen» | 


Wagen der Halfted Straße Einie föt ı 
einem Erprefwager zufammen. 
Zehn Perfonen wurben verlegt umb 
Zwanzig andere gründlich burchgerüt- 

telt, alö geftern Abend an ber ©. El 
und Bolt Straße ein Wagen ber 


Straßenbahnlinie der Halfteb Straße. 


in einen Wagen der Adams Erpreß 
&o. hineinfuhr. Cs war nicht nötig, 
die DVerlegten ins Hofpital zu über- 
führen, aber fie wurden im Notfall» 
bojpital, an ber &. Clark Straße, 
ärztlich behandelt. Die Vorberfeite 
des Straßenbahnmwagens und ber hin- 
iere Zeil des Erpreßmagens murben 
zerftört. 

Bei der Einfahrt in die Wagen- 
Thuppen an der Vincennes Road und 
Weit 79. Straße fuhr. ein Wagen der 
MWentworth Ave.-Linie in einen an- 
deren Wagen berjelben Linie. Die 
yenfter beider Wagen gingen inStüde 
und fehs Perfonen wurden verleßt, 
waren aber im Stand, fi) nad Haufe 
zu begeben. Sie erlitten Schnitt- und 
Quetſchwunden. 


An der Weſt Taylor Straße und 
Center Abe. wurde die 73 Jahre alte 
Emilie Ballanger, Nr. 911 Luttle 
Str., von einem Straßenbahnwagen 
erfaßt und anfcheinend lebensge— 
fährlich verlegt. Ehe die Polizei den 
Schauplaß erreichte, war die Greiftn 
nad dem PBarkhofpital überführt mor- 
den. . Sie hat angeblich einen Schä- 
belbrud und Duetfhmwunden erlitten. 
Die Polizei hat die Namen des Wa: 
genführer8 und Schaffners des 
Straßenbahnmwagens nicht feitftellen 
fünnen. 

An der W. Udams und Sangamon 
Etraße fuhr geftern ein Straßenbahn: 
wagen in einen Wagen, befien Rut- 
Iher William Figpatrid, 42 Xahre 
alt, Nr. 1234 W. Adams Str. wohn- 
haft, auf die Straße gefchleubert 
wurde. Er erlitt einen Schäbelbrud 
und murbe ins Countyhofpital über: 
führt. 

An der Yyullerton, nahe Sheffield 
Uoe., wurden geitern die Schmeitern 
Frau Elizabeth Ayan, eine MWittme, 
und Frau Catherine McGrath, beide 
Nr. 814 ©. Robey Str. wohnhaft, von 
Pe Fullerton Ave.-Elektriſchen er— 
aßt. 

Frau Ryan wurde ſofort geiötet, 
ihre Schweſter lebensgefährlich ver— 
letzt. J. Gould, der Motorführer, 
wurde in Haft genommen. Er be— 
teuert, daß die beiden Frauen ihm di— 
reft in den Weg gelaufen jeien, und 
daß er den linfall nicht habe verhäten 
fönnen. 

— - —— 


Gefentert, 


Der Boctführer ertrunten, der Sahrgaft 

gerettet. 

‚Der 24jährige Dampfleitungsein- 
richter Yohn Gallivan, Nr. 2719 Oft 
76. Str., der Angler von der Bunibes-’ 
mole nad dem Ufer oder, umgelehrt 
vom Ufer ‚nah der Mole zu rudern 
pflegte, ift geftern Nachmittag bei einer 
diefer Fahrten, als das Boot in der 
Nähe des Boothaufes des South 
Shore Country Klubs tenterte, er- 
trunfen. Sein Fahrgaft, Edward 


Heany, Nr. 2727 Oft 76. Str., reitete 


fih durh Schirimmen. Die Leiche ded 
Ertrunfenen ift bon der Rettungs- 
mannfchaft geborgen und von der Bo- 
ftzei nach dem Beltattungägefchäft Nr. 
7025 Stony Yaland oe. geichafft 
worden. 


Waren unvorfichtig. 


Vier mit dem Abbrud des an ©, 
Water Str. und N. Wabafh Une. ge: 
legenen Gebäudes befchäftigte Arbeiter 
loderten geftern Nachmittag mit ihren 
Piden das Lager des Balfens, auf dem 
fie ftanden. Die fyolge war, daß der 
Balten und auch fie felbft in die Tiefe 
fauften. Die Berunglüdten: Yohn 
Petroff, fein Bruder Anton, Zride 
Meltoff und Michael Chrift, befinden 
fih in ihrer gemeinfchaftlihen Woh- 
nung, Nr. 752 ®. Adams Straße, in 
ärztlicher Behandlung. Sie find mit 
Quetfhungen davongelommen. 

Fuß zermalmt. 

Im Tribunegebäude wurde geſtern 
dem 30jährigen James Miller, Nr.344 
Huburn Ape., von einem berunterfau- 
fenden Yahrftuhl ein Fuß zermalmt. 
Der Verunglüdte hat Aufnahme im 
Practitionershofpital gefunden. 

=—:3-- — 


' 
Nauhes Maitüfterl, 


Der Wärmemeffer ging in 2+ Stunden 
foppheifter. 
Ein Norbmwind, der mit 33: Meilen 


in der Stunde ſeine höchſte Geſchwin⸗ 


digfeit erreichte, mar dad Mailüfter!, 
das Chicago geftern befcheert war, ab- 
gefehen von einem Regenfall von 1% 
Zoll und einer Mindeftluftmärme bon 
43 Grad um 8 Uhr geftern Abend. 
Dies mar, im Vergleich zum Xem- 
peraturftand um 7 Ubr am Freitag 
Abend, ala der Wärmemeffer auf 70 
Grab ftand, eine Abnahme von 27 
Grad in der Quftwärme. Für heute 
Vormittag jagt der Wetterprophet mie: 
derum Regengüfle, für heute Nachmit- 
tag ober Abend Elares, aber noch im- 
mer fühles Wetter voraus, 


— Generalpoftmeiftes Hitcheod 
ftimmte New Port als bie erfte Stadt 
der Welt, welche eine Qu Ft poftitation 
baben fol. Er mies ben dortigen 
Poftmeifter an, regelmäßig, vom 22. 


be: 


Mai an, Boftfachen von NewYork nad) 


Waſhington durch die Luft zu ſenden. 


————— — — — 
Wanzen und Jauskäfer 
oliten v | werben. 


berg, 2. 347.| u 


‚ breite 
tritt Ni 
: du 


sg: find. Die 
Clart- — — 


ter fein mag. Das zei 

wieder bei En 
bolden Mai zu Ehren im gehe Saale 
der Wicker Park Halle ſeinen Mitgliedern 
und eingeladbenen- Freunden ab. Nies 
mand hatte fich durch den Regen bom 
Kommen abhalten lafjjen, der Saal var 
— 
e er e zu einem großen Teile 
han, dat Dr Mlıb, \h an „ie 
lichteit zu wenden, den Zu- 


N 
—— geſtattet. wodurch eine ſehr 


ie umb intime Gefelz | 
werden. Diefe Merimale |  , — 

Abend. Das Ein Stipendium von $500 der Pa-, 

riſer Univerſität, welches der Verband 


trug auch wieder der geſtrige Ab 
Be Element, ‚die Damen in hellen, 
arbigen Totletten, ‚vergnügte fi nad) 
Herzensluſt beim Zange, maorend bie Al» 
teren ih auf andere Art 


Ichaften fi 

pleite 3 beitend .umterhielten. Ilm elf 
hr wurde eine Polonaife getanzt, mit ei» 
ung, denn e3 gab dabei 
en, Strobhüte für die Her- 
ten und tleidfame Kappen für die Damen. 

Am 30. Juni wird der Mlub in Palos. 
Vark ſein Prdnid abhalten. 
Unterftügungsverein Kaifee Sriedricd. 

Der —* Gegenſeitige Unterſtütz⸗ 
ungsberein Kaiſer Friedrich hat geſtern 
Abend in der Schillerhalle an der Wells 
Straße ein recht fideles Maikrängchen 
abgehalten, zu dem ſich nicht nur die Mit⸗ 
glieder, ſondern auch die des Unterſtütz⸗ 
ungsvereind Fidelia Nr, 1 in großer 
Zahl —— hatten. Frau Marga⸗ 
rete Scholz begrüßzte die Anweſenden mit 
einigen —828 Worten, ſchilderte den 
löblichen Zwed des Vereins und forderte 
die Zuhörer gauf, dem Verein untier dem 
anſftãndigen Publikum recht viele neue 
Mitglieder zu werben. Es gab im Verlauf 
bes Abends einige kleine nette Ueber⸗ 
raſchungen, Scherze, auch fand eine Ver— 
looſung der Maikrone ſtatt, im Uebrigen 
wurde getanzt. Die Maibowle war aus⸗ 
ezeichnet, wie der ——— —— 
—— aus den Frauen Schols. 
Marie Hausburg, Helene Halben und den 
Herren Karl Hausburg und Kohn Groß, 
überhaupt nach Möglichteit fir das Ge: 
lingen de3 Feſtes tätig geweſen war. 
Erannoveraner und Braunfhweiger D.-D. 


Das jährliche Maifeit des Hannodera= 
ner. und Braumfchiveiger Damenvereins, 
welches geitern Abend in Eount3 Halle 
an der Sedgwid Straße abgehalten wur» 
de, bot mi einmal einige „drollige“ 
Ueberrafchungen feitens der eifrigen Frau 
Luife Jordan. Da ließ, die Dame jechd 
VBärchen in ein Nebenzimmer fommen, ivo 
für jeden Herrn umb jede Dame ein Hut 
und. ein Negenfchirm bereit lagen. Wer 
nun den größten Hnt erhielt, mußte mit 
der Dame, welche den fleiniten Schirm er: 
griff, tanzen, ferner-die Dame mit dem 

ößten Qut mit dem Hexru mit dem 
leinſten Schirm u. ſ. w. Die ſechs Pär— 
chen erregten natürlich allgemeine Heiter⸗ 
keit, wie nicht minder die ſpätere Tanz—⸗ 
verpflichtung auf Grund der jeweiligen 
Landesfahne, welche „ihm“ oder „ihr“ in 
die Hände fiel. Die, welche Fahnen glei— 
cher Farbe hatten, tanzten miteinander. 
Schöne Preife famen zur Verlofung, auch 
die Maifrone fehlte nicht. Kurz, e3 mar 
ein jchönes Feit unter heiteren Menichen. 
Den Feitausihug bildeten die Frauen 
Yugufte Schrader, Bertha Lenin, Rofine 
Hernriche, - Chriftine Mener, Minna 
Sturm, Dora Fride und Quife Jordan. 
20, Seftion des Geaehfeitigen Unterft.+D. 

In- der Ufbland. Halle, Aihlend und 
Abdifon Ave., hielt geitern Abend die neu=- 
gegründete 20. Seltion des Gegenfeitigen 
Unterjtüßungsdbereins bon Chicago ein 
Maifrängchen ab. E3 war die erite yeit- 
lichkeit, Die der am Dantjagungstag ge> 
gründete Verein veranftaltet hat. Sie 
erwies fich als ein durchichlagender Er- 
folg und berechtigt zu den ichönjten Hoff 
nungen für die Zufumft. Gejangsvorträ- 
ge von Mitgliedern der Liedertafel Vor- 
märt3, die au der Sektion angehören, 
wechfelten mit fomifchen Vorträgen, eis 
nem Rianofolo, vorgetragen bon rl. El- 
fie Breinig, und einem Piolinfolo, vorge: 
—** von Herrn Richard Sieben, den 
Frl. Elara Sieben am Klavier begleitete, 
ab. An die Vorträge fchlof fich ein Tänz- 
chen, das die Teilnehmer an der gelun- 
genen Feier lange bi8 nah Mitternacht 

eifammen bHielt. Die Borbereitungen 
hatten in umfidtiger Weife die Herren 
A. Breinig, Mar Neumann,- of. Balfe, 
BP. Debabd, A. Rommel, Frant Salm, €. 
Ohneforge und Peter Seyl getroffen. 
Kolumbia-Damenpverein. 


Der Mat, der geiterır gar fein Früh: 
Tingdgeficht aubarieht hatte, wurde am 
Abend im großen Saale der Lincoln» 
Turnhalle dennoh auf das Frröhlichite 
und Gemütlichite gefeiert vom Kolumbia 
DamensBerein und zahlreichen Gäjten. 
Bar eö —28 unangenehm, ſo war es 
im feſtlichen Saale deito molliger, und die 
Damen Fraa Amalie Krauspe, Präſ.; 
Frau Emma Daniel, Bigepräf.; Frau 
Charlotte «Kremfer, Vorf.; Frau life 
Öoher, Frau Krahn, Frau D. Schmitt, 
rg 5. Kaden, Frau Reeje, Frau Han- 
en, frau Peach und Frau Lehmann hat- 
ten durch umfaffende Vorkehrungen in 
danfensinerter Weife dafür geforgt, daf 
das Maifrängchen den Teilnehmern höchit 
angenehm und genußreich verlief. Man 
tanzte flott, unterhielt fich ausgezeichnet 
—* trennte ſich erſt ſpät und hochbefrie⸗ 
igt. 


ner Ueberraſ 
hübſche 


Oeſterr.⸗Bayr. Frauenverein. 


In der Mozarthalle waren viele tanz⸗ 
frohe Sn und Damen beim Deiter- 
reichtih- Bahrifchen Frauen⸗ HKrankenun⸗ 
terftügungätterein, der bort ein Nalifo- 
fränachen abhielt, zu Gaite. Niemand 
bereute, gefommen zu jein, denn. die 
Stimmung Tieß in Bezug auf Gemütlich- 
feit garmonie nicht® zu wünſchen 
übrig. Gute T ufit und fhmadhafte 
Stärfumgsmittel trugen das ihrige zum 
Erfolg des Abends bei. Die Damen 
Barbara ————— Marie Zim- 

Vorſitzende; Roſie Peicher, 

kreiärin; Katie Wagner, Schatzmeiſte⸗ 

rin; Anna Otto und Elifabeth Vogel hat⸗ 

ten Alles aufs Beite vorbereitet umd Tei- 
teten da3 Ganze mit Geichid. 


Ein farbiger Meflerheld, 


- Ann einem Streit mit feinem After- 
mieter Ezra Eorbun, einem Yarbigen, 
erhielt geftern Abend ber Yarbige Ro- 
bert Lindsleg, 43 Oft Michigan Str., 
einenStich in benlinterleib. Meinung3- 
verfchiebenheiten über die Miete, bie 


‚Erde des Oftufers an 


‚tere Yub tiefe 
ihtmisgliedern nur gegen Einla= | 


einigung mibmet. 


Stliche M 
er Une. fort _ 
und unterhöhlte einen tleinen Teil bes 
Bürgerfteigs an der feften Brüde. Um- 
A er ichtigten bie Polizei, 
und ein Polizift erhielt ben Auftrag, 
ußaänger vor der Gefahr an jener 
telle zu warnen, € wurde au ein’ 
‚rotes MWarnungslicht por dem einge: 
funtenen Bürgerfteig aufgeftedt. Heute. 
wird bie etwa 10 Fuß lange und meh=' . 
Höhlung aufgefüllt! 


werben. 
Grhält eım Stipendium, 


der jungen hriftlichen Frauen zu ver- 
geben hat, ift ber Studentin Gula 
Elma Gamble in Epanfton zuerfannt 
worden. Die junge Dame wird nun 


' no) ein Xahr lang in Paris ftudiren, 


ehe fie, mie es ihre Abficht ift, fich dem 
Wohlfahrtsdienite der genannten Ber=, 
Sie ftammt aus 
Muncie, Ind., und hat jegt ein vier- 
jähriges Studium auf der Northwe⸗ 
ftern-Univerfität hinter fi. : 
— — — 
Etwas hoffnungsvolles. 
Aber Wachſamkeit iſt immer noch Parole. 


New Orleans, 12. Ma. Nach einer 
Woche verzweifelten Kampfes gegen 
den angeſchwollenen Miſſiſſippi u. ſ. 
w., wobej ein weiterer Eigentumsſcha⸗ 
den von etwa 10 Millionen Dollars 
entſtand, ſehen Louiſiana und das 
übrige Miſſiſſippital die —** 
hoffnungsvoller an; aber noch er 
wird die größte Wachfamteit für not- 
wendig gehalten. 

6 beladene Kohlenbarten riffen bier 
fih von ihren Veranterungen los und 
trieben mit der Flut ftromabmwärts, — 
eine große Gefahr für den Schiffäners 
fehr! Zwei Dampfer murben fofort 
zur Verfolgung abgefandt. 

Es laufen noch viele Meldungen 
über Befchäbigung von Dämmen und 
jhwere Bedrohung ihrer Eriftenz ein. 

Bom Bafeballfelde. 


„National League—“. 

Meftfeite Bar, Chicago, 11, 
Mai. Am heutigen Wettfpiel wurben 
die Chicagoer („Eubs“) von 
den New Yorkern („Giants“) mit 10 
zu 3 gefchlagen. 

St. Louis, 11. Mai. Das Welt: 
jpiel zmifhen den St. Louifern 
(„Sardinala”) und den Boftonern 
mußte wegen naffen Bodens verfchoben 
werben. 

Pittsburg, 11. Mai. Das Spiel 
zwifchen ben Pittäburgern und ben 
Phalidelphiern („Philltes”) murbe im 
8. Gang wegen Regen abgebrochen. _ 
Um biefe Zeit hatten die Pittäburger 
8 Treffen gemadit, die Philabelphier 
gar feinen. 

Cincinnati, 11. Mai. Wegen naffen = 
Bodens wurde das Spiel zmifchen ben. " 
Eininnatiern und ben Broofignern 
verſchoben. 


„AmericanLeaguecr“. 
Philadelphia, 11. Mai. Die Chi- 
cagoer („Whitefor”) fchlugen heute 
die Philadelphier („Athletica”) mit 9 
5 


zu 5. 

New Hork, 11. Mai. Mit 9 zu 5 
fiegten die Detroiter heute über bie 
New Porter („Yantees”). 

Bofton, 11. Mai. Die Boftoner 
(„Red Sor“) biieben heute Sieger 
über die St. Louifer („Bromns3*) mit 


8 zul. 

MWafhingten, D. K. 11. Mai. 
Billig jhlugen die Mafhingtoner 
heute die Elevelander mit 8 zu 0. 


Schoß auf Ehinas Er:KRaifer! 7 
Aber die Kugel ging nahe am Ziel vorbei, 

Peking, 12. Mai. Ein unbelannter 
Attentäter, nach welchem jeßt die Be- 
börden fuchen, machte geftern Abend 
einen Verfudh, den fleinen Er-Raifer 
bon China zu erfchiehen. 

Er feuerte dur ein Fenfter bes 
Tſchangtſchunpalaſtes. 

Die Kugel pfiff bedenklich nahe am 
Kopfe des Ex-Kaiſers vorbei, ließ ihn 
aber unverletzt. 

Chineſen lebend geroſtet. 


Viktoria, B. R., 11. Mai. Der 
Dampfer „Banufi” bringt die Race: 
richt mit, daß in Lhaffa, der Haupt» 
ftabt von Tibet, eine Chinefenverfols 
gung ftattfand und viele der Verfolgs 
ten lebend geröftet wurben. Der Lama 
hatte die Griuel burd; die Verfünbt- 
gung, die Chinefen feien zu Gottes» 
opfern auderfehen worden, veranlaßt. 
Der Lama muhte in eine Mofcher 
flüchten, und biefe murbe in Brand 
geftedt. 


Schwache, neroöfe, erkhöpfle 


Lindsley von Corbun forderte, follen |. 


die Veranlaffung zu dem Streit gege- 
ben haben. Eorbun machte ji aus 
dem Staub, mährend Lindsley im 
BaffapantHofpital Aufnahme fand. 


Au feinem Laden beraubt. 
ü 


Mit Tafchent bor dem Ge 
ee ce 


en. 


Niebeigfe, Binten : Squelfe 


Händen, fa- 
Ne gg heilen 


bon; 
©. Wood 
a Fl 





Piano - Verkauf] 


Der Reit bes ganzen Lagers 
der Ent Rate Piano Firma, 
von und übernommen u. nad 
unferem Sauptladen, 210-12 
©. Wabaih Ave., gebradt, un. 
muß ohne Rüdficht aufoften- 
preis und Wert fofort ner- 
ichleudert werben. 


Reine Anzahlung 


S1 per Bode 

. ®ir- haben keinen Plat für 
diefe Pinnos und da8 ganze 
Lager. mn$ zu 334% bi8 50% 
unter den früheren Breifen 
Iosgeidjlagen werben. Keine 
annehmbare Offerte zurüd- 
gewieien. 


Dad Ent Rate Pianshaund mahte eine 
Spezialität au dem Auflaufen von Pia- 
n08 don banlerotten Pianogeidäften unb 
Pianos die von Händlern * Nicht ⸗ Er⸗ 
füllung von Kontraften aurüdgefandt tmırr- 
den. Die daflir bezahlten Preife ermöglic- 
ten e3, PBiahos zu 33% bis 50 Prozent 
unter den reaulären Preifen zu offeriren. 
Wir baben das ganze Lager mmen 
und offeriren Euch diefe Pianos zu noch 
größeren Schleuderpreifen. Dies ift Eure 
rößte Gelegenheit ein feine Stanbarb 
iano oder Cpielerbiano zu Taufen, zu 
weniger al3 den fkoften, sine au nur 
einen Gent ats Anzahlung zu machen. 


NT: 
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IMALIERTIE: 
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Beunn Ihr ein Piano zu Taufen gedenkt, 
feet dies, dann -Tommt in-unferen Laden 
und fhaut Euch jeded Piano au. Jedes 
Piano In deuslihen Ziffern marlirt. Ber- 
gleicht unfere Breife mit anderen. Wir ga- 
rantiren Eu don $150 bis $200 an dem 
Preife zu fparen, den Jbr dafür in einem 
anderen Rianogefhäft bezablen müßt. Wir 
ihyiten irgend ein Piano nah Eurer Woh- 
nung ohne cinen Gent Anzahlung, und Ihr 
tönnt das Piano einer Brobe umterzieben. 
Seid Jhr nah einem I0-tägigen gründ- 
lihen Berfuß völlig zufriedengeitellt, To 
tönnt Ihr anfangen $1 ver Woche zu be> 
zahlen. Wenn nit völlig aufriedengeftellt, 
holen wir dad Piano einfah mwicder ab. 


Ihr findet pofitiv Fein ähnliches Anerbieten in 
irgend einem Bianoladen in der Welt. 


i Zehn beste Bargains—Dieie Preife wer: 


den diefe Pianos bis 


Dienſtag verkauſen. 


Wir haben Hunderte von anderen Piano-Bargains, welche wir in dieſem 
beſchränkten Raum nicht anführen können. 


ODrig.·Preis Fraat nach Bargain Nr. 50. 


$700.00 | STEINWAY 
————— I fait neu, Mabag. Geh,., 
Unf. Preis | neuefter Entw., 10 Jahre 
gar.; in Zaufh genommen 
an neued Star! 83:Noten 
Planer Piano. Zahlungen 


3 15 81.00 ver Woche. 


Orig.⸗Breis vrag = 2 ain 80. 
t t 
$1,000 fai F 
neueſte PBrod.; alle neuen 
Berbefferungen. Einſchl. 


* Player Biano 
Uni. Breis 
Bant, 24 Rollen Mufit, 


Nur leiht „Thopmorn”, — 
454 Zahlungen 82 ver Woche. 


echtes Mahagony⸗Gehäuſe; 


Unſ. Breis 


85 
Fragt nah Bargain 490. 


uni. ꝝꝛreie UMBALL 
Schön. Walnußge.; neueſt. 


Entwurf; ſo gutwie neu; 
74 Olt.; völlig garantirt 
für 10 Sabre. Zahlungen 
"| Drig.-Preis 
$450.00 
Uni. Breis 


50€ per Woche. 
870 


KINGSBURY 


Eichengeb., neueft. Entm., 
nur furze Zeit gebr., fo 
gut wie neu, feiner Ton; 
10 Sabre garantirt. Zah- 


Fragt nah Bargain 231, 
Iungen $3.00 per Monat. 


Fragt nach Bargain 21. 


VOSE & SONS 


Ebenbolsgeh., aber Idhöner 
Ton. Biel beffer alö bie 
metit. bill. neuen Pianos 
zum dopelt. Preis. Bölia 
garantirt. Zahlungen 82 
per Monat. 


Drig.-Preis 
$550.00 
Unf. Preis 


14 


Fragt nad PBargain 182. 


EMERSON 


Ehtes Mabag. Gebäufe, 
neuer Entwurf, auter Ton, 
groß. Bargain. 10 Jahre 
garantirt. $1.00 p. Woche. 


Fragt nad Pargain 180. 


Drig.-Preis 


$550.00 
88 Noten, alle neueſten — — 
Berbeff., Mahagoni Gebe | Uni. Preis 


ARTIST PLAYER PIANO 
völlig garantirt; nur leicht > 
gebraudt. Vreis, einſchl. 2 
12 Rollen Mufit u. dan. | v 
Zahlungen 1250 p. Woche. 


Fragt nach Bargain 920. 


STARCK 


Als Probe gebraucht; noch 
nie aus d. Laden: Mahag. 
Geb., neneit. Entw.; 25 
Sabre aar.; Zahlungen 
51.00 yer Wode. 


Fragt nah Bargain 130, 


KNABE 


Chön. Mabag. Gehäufe; 
in unf. Fabrif gründlich 
renobirt; Schöner Ton. In 
Zaufh genommen an eis 
nen Starf Player; garant. 
Zahlungen $1 per Woce. 


DOrig.-Preis 


Du . 


Uni. ®reis 
325 
325 
Drig.-Preis 
$600.00 


Uni. Preis 


124 


Unf. 


| Fragt nah PBargain 43. 


STEINWAY 


Ebenbolsgebäufe, gründ!. 
tenobirb; Ton jo fein wie * 
bei irg. ein. Piano zu irg. 1 14 
ein. Preis. Garant. Bar: 
| gain. $3.00 per Monat. 


Preis 


Spezielle Offerte — $15 frei 


’- Zirgenb eine -Berion, die in umferem Laden voripricht ober i,re Order 


His Dienftag Mittag, 14: Mai 1912, 


einichidt, erhält einen jpeziellen Ra- 


batt von -$15.00 an irgend einem der oben angeführten Bargains. 


Wir haben ebenfall3 100 wenig gebraudte 


PBianos, $145—$150; 


200 gebrandte Pianos, $95 His $150; 20. Spieler Pianos, $229-—_$315: 
neue Stard Pianos, $350—$750; neue Stard 88-Note Sploift Spieler: 


Pianos, $750—$1000. 


Beachtet, Keine Anzahlung verlangt. 


Fedingungen 50c bis $1 die Woche. 


Falls Ihr außerhalb wohnt, ichreibt, welches Piano Euch gefällt und 
weldien Breis Ihr zu zahlen gedenft, und Eure Beitellung wird promt 


ausgeführt. Irgend ein Piano wird zur Probe veriandt. 


fönlih kommen wollt, eritatten wir 
zurüd im AUmfreis von 200 Meilen. 


€ ' Falls Ihr per: 
End den Fahrpreis nadı Chicago und 
Diefe Pianos werden ichnell verfauft 


werden, weshalb Ihr Eud beeilen jolltet. 


P. A.STARCTK 


PIANO Co. 
210-212 Süd Wabash Ave., Chicago. 


Lolalberigt. 
Bevorfiehende Bergnügungen. 


Heute und demnächſt tatfindende | 


Bereinsfeitlichfeiten. 
Sängerjubiläum. 


Das Katholifhe Kafino feiert fein 4ojäh- 
riges DBejteben. — Srühjahrsfonzert 
des Douglas-Damendors. — frauen: 
verein £uife feiert Stiftungsfeft. 


Der altangefehene beutiche Gefangverein 
Katholiihes Kafino, deilen Diri- 
ent Herr Ottomar Gerafch ift, feiert am 
heutige Sonntag Abend in der Wider 

rt Halle das yet feines AOjährigen Be: 
ftehens mit einem großen Konzert. Der 
Männerhor, der gemifchte Chor und das 
Duortett werden fih an der Ausführung 
des ihönen Programms beteiligen, und dak 
der Befucher hohe mufilalifhe Genüjfe har: 

ren, gebt ferner Daraus hervor, daß die be- 

deutende Konzertjängerin MRofe Lütiger 
Gannon Solt übernommen hat und Ball: 
manns Orchefter mitwirfen wird. Auch Hr. 
Hans..Vogt, Bariton, und Herr U. Hand, 
Violine, werden als Eoliften auftreten. 
Aus dem Programm jeien erwähnt: die 
Arie der Delila- von Saint-Saens, gefungen 
von Frau Gannon; das Engelftändchen, ge: 
fungen von Herrn Vogt; „Andenten" und 
„Rob des Frühlings“ von Mendelsjohn, 
„Der Rojentrang“ und „Fern“, gejungen 
bom Gemijchten Chor; „Schön Aenndhen“ 
und „Mies daheim mar“, gejurgen ‚bon 
den Herren Winkler, Vogt, WI Schlitt und 
9. Schlitt, und die Nhapjodie von Brahms, 
gefungen vom Männerhor und Frau Gan: 
uon mit Orchefterbegleitung. : Der Eintritt 
zu dieſem wirklich künſtleriſch gediegenen 
Konzert koſtet nur c. 


Ein Maikränzchen veranſtaltet der Diſtrikt 
Nr. 835 des Deutihen Unterftüß 
ungsbundes am heutigen Sonntag 
von 3 Uhr Nahmittags an inSiebens Halle, 
1465 Elybourn Ave., in Verbindung mit 
einer. Agitations verſammlung. Der Feſt⸗ 
ausihuk wird durch Geſangsvorträge und 
gute Mufit für Unterhaltung forgen und 
auch Erfrifhungen: zur Stelle Haben. Der 
Eintritt ift frei. und Damen im 


Alter von 16 bis 55 ven, die jich bei dem. 
E zur giitgtiediäart melben, —* ‚an 


aa "peaigen Cm 6 n 


nn de 


| mittags 4 Uhr, in der Vorwärts-Turnhalle, 
| 2431 Weft 12. Str., nahe Weftern Avenue, 
| fein jährliches Frühjahrstongert. Den Be: 
ſuchern der Konzerte des Damenchors iff be: 
| Tannt, daß jedesmal®ßortreffliches geleiitet 
wurde. Auch Diesmal bietet der Chor unter 
der Leitung jeines Dirigenten C.%). Boehler 
Alles auf, um feine Gäfte in jeder Hinficht 
zufriedenzuftellen. 8 werden neue Chor: 
fieder, Soli und humoriftijche Aufführungen 
geboten. Mehrere Männercöre haben ihre 
Mitwirfungen zugejagt. Zum Schluß Ball. 
Fintrittsfarten find bei allen Mitgliedern zu 
haben, 25 Cents im Porverfauf, an der 
Kaſſe 35 Cents. Kinder bezahlen den vollen 
Preis. 
Sein 16. Stiftungsfeit friert mit Ball 
der Deutjde Frauenpverein 
Tuife am heutigen Sonntag in Don 
dorf3 Halle von, 3 Uhr Nachmittags an. 
Die Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Auguste Ziefenhenne, Nobanna Schüler, 
Berta Ulrich, Barbara Lorenzen, Lina 
Peter und Sohanna Remin trafen die 
Veranitaltungen in getwohnter forgfälti- 
ner Weije und verfprechen den freunden 
deö beliebten Xereins Vergnügen und 
gute Unterhaltung. Eintrittstarten koiten 
im &-rverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 


Am kommenden Samftag Abend ver: 
anftaltet ner Polyhbnmnia Da: 
mendor im feinen Saale der Sozia= 
len. Zurnballe, an Belmont Ave. und 
Paulina tr., ein gemütliches Maifränz- 
hen mit Berloofung einer ſchönen Mai— 
frone. Die Damen diejes Vereins tverden 
‚Vich Mirhe geben, den Freunden und Gä- 
ften gemußreiche Stunden au bereiten. — 
Zidet3 im Vorverfauf 15 Et., an der 
Kalle 25 Eis. 


Ein Schaltjahrfeft gibt der Gemiichte 
Chor Fidelia am fommenden Sams: 
tag. Wberd in der Schillerhalle, Wells 
Str., nahe North Ave. Der aus den Herren 
Henry Hollmann, Präjident; Geo Baumes 
gartner, Vorjiger; Willy Bufje, Sekretär, 
und Hugo Cimbeh, Schagmeifter, beftehende 
Beftausihug hat. eine Menge fchöner Ueber: 
rafhungen vorbereitet, u. a. das Auftreten 
‚eines erft kürzlich aus Deutſchland gekom⸗ 
menen Zauberkünſtlers. Sicher iſt, daß man 
ſich bei dem beliebten Verein wieder präch⸗ 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Tenis 
Eintritt. 


GroßeVorbereitungen trifft ein äußerft 
rühriges Komite der Konkordia— 
Liedertafel zu dem auf den kommen— 
den‘ Sonntag gngeſetzten Feſt, beſtehend 
aus Konzert, hnenweihe und Ball. 
gleißt übten die Aktiven des Vereins feit 

onaten. unter ‚Herrn Karl von Wolf3- 
keels tüchtiger, fachmänniſcher Leitung 
neue Chöre, die das Intereſſe des Publi⸗ 
ee Allgemeinen und ber eslie⸗ 

in jeder —— 


I ftellen. Für gute Speifen und 


‚find vorhanden. 


liche Weihe Herr Em.. Hoerhfter vouizier 
ben wird. Der Anfang des Feites, weis 
ces in der AvondalesHall:; Ede Belmu 
und Alban Ave., jtattfinven wird, ift 


auf 
4 Uhr Nachmittags feitaiegt. Eintrit* 25, 


Ct., im Vorverfauf, an der Kaſſe 50 
Ct3.-Ein Galaball wird dieje -Feitlich- 
feit beichliegen. 

Der Damenhor Lyra veranftalter 
am fommendenSonntag im unterenSaale 
der Lincoln Turnhalle, Diverjey Partwan, 
nahe Sheffield Ave., ein. Maifeft mit Kon 
zert und Ball. Humoriftijche und Gejangs:- 
vorträge und Perloojung -:einer Maitrone 
ftehen u. a. auf dem Programm. Der Ver: 
ein bietet .unter der Leitung jeines tüchtigen 
Dirigenten A. H. Nehberg Alles auf, um 
die Befucher in jeder Hinficht zufriedenzus 
etränte hat 
das Komite aufs Beite geiorg.:. Anfang :3 
Uhr Nachmittags. intrittsfarten toften 
im Porverfauf 15, an der !!ajie 25 Cents: 

Der \ 
ein beranftaltet am fom-ıenden Sonnjag 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., ein 
aroßed Maikrängchen, bei welchen: eine 
ichöne Maitrone zur Perloofung fommen 
wird. Die Beteiligung an dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden eit foitet nlir 
15 Gent3, am Keftausichur find die, Tas 
men Emma Stamm, Prätidentin; Berta 
Schönfeld, Sefretärin, und Minna Lehs 
mann, Schaßmeiiterin, raitlos tätig, um 
den Befuchern mieder ei jchönes Vergnür 
gen zu berichaffen. 

Ein großes Maifeft verauftalter der T is 
toler und Vorariberger Ber: 
ein am Samftag, nem 25. Mai; in der 
Mozarthalle an Elybourn Are. Es iſt die 
Abjiht des Vereins und jeines Feſtaus— 
ſchuſſes, daß älpleriſcherFrohſinn ıt. tiros 
ler Heimatsgefühl die Grundnoten des Fe— 
ſtes bilden ſollen, und dieſer Vorſatz iſt bei 
den Vorkehrungen maßgebend. Tiroler 
Sänger werden daher ihre heimatlihen Lie: 
der ertönen lafjen, und echt deutihe Mufit 
wird zum frohen Tanze loden. Dan darf 
jedenfall verjichert fein, dab es ein fröhli: 
ches und echt deutichöfterreichiiches Feft wer: 
den Wird. 

Die Bittorialoge Nr. 3, Tegree of 
Ruth, 3. ©. M. WA, veranftalter am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft. 
verbunden mit ciner Berloofung, in der 
Schilferhalle, 1560 Wells Etr., nahe North 
Ave. Der Eintritt (mit Garderobe) koftet 
25 Cents. Es find vom FFeftausichuk alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und FFreunden einen vergnüg: 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feſtausſchuß 
befteht aus den Damen: Thereje Beieredorf, 
Tammen, Berta Peters, Berbara Schreibel, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. für gute 
Getränte ift beftens geforgt. 

Am ‚Sonnabend Alend, dem 25. Mai, 
feiert der Magdeburger Klub fein 
Maifeft in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Ave. Alle Freunde und PBetannte unt wer 
fonft einen gemütlichen Aoend verleben will, 
find herzlich willfommen. Wer jchon je bei 
den Magdeburgern ivar, weiß, dak Die Ges 
mütlichfeit bei ihnen zu Hauſe iſt. Für 
gute Unterhaltung, Speifen und Getränte 
wird beftens geforgt werder, dafür birgt 
das rührige Komite. Ter Gintritt toftet 
25 Cents die Perfon. 

Ter Pocahontas- Srauenpver: 
ein feiert am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Furefa Part an Xrving Tarf Boulevard 
und Bernard Straße ein Maifeſt. Es wird 
gepiknikt und getanzt werden, und eine 
ihöne Maitrone wird zur Verloojung tom: 
men. Die Damen Satarine Schotnedt, 
Minnie Mofer, Elije Schotnecht, Albertine 
Praher und Marie Landhop treffen Die 
Vorbereitungen zu dem jyeft, welches um 1 
Uhr Nahmittags beginne. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Um ZSamdtag, dem 26. Mai, veranftaltet 
der Erfte Eijenburger Deutich: 
ungarifde Krantenunterftüßs 
ungsdexein in der. Süpdfeite-Turnhalle, 
3143—47 5. State Eiır,.' von drei lihr 
Nahmitags an Fin großes Fahnenfeft, Ilm 
2 Uhr wird der Verein von feiner Halle an 
Root Str. und Wentworth Ude. mit Mujit 
nach der Turnhalle marjdhiren, wo die Ans 
wejenden mit Konzert, Gejangsvorträgen 
mehrerer Vereine und Ball unterhalten wer: 
den jollen. Das Teitprogramm ftellt den 
Bejuchern viel Vergnügen in Ausjidt. Ein 
trittsfarten often im Porverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 


Einen großen Bazaar zum Beſten ſei— 
ner Krankenkaſſe veranſtaltet der Deunt— 
ſche Frauenverein Minerva 
von Freitag, dem 31. Mai, bis zum 
Sonntag, dem 2. Juni, in Siebens Halle, 
1457 Clhbourn Abe. Um das Unterneh— 
men möglichſt intereflant und gefellig x. 
machen, baben die Damen nidyt nur für 
eine verführeriiche Ausina. von®Berfaufs> 
gegenitänden, jondern aud, für aller! 
Kurzmweil und Unterhaltung der Bejucher 
nejorgt, befonders auch für Tanz. Der 
Eintritt fojtet nur zehn Cent2. 

Das 20jährige Nubiläum feiern fämt- 
liche Chicagoer Diitrifte de3 Deut: 
ſchen Unterſtütz ngsbundes 
am Samſtag. 1. Juni, 8 Uhr Abends, in 
der Mozarthalle, 1534 Clinbourn Ave. 
Das Felt verfpricht eines der grokartig- 
iten, die jemals von dem Bunde veranital: 
tt wurden, zu werden. Des Stomite, be> 
jtehend aus den Herren A. Arnold, ®. Ns 
fel, Otto Fetting, Kohn B. Steil, K. Mül- 
ler, 9. Bottner, ©. Vlod, M. Gallet, 9. 
Winjel und WA. Raliewiß, it beitrebt, Al: 
les aufzubieten, um den Keitgäiten einen 
genupßreichen Abend zu bereiten. Für Ges 
ſangs- und komiſche Vorträge und andere 
Beluſtigungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein qute3 Tröpfchen und andere Erfri— 
ſchungen. Tickets koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 356 die Perſon. 

Die VereinigtenCeſterrerch— 
Ungarifhen ®erei ne feiern am 
1. und 2. Nuni das erite Oeiterreichifch- 
Ungariiche Boltafeit. Eingeleitet twird das 
Feit mit eineng Stonzertabend in der Noxrd« 
jeite-Turnballe, wobei die Pereininten 
Oejterreich-Ulngarifchen Gefangvereine im 
Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen erklin— 
gen laſſen werden. Am 2. Juni, Vorm. 
10 Uhr, findet ein Umzug in der North 
Abe. und Umgebung ſtatt, dann folgt das 
eigentliche Volksfeſt in Harms' Hain, 
Weitern und Verteam Mve., fir tmelches 
das Komite ein auögezeichnetes Pro— 
gramm ausaearbeitet hat. Maflendiöre, 
lebende Bilder, dargeite!t-von den Deiter- 
reichtich = Ungarifchen Landsmannſchaften 
im. Nationalfotüm, Preisfegeln, Kabr- 
marft, Wettlaufen, Cadlaufen: und viele 
andere Volfäbeluftigungen  follen Herz 
und Geiit erheitern, und damit der quite 
Humor gewedt wird, follen cin feuriger 
importirter Ingarmwein, echtes Biljener 
Bier und die beiten hiefigen Betränfe das 
ihrige tum. Auch für gute Küche und im- 
portirte Qirainia-Yiaarren ijt geforgt. — 


Der Eintrittspreis fit im Vorberfauf auf- 


nur 25 Cents für beide Tage feitgeiekt, 
50 Cents an der Kafje. Eintrittölarten 
find bei allen Komite- und ®ereinsmit- 
gliedern au haben. i 
Ein Pilnit und Sommernachtäfeft feiert 
der Chicagoftamm Pr. 286,U.0. 8. 
M., am Sonntag, dem 2. Juni, in Behers 
Garten an Galifornia Uve., zwei Gepvierte 
füdlih von Zune Part Blvd. Der Felt: 
plat wird von zahlreichen: Bäumen bejchattet 
und ift mit der Straßenbahn leicht zu errei- 
hen, ein neuer Fanzpapillon, zwei neue Ke- 
gelbahnen, ein Sarufiell, Schaufeln. uſw. 
Die Herren vom Feſtaus— 
ihuß, Albert Specht, Georg Weber-umd dit 
leig, haben zudem für gute Muſik, beſte 
tränte, warme Thüringer Wurft t 
Brötchen, Rahmeis und andere Stärkungs- 
mittel geforgt, und werben uns und Alt 
mit der Beranftaltung .von .Boltsipielen 
unterhalten. Der Eintritt tofet 25 Gents. 
Am Sonntag, dem 2. uni, ‚veranital- 
tet * — — —— 
zer Piknik im —— hg: Bart 


„ 


Deutide Witrmwenper», 


et 


1 | Be 


ein iknik nnt, um 
5 to’tet 25. Cents. 
Der Gegenjeitige Unterftü tıng3vereim 
Deutfhe Wacht veranitaltet am 
Eounteg,. dem 9. Juni, im ‚grgelliar 
Rart, am Irving Bart Boul,, liton 
Ave,, von 1 Uhr Nachmittags an fein 
viertes Bitnif und Sommernachtsfeſt. Der 
Feitausichuß bat isfegeln, Tanz und 
andere sSbeluſtigungen auf das Ver⸗ 
—R — geſetzt und wird 
—— auch den ſchäumenden 
eritenfaft iu, -f. fo. nicht vergeilen, Der 
Eintritt "oitet 25 Cent3. Die bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und-der große 
Umfang feines . Freundesfreifes fichern 
dem Feit ſtarken Beſuch 
Die Teutihe Kriegertamerap: 
ida ft hält am Sotintag, den. 9. Juni, im 
Eureka Part, 3424 Irving Part :Blvpd., ihr 
Pifnit ab. Gin eifrige8 Jcomite,  beitehend 
aus den Herren H. Sclofier, $. Schur, R. 
Georgi, 8; Grobel, K. Appelbaum, 9. Läh: 
ner, 8. Dietrich, U. Peglow, 8. Frankfurter, 
U. Hufe, U. DTammeier, E. Rahmel, Ad. 
Müller, «M. Eilers, W Schulze und . 
Höhne, -ift mit den Worbereitungen. jchon 
jeit einigen Wochen beichäftigf., ind: bietet 
Altes. anf, um den Beiuchern einen genth: 
reichen Tag gu bereiten. -. Das:-Programm 
beiteht ‚aus Mreistegeln und "Ian, außer: 
dem jind einige neue jehr ichöne- Unterhats 
tungen für frauen und Kinder vorgeiehen, 
jodaß es-jich lohnt, einen Ausflug mit Kind 
und. Kegel dorthin. zu unternehmen. . Für 
gute Getränte mit feinem JSmbik ift beftens 
gejorgt. Anfang NRathmittags 2 Ihr. Ein: 
tritt 25 Cents die Perjon., Mitglieder ande: 
rer hiefiger Militärvereine haben freien Zus 
tritt. 


Deutiham. Xchrerfeminar. 


Gefellihaft zu feiner Erhaltung‘ und feis 
nen weiteren Ausban oraantifirt. 

In New York hat fih zur Erhal- 
tung und zum weiteren Ausbau 
des Nationalen Deutfhameritaniichen 
Lehrerfeminars die „Deutfche Semi- 
nargeiellichaft” inforporirt und am 
vergangenen Dienstag auch organiftrt. 

Die Leituna der Gefigäfte liegt nun 
in den Händen der folgenden Herren: 
Präfident, Hubert Eillis; 1. Vizepräft- 
dent, Hugo Reifinger; 2. Bizepräji- 
dent, John D. Lange; 3. Vizepräfi- 
bent, Prof. Dr. 4%. W: Kern; 
Schatzmeiſter, Hon. H. C. Metz; Prot. 
Eelr., Dr. 2. Peifer; Korr. Sekr., 
Karl 2. Schurz; Korr. Selr. pro. 
temp,, ©. 3. Lenz; ferner der folgen 
den Direltoren: Herman Ridber, E. 
B. MWolffrtam, Guft. Schweppenbid, 
Paul M. Warburg, Mar Hormig, 
Dr. N. Stadtmüller, Prof. Dr. E. 
%. Kayfer, Hon. Chas. A. Schieren, 
H. 9. Ritterbufh, Ruo. 3. Sc,äfer, 
J. W. Lafreng, Prof. Dr. Rub. 
Iombo jen., Herm. Alerander, Karl 
Hutter, F. DO. Dettmann. Auch Prof. 
Dr. Hugo Münfterberg von Harbard 
und Andere treten eifrig für die Sache 
ein 


Die Geſellſchaft führt ſich mit fol- 
gendem Rundſchreiben bei demDeutſch⸗— 
tum der Ver. Staaten ein: 


J richtiger Erkenntniß der nationa⸗ 
len Bedeutung des Lehrerſemniars, deſ— 
ſen Entfaltung auf keinen Fall aufgehal⸗ 
ten werden darf, haben ſich dieſe hervor⸗ 
ragenden ⸗Vertreter des Deutſchtums zu⸗ 
ſammengetan, um in allen Städten der 
Union die Würdigung dieſes Lehrinſti— 
tuts in weiteren Kreiſen anzubahnen. 
Daß New York die Führerſchaft über— 
nimmt, iſt mit Freuden zu begrüßen, ein— 
mal weil es doch die 6 deutſche Stadt 
in Amerika iſt, und dam., weil dadurch 
aberntal3 betont twird, daß eine nationale 
Anjtalt, nicht eine  lotale Milmaufeer 
Schule, an den. Plaß geitellt werden joll, 
der ihr fchon jeit Rahren fraft ihrer Ver: 
dienite gebührt hätte. 

„Nun aber. itt das alte Sprichwort 
t. >br_geivorden, wonach treue Arbeit ein- 
mal belohnt wird. Durch die Gründung 
einer nationalen Hilfsgejellichaft wird 
all den vieljährigen Freunden der’ Anz 
italt, ihren Lehrern und Schülern ‚Die 
ihnen jchon fo. lange ichuldige nationale 
Anerkennung. Und ficherlich wird das 
Belanntwerden diefer Nachricht von al— 
len Freunden des deutichen Unterrichts 
freudig begriikt. E3 tit ein neuer Schritt 
geſchehen zur Vereinigung deutichameris 
fanifcher Sulturbeitrebungen. Wenn uns 
fere Landöleute neben dem Lofalpatrio: 
tismus fih nun auch Fragen zutwenden, 
Die da3 ganze Land angehen, mie dem 
nationalen Lehrerfeminar, dann mird 
die3 wiederum die Achtung dor dem deut- 
Ichen Namen jtärfen. Das Ceminar iit 
Ichon durch feine Gründer ein Heiliges 
Vermächtniß, e3 jollte ein Einigungsmit- 
tel für die deutichamerifaniiche Bewegung 
fein, und Milwaufee mühte durch das 
Seminar ebenjo berühmt merden wie 
durch jein Bier. 

„Das überall friich um fich greifende 
Verlangen nach Deutichuricrricht in den 
Elementarſchulen, ſowie die ſich Ysrberei= 
tende Umgeſtaltung des fremdſprachlichen 
Unterrichts zu einem Sprechuntexrricht er— 
öffnet ungewöhnlich günſtige Ausſichten 
einer Schule, die wie das Lehrerſeminar 
in 34jähriger Erfahrung ſich eine viel— 
leicht in Amerika einzig daſtebende 
Sicherheit in der Methode erworben hat. 

„Darum iſt jetzt die günſtige Gelegen— 
heit — oder nie, ſagten ſich die New 
Horker Freunde. Die Schule muß auf 
der Höhe bleiben, muß vorwärts. Die 
Deutſchen dürfen nicht die letzten ſein, 
die ſich neue Errungenſchaften zum be— 
ſten der Nachkommen zugänglich machen. 
Mit den Anforderunaen an die Lehrer: 
bildung, an beffere Schulgebäude, wach— 
fen die Ausgaben einer modernen Schule. 
Daber Fonnen Schulen und Aunijtinititute 
feine Gewinne abmwerien, wenn fie ‚nicht 
rüdftändig werden mollen. Acder Bemit- 
telte follte fich auf3 Geiiifen fragen, was 
er für Multur und Erziehung tut? 1md 
wenn er ehrlich ift, wird er geitchen miti- 
fen, daß die Eriwerbung einer Mitglteder- 
ichaft bei der. Seminargefellichaft, — die 
tenigiten® $10.00 jährlich beträgt, — 
weder feine. Kamtlie noch feine fonjtigen 
Pflichten benacteiligen fanı. Infolge 
ferner linfenntniß der Kulturiverte, wel— 
che die deutjche Sprache nermittelt, it der 
Amerilaner heute noch nicht imtitande,. jic 
aebührend zu mürdinen. Bis er Diele 
Erkenntniß getwinnt, haben. die. Deutfchen 
die Pflicht, fih um die Erhaltung. des 
Vorhandenen zu ſorgen, wenn ſie micht 
den Vorwurf ſpäterer Generationen, daß 
ſie Unwürdige geweſen ſeien, auf ſich la— 
den wollen. 53 

„Alles dies geht notwendigerweiſe 
wieder auf die Erhaltung der deutſchen 
Sprache und des deutſchen Unterrichts 
hinaus, unbedingtl 

Gewiß braucht man zum Geſchäft in 
erſter Linie Engliſch, das ſollen wir auch 
recht gründlich pflegen; mehr noch, wir 
wollen es unſeren Kindern noch gründ⸗ 
licher beibringen dadurch, daß wir ſie 
auch noch Deutſch lernen laſſen; denn 
nachnerpiefenermaken lexnt man durch 
fremdſprachlichen Unterricht die Mutter⸗ 
ſprache nur um ſo beſſ td 
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T5c aeftreifte Wafchfeide, 27 Zoll, 40€ 


Prächtige, giänzende, reinfeidene; zunerläffige, mafchbare; weißer Grund, mit hübfchen farbigen Streifen 


Sparfamteits 


für Heidfam: Waitts, Lingerie Rode, Waifts etc.; prächtige Werte. 
3 Spezialitäten in importirten ganyfeidenen Habutais 


Partie 1: 1830.19, zu 


ISc Dard 


Brillante, tadellofe, zuverläffige Qualitäten — markirt zu 25 Prozent unter dem Wert. 


Gream wollene %Rlei-. 
derfloffe, Ipeziell, zu 


55e 


Die große Beliebtheit der Stoffe und die Niedrig— 
keit des Preiſes kennzeichnen dieſen Verkauf. 
Reguläre Werte bis 75c Yard 


Englifbe Cream Serges, Crepe Albatroß, Nun’s 
Beilin,, englifige Mohaird, Hairline Streifen, 


Cheds u. f. m. 


Partie 2: 2730llig, zu 


28c Dard 


Bajement 


a 
f — 
— 
— 
Baſement 


Partie 3: 27zöllig, zu 


38c Nard 


I”. 


225 Bettdeken, einzelne 
Partien, 


um zu räumen, 
1.75 


Sie find von voller Bettgröße, ausgezadt ober ges 
faunt, 'r. gehäfelten oder. Satin Marjeille2. 


Bafement 


Muſter Tiſchtücher, zu 2.35 


Bon Satin Damaft; 2x23 Yd.; etwas befhmupt. 
20: türfifhe Bade-Handtücher, 22x40 30ll, 15c. 
85c Leinen Tifh-Damaft, 7Ozöllig, die Yb. 70c, 


Räumung geſchneiderter Damen-Suits 


— bemerkenswerthe Werte 


Dies iſt eine günſtige Gelegenheit für die ſpäten Käu— 
fer, um modiſche Kleidungsſtücie zu Preiſen, die bedeu— 


tend unt 


den regulären ſind, zu erwerben. 


Ale Damen: 


und Miffes-Fr hiahr-Suit3 in unferem Bafement-Lager 
müffen fofort veriauft werden — ter Pla, den fie einnef;- 
men mwirb gebraucht für jet eintreffende Sommer- Garmenis, 


12.50 und #15 Suits 


a 810 


Sie find in allen populären Stoffen und Farben vorhanden. 
Größen füc Miffes, 14, 16 und 18 Jahre — Größen für Da- 
men, 34 5i3 44. 


17.50 bis 24.75 Suits 


a I 


Meike Suiis find hierin zingefchloffen — und jedes begehrte 
Material. — Grögen für Miffes, 14, 16 und 18 Jahre—für 


Damen, 34 bis 44. 


Spiken-Gardinen, Dr 


Räumung einzelner Partien 


Die Auswahl befteht aus allen einzelnen Paaren 
und be'gmugten Pırtieus Don Spigengarbizen, 
welche jıch während unjerer fürzlichen Verkäufe 
Sparjamteit3-Bajement. 


angefammelt haben. 


Yartie I—herabgefekt bis zu 75 Paar 


Partie 2—-Spigengarbizen, wert bis $2, $1 Baar. 
Partie 3—Spigengarbinen, wert bis $3, 1.50 Pr. 
Alle jpeg. reduzirt für fhnelle Räumung. 


Sehr ungewöhnlide Bargains 


‘ever Paar tatellos, mit Ausnahme bon einigen 
der Mufterpacre die etwas befhmugt find; herab» 


martirt zu *Hr gelegener Zeit. 


los hergeſtellt. 


Baſement 


Zisle Leibehen, für 21c 
—5 Leibien für S1 


Tadelivs affend; Smwih geripptes Lis!e non fehr 
feiner Qualität; niedriger Hels und ieine Xerrzel; 
reguläre und ertra große Sorten; alle find tabels 


Sparſamkeits-Baſement. 


Union Suits mit poröſen Maſchen, 480 


Tadellos paſſend, niedriger Hals und ärmellos, in 
Umbrella Style; hübſch aber ſtark beſetzt; in regu⸗ 
lären und extra großen Nummern. 


Liste Hnion-Suits für Männer, 75c 


Viele kofteten urfprünglich 1.25 und 1.50; mehrere 
Styles und Farben und alle Größen. Alle durdh« 


aus t«.dellod; ungemwöhniiche Werte. 


Norfolt Middy Blufen, weihe leinene, SI 


Sie haben Square Kragen und 2 Xermel; Fragen und Zurnbad Cuffs in Copenhagen, roja oder !-eiß; 


— mit Güctel von Patentleber. 


During Waifts, für $1. — Cie find von natürlichem Leinen, mit breitem Platt an den Schultern; Fras 
gen und Euffs find von weißem Leinen. A 
Lingerie Waifts — Franzöfifhe Laron Maifts mit Tuded Note, hoher Hals und breiviertel Aermel; $1. 
Sranzöfifche Percale Hemden, in blau und weißen oder jhvar, und weißen Streifen, — mit Tafhen; 


— oiferirt zu 58c. 


deutichen Kulturelemente felbit mit er | 
Y $ 


arößten Opfern hegen umd pflegen. | 
nibt noch genug aefinnungstüchtige Mäns- 
ner und Frauen im Lande, die alle dieie 
Güter werden jchiemen helfen. Ihr Vor: 
bandenjein müßte fchon beweiſen, daß 
ihre Sacıe eine aute üit. > 

„Die DeuticheSeminargeiellicaft 
&. X. Lenz, Cefretär, 90 Weit Straße, 
New Nort — bittet hiermit Alle, fich al 
Mitglieder anzufchliehen.“ 


— — ...-—— 


Serzlofer Burfde. 


Macte fi fo fdhnell wie möglih aus 
dem Staube. 


Die 1Yjährige Frau Anna Keller, 
Nr. 1436 W. Huron Str., und ihre 
14jährige Schwägerin und Hausgenof- 
fin Sofephine Keller wurden gejtern 
Abend an W. Huron Str. und Afh- 
land Ave. von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. ofephine Kel- 
ler, deren Kleid fich in den Rabdfpeichen 
verhafpelt hatte, wurde eine Strede 
pon 50 Fuß mitgefchleift, ehe e8 dem 
MWagenführer gelang, das Schnauferl 
zum Halten zu bringen. Er ſprang 


dann ab, löfte das Kleid des Opfers. 


und fuhr gleich Darauf in rafender Eile 
'dabon. Stau ‚Keller hat Duetfchun- 
gen und innerlich Berlegungen, bie 
Schwägerin nur. Quetfhungen erlit- 


Find 


* 


ich in ihrer ve 


Der Statfongreh. 


| Der Derfauf von Eintrittsfarten beginnt 
fbon am 25. Mai. 

Wenn von den 3000 biefigen Wen- 
zelrittern fich nur zwei Drittel an dem 
15. internationalen Statfongreß be- 
teiligen,der am 25. und 26. Mai im 
Kolifeum abgehalten wird, jo dürfte 
die Gefamtzahl der Teilnehmer am die 
4000 heranreichen, denn e3 haben jich 
aus einer ganzen Reihe von Städten 
Starte Delegationen anaefagt, fo aus 
Milmaufee eine von mehreren hundert 
Köpfen. Trogdem die Untoften fic 
auch bei der beobachteten größtmögli- 
hen Sparfamteit auf etma $10,000 
belaufen, find bie zur Verteilung aus— 
gejegten Preife nicht nur. wertvoller, 
fondern auch zahlreicher ala je, alfo 
bes Schmeihes der Edlen wohl mert. 

Der Berfauf von Eintrittsfarten 
nimmt am Donnerftag, dem 23. Mai, 
Nachmittags im Hotel Sherman feinen 
Anfang und wird am freitag den gan- 
zen. Zag fortgefekt, fo daf die hiejigen 
Statfreunde fi ihre Eintrittsfarten 
borber beforgen und den Andrang am 
legten Tag vermeiden fönnen. Am 
Samftag, dem: 25. Mai, merben bie 
Eintrittötarten nurnoch im Kolifeum 
‚au. haben jein. — 

aere Radmittag. findet im. Hot 


Geldes Wert erhalten wollen, die. neijfer 

was allerbeite Cualität it, die baak 5 

zahlen u. ihren Einfauf gleich mitnehmen 

Banles’ Greamerh Butter ift beiler ald Ihr 
gendwo anders welde taufen könnt ü 

Bcher Kaffee, der für Geld zu baden Hit 

30€ Wert Santos Kaffee 

Epezieller Bert in Tee 

Beiter Head Neis, 10c Sorte 

Bantes’ beiter Kakao, Y& Pid...ununuuninend 

Weitfeite Läden: r 
1644 W. Chicago Ave. 1836 Blue Mei 
1367 Milmautee Ave. 1818 ®, Tr 


2054 Milmaufee Ave. i 3. 22. — 
1014 Milwaulee Abe. 2830 V. Madifon 

1510 ®. Ma : 
Nordieite: 


2710 ®. North Ave. 
1217 ©. Halited tr. 
1816 ©. Halited Str. J 
Sudſeite: 33 3 
9032 Wentwortd Ave. „549 Kincoln Lok 
3427 @. Halited Str. 3244 Lincoln $ 
4729 ©. Albland Ave. 3413 N. Einer er x 
Agentur 152 N. State ©r., nabe Ran 
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ILLINOIS 


— Exchange 1498 Main. 
IN: Faniomatic 53-358. 


itered au Second Class ae Be 30, VER 
An linois, under Act 


ufliche Erziehung in Europa’. 


tr Edivin 6. Con Eooley, der frühere 
igjäh ige Schulſuperintendent von 
ago, ging befanntli bald nad 
nei 1 Xusfceiben aus dem Amte nad) 
pa, dort im Auftrage der „Alfos 
son of Commerce“ das „berufliche 
ehungsmwelen“ zu ftudiren. Das 
gebnip biefer Studienreife, die ein 
es Jahr in Anjpruh nahm, Liegt 
- bor in Form eines ftattlichen 
ie Hon rund 350 Geiten mit 
gahlreihen Tabellen und Sluftratio- 
‚und einem \nhalte, der es im 
ten Grade münfchensmert macht, 
bag die Affociation of Commerce die- 
. Jen allgemeinere Verbreitung 
Re E38 ift gewiß, daß „Amerika“ 
ehe viel daraus lernen und durch die 
uganmendung Don Lehren jehr 
biel profitiren würde. 
E- „Penn es wahr ift, daß Herr Eooley 
für alles „Deutfche” nicht viel 
abrig Hatte — wie e3 fo manchen fchei- 
nen iollte, als er nody Supgrintendent 
unferer Schulen war — dann ift er 
— ſeine Studienreiſe gewiſſerma⸗ 
— a8 einem Saulus zu einem Pau= 
tben. Denn fein Bericht be- 
Tih zwar „Berufliche Erziehung 
E “ Europa“, er handelt aber faft aus 
ei von dem beruflichen Erzie- 
J gömejen Deutfchlands. i 
© ind 17 der 22 Kapitel des Buches ge= 
 orbmei. Zei meitere Kapitel han- 
© Bein von der induftriellen, beziw. der 
- Aommerziellen Erziehung in Defter- 
© ei, und ein drittes (da$ 21.) von der 
© inbuftriellen Erziehung in der Schweiz 
> die ja au) zu gutem Zeile deutfchen 
Bdlens find. Bleiben Kapitel 1 — 
E Aligemeine Einleitung“ — und Ka- 
Eile 22 — „Schluß“. Die „allgemeine 
Einleitung“ ftellt fich- aber dar als eine 
 Mürbigung des gewaltigen induftriel- 
fen und fommerziellen Aufblühens der 
Deutfchen Lande jeit Schöpfung des 
Neicbs, und ein Hinmweis auf die 
E Rräfte, die dazu führten, und die Wur- 
| > Diejer Blüte, Nach der Schaffung 
: Reiches übernahm, jagt Herr Coo— 
fen, „der damals allmädhtige Fürft 
Biamard das Minifterium für Handel 
und Induftrie, und binnen menigen 
= Kabren jah man mitıStaunen die ge- 
e perblihen Anlagen und Yabriten 
- 7 Beutfchlands in eine Periode fieber- 
eintreten, mährend 
= zur jelben Zeit deutfche Ingenieure 
E: A Chemiker jich der Welt zu erfen- 


2 nn gaben durch eine Reihe von bemer- 


fenömwerten Entdedungen in der An: 
wendung der MWiflentchaften auf bie 
Induſtrie. Die Entwidlung der tech: 
niichen Erziehung war nicht die einzige 
Urfahe des deutfchen Yortichritts. 
Andere Yaktoren haben dazu beigetra> 
= gen: die Vervielfältigung der Eifen- 
bahnen; das Erjchließen deutfcher Hü- 
“en, da3 die Verbindung, mit dem Hin= 
= Herlande erleichterte; die Verbeiferung 
= Her Kanäle und Flüffe; die Förderung 
‚der Handelsflotte; die Grmäßigung 
Der Tranäporttoften; die beifere Aus- 
Nugung der natürlichen. Hilfsquellen; 
bie Gefebgebung zum Schuge und zur 
Anregung induftrieller Unternehmen. 
Die deutjchen technifchen, Schulen ha= 
2 pen jedoch} einen herporragenden Anteil 
* men an dem wunderbaren Auf⸗ 
lüben diefes Landes. Diefe Schulen 
ben Berbeijerungen aller Urt gezei- 
£, indem fie. den Bedürfnifjen des 
e8 entfprachen, und haben es allen 
nen anderen Kräften möglich ge- 
macht, -fich mirffam zu betätigen. (53 
mag, {cher fein, in diefer Hinficht zu 
= was Urfache, mas Wirkung ift. 
-&3 Teint jeboch tlar, daß die unge- 
7 Heure Entwidelung, der Anwendun 
der Wiffenfhaften in Deutſchland un 
die erftaunliche induftriele und fom- 
EMmerzielle Profperität des Reiches‘ in 
niteinander= 


Als fürchte er den Vorwurf ber 
für Ddeutjches 


ren ihn ja faum irgendwer gemacht 
haben würbe, oder den, daß er fich all 
zu leit beftechen ließ, gibt Herr Coo- 
ey in der Folge englifchen und (ang- 
ee Volkswirten und 
Erziehern das Wort, um zu zeigen — 
hop. Deutfhland in ber beruflichen 
Erziehung allen anderen großen 
Staaten weit überlegen ift und feine 
iirtfchaftlihe Blüte, feine herbor- 
 zagende Stellung unter ben Wölfern 
per Erde neben der Beharrlichteit und 
pen Fleiße feiner Bevölferung, und 
ber lugen Einficht feiner Regierun- 

‚ ber Borzüglichkeit und Gründlich- 
fa * Erziehungsweſens zu dan⸗ 


unmöglich an dieſer Stelle 
auf ben Inhalt ber nächiten Kapitel, 
508 heißt den eidentlichen Inhalt des 
Buches, einzugehen und das beutfche 
Erziehungsmefen auf nur ganz flüch⸗ 
zu fennzeichnen.. „E3 fcheint,“ jagt 

jerr Eooley, „für den, der induftrielle 
Erziehung ftudiren will, natürlich fie 
na Deuiihland zu menden. Dort 
a folche erziehertihe Anftitute 
te Hortichritte gemacht und in 
Werfuche, die Wiffenfchaften auf 
Snduftrie anzumenden, größere Er- 

e gehabt al3 Die ähnlichen ° —— 
gend einem anderen Lan In 

nem anderen Lande hat man eine 
ne und erjhöpfende Löfung 

die Aufgabe unternommen; in feinem 
ten Lande wirb man einen ber- 


erfud; finden mit Sitfe de 
Ä "Säulen, vie > 


und zu fördern. Gi , fie man 
a Staat u für bie reg 
den, bem 


I * Erziehung eines je 

mit ſolcher Erziehung gedient iſt. 
Zeine Beſchäftigung iſt zu niedrig, bie 
Beahtung der deutfchen Behörben zu 
finden; und es berrfcht die Anficht 
por, dab Wilfenihaft und Kunft in 
jeder dem Menjchen befannten Er: 


Das Sclußlapitel enthält bie 
Schlußfolgerungen und Empfehlun- 
gen be3 Berichterftatterd, und verbient 
eine bejonbere Befptechung, die ihm 
auch noch werden wird. Tür jet muß 
eine furze Andeutung genügen: Herr 
Eooley empfiehlt eine Wiederbele- 
bung des Lehrlingswefen und bie 
Einführung von Fortbildungsfchulen 
nad) deutfhem Mujter; die Einrid)- 
tung von Gemwerbejchulen und bie Er- 
rihtung bon Gemwerbebüros für die 
berfchiedenen Gewerbe und inbu= 
fitien, die mit jenen Schulen enge 
Yühlung haben und Hand in Hand 
arbeiten müßten. Er betont aber das 
bei, daß der jetzige Schulkurſus bei— 
zubehalten ift und fein Verfuh ge= 
macht werden jollte, in die Elemen- 
tarfehulen gewerbliche Erziehung hin- 
einzutragen, auf often der allgemei- 
nen Erziehung, der fie jet gemibmet 
find. Was Herr Cooley da fagt, bezw. 
anempfiehlt, jcheint gründlich durch⸗ 
dacht und forafältig erwogen, e3 han 
belt jich aber dabei um fo wichtige und 
weitreichende Fragen, daß man erjt 
nad) einem ernfthaften Studium bar- 
über zu urteilen wagen darf. — — 


| werbstätigfeit ihren Pla haben.“ 


Der Kampf gegen die Hausfliege. 


Sn einem jeden Frühjahr um die 
gleiche Zeit, wenn die Hausfrauen ihre 
große und gründliche Frühlingsreini— 
gung glüdlih erledigt haben, taucht 
die Frage bes Kampfes gegen die 
dk wieder auf. In jedem 

bre gilt eö aufs neue, die Bevölke— 
rung von Stadt und Sand darauf auf: 
merfjam zu machen, welche großen Ge- 
fahren ihr dur Die Syliegenplage 
drohen. Denn bie ärztliche Wiffenfchaft 
ift fi) in den legten Jahren nun end- 
giltig darüber einig geworden, daß die 
geroöhnliche Hausfliege zu den fchlimm- 
ſten und gefahrvollſten Krankheitsver⸗ 
breitern gehört, mit deren Bekämpfung 
unſere fortſchrittliche Zeit zu rechnen 
hat. Krankheitskeime und Bazillen 
aller Art werden durch die Fliege ins 
Haus getragen und werfen ganze Ya 
milien auf dad Srantenlager; Fieber 
wird durch jie nach allen Richtungen 
ausgebreitet, fünfhunberttaufend Sy» 
phusfälle haben mwir in jedem Nahr in 
den Vereinigten Staaten und ein gro- 
Ber Prozentfag von ihnen ift auf die 
Uebertragung durch die Fliegen zurüd- 
zuführen, Der Weg vom Ubfallhau: 
fen in der Yard zum Speifetifch der 
Familie ift für die Fliege nur ein fur- 
zer, und ehe man Die einzelne Tyliege 
überhaupt noch recht gewahr geworden 
ift, hat fie jhon Krankheit, ja biel- 
leicht den Zod ind Zimmer getragen. 
Und die Gefahr fteigt ins Unendliche, 
wenn man bie geradezu ungeheuerliche 
Fruchtbarkeit Ddiejer kleinen Tierchen 
in Betracht zieht. Ein einziges lie: 
genpaar fann — Prof. Dr. Hodge in 
Bofton, Biologe der Klarf-Univerfität, 
hat diefe Berechnung angeftellt, — in 
der Zeit vom Mai bis zum Dftober 
eines Yahres 119 Trillionen Nachkom— 
men in die Welt jegen, eine Zahl, von 
beren gewaltiger Bedeutung fich der 
gewöhnliche Sterbliche überhaupt fei- 
nen annähernden Begriff zu maden 
bermag. 


Als das ftädtijche Gejundheitsamt 
bön Chicago vor einigen Jahren den 
Kampf gegen die Hauzfliege und bie 
Aufklärung der Bepölterung begann, 
glaubte man vielfah, daß praftifche 
Reiultate unmöglich erzielt merden 
fönnten. Dem ijt jedoch nicht fo ge- 
mwejen, denn im legten Sommer ließ 
fih auch bier eine ganz fühlbare Ab- 
nahme ber ?liegenplage Tonftatiren, 
ein Zeichen, daß die Mahnungen ber 
Sefundbeitäbeamten denn do) nad 
und nad auf fruchtbaren Boden bei der 
Bevölkerung der Stadt gefallen jind. 
Manches mag dazu beigetragen haben, 
zu diefem erfreulichen Refultat mitzus 
helfen, jo 3. 8. das Verſchwinden 
kleiner, ſchlecht gehaltener Leihſtälle 
aus der Stadt, welche geradezu Brut- 
neſter für die Fliegen geweſen ſind, 
und mindeſtens in gleicher Weiſe, wenn 
nicht mehr, zur Ausdehnung der Flie— 
genplage beigetragen haben, als Un— 
reinlichkeit in den — — und 
das beſonders früher üblich geweſene, 
jetzt aber glücklich zum großen Teile 
beſeitigte unbedeckte Stehenlaſſen der 
Küchenabfälle. Aber trotz der im Vor: 
jahre zu verzeichnen geweſenen Beſſe— 
rung darf es kein Nachlaſſen in dem 
Kampfe gegen die Hausfliege geben; 
das ſind die Bewohner der Stadt ſo— 
wohl ſich ſelbſt, wie ihren Mitmenſchen 
ſchuldig! 

Noch ſind die erſten Fliegen nicht 
aus den Eiern gekrochen, und ſchon 
wird von den ſtädtiſchen und ſtaatli⸗ 
chen Behörden im ganzen Lande, ſo 
auch hier bei uns, der Kampf bereits 
wieder energiſch aufgenommen. In 
zen bon Eremplaren bat 

Egan, der Geftretär der 
Gefunbheitäbehörde ded Staates Jlli- 
noiß, befonder8 an die Zandbevölte- 
rung den nachftehenden Aufruf ver- 
breiten laffen: 

„Ein einziger Stall, in dem ein 
Pferb gehalten mirb, liefert genug 
Hauzfliegen für die ganze Nachbar- 
Ichaft, Landbewohner werben deshalb 
diefe Plage nie ganz loßwerden, aber 
in den Städten dürfte man bei einer 
zwedmähigeren Wegihaffung der Kü- 
chenabfälle, bei der Verminderung von 
Pferdeftällen ven Tag erleben, mo man 
zmwifchen Sonnenaufgang und -Unter« 
gang ohne Drahtfenfter fertig wird. 
Pferbemift follte in einem gejchloffe- 
nen Behälter untergebradht oder fo« 


bald mie möglich weggeſchafft Ben: 


damit er feinen Schaben —* 


Fliege i 
onders le 

reg mo möglich, ge: 
—* werben. Das läßt fich mit Flie⸗ 
genpapier und fonjtigen Vorrichtun- 
gen bemerfftellfigen, und dies Vernich⸗ 
tungämerf jollte ſelbſtredend in jedem 
Wohnhauſe, aber auch in jedem Stalle, 
Hühnerhaus, Abort u. ſ. w. betrieben 
werden. Stäbtifhe Gefundheitäräte 
haben die Autorität, jeven Gemeinfcha- 
ben, ber Leben und Gefundheit be- 
brobt, entfernen zu laffen. Sie vermö- 
gen zu beftimmen, wie Ställe einge- 
richtet und mie Mifthaufen wegge— 
fhhafft werben müffen, "ferner mie 
überhaupt alle Anmefen zu halten 
find, »damit fie nicht al3 Brutftätten 
bon Ungeziefer dienen. Werben alle 
vernünftigen Maßregeln angewendet, 
bann mirb die gefährliche Fliege al3- 
bald unfhädlich gemacht fein.” 

€3 ift zu hoffen, daß die Land- 
"bevölferung fich diefeg Mahnmwort zu 
Herzen nimmt und danach fich richtet, 
denn auch dur) Gemüfe und die Milch, 
in denen Fliegen Krankheitsteime ab- 
lagern, werben nur zu häufig bon den 
Yarmern Krankheiten aller Art vom 
Lande aus in die Häufer der Stabt ge- 
tragen. 

Für die Bewohner der Stabt gibt 
in ſtädtiſcher Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär Dr. Young gegen die Fliegenplage 
verſtändige Ratſchläge, die leicht durch— 
zuführen ſind und allgemein befolgt 
werden ſollten. Formaldehyd iſt das 
beſte und einfachſte Vertilgungsmittel 
für die Fliegen, erklärt Dr. Young. 
Man benetze das Gefäß, in dem man 
ſeine Küchenabfälle aufbewahrt, mit 
einer aus einem Teile Formaldehyd 
und zehn Teilen Waſſer beſtehenden 
Löſung; dies beſeitigt nicht nur den 
üblen Geruch, ſondern tötet auch Flie— 
gen und Inſekten. Als Fliegengift be⸗ 
nutze man eine Miſchung von einem 
Pint Milch, einem Pint Waſſer und 
einem Eßlöffel Formaldehyd. Dieſe 
Miſchung gieße man über ein Stück 
Brot auf einem Teller und ſtelle den 
Teller auf einen Platz, wo ſich die 
Fliegen aufzuhalten pflegen. Und dann 
die Fliegenfenſter und Fliegentüren 
nicht zu vergeſſen! Darauf machen die 
Geſundheitsbehörden ganz beſonders 
aufmerkſam. Sobald die Frühlings— 
Hausreinigung vorgenommen iſt, ſoll⸗ 
ten die Fliegenfenſter und Türen ein— 
geſetzt werden. Mit den Fliegenfenſtern 
iſt man gewöhnlich etwas nachläſſig; 
ſie ſollten außerhalb des Glasfenſiers 
eingeſetzt werden und den ganzen Fen— 
ſterrahmen füllen, damit man bequem 
die oberen wie die unteren Fenſter öff— 
nen kann und die Fliegenfenſter nicht 
herauszunehmen braucht, wenn man 
gegen Regen oder Staub die Fenſter 
ſchließen will. 

Und nun, Ihr Bewohner der Stadt, 
den Kampf gegen dieſen Peſtverbreiter, 
gegen die Hausfliege friſchfröhlich auf⸗ 
genommen! Jetzt iſt die richtige Zeit, 
denn ſchon den erſten Fliegen, die ſich 
in dieſen Tagen zeigen, ſoll man ener— 
giſch zu Leibe rucken. Wir ſind, ein je— 
der von uns, verpflichtet, den Weiſun— 
gen der Geſundheitsbehörde zu folgen, 
denn die Kampagne, die fie führen, 
liegt in unfetem ureigenften Sinter- 


elle. 
Bom Bühertiih. 


Die amerilanifhe Volta: 
feele Bon Erneit Brunden. Der 
borteilhaft bekannte deutſch-amerika— 


nifche Gelehrte, der als Univerfitätz- 


lehrer und fcharffinniger Beobachter 
einen tiefen Einblid in ben Karatter 
be3 eigentlichen amerifanifchen Volkes 
gewonnen hat, mill befonders dem 
Leer in Deutichland ein Bild vom 
inneren Leben dieſes Bolfes geben. 
Er bebient fich. eines einfachen, Haren, 
und niemals langmeiligen Stiles, jchil- 
dert zunäcdhjit die Eroberung des Kon- 
tinents duch Menfchen von vergleicha- 
meife hoher Gefittung und zeigt dann, 
wie im Laufe der fchmeren Erobe- 
rungsfämpfe das aus Europa ber= 
pflanzte Wefen fich nach) und nad be— 
beutend verändern mußte. Namentlich 
mußte der ganz auf fich felbft angemie- 
jene Hinterwälbler meftlich vom Alle— 
abenngebirge, der den dichten Wald 
auszuroden, Jich gegen wilde Tiere und 
heimtüdifche Indianer zu wehren und 
faft alles, was er brauchte, in ber 
eigenen Wirtichaft herzuftellen hatte, 
troßigeunabhängig, magemutig und in 
allen Gätteln gerecht werben. Er 
mußte in der Einfamteit aber auch 
ben Sinn für die Kultur im höheren 
Sinne, d. h. für Aunft und MWiflen- 
ſchaft, faſt gänzlich einbüßen, den 
Staat lediglich als ein Geſchöpf ſeiner 
Bürger auffaffen lernen und die An- 
ficht gewinnen, daß jeber halbwegs ge- 
wedite Mann für jedes ‚Öffentliche Amt 
geeignet ift, Wie der in ben Pionier» 
zeiten entitanbene Geift auch heute noch 
das fittliche Empfinden, die politifchen 
und wirtfchaftlichen Anfchauungen und 
bie gefellichaftliche Schichtenbilvung be- 
einflußt, mweift ber Verfaffer jehr an- 
Thaulich nad. Sein Buch wird nament: 
li denjenigen. Deutfc-Ameritanern, 
die nie aus der Großſtadt heraus— 
gefommen find und ba& ameritanifche 
Landoolf nicht kennen gelernt haben, 
manches erklären, was ihnen biäher 
unberftänblich gemefen ift. Ansbefon- 
bere werben fie beffer begreifen, warum 
hierzulande alles zu einer „moralifchen 
Trage“ gemacht wird, und warum der 


„echte" Amerilaner mit einer gewiſſen 


Geringſchätzung ſelbſt auf den ihm an 
Bildung weit überlegenen Eingewan— 
derten herunterſieht. Das Buch macht 
auch aus der amerikaniſchen Volksſeele 
die Schwierigleiten verſtändlich, mit 
denen jede Beſtrebung zur Verbeffe 
rung der öffentlichen Zuſiände und fo⸗ 
gar des eifrig gehegten Schulweſens zu 
lämpfen hat. Es iſt, trotz ſeines be— 
ſcheidenen Umfanges, reich an ſach⸗ 
lichem Inhalte und an Gedanlken, die 
zum eigenen Nachdenlen anregen. 
ass tionalis : 


muß und| 


—— 
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"Dit. Dr. Oamitten 1 
T 
ben Palm, F die o * 
gelte nz = Raum, Zeit 8 tall 
ugnet; gegen den Materialismus, 
der den sch lediglich als ein Pr. 
des Körpers betrachtet, und ‚ A 
Agnoftizismus, ber * —* die 
ſichtbaren Dinge ni ns iſt. Ha⸗ 
milton unterſcheidet in den Funktionen 
des Intellelts das Vermögen des 
Denkens und das Vermögen des Glau—⸗ 
bens als Grundbermögen des Geiſtes. 
Das Denlen definirt er als eine Tä— 
tigkeit des Geiſtes, welche in ihrer Na— 
tur oder Form mit der Natur oder 
pas der Dinge übereinftimmt und 
zeihnet dieſe Uebereinſtimmung 
durch das Wort Objektivität. Das 
Glauben definirt er als eine Tätigkeit, 
die ſich als eine Art intellektuellen 
Vertrauens darſtellt, auf Grund deſ— 
kr wir behaupten, daß ein Ding eri- 
irt oder nicht eriftirt. Das mefent- 
liche Merfmal des Dentens ift Objel- 
tipität, das mefentlihe Merkmal des 
Glaubens VBehauptungsfähigfeit. Ein 
Urteil ift nach ihm identifch mit Glau- 
ben. Er vermwirft die Lehre des Artito- 
teles, daß das Urteil die Annahme oder 
Vermwerfung einer Bereinigung bon 
Dingen in unferem Denten tft. Das 
Urteil ift ihm immer vielmehr die Be- 
hauptung der Eriftenz oder Nichteri- 
ftenz von etwas durch den Geiſt. Ha— 
milton ermeift die Richtigkeit feiner 
Pofition durch eine forgfältige Analyfe 
des Saped. Ein ausfagender Sah 
ftelt nur einen Gedanten oder eine 
Vorftellung dar, ein behauptender Say 
einen Gedanten und einen Glauben. 
MWiffen ift ihm Denten, das von einem 
abfoluten und mwohlbegrünbdeten Glau⸗ 
ben an die Exiſtenz oder Nichtexiſtenz 
des Objelts oder der Objekte, an die 
man denkt, begleitet wird. Wiſſen iſt 
abſoluter, wohibegründeler Glaube. 


Compan * 


Eokalbericht. 
Schriftſetzer nehmen Stellung. 


Stimmen heute in einer Maſſenverſamm⸗ 
lung über Stellung im Druderftrei? ab. 


Der Schriftſetzerverband Typogra— 
phia Nr. 16 wird heute Nachmittag 
zum Streik der Drucker und Stereoty— 
peure Stellung nehmen. Eine Sitzung 
des Verbandes iſt auf zwei Uhr Nach— 
mittags nach der Waffenhalle des J. 
Regiments, Michigan Ave. und 16. 
Str., einberufen worden. Eine ge— 
heime Abjtimmung foll entjcheiden, 
welche Haltung die Schriftfeger gegen- 
über den Streitern und den englijchen 
Iageszeitungen einnehmen werden. 
Ihre Entſcheidung wird auch für bie 
Übfertiger, welche den Verfandt der 
Zeitungen beforgen, maßgebend fein. 
Der Ubfertigerverband hat befchlojfen, 
abzumarten, was die Schriftjeger tun 
merben, 

Am Frachtverladerverband maren 
neue Entmwidelungen geftern nicht zu 
verzeichnen. Die Bahnleiter erklärten 
durch den DVorfigenden ihres Verban- 
des, W. U. Garrett, daß fie weder ein 
Angebot, die Gtreitfragen mit ben 
Frachtverladern durch ein Schiedäge- 
richt entfcheiden zu  laffen, erhalten 
hätten, noch ihm Gehör fchenten wür- 
den. Präfident B. %. Flannery’ von 
der Brüderjchaft der frrachtverlader 
begab ih geitern Abend nad} St. 
Baul, wo heute eine Maffenverfamm: 
fung der 2000 Yradhtverlader von St. 
Paul und Minneapolis ftattfinden 
tmird, in der über einen Streit abge- 
ftimmt werden joll. 


nn 
Glaubt nit an „Kimmel‘’. 


Onkel des Derfhwundenen hält ihn für 
einen Betrüger. 


Charles Johnſon, Präſident der 
Farmers' Siate Bank in Arlanſas 
City und Ontel des im Jahre 1898 
verſchwundenen Kaſſirers jener Bank, 
George A. Kimmel, weilt in Chicago, 
bat fich den Mann, ber fi) für Kim- 
mel ausgibt, im Robert Burnsho— 
fpital angefehen und erflärt mit Be- 
ftimmtheit, daß der Mann nicht fein 
Neffe fei. Er habe-blaue Augen, mäh- 
rend die feines Neffen braun gemejen 
feien; Rimmel habe eine Narbe am Iin- 
fen Auge gehabt, derMann habe feine; 
fein Neffe müßte jet 45 Jahre alt 
fein, mährend der Mann fage, er zähle 
43 Jahre. Er, der Ontel, jet zudem 
des Neffen beiter Tyreund gemefen; zu 
ihm mürde er ficher zuerft gefommen 
fein, denn ihm hätte er ftet3 Vertrauen 
und Dankbarkeit bezeigt. Nie würde 
Kimmel, wie jener Mann «8 tue, be- 
hauptet haben, daß fein Ontel an fei- 
nem Unglüd fchuld fe. Der Mann 
fei zweifellos ein Betrüger. 

Sohnfon glaubt, daß fein Neffe da- 
mals in Ranfas Eity ermorbei mor- 
ben ift. 

— — — — 


Gewiſſensbiſſe? 


Dieb ſendet Frau C. H. Teuar Juwelen 
zurück. 


Das böſe Gewiſſen hat, wie man 
annimmt, einen Dieb veranlaßt, ſeine 
Beute, ein Käſtchen mit Juwelen im 
Wert von mehr ald $1000, wieder an 
baa Opfer zurüdzufenden. Die Yur 
melen gehören ber Frau Truag, Gattin 
bon Charles H. Truar, Vizepräfiden- 
ten bon Zruar, Greene & Eo., und 
wurden ihr bor länger als einem Jahr 
in Atlanta, Ga., ‚gi ftobler, wo fie ih- 
rer Mutter einen Befuch abftattete, 

Trogdem die Polizei von Atlanta 
und Geheimpoliziften fih auf die 
Suche machten, wurde feine Spur ge» 
funden. Bor vier Wochen ging dem 
Gatten ber Beftohlenen ein fleines, 
unfcheinbbares Padet mittels Voft au. 

Gr vermutete Sämereien darin, bie 
er furz vorher beftellt hatte, und legte 
es achtlos beifeite. Als er e& geftern 
zufällig öffnete, Bein er, das 
vermißte Juwelenläſtchen ſich 
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Näprgeld zugeiproden. 
Inn verlaflener Bräute, 


Karoline Hinds verlangt 310,000 von 
Bilfsleihenbefchauer Bartney und Kofle 
Pimperl 35,000 von John Großbaser.— 
Bänker Nesbit mad Toronto gebradtt. 


Frieda RN. Roos ermwirkte geitern 
duch Richter Brentano die Scheidung 
bon Henry MW. Roos, Gelretär der 
Henry Roos Foundry Co., auch wur⸗ 
den ihr $5000 Nährgeld zugefprochen. 
Das Paar hatte vor drei Jahren ge- 
heiratet, und in den legten beiden Jah⸗ 
ren ſoll der Gatte die Klägerin wieder⸗ 
holt geſchlagen und beſchimpft haben. 
Das der Ehe entſproſſeneſtind, Henry, 
wurde der Mutter zugeſprochen. 

Geſchieden wurde ferner, durch 
Richter Burke, Erich Alexander, ein 
Viehhändler, 863 Dearborn Avbenue 
wohnhaft, von Emma Alexander; die 
gen mar während einer NReife des 

atten mit den Möbeln fortgezogen. 

Rofie Groffinger war zum Befuche 
der Eltern nah Europa I par und 
bort geblieben. hr Gatte, Mar Grof- 
finger, ließ fich daher geftern jcheiden. 


Wegen Brucds des Eheverfprechens. 


Wenn die Klage von Frl. Karoline 
Hinds auf $10,000 Schabenerfag me: 
gen gebrochenen Eheverjprechens gegen 
Hilfsleihenbefhauer Michael PB. Hart: 
nen zur Verhandlung gelangt, werben 
intereffante Enthüllungen in Ausficht 
geſtellt. Hartney ſoll ſich am 1. Ge aber 
1912 mit der Klägerin verlobt, fie aber 
mas gelaffen haben. 

Roite Pimperl, 439 N. Dat Bart 
Üne., Dat Part, hat geitern ebenfalls 
wegen Bruchd des Eheverfprechens auf 
Schadenerfag geflagt; fie verlangt 
35000 Sühnegeld von Yohn Groß- 
bauer, 1234 ®. 51. Straße. 

Ausgeliefert. 

‚Geftern Morgen traf hier die Geneh- 
migung des Staatsſekretärs Knox aus 
Waſhington zur Auslieferung von Wm. 
Beattie Nesbit, ehemaligem Präſiden⸗ 
ten einer vertrachien Bant in Toronto, 
Kan., ein, gleichzeitig aud) ein fanadi- 
fcher Volizeibeamter, Namens Boyd, 
aus Toronto, Mittags wurde Nesbit 
dem Bundestommiffär Foote vorge⸗ 
führt und jenem Beamten und dem 
Geheimpoliziften Gahill übergeben, 
Iroß feines Proteftes murde der Ge⸗ 
fangene in einem Kraftinagen nad} dem 
Bahnhofe gebracht, und bald darauf 
mar er auf der Heimreife. Sein An- 
malt ftand, mie fhon gemelbet, im Be- 
ariff, ein Habeas Eorpusperfahren zu 
Gunften Nesbits einzuleiten, damit 
fommt er jegt aber um einen „Pofttag“ 
zu fpät. | 


Kirhentonzert, 

Am kommenden Donnerdtag beran« 
ftaltet die Ev. Johannesgemeinde ihr 
jährliches Kirchenfonzert in der ohan= 
nesfirhe, Ede Mohamt Str. und 
Garfield Une, unter Zeitung ihres 
tüchtigen Organilten und Chordirigen- 
ten, Prof, Theo. Scheerer. Die Haupt: 
nummer des Abends ift die Kantate: 
„Die fieben legten Worte Ehrifti“ von 
Dubois, dem befannten franzöfifchen 
Komponiften. Doc bieten au Die 
Solovorträge eine reiche Auswahl ed= 
ler Mufit in gefanglichen und nftru= 
mentalnummern.. Der Eintritt foftet 
50 und 25 Cents. Glieder und 
DEREN ber Gemeinde find eingela- 

en, 


— ⸗esr — — 
Ungebetene Gäſte. 


Während Robert P. Sweetland und 
Angehörige ausgegangen waren, dran⸗ 
gen Einbrecher in die unbewacht geblie⸗ 
bene Wohnung, Nr. 4534 Sheridan 
Road, und ſtahlen Schmuck, Tafelſil⸗ 
ber und Geld im Geſamtbetrage von 
annähernd 31000. Es gelang ihnen, 
ſich und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. > 


Toded-Anzeıge, 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riöt, daß meine geliebte Gattin und unfere ge 
liebte Mutter 

Freberida Neriten gebor. Muh 
im Alter bon 64 Nahren, 10 Monaten unb 20 
Zagen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
mes ftatt am. Montag, 33 13. Mai, 

las ıntt 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 2525 
Somer er nah dem &ben- Friedhof. Tief bes 
trauert bon 

Yoahim NKeriten, ** 
5 Zouife Nern 
tie, . Pr 


erit 
ch, ——— 
* 


Schwiegertöchter u. Schwie⸗ 


*7 Ei Gnverh, Pegmiiern. . 


Todedanzeige 
ale n und Belannten bie traurige Na» 
t, dat un er liebes Töchterlein und 2 lie⸗ 


bes 
Lilitan Heibom 
3 Ans vn 5 Jahr un. 10 Iron en und 8 Tas 
4 im Hertn entſchlafen i. Die Beerdi⸗ 
et ftatt am Dienstag, ben 14. Mai, um 
Borm., bon ber wohnung ber Grob. 
ER 5024 Genter *8 der Frie 
ſirche, an 62. und guffin Sir, und bon 
nad dem Goncorbia tedader. Im te Zeil 
nahme _ trauernben Hinterbliebenen: 
ft und Sen⸗ Heidern, Eltern, 
J ola. Schweſte 
Chriſtian und Birseiminn Fihris, 
fafon &r obeltern. 


Tooesanzeige. 
* 1% 


und Belarnten die traurige Na 
mein geliebter Batte unb nik Bas: 


Charles DR 
6. den 1, Mai, —X4 A 
ren, 
—* entichlafen i 


dem em Yang 


— 
bitten bie —— Boom ie 2 am 
Bertha R u re sen 


- Ola, 
flam, Finder 
Eedesanseine. 


gres efannten bie trau 
richt, da — Kun alle 


Be — 


— 


“Bu 


Eröffnung 


15. Mai 


Seine breite Domaine angefüllt mit 


1001Neuen Attraktionen⸗ DOl 


einſchließlich „Dantes Iuferno“ und „Gee Whig“ 


100 Meilen aufregender Fahrten! 
Kryl’s berühmte Kapelle von 50 


in ben Frei-Ronzerten Nahmitings und Abends 


Jeden 


Mittwoch), 


Und unfere ansichliehlidhe Attraktion 
Meiſterſ cuaft⸗ ⸗Motorcycle⸗ Weitfahrten 


vom BA0,00O (An 


STADIUMMOTORDROME 


Hat Raum für 75,000 Zuſchauer 


ar 


Heute 
ist in 


Die beite Rennbahn in Der Welt! 


Riverview 


fpezieller, freier 
Inipizirungstag 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


— Chicago’s Most 


NOV 
THAVIU 


| In Bus $100, 000 .Par ‚Parisian Garden 


Todesanzeige, 

reunden und Belannten die trausig e 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Dite 
George Wiedemann 

geitorben ift. Beerdigung Dienstag Vormittag 
um 9 Uhr vom Trauerhauie, 5521 Emerald Abe,, 
nad der Et. Martinitirde, wo Hodamt zele- 
brist wird, don dort mit Kutihen nah Mount 
Hope. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Netkerins Wicdeman _ gebor. Mader, 

attin. 

vn. Bauer, Brau AM. Augsman, 
Töchter. fonmo 


ur Grinnerung 
an unferen unbergehlihen Bater 
Beter Duirmbadı 


der heute bor einem Jahre, am 12, 
geitorben ift. 


Maii9il, 


Ein ahr iſt * berfloffen, 
&s — uns An das Hera 
u * war für ung dein Scheiden, 
& bitter bein au * Tod. 
u gingſt von 
Doch hiſt du mic vergeifen. 
Ruhe in Brieden. 


met von deiner di nie bergelfenden 
attin: 
Maria Quirmbach, nebſt Kindern. 


Waldhei 


deutſcher —— nalofer 
in u. —— Fr 


55 
dnen, Bil ie 
ze Den 


— en 
vers 4 


Auguſt Bebel: Aus meinm Leben. 
fante Diemoiren, 2 Bände gebd. Preis 


ledho vo e 
* * 
n Gtra 


ae ine Kir dat g1 
4 r. 
*8* — 9 F a ter. 


Bet ’ 
1.70. 


Koelling & Klappenbach 


Bußbanblung, — — 8 Sportartifel, 
 Zün nfjehnter 


Skal-hongrek, 


abgehalten unter der Leitung bes 


Nord-amerikanifchen 
|Skat-Berbandes 


u (ER 


25. u. 26. Mai 1912 


— im — 


COLISEUM, 
Wabaſh Avenne und 15. Str, 
Zahlreiche wertvolle Preiſe! 
Erfte Serie von ..83300. 00 


7 Breifen 
is Karel Turnier; 
Samftag, 25. Wai, 7 Uhr 30 Abends, 
Zweites Turnier: 
RER 26. Mai, & Uhr 80 Nam. 


Eintritt su beiden Turnieren: 85,00. 
(Einihlieglich aller d— 


u u EEE 
Jährliches Kouzert 


in der 


kvangol. |" 


&d * N 
— 
tholifhen 3 


Successful Park 


OPEN 
HIS RUSSIAN 1 y v | 


BAND and GRAND 
OPERA CO. OF 


i 


Deulfche Eng-Seier 


verbunden mit grofem Boltöieit, arrangirt vom 
(Shicago-Berband des 


Deutsch - Amerikanischen 
Nationalbundes 


am Sennien, den 26. Mai 1912, bon 
Damage Ku in Brands Bart, ein na 
Belmont . Eintrittslarten orverfauf 
die Berfon, 5* der Kaffe 50c. — Großer Kinber- 
dor, Männerhöre, Initrumental-KHonzert, Shan» 
turnen, allerhand Spiele und Beluitigungen für 
lt und Jung, 


Vereinigte Männerdöre 


von Chicago. 
Bokal: u. Iuitrumental: 


onzert 


Sonntag, an Diai 1912, Bu. 2:45 Min. 
m Wupiteri 
®Soliften: Sräulein Rucie Stebenfon, So⸗ 
pran; Herr Alegander Krauß, Bioline. 
Martin Ballmanns 60 Mann Itarles Orefter, 
@intrittslarten: $1.00, 75c und 50c 
zu haben von allen Sängern und an 
im Auditorium. 


Grosses Maitest 


mit Ball, Tiroler Gefangvorträgen u. ſ. w. 
veranſtaltet vom 


Tiroler- und Boralberger-Berein 


Samstag, den 25. Mai 10912, in der Mozart 

Halte, 1536 Clybourn m Eintritt 25c ie 

Herr und Dame. Uhr Abends, 
mai12,15,19,25 


Maifeit, Konzert n. Bau 


nebit Berlovjung einer Mailrone, bom 


Damenchor “Lyra”, 


in der Unteren 2incoln Turnhalle, Diberfeh 
Bartway, nabe Eheificld Ade., am Sonntag, den 
19. Mai 1912, 3 Uhr Nachmittags, Zidet3 im 
Borberlauf 156, an det Kaffe 2öc, 


Anfang 8 


mai12,19 


Zweites gı großes Picnic 


und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom 


Chicago Stamm No. 286 


Unabhängiger Drben ber Rothmänner 
in Beyers Grobe, Kalifornia Wbe., Dlods 
pi De. yeving Part Blpd., am — 
. Zuni 1012, Zidets 25: @ Berf on an der 
Rafle mai12,26,in2 


Hotel Luzerne 


Vamiliendetel, amerilan, Plan. Gegenüber de 
Haupt — —* Lincoln Vart. 


Nord Glar enter Str, ica: 
xel. Lincoln te merben “ bier —X 
a 


ai fühlen. — reife, 


Sommer:Garien, _ 
Det our lommenben Eanniag, den 19. Biel, 
bereiten. Eintritt fr 

TIROLER HEIMAT 

720 North Avenue, 

Kaifert, Oberlaßsarzl a, D. 
behandelt und heilt alle 
Saut- und Brivat-Arankheiten 


Die Eröffnung bon 
ür den boltstümlihen Sergnügungsplag 

te beiten Borbereitungen getroffen Barden, 
Samdtag u — — En Abenbi 
ronena "Suielter u, Anenfändentonaen, 
fowie sur mäh, — Hona⸗ 

— —). 80 10 
— 178 Miilmantee Unenne, 


LASCHOBER’S 
Dr. med. H. $, Herzfeld 
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Greifen Sie ihn fofort an! 
Shrem Chitem, ehe er Jbre 4 


" 


Tetisen Sie ihn aus 
tundbeit, Ihr &lüd, 


nommen, er 
taufende dem Tode. 


u \ 


\ eye 


— 


ta 


nniger 
eibſt wieber 


äufhen Sie fih nicht langer. Katarch micht 
N 
nachlã J 

werfen und Sl übel Ge 

nd Des wi 
u Berübru 
laffen den 
Kılchn er Ti dort 


k 
Be eb tn een. Mi 
Fehler. zu te 
ebitein 1ei?  Beißten Sie fh aud mit 


danlen, DaB 


ts als 
AR ale * 


ya ae 
mit der u bon 


en ‘ ‚Utem ein Gegen: 
erwillend für Jeden, mit dem Gie 
tommen — ja, Ihlimmer nod, Sie 
iareb, in Mc Sunaen, Dinekalchen, 

fee die ea . 


aber nicht länger Aatarrh, dann 
ia fo 


Katarrh⸗Spezialiſt Sproule 
Grahuirter in M und WBunbheilfunbe, 
Uuiverfität Dublin, Irland, 
arıt ded Tünigfih britiihen . 
dienftes, weicher freien Nat über bie Aur beö 
Satarıhö alien denen geben will, weiche 

darum erſuchen. 


uct, bie t 
errübrt unb die führ 
al& Iudesopfer forbe 


—— — 


Ste Katarrb jet — Marten Ste 
ee en mir fojort, und 


& will Ihnen Hilfreihen und wertvollen 


Aerztlihen Nat frei 


vie man Ratarrh Zurirt. Es ſoll Cie feinen Eent Ioften und wird ſicher von wunder ⸗ 
3 


ben, 
— HSüfe für Sie fein. RE 
tlauben Gie mir, Ihnen au aeigen, w 
* Cie ganz wunentgelilih tun s eit r 
hren babe ib Katarrh jtudirt und bebanbeit. 
eut biete ich Ahnen obne jcbinede Auslage für 
fe freie Konfultattorn und den beiten Rat die 
Kur Ahres Leidens an, fowie die Vorteile meiner 
vielfeitigen Kenntniffe und fegenbringenden Er 
findungen. 
Saffen Sie diefe Gelegenheit nit unbenüßt 
porübergeben, nehmen Sie meine Hilfe beute 
no& an. In wirflibr Yufrihtigfeit und Freund⸗ 
lichfeit ift’3 beriproden. Die Xeuie über ganz 
Norpamerila, welche ih meincs Rated bedient 
aben, bezeugen mit frobem Herzen: mas er für 
ie actan hat. Ich fende Ihnen gern Namen und 
dreifen vom denen, die meinen Rat gelu t 
aben. Nun find fie bom Aatarrh gebeilt, wie 
mit Sreuben bezeugen. - 
Fi Cie fofort, wie Katarıh eründlich 
erfolgreih Zurirt werben Tann. 
Beontivorten Cie einfad meine Sragen mit ia 
eder nein, fhreiben Sie Ihren Namen und e 
enaue Adreffe deutlih auf bie punfitrten Linien, 
Poneiden, Sie den freien ärziliden Rat-Roupon 
aus und enden Sie ihn ohne Berzug. Adreffiren 
Cie: NKatarrhı » Spezinliit Sproule, ?4_ Trabe 
Sullding, Boiton. Verlieren Sie leine Zeit — 
Hufhud ift gefährlih! Schreiben @ie for 
fort! Shreiben Sie deutfh oder engliic. 


Schneiden Sie biefen Koupen aus 


bereihtigt die Lefer, dtefer Zeitung zu freiem 
anal 4 en Kal über bie Kur bes Katarıhs, 


At 36 
Niffen Sie oft auawerfen 
Bilden fib Kruften in Ihrer Nafe? 
SE er aa Kane) 
9 en Sie o re % 
— Er Morgens en Yelamee im 
e 
Bu Sie ein bumpfes gerig! im Bepie? 
Sie fi De viel räufpern 
ein ed —— m Sale? 
— in den Hals? 


RER u; unser denne 
Kbrelfe ..... 
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Für Muſitfreunde. 


Das Nationalſängerfeſt des Nordöſtlichen Sän⸗ 
gerbundes. — Jahresverſammlung ber Ame · 
rifanifhen Geigergilde. — „Der Schneider 
von Malta“, eine neue Oper. — Ein Denimal 
für Meberbeer. — Cängerfelt in Peru, JU. — 
Bufonis Vertonung von €. IH. U. Hoffmanns 
„Brautwahl“. 

An den Tagen vom 29. Yuni bis 
zum 4. Juli wird in Philadelphia das 
28. Nationalſängerfeſt des Nord— 
oͤſtlichen Sängerbundes gefeiert. Eine 
großattige Beteiligung ſteht bebor. 
Die Feſtkonzerte werden in der von 
der Stadt errichteten, jetzt ihrer Voll⸗ 
endung entgegengehenden zeitweiligen 
Konbentionshalle abgehalten. Den 
deutſchen Sängern iſt die Ehre zuteil 
geworben, mit ihren Konzerten dieſes 
mächtige Gebäude einzumeihen und zu 
eröffnen. 

Die Feſttage weiſen nachſtehendes 
Programm auf: 

Samötag, den 29. Juni, Empfang 
der auswärtigen Sänger und Gäſte. 
Großes Eröffnungstonzert der Der- 
einigten Sänger von Philadelphia, 
Dirigent Emil %. Uri. Ausermähl- 
ie8 Drcheiter von hundert Mann, ein 
Damendor pon adthundert Stimmen 
und ala Soliften Frau Marie Rappold, 
Sopran, und Ludwig Heb, Tenor. 

Sonntag, den 30. Juni, Empfang 
der auöwärtigen Sänger und Befichti- 
gung der Stadt Philadelphia. Großer 
Sängerkommers. 

Montag, den 1. Juli, Preisſingen 
der Vereine der zweiten, dritten und 
vierten Klaſſe und der Städtevereini⸗ 
gungen dritter Klaſſe, im Metro— 
politan Opera Houſe. Großes Kinder⸗ 
tlonzert in der Feſthalle, unter Leitung 
Dr. Enoch W. Pearſons, Direktors bes 
Muſikunterrichts in den ſtädtiſchen 
Schulen Philadelphias, Chor von fünf- 
tauſend Schülern und Schülerinnen. 
Erſtes Feſtkonzert, Dirigent Eugen 
Klee. 

Dienstag, den 2. Juli, Preisſingen 
der Einzelvereine erſter Klaſſe und der 
Städtevereinigungen zweiter und erſter 
Klaſſe in der Feſthalle. Zweites Tyeft- 
konzert, Dirigent H. G. Kumme. Für 
beide Konzerte großes Feſt⸗Orcheſter 
von hundert Mann und die Soliſten 
Frau Louiſe Homer (Alt) und Henri 
Scott (Baß). 

Mittwoch, den 3. Juli, Verſamm⸗ 
lung der Bundesdelegaten. Kaiſer⸗ 
Preisſingen in der Feſthalle. 

Donnerstag, den 4. Juli, große 
Parade, Piknik im Philadelphia 
Waſhington Park. Preisverteilung. 

Freitag, den 5. und Samstag den 6. 
Juli, Piknik im Philadelphia Wafh- 
ington Park. 

Dem im Kaiſerpreisſingen ſieg—⸗ 
reichen Vereine winkt als Preis außer 
der von Kaiſer Wilhelm II, geftifteten 
ſilbernen Minneſänger⸗Statuette das 
von Vilma Parlaghi, Fürſtin Lwoff, 
gemalte Porträt Kaifer Wilhelms. 
Das Gemälde iſt als MWanderpreis ge 
ftiftet morben. 

Die Firma Dito Wifpner hat einen 
Konzeriflügel geftiftet, über welchen 
dem Bürgermeifter der Stabt Phila- 
deiphia, Herrn Rudolph Blantenburg, 
das Verfügungsrecht zufteht. 

Die Firma Gebrüder Stollwerck in 
Köln bat als Wanderpreis für den⸗ 
jenigen Verein, der die höchſte Punkie— 
zahl — gleichviel in welcher Klaſſe — 
erhält, einen Goldpokal geſtiftet. 

Die Preiſe für die Einzelvereine be⸗ 
ſtehen in Diplomen, und zwar ſliftet 
der Nordöſtliche Sängerbund je eines 
für drei Vereine. Außerdem wird die 
Feſtſtadt noch einige Diplome ſtiften. 

* * * 

Am 14. und 15. Juni findel im 
Hotel Sherman die zweite Jahresver⸗ 
ſammlung der Amerikaniſchen Geiger⸗ 
gilde ſtatt. Präſident des hieſigen 
Zweiges iſt Herr Bernhard Liſtemann. 
Mit dem Konvent werden eine Aus⸗ 
ftellung von nftrumenten, Noten und 
Zeilen für die Violine und zwei Kon- 
zerte im großen Bantettfaal verbun- 
ben. Bei ben Konzerten follen mehrere 
amerilaniſche Kompoſitionen vorgeira⸗ 
gen werden, u. 0. &t = 
fompofitionen. von Karl Bufh in 


Ronfas Citn und Arthur in | Roffinis 


von ©, 2. Kröger in St, Louis. 
— * * 

Waldemar Wendland hat ſeine kürz⸗ 
lich vollendete Opera buffa“ „Der 
Schneider von Malta“, Dichtung von 
Rihard Schott, dem Kapellmeiſter 
Otto Lohſe in Brüſſel vorgeſpielt, 
worauf das Werk ſofort im Manu— 
ſtript von Geheimrat Marterſteig zur 
Uraufführung am Staditheater in 
Leipzig angenommen wurde. Die 
Premiere findet im Oktober unter 
Lohſes Leitung ſtatt. 

J * * 

Meyerbeer ſoll in dem Badeort 
Spaa ein Denkmal erxhalten, das bis 
zum Auguſt fertiggeſtellt werden wird. 
Mit der Enthüllungsfeier wird ein 
Muſilkfeſt verbunden ſein, deſſen Pro— 
gramm ausſchließlich Meyerbeer be— 
ſtreitet. 

* * * 


Der ‚Central Illinois Sänger: 
bund“, zur Zeit aus elf Vereinen be—⸗ 
ſtehend, wird mit Rückſicht auf das 
Nordweſtliche Sängerfeſt, welches im 
Juli dieſes Jahres ſtattfindet, fein 
diesjähriges Sängerfeſt am 11. Auguſt 
in Peru abhalten. 

Als MaffenhorsLieber werben zum 
Bortraa fommen: „Normanns Sang“ 
bon Küden, „Ich Tehre wieder“ von 
Wengert und „Untreue von Rud. 
Außerdem mirb jeber Chor mit einem 
Einzelied eine Nummer des Pro: 
gramms ausfüllen. 

E8 haben zehn Bereine ihre Teil- 
nahme in Ausficht geftellt, fich mit der 
erforderlihen Mufit verforgt und find 
eifrigft bemüht, die Lieber fo ein- 
zuftubiren, daß der „Central Yllinois 
Süngerbund“, obgleich noch) jung, Ehre 
mit jeinen Leiftungen auf dem nächften 
Gefangsfeite einlege. 

Die Hauptausfchüffe, denen die Ans 
orbnungen für das beporftehende Feſt 
obliegen, find ſchon feit einiger Zeit 
wader an der Arbeit, um das Beſt⸗ 
mögliche zu bieten und. das ?yeft für 
die Günger fomohl als: au für bie 
Säfte zu einem folchen zu machen, daß 
ed der Mühe lohnt, es mitgemacht zu 
haben und noch lange bei ben Zeil- 
nebmern in freubiger. Erinnerung 
bleibe. 

* * * 


Nach einleitenden Bemerkungen über 
die Anregungen, welche E. Th. A. Hoff⸗ 
manns phantaftifche Welt den Mufi- 
fern gegeben — Schumann, Adam, 
Dffendbah —, fchreibt Dr. Leopold 
Schmidt im „Berliner Tageblatt” über 
Bulonis Oper „Die Brautwahl“, die 
neulih im Hamburger Stadttheater 
ihre Erftaufführumg erlebte: 

Run bat e8 Bufoni unternommen, 
den halbvergeffenen Herenmeifter mie 
ber beraufzubeichmören, und — in echt 
romantischer Weife — feine Sehnfüchte 
und Zulunftsträume in ra3 Gewand 
ber Vergangenheit zu Zleiven, Daß er 
gerabe aufHoffmann verfiel, ift mohl 
nicht Zufall; auch unfere Modernen 
arbeiten gelegentlich twieder in „Callot’3 
Manier“, und man kann die Sympa- 
thien bdiefes Kreifed für ben erira- 
baganteften aller Romantiter verftehen. 
Meniger berftänblich ift die Wahl, bie 
ber nachdenfliche Bufoni getroffen hat. 
Unter den Serapions-Nopellen ift bie 
„Brautwahl” gewiß eine ber amüfan- 


teften, aber ihr Stoff bietet einer: 


bramatifchen Behandlung doc recht 
wenig Angriffäpunfte, und das Befte 
liegt Bier in ber Kunft des Erzählers, 
Yufoni hat die Gefechte von dem Ber- 
liner Kommiffionsrat und feinem 
Töchterchen, um das ſich brei Freier 
beierben, unb“in bie ber unheimliche 
Goldihmied Leonhard und die Syl- 
befternachts-Wbenteuer bes Kanzlei⸗ 
fefretärs Thusmann hineinfpielen, über- 


bies faft wortgetreu und nolfinhaltlich: 


übernommen unb hat fi bamit bie 
Shiierigkeiten felbit noch vergrößert. 


Im erften' Bild, das aus bem „Hofs 


jäger“ in die „Zelten“ verlegt ift, macht 


der Maler Lebfen (eines ber zahllofen 


Selbftporträts Hoffmanns) bie Be- 


lanntſchaft der ſchönen Albertine bei 


Bier, Tabak und Ga it, Buf 
läbt auf der Bühne eine | 
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Hoffmann hat einmal feine poetifche 
Tenbenz in dem Bilbe-pon ber Xeiter 
ausgebrüdt, die unfere Phantafie in 
den Himmel führe und body feit auf 
ber Erde ftehen mülfe. Auf biefer 
Leiter liebte er eö fich mit ziemlich 
naiver Technit auf und ab zu bemegen. 
Den Spiepbügerfzenen läßt er un 
mittelbar den fomifchgrusiigen Sput 
feiner immer fymbolifh gemeinten 
Geifterwelt folgen. Leonhard läßt am 
Rathausturm in ber zwölften Stunde 
die Braut erjcheinen, und der geängjtete 
Ihusmann ergreift vor. den Kunit- 
ftüden des Golbjchmiede® und des 
eivigen Juden in der MWeinftube am 
Aleranderplag die Yluht. In Hams 
burg, bei dverllraufführung der brama= 
tifirten Novelle, zeigte e8 jich nun, bat 
die fzenifche Wirkung hinter der dichtes 
tifhen weit zurüdbleibt. Gerade bie 
Hoffmann’ihe Phantaftit in ihrer 
Mifchung von Komik und Schauerlid: 
feit verträgt nicht die plumpe Mate- 
rialifirung der Bühne. 

&3 zeigte fich aber noch anderes: bie 
phantaftiihe Macht der Mufil, die 
man gerade von einem Farben» und 
Stimmungstünftler wie Bufoni er: 
wartet hatte, blieb hinter der beabfich- 
tigten Wirkung zurüd. Cinmal meil 
fie in fi den Gegenfat bes Natür- 
ihen und des Webernatürlichen, nicht 
ftarf genug ausgeprägt trug, und zimeis 
ten3, weil fie mit zu verbrauchten Mit» 
tein arbeitete, um ben hier nötigen un= 
gewöhnlichen Effett hervorzubringen. 
Bufoni unterfcheidet zwar zmifchen dem 
realiftifchen Element (das er hie und 
ba buch Eleine Züge andeutet), dem 
Inrifchen und dem phantaftifchen, aber 
diefe Unterfchiede fpringen nicht fcharf 
genug heraus, fie gehen unter in dem 
allgemeinen Stilcharatter des Wertes. 
In mufitalifch-koloriftifcher Beziehung 
mieberum bringt Bufoni nichts eigent- 
fi) Neues, mas nicht Berliog, Meyer: 
beer, Wagner bei Darftellung des 
Ueberfinnlichen fchon verfucht hätten, 
nichts, mas als eine fpezififche Ver— 
tonung diefer Art von Romantit, als 
eine völlige Auflöfung des Stoffes in 
Mufit angefproden werden könnte. 
Um diefes in der Stellerfaene zu er— 
reichen, hätte e3 freilich eines Genies 
bedurft, das mie der Yubde Manaffe 
aus Rettichicheiben blanke Dutaten zu 
Dagegen ift an 
zuerfennen, daß Bufoni fich hier einer 
gewilfen Plaftif befleikigt, daß er die 
Bedingungen der Bühne richtig er- 
mogen und feine Gebanten in Klaren, 
feftumriffenen Formen gejpannt hat. 
Die Szene am Frofchteich, in die das 
Pofthorn eines abfahrenden Reife: 
wagens hineinklingt, fand ich ganz be» 
fonder3 gelungen; au die Vorfpiele 
zum zweiten und britten At find be: 
merfensmwert. Bon ben einzelnen Ge- 
ftalten ift Die des Kanzleifelretärd am 
ſchärfſten charakterifirt,” Sie mürbe 
jedoh dem Darfteller erft dann eine 
lösbare Aufgabe bieien, wenn die 
Singſtimmen ſich nicht ſo oft gegen 
das Metrum der Sprache bewegien. 
Das iſt einer der wundeſten Punkte. 
Ich weiß nicht, ob Bufonis Ausländer: 
tum dafür veranmortlich zu machen ift 
oder das fchlechte Beilpiel moderner 
Komponiften, die ohne Rüdficht auf 
den Geift der Sprache die Gefangs- 
phrafen in ihre orcheftral-motivifchen 
Gebilde hineinzwängen. 

Im weiteren Verlaufe der Hand» 
lung ſchwächt ſich das dramatiſche In— 
tereſſe eher ab, als daß es ſich ſteigerte. 
Das Ganze hätte knapper und konziſer 
gefaßt werden müſſen. Die Braut- 
wahl iſt als „Nachſpiel“ behandelt. In 
der Shapeſpeares „Kaufmann von 
Venedig“ 'entlehnten Szene mit ben 
drei Kältchen Tchlägt der Maler Lehfen 
feine Nebenbubler, den Tächerlichen 
Baron Beni (den Typ des Berliner 
Geldparbenüs) und den faben Büro- 
traten Thusmann nah dem Millen 
bes Dichters aus dem Felde. Der 
Künftler reift na Rom. Aber mäh- 
rend Hoffmann am Schluß fi Zwei: 
fel an der Stanbhaftigfeit AÄlber— 
tinens erlaubt, entläßt und Bufoni mit 
ber Zuberficht, daß feine Mufit in 
Liebespuetten nicht Tügt und beide noch 
einmal glüdlich werben. 


Fert ist gefährlich 


6 ift unihön, untomfortabel, verdirbt bie 
gur, verurfadht Runzelu, Ehwit ſtig⸗ 
feit und Energieveriuft. 
ee gan 
fund tägl Tenmsiren, 


Laffet mi 
abioiut 
Fett ein 
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Begihtet, maß meine tung 
Fran Boa it —— 1 
per Cana, (area Kr ein Biker 
— ip 285 Prumd. I t 
bare mich nie in meinem Leben 
Fran W. BD, Smith, 
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Inr großes Gefangs- und Inſtrumental. 
konzert am fommenden Sonntag, 

Menn irgend eine deutjche Bereini- 
gung es verdient, in ihrem lnterneh- 
men bon dem Deutfchtum Chicagos 
—2 ie werben, jo find e# bie 
aus 21 beiten und leiftungsfähig- 
ften Männergefangvereine feit 31 Yabı 
ten beftehenden „Vereinigten Männer: 
höre“ von Chicago, die fteiö bereit 
maren, bei deutfchen Feiern mitzumir- 
fen und fie Durch ba deutfche Lied zu 
verberrlichen. 

Die Vereinigten Männerchöre, von 
Herrn D. Gerafch dirigirt, veranital» 
ten am fommenden Sonntag ein gro= 
Bed Gefangd: und nftrumental- 
fonzert im Auditorium, und das 
Deutihtum Chicagos follte ea fich 
nicht nehmen Jafjen, fich durch reichen 
Befuc) dankbar zu zeigen. Das Aubi- 
torium follte bis auf den legten Plab 
gefüllt fein, benn e3 ift gewiß ein Ge- 
nuß, diefen großen, tüchtigen 600 
Sänger ftarten Männerchor zu hören. 
Als Soliften find gewonnen Fräulein 
Lucille Stevenfon, Sopran, und Herr 
Alerander Krauß, Bioline; Martin 
Ballmannz 60 Dann ftarfes Orcheiter 
wird mitwirken, Die reife der 
Pläße find $1, 75c und 50c. 

Nachitehend das vorläufig aufge- 
ftellte Programm: 

Eitges * u 328 
2 enden um Brdehi 
. »Baldınorgen* Koe 
.Abe Maxia“, Arie aus „Das Yeuerfreug“,, 
Mar Drug 
Sppranfolo, Frl. Qucilfe Stevenion. 
. (a) „Wad auf, bu IhöneZräumerin” Ger.de 


ıb)-„Mädele, rud, ud, rud“ (auf Berlangen).. 
Volls weiſe 
Arrangirt von Louis Ehrgott. 
ännerdor. 
Smeiter Zeil. 
. Gab auf der H-Moll Symphonie 
Orcefter. 
. (a) „An dee Prerme“ 
(b) „Burfchen-Apfchiedslied“ W 
. „Bigeunermweifen” ablo be Sarlate 
Biolinfolo—Herr Ulegander Krauß. 
. „BWaltürenritt* 


b A Le anspess sera nee Baldamus 
Mannerchor, Sopranſolo und Orcheſter. 
— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Zu einer ſehr gelungenen Feier ge— 
ſtaltete ſich die am letzten Mittwoch 
vom Junger Männerchor zu 
Ehren ſeiner Damen veranſtaltete 
Abendunterhaltung. Wie eine große 
Familie waren die Vereinsangehörigen 
berfammelt und erfreuten fich an einem 
reichhaltigen und geichidt zufammen- 
geftellten Programm, für deffenDurd)- 
führung allen Mitwirkenden viel Bei: 
fall und Anerkennung gezollt wurden. 
Ganz befonders gefielen -die Piano-, 
bezw. Manbolinenfoli von Frl. Hof- 
mann und Herrn -Brandau, srl. Las 
bus als angehende Sängerin, Frl. 
Koehler ala Nationaltänzerin, Herr 
Wegener ald Komiler. Die Glanznum= 
mer des Abenb& aber war ein mufilas 
lifches Sertett des Vizebirigenten Aug. 
Koehler und fünf feiner Kinder. Wun- 
derbare Meilen entlodten fie in tadel- 
lofer Harmonie ihren Saiteninftru> 
menten und feffelten bamit für gerau= 
me Zeit in bezaubernder Meife die Her- 
zen ihrer Zuhörer, Mit einem flotten 
Ianztränzchen fand diefer geiftig-ge- 
mütlich verlaufene Familienabend eis 
nen Abjchluß. Die Vorbereitungen la= 


gen in den Händen ber Herren Rof-, 


bad, Brandau, Gottlieb, Schmibt und 
Grau. 

Der Deutfhe Kriegerper- 
ein Joliet feiert am kommenden 
Sonntag zu Ehren deutfcher Kriegs- 
beteranen ein Orbenöfeft, an melchem 
auf Einladung au Mitglieder hiefiger 
deutſcher Militärvereine teilnehmen 
werden. Ein befonderer Wagen ber 
Chicago⸗Joliet elektrifchen Bahn wird 
um 1:30 Nachmittags die hiefigen Zeil» 
nehmer bon Urcher Une. und 62. Str. 
nach Yoliet befördern; der Fahrpreis 
beträgt 50 Cents. Die —— Joſef 
Schlenker, 912 Schillergebäude, Ran— 
dolph Str., und Otto Dietz, 1848 
Auſtin Ave., Tel. Seeley 636, nehmen 
Anmeldungen von Militärvereinsmit⸗ 
gliedern zur Mitfahrt bis zum tom: 
menden Donnerſtag entgegen. 

Eine öffentliche Verſammlung wird 
der Vergnügungsklub der Amerika— 
Ioge Nr. 1357, Drben der „Ehren- 
ritter und Damen“, am fommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 
in Siebens Halle, Nr. 1457 Elybourn 
Une, abhalten. Anfpradhen guter 
Rebner und allerlei lnterhaltung, 
darunter bie Borführungen mehrerer 
Driffriegen, ftehen auf dem PBro- 
gramm. Der Eintritt ift frei, und 
frei aufgenommen mwerben in ber Ber- 
fammlung duch alle Berfonen im Alter 
bon 16 ober mehr Yahren, bie fi} dem 
Drben anfhließen wollen. 


"Berbündete Bereine. 


Norgen Abend 8 Uhr findet in 
d Vordſeite⸗Turnhalle, N. Clart 
hr ar Chicago Aoe,, die regelmä- 
Bige Verfammlung der beutfchen Ver- 
eine ber Norbfeite, die zu den Verküns 
deten Vereinen gehören, jtatt. Das in 
ber legten Berfammlung ernannte Ko» 
mite zur Auswahl von Mitgliedern 
für die Vollzugabehörbe wird Bericht 


erftatten. 


Am kommenden Mitimoch, Abends 
8 Uhr, findet in der Südfeite-Turn- 
halle, 31, und State Str., die regel- 
mäßige Derfammlung ber Delegaten 
der beutfchen Wereine ber Süpfeite, die 
m den Verbündeten Vereinen —3 

it. Auch hier wird das Komiie zur 
Auswahl von — für die 
Vollzugsbehörde richt erſtatten. 
Nach der DBerfammlung findet eine 
—— — heit der 

Die vollzählige Anweſen De⸗ 
legaten iſt in Beiden Be 
notwendig. 7 
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8 fogar noch größere Meni 

en al elle fich mit größerer 
lioyfeit im Park aufhalten und f D 
gen werben fünnen, lleber 500 verfchie- 
re einen u. RB umfaßt Die 
Lifte der Buden- und Ständeinhaber, die 
bedeutenditen jind: „Bantes Hölle”, 
„Monitor und Merrimac“, „Derbh”, 
„Royal Gorge“, „Belvet Eoniter”, Die 
„Ehutes“, die Rollbahn, die lleine Eiſen⸗ 
bahn, die neue Fahrt „See Wbiz“ und 
dad Stadium: Motordrom, 
mochd, Samstags und Sonntagd Motors 
rennen ftattfinden. Steyl macht den Uns 
fang. mit den Stongerten, fpäter fommen 
—— Pryor und Ballmann an die Reihe. 

as 58 wird von Samuel Pruyn in 
der Weiſe der beſten Speiſehäuſer in der 
Stadt geführt werden. 


White Eity, 


Die Dirigenten, die fi mie tollge- 
morbdene Hampelmänner geberben, mer: 
den immer feltener, denn der Reiz des 
digenectigen bat fie verlafien, das Bus 
blitum ijt ihrer müde geivorden, und die 
Ausfchreitung beginnt der NRüdfehr zur 
Ruhe, zur wirklichen Kunit, u. zu mas 

en. Ein guter Vertreter ber lepteren 

tichtung ijt der junge Rufje Thaviu, der 
die Konzerte in White Cith dirigirt. Heis 
neatdeg3 falt, fondern jehr temperament= 
voll, bringt er fein QTemperament durd) 
die Mufit anjtatt durch Arme, Beine und 
Haare zum Ausdrud, fein inneres Feuer 
teilt jid; feinen Mufifern mit. Diefer 
Umjtand und fein quter Geihmad brin- 
gen qut ausgewählte Programme in feis 
ner Ausführung zumege. Außerdem iit 
er einer der beiten SKornetipieler im 
Lande, Er hat eine tüchtige Konzertgde 
fellfchaft mitgebracht, welche — 
aus Opern in anerkennenswerter Weiſe 
zu Gehör bringt. 


"SHleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


nn gern 
Berlangt: Ein Junge an GCales. 3216 Weit 
North Avenue. 


Berlangt: 5 Männer geihidt mit Werkzeug, 
folde mit eigenem Werfzeug beborzugt, Innens 
Urbeit, 9 Oft Kinzie Straße. 

Berlangt: Millwriaht, erfahrener Mann, der 
„Mitls“ Führen fanı, bevorzugt. Wlngabe von 
Erfahrung und beaniprudten Xohnes. Udr.: WB. 
307 Abenbpoft. 


Verlangt:. Reifender, Lohn und Kommiffion. 
2. DM. Johnfon, 1635 FZulton Str. 


Keine Gebühren, bis in Stellung — fadhlun- 
dige Mafchiniften und Benh Hands, 3b; Dreh: 
banfarbeiter, 3öc; Garpenters und Cadinetima- 
ters, 4dc; Sandymen mit Werfzeug, $12 die 
Bode; Paders und ZIruders, $12 die Bode. 

DOffice-Janitors und iFenfterwalcer, $50 den 
Ponat; Stalleute und Fuhrleute, $15 die Woche; 
Saloonporter8 und Lundhman,. $12—$15 Die 
ode. — American _Employment Affociation, 
68 Weit Wafhington Straße. 


VBerlangt: Dritte Hand an Brot, $12, Zu er- 
fragen: 1636 W. Congreß Str. P. Steiner, 





Berlangt: Karpenterd. 2220 Eortez Straße. 


Berlangt: Lithograph zur Schrift» und Linien» 
Urbeit mit der _Yeder. Nahaufragen: W. Wan— 
serihein, 125 W. Ohio Str. 


Berlangt: 16-jähriger intelligenter Junge für 
finomatographiihe yabril; leihte Arbeit, Bari: 
fian Mig. and Yilm Renobating Co. 4940 
Wentworth Avenue, 


either ee 
Verlangt:; Ein guter Yunge, um das Bäderge- 
fhäft zu erlernen. 4308 State Str. 


" Berlangt: Rodetboolmader. Mautner Bros,, 
24 u. 26 Weit Walbington Sır. 


Berlangt: Starfer beutfher Junge, um das 
Maiciniitenhbandwerl zu erlernen. 4824 Weit 
Lale Straße. 

Verlangt: Guter Zeichner, um das Metoudiren 
bon PVhotograpbien zu erlernen, 1745 Jrvin 
Bar! Bivd., Ede Eajt Napenswood, tiond 


— 


armarbeiter ſucht, bitte, 


Farmer! Wenn Ihr 
omick, Vermitilungsburo 
30mz32m& 


mendet Euh an John 
763 Diilmaufee Abenue, 


Berlangt: Sarmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. Adams & Tillotion, 34 ©, — 
Tmaiin 


Verlangt: Männer, um das —— 17* u 
erlernen; Erfahrung nit erforderlid, Spredt 
bor oder freibt an M. Burle, 612 WB. Madifon 
Straße. 25apim 


Berlangt: Erfahrene Finiiher (Män- 
ner). Sofort. Supt., 9. Floor. 
Garion Birie Scott & Co, 
State und DMadifon Strafe. 
bofrfafon 


Verlangt: PBainters, eriter NKlafie Leute, — 
Peters, 177 Lale Str,, River Foreft. 6matimz 


Berlangt: Barbier; er böhmiſch ſprechen; 
ür ſtetig oder Aushilfe. Frani Taubitz, 1000 
hroop Str. aſonmo 
Verlangt: Berläufer ſürvauſtellen, nahe Garhy. 
Hohe Kommiſſion. Gute ——— um Geld 
zu verdienen. Adr.: M, 909 Abenbpoft, 
mat4-15fafomodidofafomemt 


" Berlan t: Männer, um bie Dfengieheret au ers 
lernen, Mouting, andere Hilfe, Modern Stobe 
Eo., Chicago Heights, IU. frfaf: 


Berlangt: Ein friih eingewanderter Ted 
Mann zum Grundfhaufeln Dei Farmer, 10 Stun, 
den per Tag, 8 Dtonate für $174 und Board,— 
Ed, Reihenbad, Aralon, Wisconfin, 10mailivk 


Berlangt:_: Helfer in Ctrangfärberei. _ 1963 
Eouthport Abe. frfafon 


“ Berlan t: Züchtiger Agent, um eritllaffige 
Metal Bolt — guter Berdienit. — 
Udr.: ®, 87, Abendpoſt. fafon 


Berlangt: Guter Painter 
8650 Southhort Ave. 


lediger 


und Galciminer, 
fafon 
‚Berlangt: Grobichmied, eriter Klaffe Mann 
für Wagenreparaturen. Bolg Wros., 840 Sid 
Halfted Str. fafon 
Berlangt: Kutihen- und Wagen-Maler. Bolt 
Bros. 320 ©. een Str. * fafon 
Berlangt: Schneider an Herrem und Damen 
Urbeit, fopwie Bulbelman, 6703 ©, Center pe, 
fafonmodimt 


erlangt: Babnarat, erfahrener Overateur und 
* a he urbeil. U &te —* us 
tagen bei % Bioomenthal Bei bolbts, 1279 
maufee pe. aſo 
Verlangt: erfahrener Buchhalter und Kaſ⸗ 
ya 
ugniffen wer t — 

00 Uoenbbonn fafomo 


Derlangt: Ein ftarfer Junge ar Cafes. 1852 
Wellington Str, afon 


Berl Junge, 10 Jahre al 
—8* Es 4* nad: 
. Haljted Str. 
mu 


Berl : Erfabrener Re ‚ muß 
le Phresen tönnen. EEE 
Te A 

teaße, fafo 


T t: er Mann, on 
— Be Bakıns don 
221 N. Beoria Str. ſaſon 


tate⸗A⸗ 
a ; 


erlangt: Ei ter Bartenber, ber PBorter- 
arhei ven t, an mpießlungen, Zus Bi ch 
a m ae Yobie Oi alomo 
Berlangt; Bau-E@ifenarb nur Een 

b en, Ei on 

ort 10 &o Wrblanb Abe. alo 
— — — — — — — — — ——— 
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Dabion 


ee 
”. - 
angt: Alter Mann, in e ar 
geten. S . Ehicagn 


— — — — — — — — — — 
Berlangt: Benftern. Nad: 
äufragen en B Salp Co, 


Auftin ve 
F 
ing, 
onmo 


Berlangt: e, 16 e alt, für & 
nd allgeme ne, Giga —XX ðviii 
—53 &. Wabaih pe,, ers 


Berlangt: Lediger Mann für Porterarbeit, aud 
zut Auspife beim — 8* Muß nüchtern 
und fleißig fein. 2100 #%, Halfted Str, Ede 
Garfield Ave. i 


‚Berlangt: Einige gelernte Maler. Ro 
tig aue Arbeit ! — Morgen, Travers’ 
Sonmer 215. 305-315 ©. xaßalle Str 


Berlangt: Garpenter, Helfer und_Porter. Ste 
tige Ylebeit. Too verlangt. Mus Empfehlungen 
U. 325 enbpeit. 


6 


baben, Adr. 


Berlangt: _ Erfahrener Kadrftubltührer _für 
& a. Anaufragen: Spiegel d ouſe Yurs 
nifbing Eo,, 16, Sir, und Indiana Abe. 


"Berlangt: !seeb und 
ir. Buſh & Gert3 Biano Ko, 


Berlangt: QTücdriger erfahrener . 

der u nella han auf ner a armin 

omers Late, Wis, Friß efteld 
nue, , 


 Berlangt: Alleinftehender Mann mittleren Al 
Iter& als aweiter Bartender, 3943 N. lat Etr. 


Meurer, 456 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wänzeigen untere diefer Rubeit 1 Gent das Werk. 


Berlangt: Ueltere Berion, um —— zu 
verlaufen. Nahauftagen nah 4 Uhr, Vird. Ham 
fon, 1752 Elybourn Ülbde. 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bas Wort.) 


Gefuht: Bartender und Porter wünfgt Stel- 
Iung für Morgenftunden, awifhen 4 und 8 Uhr, 
Tel, North 3408, fomodt 


Gejuct: Aelterer Man, der Carpenter, Baiıt 
ter-, Gartenarbeit und SHüßneraug veritebt, 
fuht Arbeit. Abr.: ®, 30 bendpoſt. 


Geluht: Wartender, 27, deuti, verheiratet, 
a wünfht gute See, Arthur 
rat, 1845 Lincoln be, 


Gefuht: Monditor, 24 deutia, Monat 
Lande, fuht gute Stelie. Ludwig Hor 
1704 Cleveland Abe, 

Geſucht: i zweite Hand an Brot und Rolls 
ſucht Tagarbeit. Bochte ſich gerne an Cales 
einarbeiten, 2020 Blue Island Wpe,, oben. 


Gefuht: Bartender, verheiratet, ehbrlih und 
nüchtern, mit Eimpfeplungen fucht Be Sirtlaung 
Adr,: GCaelar, 1220 Barrh de, dnfe oſo 


* Gefußt: Guter Bartender fuhht Stelle, 3826 
Rhodes Ade., Flat Nr. 23. midofrfonmodi 


Gefuhbt: Bartender, junger Mann, fucht Stel 
Iung;. verrichtet Porterarbeit. M, Lang, 1357 
N. Hobne be. falon 


Geſucht: 
Stellung. 


— 


im 
erg, 


&aloonporter, mittlere —5 — ſucht 
Srant Gopp, 515 ®. Mabifon 547 * 


Stedung geſucht: Verbeirateier Mann, als 
Janitor, angtäbrige Erfahrung, beite Referen, 
en. Nehme aucd irgend eine andere Urbe ß — 
dr.: W. 300 Abend aſon 


Geſfucht: Ein junger Farmer, Türzlih aus 
Deutichland_angelommen, wünfht Stelle auf der 
arm oder Dairy, X allem erfahren und erlier 
laffe Milher. Schreibt an N. Refslund, 3247 
LeMoyne Sir. ſaſon 


oft 


Gefudht: Bartender mit beiten "Empfehlungen, 
wüniht Stellung. Telephon: North 3408. 


Gefudt: Mann, 33 Jah 
und englife, fucht ftetige 
B. 88, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit, veritebt 
jede Arbeit in Seifenfoden, forwie Yiniihen und 
a 3. Guger, 1737 Welt 51. Steane, nn 

afo 


It, foricht deutfch 
elsarl nt Abdr.: 
fafon 


Geſucht: —A Kaufmann, Chri 
und Zzuverlaſſig, mtehriäbrige 
Jahre im Lande, fpricht englif — e⸗ 
ſucht irgendwelche beſtändige u‘ 
. Offerten erbeten. Wbr.; B, 8 
a 


Gefuht: Junge, 15 Yapıı alt, fucht ftetige Ar 
beit und gutes Heim auf einer Yarm. 336 Welt 
42. Blace, fafomo 


Gefuht: Ein auter Reiner, Spricht englilh, 
franzöfiich, 39 lann auch Bartenden ſucht 
gun: in Hotel, Reltaurant, Caf6 oder Reſort. 


br.: 9. ®., 135 N. Dearborn Str., * 
frſaſon 
Geſucht: Bäder ſucht Stelle als ameite 2 
Adr.: 8. 231, Abdendpoft. frfafon 


Gefußt: Ein felbftitändiger Cafesbäder just 
ftetige Arbeit. 3125 Couthport Abe., 2. lat 
E tiolon 


Geſucht; Buchbinder (Handvergolder), friſch 
eingewandert, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht ſtetige Urbeit. 5 1 
Smubda, 219 R. Paulina Str, frfafon 


Gefuht: Bäder, jeibltändte an Brot und RoUs, 
fucht UT Arbeit, Stadt oder Land, dr.: 
&. 117 Abenbdpoft. 6mai 1wæe 


Geſucht: Gute zweite gm an Brot, Nols 
umd Buns fucht baldigft Arbeit. Adr,: &. 118 
Abendpoft. ömai,imf 


f 6, 


Berlangt: Prauen und Mädchen, 
Mrzeiren unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Säben und Babriten. 

Berlangt: Berfäuferinnen, erfahren in 
Waihitoffen und Domefticd; au für 
andere Abteilungen im ganzen Laben; 
guter Lohn für erfahrene Berkäuferinnen. 

Wieboldts, 
Milmwanfee Ave. bei Baulina Strafe. 


Verlangt: Bügelmädden, W. Borls, Eleaner 
und Dber, 3243 RN. Halfied Etr. 


Berlanat: DOperator3 an Kunden Weften. 1007 
&. Gentre Übe., nahe Taylor Sit, 


Verlangt: Näderinnen auf Banch Teberioaaren. 
Mautner Bros,, 24 u. 26 ®. Walbinsten Str, 


"Perlangt: Lehrmäbhen, Bei Aleivermaderin. 
SJoman, 1352 N, Elarf Str., 1. Flat. fafon 


Verlangt: Ge te Mäbdien, können 
— Genen Glaß Eo,, ne 
Elinton Str, fafen 


Berlangt: Erfahrene Maidhinen Ope⸗ 
ratord (Frauen) an Fenfter-MRoulenuzx. 
Zu erfragen: Supt., 9. Fleor, ſüdlich. 

arion Birie Scott & Ga, 
State und Mabifo.:; Gtrafe, 
bofrfafon 
: Erfahrene ⸗ 
——— 3 2 rg a le 
a 


beitsat , Nadaufragen fofort. Bao 
— Hoeetlone Cr. &de Ulart) 
SmailmE 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen je aligemeirte Sausarbeit. 
4546 Brairie Ave., Ylat 2. falomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4443 Berrh Sir, fafon 


- erlangt: Gutes Denitgen Eataden für allge 


meine Hausarbeit, gute blun derlangt, 
3532 Douglas Be ul fofon 


"Berlangt: ge ae für allgemeine Hauß«- 
Beit -im Boarbinghaus, deut bev L 
Anzufcagen: 4143 Afbland & un 

Verlangt: Ein guted Mädchen für zu beit, 
muß Empfeplungen haben. Diso peinafielß 
Ade., na fton, - | Tlomo 


t: Mäbden als — 

nahe Bolt Str. ; 3 Di 
Berlangt: 

SE Te a 
Berlangt: all 

toortb be. 3mat 

— —— — — — — — — — — J — 
Berlangt: 4 Dinner Waitreffes, aats 

130 Klar Etr. " a 


ie; 
Abe. 
— ta ıttlungs-Büro 
fan outfahe "° den fü 4 


Ev n: 2954. 


— 
muß gut 


t; Mädchen für allgemeine | 
Köchin jein; Leine | se 
telte Rein 
2 in 


mebr, wenn 
bahn, ſt ab 
a 


Berlangt: Erfahrenes Mä 
—— in ſechs paı 
\ ; guter Rohn; jeine Wäl 
322 South Kart \ 


amt 
Yammer, 


—— — 
— 
allge: ‘ 


Berl : 
in feier ae allen 


Herman, 5007 Grand Be 


Berlangt: Aeltliche Frau für allgem 
arbeit in Hein . utes He 
Barf Une, * Same J 


— 
BVerlangt: Mädchen, 16 oder barüb 


te Hausarbeit, einige - Stunden 


Shaw, 333 Belden Ape., 1. Apt. 
Verlangt; Junges 

arbeit, 30 Deing Back DER 

— — nee 

Berlangt: Tüchtiges zweites M 


ber Samtlie, Em a 
elle, vieblungen : 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
940 Weiter Une. — 


Bexlangt: Mädchen oder Fra 
Sausarbeit; guter Kohn; fein Loc 
ohne waihen. 3. Wolf, 1546 
Bhone: Belmont 5027. 
nn 


Verlangt: Deut — Te 
Hausarbeit in 33 218 50. 

Berlangt: Eine gute Köchin, biewillend 
ben Somm Land er 
Wligan Ybe, "poner Galumeiä ag 


 Berlangt: venes, ? 
in Heine Smilie rm b fo ; 
; guier Xobn, Drexrei 
ee . 
VBerlangt: Gute a 
guter Sn. 1528 ar de jum 


r 

Verlangt: Deutſches men — 

gu wa a un ee. 
tben de Stand Wind. 

alland 1020" — —* 


Verlangt: Mä ür et, En 
gen Sonntag, 10er ——— 
— — — — —ñ —s — u 

Berlangt: Kinderm . 
5315 m i 
— J * 


Verlangt: Mädchen für — 
Office; ftetige Stellung; a5 
fter Abenuer un. ailer Lahn, I 2 

Derlangt: Wutes Mäbden * 
Hausarbeit; 
Ube., 2. Blatt“ saufe IMlaTen, - 
— — Stadt 
d ellungen in ber W 
Cole, die eiwas englt v ebora 
Seine Bläße. Ko t heute > der Nozibn 
empiopment Ugench 441 2. ale Ste. 4; 


Dr 


“ Berlangt: Tücti te tantiſ 
Sehe seen, ie AeBn 

e en, ? ‘ i 4 
fton. Zelephon je — jo; 


Berlangt; Ein Mädchen, bi ı las 
$6 bis # die Iuode, aha Hoiih, pe, 9 


Berlangt: Deutiches 
Sausarbeit. 3257 a & 


Berlangt: Eine deutihe Fi 
swei Männer auf w Se ho 
alt, fanır ein Kind mitbringen 
Kohn geben für lange Bett. Solde, 
er m er os foll an Ritolas Wu N 
ntiac, K reiben. Pontiae 2 
bon Chicago an der Edle, % Alt: ahn r⸗ 


" Berlangt: Ein Deileres — 
A ratiord J9 ace. Pe tacel. 


Y 3* 


— 


Berlangt: Mäden für allgemein —— 

beit; muB ettvgd engli "Beh 

Übe,, Yon Bar o 18 wiegen. 1420; S 
jafı 


Berlangt: Erfahren u m 
gnelife fregen; dr h * Sadtllie, 1. 
AUftor Straße. z ee 

Berlangt: Mädchen — 
3633 N, Springfield — 


bahnſtation. Telephon —S Misere — 
Beslangt: Mädchen Je 
Se und guter Lohn; am! un 
iınmer 25, 138 NR. Sa &a . 
Verlangt: Mädchen al ha 
muß enaliie —X a ne (hl 


Berlongt: Gutes, Ttarkes, fieki 
Mädchen, für Elson! u 5 ed) 
Beta Een angeln "Od A 
a Ar ee TR * 
Berlangt: Mädchen zii auf 
Erfahr eher 
Sragrung, mub emails 1 
— 
Berlangt: 
arbeit: mir o nm 
er in_der ie. . AKurfe TI 
Leabitt Str., nahe Nort 5 oe, ’el.: Sum 
tlangt: Sr. Y 
Tleiner Yamil nn ie ge 
Schiweig, 2148 N, PBotomac be, 


— — 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin in n — * 
rant; quie Arbeitsftund > 
Nord Klarf Eirabe, en — 5— 


erlangt: Gutes 
et 


v ur 
BE IE Fat id 


-Berlangt: - Eine frau, D 

u waſchen 

in der übe Gele tür, [fi 
bon: 8 bis 10 


Sina Abe., 2, Ylat. 
Verlangt: Mädchen Sausarbeit; m 
— 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, eine 
nn 


Stellungen fuhen: Frauen und Mühe 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das‘ 


MC Yunge Witwe tähı "; 
uH fpredend) mwünfcht Stelle © 
Silke. Dos Bird! ei ee 
ſucht: Deutſches Mädchen 5 

all , Boraufbe: 
ara agerte, Ser 

Geſucht: Allei Dan 
winiar Stelle — terin, ei 
oder Goubern ee ch 'eft ſre 
deniſch auch ateml gut engltfeh; 


ioden, nä 
Rss Anenkpo 


a, Br 
a rg * j 
3a , einfaches . 
[in Safder, die \ 

ard, 3 Elifton . 


m —— — —— 


udt: Deutihes Mäpdd 
Eileen eng, Ai 
Geſucht: Al us 
ee 


a 
REN 
A 
— 
u De 


Qetusı: Belarus PIolateen 


p| D 


— Einhe, . | : 





Diejer Mubril 1 Gent das Wort.) 


rau 

iR a Angebote Ps an 
ngebo nd 3u en 
47, Abendpoft. fafon 


Beirntögefuce. 
fm unter diefer Mubrit 8 Cents das Wort, 
£ Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


: Ein 30-jäbriger, aut, fituirter, 
m Tucht eine Lebensgefährtin mit 
willens wäre, in die alte 

betreff3 Uebernahme meines 
"in der Nähe einer Ha 
Ugenten verbeten. Adr.: 


entes tübifches Mäbgen, 


jüdtidem jun» 
erer Alaffe, der enaliie (re : 
at befannt werben. 


: Ein alleinftehender Herr mittle- 

er, in guten Berbältnifien, 
und Baartermögen, wünid 

älteren Mäbcdhend oder 
Hebenswürdigem Karalter, nicht un- 
aweda Heirat. Etwas Bermö, en 
. Antworten erbeten bi sum 15. 
£.: ©. 145 Abendpoft. 


— — Zuette deutihe Mädchen, 
gen, fudhen Belannt- 
beiferen Berbältnif- 

. Antworten mit Photographie 
. ©, 1328 Sarmen Ave. R 
iſch aurüdgefandt. 


: Unftändiger, lebiger Mann, 32 
em Heim und Berbdienft, 
Slich liebendes 

von gutem Gemüt, 

— ——— Mä 


ſchlichtes deut⸗ 


‚unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


3 Dame ober He 
udlichen engliſchen 
"Bonoerjaten und Grammatil zu er- 
——— und Donnerstag 
—————— von 2— Nachmit- 
fen Sonorar⸗Anſprüche nebſt 
eſtens 2 vrominenten 
rivatleuten enthalten. 
Salle Abe.-Schule mirb gerade, 
— nicht au beantworten. K. 


een Damen u. Herren, 
an den jebt beginnenden 
Rs —— t — ſollten 
ns —5 — — — 


er⸗ En. rn Mh dur 
A. —X ion. Sedermann eingeladen, fi von 
—— Schulſyſtem ohne 
en ee Illinois 


Er. — geöffnet, * Sonniags 


— Hebammenſchule. 
ia in dbeutfh und englifh 
Entbindungen zu reduzirten Raten. 
ung zu dem vierteljährlicdhen 
- Siaatderamen. Eintritt rebuzirt. 

=. Mai, 435 Weit North Avenue. 
nden: 1—3, 7—8. 
Telephon: Lincoln 1505. 


ill. Privatunterricht erteilt Deutich- 
— und u dem Haufe. Leichte 
. 250 Abendpoft. 


ET. Eingewanberte. 1523 


‚ zel. North 4107. Ottilte Koehnke 


Smai,mifafonimt 


e Sinanzielles. 
m unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rapitalift — Halt! 
verlangt von $500 aufwärts 
ung einet neuen 100,000 Kor: 


ur eiwad ganz Nencs für fünftlerifche 
* ſowie billige Juwelry. 
ſowie Brokers erbeten. Schreibt: 
Frank Blume, 
535 Wrightwood Avenue. 


zu Lichten Bedingungen auf zweite Hy⸗ 


poling, 555 North Ave., Ede Larrabee 


— reenedaum Sons Bant& Truft 
.. — und zum 
—* in, beliebigen Sums 
Rordoſtecke € art = Ran 
; feine Kommiffion; Leine Ad» 
eine Perzögerung. Anleihen 


und Borftädten; 
Zelephone, Rans 


em in € 
fert und angebaut. 
300. 9.2. — 76 


—cxſte Svprothelen 
uf Bebautes Chicagoer Grundetge 
elb ‚au 8a. N au de 


ortb Fee Ede ——— Str. 


eiBe yeguia aut — — prompt 
Leichte Bedin- 
—— Co., 82 3 El Es 


* auling, 133 La Salle Str, 
verlaufen, Geld zu — sum 
Sfuß. Telephon: Main * 


> u berleiben ohne Rommiffion von PBris» 
il zus zn auf der Nordiwelts 
Fid, 3428 er 


Geld auf Grundeigentum und 
Bauen au en daten. 
* Uhr. 


anf, fr Pilmaufee Adenue, nabe 
10ia*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
unıee biefer Rubrit 2 Gents das Wertt 


©elb suberleiben 

Pferd — Wagen, Lager⸗ 

—— — etc, lönnt fleine möds 

he, oder mongiiide Ü 
maden 


re 5 i ? & Fr m va nd, 
$ rn 
: Ronboine 3075. 


1 _auf Möbel: und Summe 


5 für 2 monatlich: 
to % ein paar Stunden, 
ben alle Vorteile, bie Andere offeriren. 
on: 5493 Gentral. 
Mutnal rim G o. 
q Ede Randolpb, Im, 44. 
€. Sreb "Reller, Mar. 1fb*2 


unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


t bei uns vor! Weshalb? 
se vollſtſtãndi e Bades 


en-Sints, — von 
Drainboards, aufw. von 
rte WVaſchbaſins 
Sinis mit, langer Rüd- 
 Drainboaro. Alles 


h —— 
833 883% 


mob 


aufwärt3 —— en äh he 
er Bepin-& Co. Ms Wells Str. 

EI 8 Salbftüd (170-180 Gallonen), 12 
N (99 — er au — 


Bunt 0 


taichinen, Bicyeles u. f. w. 
unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ie von Drop > —— 


Hausgeräte m. 
(Ungeioen uner bier Rubel ? Geiß daS Bee) 


neue ll einer efldeng: X A 

$50- rn Er ; Dabenport, Leder — 
— — Such 
Üde., nahe Garfield, 


e., 


nur 2 Monate ein —* 
men. 730 Eorn * ee 3. Flat. Phone 
ington 9019. 


a a —— 
Möbelvderlau und gut, Kochofen. 
nach Europa. a io ie. 12, er. it: 


u tung Billi 
Pr 3330 RN — 3 


Zu — — — — En 
gujams- 
ü- 


berfaufen bei 
Aſhland Ape., interhaus. 


BD af a 

Eine eichene Bettſtelle, faſt neu ae u un 
zu berfaufen, Hinterhbaus, oben. 322 Suller- 
ton on Abe., nabe Kedgie Blod. ſomo 


vertaufen: Möbel und Yausg und SHaudgeräte, fehr 
Billig, 2 fhöne Rugs 9xX12, 36 * 
Chiffonier, 2 fhöne eifingbetten, Spiegel, 
Ehaimmertifh, 6 Lederſtühle, Bilder, eleganter 
Küdenofen mit Bafferfront, Gardinen u.f.m,, 
— * —— —— 5 ſtück⸗ 
zuſammen erlaffe icago. 2031 
Seminarpbe., nabe Garfield Ape., —— "ons 
omo 


‚Bebn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Mel: 
ng- und Eifenbettitellen, Dreffers, Chiffoniers, 
uffets, Küchen-Cabinets, Garderoben Bebeital, 
Ebalmmertife, Hraelägte Ebzimmeritühle, Le: 
der⸗ Sets Seigöfe Kohöfen, Stabl-Ranges, 
Gas- und Ko en Range berbunden. 
tote — au X anpreifen. 
urniture Store 
7 ®Wentivorih Ade., u. 6134 ©, alfteb Str. 
18fbfondido* 


Bit sa hl 
Zu verlaufen: Möbel von 5 Simmern, in gu- 
tem Zuftand. 2050 Ordard Str. frfafon 


Verſchleudere 34f ante Möbel von 20 Zimmer 
Refidenz, febr sig Mabogany PBarlor_ Euite, 
Meffingbetten, Dreifers, Ghiffonieres 4 atring- 
m geuliman- Bett, ig 6 8 bon 

en, Ge — 14 afbington 
Blod., nahe Kedzie ailız 


ey 


Pianss, mufikaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter -diejer Rubrit 2 Gents das Bert) 
Be er ieh ns ee 


u verlaufen: Alte Violine, 200 Jahre alt.— 
1585 Elybourn Abe. P- 


ad". gefuht: Regina oder PVictorola, — 
t.: 9. 790 Abendpoit. 


_ Seltenheit! Verkaufe prachtvolles neues 8450 
Mahagoni Upriht Viano zu irgend einem Preis, 
fofort; berlaffe Chicago. 2031 Seminary Abe, 
nahe "Garfield Ade., vorne, unten. fomo 


65 Zaufen $300 Upright Piano, 5* oder 
a 1956 Zarrabee ea) 1imailm& 


au berfaufen: Gut erhaltene Kimball Or el, 
—— ür Kirdhe oder Logenhalle. 756 Weft 

h Abe., Ede Halited, Flat fafv 
Kragen ee en ae 


lles fogut 


3u verfaufen. 

Schönes, hochfeines Piano, foftete 8400 vor 
aht Monaten; verkaufe billig, braude Geld. 
4334 North Robey Straße. 

11mai,1im& 


ihn be nn 
en faufen großen Columbia Disc Grapho- 
30 Records, nahezu neu: foftete $50. 
‚Sheffield Ave. Tel.: Graceland at 

afo 


Nur $75 für ein fchöned Cabinet Grand Up. 
tigbt Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Be 13 ©tr., nahe North Ave, 9maiim& 


Bu verlaufen: Wegen Abreife, echtes Gtein- 
mah Piano, für $50 baar. 2440 Lincoln Ave., 
nabe Haliteb. Smailwf 


2202020 
8205 laufen ein ſchönes Mabagoni Upright⸗ 
iano, —E Stahlplatte, Tupferne Bahfatten, 25 
abre garantirt. Bei Keihardt3, 733 Milmaıı- 

fee Ave., nahe Chicago Ave. Tıni* 


Pianos zu verlaufen oder zu vermieten 
birelt von der Fabrik ins panı. Bulh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlaufsranm Weed und Dayton Ctzafe. 

20f0*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. f. m. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ferde! — Billig! — Pferde! 
&te Ogden — & bat 24 Pferde und 
Eiuten zu verlaufen; 9 Stuten, 3 find trädtig, 
Gefhirre und Blasen: 3 gute Bugab- Bferbe, 
* 318 der ſchönſte Shetland Ponh in E % 
abre alt, mit fleinem Buggp und 
— "un ere Pferde wiegen von 1100 bis 1600 
rag das Stüd; alles gute Arbeiter; gute Bes 
—— Hier wird deutf gefproden. Stals» 
ung, 59 DO jden Ade., zwifden Monroe und 
Adams Eir. Dian nehme DOgden Ave. Car. 
6malw&E 
Zu verlaufen: 2 gute Arbeitäpferde. 1652 
Mohamf Str. 


Zu verfaufen: Ein St. een, einer 
der ihöniten bon Shicast, Jahre alt, wegen 
Raummangel. 3055 eft ———— Bart, 
nabe Belmont Ave. 


ü verlaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Größen, 
palfend für allerlei Arbeit, aud aller Art Wa: 
gen und Gefdirre. 2560 "Halfted Str., gegen: 
über 26. Straße. Tmailm& 


Bu verlaufen: Zwei bollitändtge Fubrmerfe, 
mit Müllwagen; jtetige Arbeit damit verbunden. 
1659 DOgden Abe. 6mat,1m& 

Pierde zu verlaufen in 1321—1323 Randolph 
Etr., 50 Stüd gute Stadt-Pferde und Stuten, 
mehrere gut aufammenpalfende Gefpanne, 4 
JE: Drivers und eine Mienge Gefchirre. Keine 

fferte aurüdgemiefen. 6malm& 


u berfaufen: 50 Zug. unb allgemeine Ar 
beltspferde. Cith Lum er-Bferbe und Stuten, 
—— für Farmgebrauch; auch auf Probe ge⸗— 
— en; alle 8 Arten Pferde don größeren Firmen 

Zaufc genommen. Offen Sonntag. 10000 
Strauß, 559 Milmaufee Ave. 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf tobe 

eneben. 1258 N. Paulina Etr., nahe Milmau- 
fee Abe., gegenüber Nieboldt3 und Moellers 
Dept, Stored. Mar. A auber. 24in*? 

Bu berfaufen: Für $55, gutes ir treue3 
Urbeit3- oder Farm: Pferd, 1250 db. _ 1652 
Wafbington Blvd. fafomo 


$125 Taufen atmei Mähren, 2600 Pfb. fchiver; 
$75 laufen gute Mäbre, 1450 PBfd. Ichwer; vier 
Einipann= "Seleirre. billig. 731 Lafe Str., nahe 
Halited Str. 11mat,iv 
Bu verlaufen: Bmei Pferde, Toptmagen und 
Eurreh, Billig. 1245 ©. Uders3 Abe. fafo 


$35 aufn gute Stute. Anzufragen im Stable, 
2103 Bafbington Blod., Ede Hohne Ave Sal . 
afom 


Bu berfaufen: Imvportirter Dachshund, echte 
Raffe, mit ausgezeiäänetem Stammbaum: regi- 
ftrirt in europätfen und amerilaniihen Hundes 
üchter-Bereinen. 5. Dobe, 4651 N. Paulina 
& bofrfafon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
¶ Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender ⸗ Adolph Bender 
509-511 Milmaufee Ad. 514-516 N. Halfted Str, 
Zelepbon: Monroe 2177. 

— Store- Firtures Store-Firtures— 
—— für allerlei Geſchäfte, neue und ge⸗ 
rauchte, für Groceries, Meatmarkets, Delitaieſ- 
ſen, Eonfectioneries, Bigarren, Eiscream Bars 
lor3, Lundroom3 und Reitaurant3, Schneider» 
{hops etc. Ferner ein großes Cortiment Soda- 
Yountains, alle fehr aut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ebe Sbr anders wo 
u — beabſichtigt, und id) werde Euch bewei⸗ 
fen da + billiger verfaufe, al3 irgend ein ans» 

ere3 Geihäft in Chicago. 
Country Orders ©. D. B. Chicago. 
Neue Gigures werben auf ———— gemacht. 


aaroder Abzaphl — 
fafomi* 


Store - Firtures! Store - Firtuces!. 
Store - Yirtures!— Store-Fiztures! 

Wenn Ihr FSirtures gebraudt für Retail Mars 
tet3, Groceries, Zigarren: u. Delifatefien-Store3 
Rusmaderläden u. Schneiderläden, Reftaurantd 
u. Lundrooms, lurz für irge end ein beitebende* 
Gefhäft, dann wird es von Vorteil für Eud) fein, 
bei mir borzufpreden, weil ih 40% billiger ver- 
Taufe al3 irgend ein anderesGefhäft in Chicago. 

Speziell: Bierzig Meat Marfet-Einridtungen, 
ſowie 25 Soda-Fountains allerneuejten Mufter?, 
auf Abzahlung. 


Mansbad, 
Telephon: Monroe 1269. 628 ©. Halfteb Str. Str. 


Rauft — Saden-Einrictungen 5 Bi 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hter Tönnt & etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen ag Store zus —— 
rau 
Breite die * olut ntebrigften in Chicago, 
edenbeit garantirt. 
901 bi * Belt Mabdifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. ute 


Zu verlaufen: —— 3 ture3 5 u en 
Store, billig. 3136 N Aedzie 9 ve. fa on 


verlaufen: Sanch Fildh- und Auftern-Q Auftern-Eis- 
Ki ihönem buntem Aia-Sion, alles — 


50. 5013 ©. Aldhlanb Abe. 


F verfaufen: Clegante neue Gtore-Siztures, 


58 MWeft Norib Abe., nahe Epaulding. 
ft 5 8 nz 


erztliche. 


rstsen unter Dieter Rubel 2 Genie Dep Wartz 


Tasten tr a 


— — 


Zu vermieten: *** ak Te 
Era Varb. $8 pe 


ge bermie Neuefter 
— oder ohne 


— (once font fonitiged Ge 
häft. 3800 Yullerton 


tore, Baf 


permieten: 8 — mit Bad. 311. — 


Zu 
2315 N. Halited Str. 


bermieten: Eine große WYelbab- Bozen. — 

11 Daldale, Ede Seminary Abe 
Su vermieten: 5823-5830 Evanfton Wbe., 3 
gim. Flat, Front, 320: 4 Zim,, sus 50: 3 Sim, 
$18; 3 Zim. u.&mp göatımmer, 2: * deile 
immer, Dampf, Bad, neu belorirt, haus 
tagen beim „Janitor, 4085 Bavensiuseh Ave, 


Bu vermieten: 5 Zimmer und Stall. 4243 
Wentworth Avenue. 


Zu dermieten: 6 helle Zimmer mit Bad; große 
Porh; Miete $i5. 4716 Princeton Ave. Tomodi 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer Flat und Bad, 
$15. 2338 Sullerton Abe., &be., nahe _Beftern Ave. 


Zu bermieten: 7 Simmer, Da ampfbelaung, ki eiet, 
triihes Licht, Tile Sad, nr. R 
Cambridge Abe öftlih don Evanfton —— 
nabe Belmont. fafo 


Bu bermieten: 3. $lat, 6 Zimmer, Hartholz- 
—— $20; nahe Eenter-Hohbahni ation.— 
025 Sremont Str. fafo 


Zu vermieten: Store, fehr gut gelegen, für 
irgend ein Geichäft, neben e nem neuen 5 Cents 
Zbeater. 4720 Xincoln Ave. fafon 


Zu bermieten: Laden mit Grmocerh- und 
Bui ————— Nachzufragen 5009 Juftine 
Etrabe fafo 
Zu vermieten: Store, 20x60 Fuß; m irgend 
ein Befchäft geeignet. 731 Welt Sale © Str. 

12mailo& 

Zu bermieten: Helle | 5 —— 815. Anzufra⸗ 
gen 2026 Ohio Str., 2. Aber fa fo 


Bu vermieten: Segs geräumige, belle im- 
mer; Bad und Gas awsufragen: 1000 Diver: 
ſey Boul. ſaſon 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat nebſt möblirtes 
Zimmer an älteren Herrn. 951 Slether Straße. 
mdofrſaſon 


Zu vermieten: 3⸗Zimmer Flats, mit oder ohne 
eo. 8 bi3 $12. Nachauffugen 1758 — 
Flat 2. didoſaſo 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer. 646 Wells Str. 
Flat. 5 Minuten vom Mittelpuntt * Stadt. 
Nahaufragen im Store. 7maimw& 


u bermieten: Store, 405 W. PDibifion Str., 
belebte Trandfer-Ede, in dicht befiedelter Nach: 
ERBEN etwa 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

eter Hintlel, 1165 Sedgwid Str 
Tmatiimz 


Bu _bermieten: Helle Zimmer, $8. 1509 »tel- 
fon Str., nahe Perry Str. mifafon 


Flat zu bermieten, 5 Bimmer, 1163 Sedgmwid 
Str., Ihön peil moderne Blumbing, heißes Maf- 
fer, 20; e enfalls ge Slat in der Mitte, mo: 
dern, 5 Bimmer, $18.0 Tmailm& 

Be j er Sintel. 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer. 153 ®. Erte Str., Bafe- 
ment, Anforge. 


Berlangt: Anftändiger Roomer. 1332 Eleve- 
land Uve., Flat 1, Hinten. 
Zu vermieten: Ein oder zwei möblirte Sun: 
aimmer, fhöne Lage, eine Minute Gehiweite 
Lincoln Bart und Seebad. Telephon. Alle dm 
nehmlichleiten. 2342 N. Elarl Str. fomobt 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für eine 
oder Amwei Berfonen paffend, billig, marmes 
1300 La&alle Ave. 


Bu vermiethen: Zwei Freunde oder Brüber 
fnoen pi Br Heim bei Frau. Wigart, 4U4 
ort 


Zu vermieten: Großes möblirtes8 Zimmer, 
315 North Ave., Slat 2, links, 

Zu bermieten: .2 moderne möblirte Zimmer. 
Tel. Lafeviemw 575. 732 Addifon Str. 

Bu vermieten: 2 belle, möblirte Zimmer, ein 
Blod von zincomn Part; feinite Nahbarfhaft; 
euf Wunfh gute Koft, preiswert, bei Mitte, 
51r Mrlington Place, nude Clart Str. 


Zu dermieten: Ein fhön möblirtes Zimmer an 
= a awei anitändige Herren. 1536 Orchard 
Straße 


Zu bermieten: Ein fhöner großer Front: PBar- 
Ior, heißes und Taltes Waffer und Bad, Deut: 
icer Mann bevorzugt. Sehr billig. 714 Wels 
Etr., 2. Floor, 


Zu vermieten: Schönes ————— mit Bad 
De einen oder zwei Herren. 2018 N. Halſted 
Str. 


Deutſch⸗ungariſche israelitiſche Familie ſu st 
Boarder. Dules, 747 Webfter Adeneue, na 
Halited Str. 


Zu bermieten: Möblirte Srontzimmer, Rüde, 
für Hausbhaltung, Gas:Range. $10 monatlid.— 
4247 Champlain Ave. 


Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer an 
beutfhe Frau oder ; Mäbgpen, billig. 6319 Eots- 
tage Grobe Ave., Ylat 3 


Möblirtes Zimmer mit Bad zu mieten ge ucht 
bei Wittwe, bon folidem jungem Mann. Abdr.: 
©. 146 Abendpoft. fomo 


Vermiete möblirtes feparate3 ——— 
2, nahe Car und Hochbahn. 2116 Fremont Str 


Vermiete Frontzimmer für zwei, mit oder ohne 
Koſt. 2020 Orchard Str., nähe Center * 
o on 


u vermieten: Schöne helle Zimmer nahe Sin 
coln Bart. 1432 N, Llarl Str. frſon 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer. 548 North 
Ave. frfon 


Vermiete fchönes, helles x m * 
$1.50 die Wode. 1331 2aSalle frion 


VBerlangt: Anftändiger Mann in Board. 1459 
Sedgwid Str., linle Glode. fafo 


Boarder3 verlangt. 1647 N. Halfteb Str. fo 


Bu bermieten: 2 möblirte Zimmer, Bad, Iei 
ter Saudhalt; $2.50. 1920 Mohatl Str. fafo 


Bu vermieten: ze Scontsimmer. 757 
Nortb Ave., Flat fafo 


Boarberd verlangt. 2043 Fremont Straße, 
lat 2. fafomo 


Bu vermieten: öne3 Da nabe 
— See und Lincoln Vark. a aldale a 
hinten. ſaſo 


Zu vermieten: Helles, freundliches Simmer; 
laufendes Waffer; paffend für einen oder 
erren; aub ein große Zimmer, für I Ste 
aushaltung. 1838 La Salle Abe 
Omat,imf 


Bu bermieten: reundlihes und fauberes 
Bimmer an 1 oder 2 Herren. 2440 Lincoln Ave. 
nabe Salfted und Hodhbahn. 6mailwf 


— vermieten: Schönes | Qrontatanmer. vaſſend 
u Sreunde, billig. —— ie 
aſo 


Zu vermieten: ———— tont-Shlafzim- 
F nahe au ort Hocdbahnftation. 1431 
School Str., fafon 


rar amilie ſucht Roomers. 1918 
Sulton Str., 3. a mifafon 


Bu bermieten: res 30 und boupeltes Zim⸗ 
mer an Herrn oder Dame. Borzüglide deittiche 
2. Daten 535 Wrigbtmood Ape,, — 


"Ste beiten Simmer für Roomer3. undBoarders, 
$1.25 die Woche. 843 Dipvifion nabe — * 


VvVerlan t:_Roomers A Boarders. Mäfdhe, 
heißes Waffer, $5. 1612 Eleveland ein 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Koft und Bfle e berlangt ‚In 5 milie 
für —— Dame. Adr.: 6.1 Ze 


junges Säge den. Mor. u und ir * ‚De 


„ül,mieten mieten ge — — — er 
m nn Mag Dinnen, Ts 
— — 
gen. Genau er des Vreif 
und 2 &tondvoriationdb ffe gpiniar. 


Berner, Bolt Dffic 
—— 


Batentanwälte. 
— ale nr FE Be be: 


genommen, wegen XTobesfall. 


5, € 3 z - e — GES 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Werk). 


„Hoffelts Magen: Tabletten, 
gufammengejet I; dem Berfahren 
Blarrers Sebaftian Kneipp. Ein fernen, 
En Heilmittel für Magen-, Leber: 

Nierentranfheiten, 

Meran, Blähungen, Magenfatarrh, 
Appetitioiigkeit; vorzügliches Bilutreini- 
6 ittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 

abletten Se —ES per Poſt 
prompt ausgeführt. giſten können ſel⸗ 
bige beziehen von Beter Ban Schaad & 
Sons, 118 Welt Late Str. Zubereitet von 
I. B. HOpffelt Sons, 549 North Ave., 
GhHicago. Agenten verlangt. 
An mai7,didofajon,im 


Möchte mit einem ebeilgen fundigen Mann 
belannt werden, der gemillt it, 2 mit gerin» 
gen Mitteln beilfiich ze fein, bei Erlangung 
eines Batentes. Ydr.: W. 310 "Abendpoft. 


Allen Württembergern zur gefälligen Nadhricht, 
dab_ih_ Beitellungen fowie Anzeigen für das 
N. 9. Schmwäbiiche Bocenblat! en igegennehme me. 
Bitte Roftlarte. L. Schnigler, 1028 Datdale 


= Klaffe Seusveiniing, Decorating, res: 
co —— 5 und » Yaperdanging wird preiswert 
ausgeführt. arcus, 1535 LaSalle Ave, 

QJac. Ledberer, 
644 646— 548 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 2496. 

Wir laufen ganze Waarenlager oder Firtures 
irgend welder Art und bezahlen baar. Schreibt 
oder fpredt vor. Wir bezahlen die höchiten Prei⸗ 
fe; aud Gaih Regiiters irgend welder: Bi * 

odido 


Seht meinen bequemen, unübertrefflichen 
gehn; und Schwingftuhl für Eure Bord. M, 
9., 2411 Burling Str. 


Gutfigende Damen-Anzüge, Facon, von $8. .00 
aufmärts. Kleider von $4.00 et Beritebe 
durh meine langjährige Praxis jedes frante 
| tadellos zu luriren. Uebernehme 
jede Belzarbeit und Aufbewahrung. Ioman, 
zu t. Elarf Str., 1. lat. "Bhone: Dearborn 

omaiſondidoſon 


ReFriedlander's Collectin jench. 
Etablirt 1808. — 54 Welt Rando 
Epesielle Raten für Wholelaie-Geihäne, —— 
ratiönen, ſowie NRent-folletiionen. Stontrafte, 
Beglaubgungen ufw. jeder Art gemadt. Rotary 
2öfbfondidu* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppde» 
en auf Beitellung gemadt. 3341 Yincoln Ylve, 
elepbon:- Graceland 110. Phil. Walger. f 
sipfrfondi* 
438 Kranke bedarf zur gründliden Erfennt- 
feines Leidens einer Unterfubung feines 
Blutes: er Tann diefelbe umjonit erhalten. 
2014 Dsgood Str., 2. Flat. mifrfon 


Wiener Damen-Schneiderin empfiehlt No: 
fann Werfitatt leiten, iit praftifh im Anprobi— 
ren; nimmt auch Stellung in Privathäufer an. 
Mig Wander, 1352 %. Clark Str. 1, Flat. 
Zel.: Dearborn 631. aſon 

Painter, Paperhanger, Calſominer wünſcht 
Privatarbeit, innen und außen, mäßiger Preis; 
Urbeit garantirt. Peter Geiit, 1633 Bine Str., 
binten. fafo 


- 


Batnting, Paperbanging, Calcimining zu mä- 
Bigem Preis. Gablatdh, 1916 Howe Str Str" En 


Braltife Krantenpfle ein wünfcht Wöhnerin- 
nen aufzumwarten. Girfht, 1841 Burling Str, 


———— ee ——— 
— — außerhalb gegeben. 2150 W. 
traße ſaſomo 


—— — —— 
Sehr autes Nebenein ommen für Kolleftoren, 
Verfigerungsa enten, Bereinsfelretäre etc. durch 
Verlauf von Bauftellen in neuem Town. An— 

träge unter Adr.: ©. 144 Abendpoft. 
mi10, 11, 12,13,15, 7. 18,19,21,23 


Pianoftimmen, $1. 20; ufriedenbeit 
Slot, 1245 Nelfon & 8 ' beit, gazantket 


vn vr - Smeibibeionim 
Fü eUnterfuhung frei, Einwuchönägel, War: 
gen, hu roftbeulen, Kihneran den, x 
hmerzlofes Ehitem. Uhl, 21 Ban Buren St, 
: 6malmE 


öpfe aus Kammbaaren angefertigt. Poſtbe— 
ftellun ng. Schönheit3» und Saarlultur Yuan Kin 
5937 ©. Halten Str. 6maim& 


— 
Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben und fonitige 
fhriitlide und notartelle Arbeiten peombt und 
jnverläilte beforgt. Sartorius, 101 ©. Zifth 
Abends und Sonntags 1938 Mobamf Str., 
nabe Center Abe. .2 
Sagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was e3 foftet, obne- irgendwelche Verai» 
tung. Darlehen und Pläne obne Kommiffion. 
QMr bauen hie warme —— 1Tjäbrige Er 
abrung. Nllifon Eontracting Eo,, 25 N. Dear« 
orn Eir. 7d3*% 


genen. 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Rihard fi. Ro Ö, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


Bapgner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt eſorgt Gründlicher Rat. 
Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 

3b3* 


EredBIotte, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend 
750 Bitterſweet Pi., nahe Clarendon 
1 b* 


8 ummeroi, beutfher Advofat. 

Praft zirt = allen Geriäten, Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit 1 Deforgt. mmer 430, 
1. National Banl-Gebäud e ontoe und 
Dearborn Str. Telepbon: Randolph 759, — 
— 3218 Seminary Avbe. Tel.: Late Bien 


gm mn —ñ —ñe — —e — 
Wenn Ihr nur mit geringen Geldmitteln ver- 
ſehen ſeid und einen erfahrenen Rechtsanwalt be— 
ötigt et bor bei Brandes, 1313 Fort Dear- 

born= äude, Südweltede Clark und Monroe. 
12mat,im& 


"Haus befiter! — Schlechte —* * eſetzt 
für $8.00. —— 555 North U Ed > > 
tabee Str. Witte Ibends oder Corinag, Dion 
gend borzufpredhen. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Uhr; Finder erhält Beloh- 
nung. 843 Weit 51. Place. frfafon 


Beichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Eine Goldgrube! 

Bu derfaufen: Einträglidhiter Lund Room und 
Reltaurant in ver Gtadt, wegen Mrantheit; 
Be $23; Preis $200. 843 Welt Er 

u 


Bu verlaufen: Sofort, billig, wegen Samilten- 
angelegenbeiten, meine Grocerh und. Waxiet Hin 
Werte bon $1500. Nehme irgend eine an 
bare Offerte. Hiejige und importirte Caden.— 
2108 N. Halfted Str. frei 


Bu verlaufen: Zigarren,, Candy-, Notion- und 
leichte Grocery.Store. 2514 ©. Catat Str. frfon 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderei jofort 
wegen gnberem Geihärt. Nadzufragen 2157 W, 
Ywrth Ave, frfon 


verlaufen: Deutfh:ungartihde Home Bäde- 
rei, billig, ie se Stadt. 3 Sout port 
Üvenue. ofrfon 


u berfaufen: Gutes Gefhäft, an guter Ge- 
(gift zaße der Nordfeite, umftändehalber bil- 
: €, 692 Abendpoft. mai4-14e.0.d 

u verfaufen: YButcherfbop, — wenn ſcneũ 
3416 Fullerton 
Ave. Phone Belmont 5889, fafon 


verlaufen: Bil — — Flat; mit 
ſteligen — befebt Ivriede. 118 Weſt 
Ontario Str., Flat 3. fafon 


De. verlaufen: Saloon, gute Trandfer-Ede. — 
: &, 158 Abendpoft. fafon 


rlaufen: Schub-Shop mit Mafoinerie; 
ber. t. 5248 utworth Abe. 
alle die Stab th — 


aufen: Schuhſt z mit Reparaturen; 
nat ot Wohnung, billig. : S. 455 bendpoft. 


verlaufen: Zigarren», ar, db-, Schreibme- 
teriglien-, Ku arten, — a 7 Magazins 
und Zeitungs&Labden. i105 R. Kornie Abe. 


fafoımo 
— 


— 28 Zwei Ci 
— 


fafon 
sen & en 161, Abenbpo 


— 


————— Nochieite, 
— "mit | i 2 ' J Een 


en € und möchte fofert verlai 
nf ” 


Par. 


PIETEZI RER EN 


RES ern 


Yes En F 


ee und leichter 


—— von g vr 
— el ante te ein tung, Eu ließ x 


rigerator, 
und Sea —— 
fagen neu, Muß vwegen 
werden. Kin Zeil baar, 
T16 N. State Etr., ey 


ebere 
644 W. Madıfon & Er. dat Genese 348; 


Lo - 
Zu verlaufen: Beine Nordfeite -» Edaroc 
berfaufe billig, Sn ‚fofort genommen. ze 

Lincoln 1488, 


u berlaufen: immer — in 
Pr „3 Zuſtande. J N. Elart & St 

Bu — „Gadinet, Upho —x rt = 
paratur Sho 

Uneinigfeit Bi Be: Teib siöart, ig, u 
ertragen fofort. 1512 Larrabee S tt. 


Zu laufen gefucht: Kleine, gute — 
Supfeite; RN Anzablung, Reit monatlich. Adr.: 
WW, 304 Abdendpoft. 
Zu verlaufen: Salvon in guter Lage, * 
Todesfalles billig. 4735 W. Morıp Abe. fomo 


Zu derfaufen: Guter Cleaning und — 
Store billig. 3248 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Ecke. Adr.: 
W. 302 Abendpoſt. 


3300 und monatliche Abzahlung kaufen 12 * 
mer Roominghaus, LaſSalle Ave., nahe Goethe 
Str. 1331 KaSalle Abe. ſonnio 


Zu vertaufen: Delilateſſenſtore, wegen Todes 
fan muß meinen Delitatelfehladen verfaufen, se: 
legen 'an Boulevard Ede; Iageseinnahme 
bitlige Dilete; feine Gelegenhett für irgend eine 
zn Ion; preiswert. Zubaufe nah 4 Uhr Nadım. 

.-Eoe, 959 Dipverfey Bam. — 


zu berfaufen. eftauratton-Cund Aoom und Room und 
Home Baterb, eriter Klaffe 3% eine Einrich⸗ 
tung; 5 Jahre Yeafe; gutes Geſchaft; ſagliche 
Einnahme $65. Eigentümer 105 38. Monroe Sir, 
Zimmer Nr. 1209. {odido 


Bu verlaufen: Gutgehender „Barberfhop an 
Transferede. 2752 eb Icago- g 


Bu verfaufen: Gandy,Store, in der Nähe von 
Schulen; für älteres epaar geeignet; Eigen⸗ 
tümer ft Irant. 2049 Belmont Ave. 


Zu, verfaufen: Jumwelierladen, Nordiveitfeite: 
auter Stod und biel Reparaturen, Verlaufe tive: 
gen ihwaden Augen. Adr.: %. N. 556 Abdpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon mit Bufine lund ins 
mitten der beiden Hauptbapndöfen. Wöchentliche 
Einnahme $300. Wollen aus dem Geihäft, weil 
au alt; feine Agenten. Adr.: K. 256 Abendpojt. 

Zu berfanfen: Country Saloon, nahe Kird- 
böfen unabhängig, lange Leafe; geeigneter Plag 
jür Familie. Adr.: 9. 770 Abendpoit. 

dmatfonmifon 


Zu berfaufen: $225, Barbierladen, 4 Stühle; 
Wohnung dabei, Miete $25; feit 30 Jahren am 
»Blape, sit das Doppelte wert. Yöil „ord Alb: 
land be. 7,8,12,13mi 


Zu berfaufen: Yanch moderne Bäderei, 'an 
e bon Weichäftsitraße; -muß anderer Gefhäfte 
wegen berfhleudern; ein Bargain, wenn fofort 
übernommen. 720 Weit 47. Str. fafonmo 


$550 laufen 10 Zimmer Hotel, alles bele 
mer ımd ftet3 bermietet; Miete $50; monatliche ec 
Reingetoinn über $125. Zeil auf Abaablung. 
4171 ©. Halfted Str. Union Stodyards. ſaſon 


Bu verlaufen: Schuhbreparatur-Shop. 2011 O8: 
good Straße. fafo 
Zu verlaufen: Bäderei, mit neuem Brichaus 
doppelte Ed-Xot. 5957 &. Wood Str. I1maiitot 


Zu verlaufen: Befige 2 Butcher Sho 
einen von beiden verlaufen. 6326 N. 348 er 
fafon 
Zu berlaufen: Ed-Saloon in Blue. Island, 
$600. WBanel & Weffel, Blue Island, I. 
11man wæ 


Zu verlaufen: Delikateſſenladen, gute Gele» 
genheit für Wittfrau. 287 — be. fafo 
Zu verlaufen: Eriter Klaffe "Bäderei, etiter 
Klaffe aagalt: Unterfudung —— ti. Nur 
mirtli ufer wollen vorfpreden, 6330 Cot⸗ 
tage Grobe Ave. fafon 
du berlaufen: Candy Store, Zigarren, Zabat, 
NKotions, Stationery_ — Giscream; billige 
Miete. 1655 N. Iron © fefaron 


Hu derfaufen: Billig, möblirtes 9 3 
Roominghbaus, gute Lage, 123 — Zu ae. 
4 alon 


Zu berlaufen: Zum room, 321 N. 48. Wpre., 
Iransfer»Ede. Ede Lale Str, Kleine Anzablung, 
Neft anf Zeit. The Khoba Lund. ftfafo 

Zu berfaufen: Sofort, 10-Zimmes Rooming- 
—— immer volles Haus, Lincoln Ri Pr 

eaje; billige Miete, $575 Baar. Adr.: 

612 Abendpoſt. —— 


Zu verlaufen: Möblirte 15 Dume Nordfeite 
Bargain für | Baar. 513 Nord State Str, tate Str. frfafo 


- 


Zu verlaufen: Guter Edfaloon, Nordi aaenletie. 
lange Leafe, billige Miete fen: Beigätt. zu 
erfragen in Peter Schoenbo Brg 
nalport Ave. und 18, Str, Fragi a ar. 
Kunlel. tiafon 


Celtene Gelegenheit! Wegen Abreife nad 
Idaho verlaufe dc, 10c, 25c Store für $700, 
wert $1000; ebenfal& feines Barlor Set. 3259 
Weit North Ape., nahe Epaulding 9malink 


Bu berfaufen: zo gute Ede; gute Ber 
Taufsurfade. 1067 38. Ban Buren Str. do ſon 
Ein Grocerh- und Delifateffen- Beigäft u bet» 
faufer, fehr. billig, da Eigentümer plöglid Blind 
wurde. 1749 ®, Boll Straße. do—jon 
Zu verlaufen: Guter Edfaloon, wegen Se: 
— Aufgabe. Näheres 2352 Blue Island Ave, 
omaiiwæ 


Feiner Candy Store muß preiswert ber» 
kauft werden; babe anderes Geihäft; feinelage. 
Nachzufragen bei Grad, 409 Oft 61. Str. Tel.: 
8165 Normal. SmaimE 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
Avenue. —fon 


Zu verlaufen: Ein ee Manufacturin Mi 
Geſchäft, Hardware ——8 patentirt, $40 
erforderlid. nehme die Hälfte Baar eit auf 
lange Seit oder bertaufche eoen Keal 1 Sttate 
oder berbeiferte Farm. 211 

Phone Veit 4155. —— 


Billiges 32 "Zimmer Roominghaus, nur * 
Teil auf Kredit, — 8100 Zn 
Lage. Xange, 704 arborn Abe. SE 


Bu berlaufen: Reintgungs- u. De eigelgan. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 Elar 
Oap,2wE 


Geidhäftsteilhaber. 
(Unzeicen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Partner mit $125, unge ledige Ködin bebors 
augt, für gutzahlendes feines Reftaurant mit 
3 akt Wohnung, ea Sr. enorm Bart. 
€. €. Knecht, 1762 N. Elarl S 


Berlangt: Partner für ——— und lang 
etablirtes Reſtaurant in — Shore Suburb, 
Dame oder Herr. Adr.: O. K. 701 Abendpoft, 


Partner oder Bartnerin berlangt mit 0 für 


‘ ein -etablirtes ihäft. Geld fider geitellt. — 


Adr.: RK. 251 Abendpoft. 


Teilhaber geluht für ein ee Se gr 
dergeihäft an der Nordimeitfeite. Adr 
Abendpoft. 


artner gewünfcht, Es re Dame, für aut. 
ebendes 5c Theater. Royal terprife RL 
43 N. Dearborn Str. — 


Vartner re t für ein etablirtes Hebzlte- 
ttonsgeihäft ( olamfitinftsumente) aur 
rößerung des Geichäftes. >. Rn Belegenbei für 
Denienigen, der fih mit ungefi 04 
mebr finanaiell (aftiv nicht Susgenommen 
demielben.beteiligen mäcdhte. Näheres unt of * 
9. 788 WAbendpoft. ofafon 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Worg) 
— úG — — 


Norbieite. 
verlaufen: Haus und Lot, mit a. bins 
— 1413 Barry Ave. Guter Bargain, gut für 
— > auge dafeibft oder 1411 ten, 
Mrs. Schultz. ſonmo 


Zu verlaufen: In Rogers PVarl. ſchone eus- 
ür Wohnhaus oder er 

eignet (1848 Kenilmortd Ad 
Ei: der beite je Saraniı; 6 3 
ie diefen Bargain ſofort. Andere Vargains in 
Lotten, — Wohnhäufern und — 
ern # Rogers Parl. wm. E. ride &o,. 
6201 N . Earl ©Str., Ede Bratt. Tas 


— 


A verlaufen: 621 Hinſche Str. Aod. 


in Siei SO 4 Flats mit er 


unyiron. % % 


— ——— a 
age on ‚Si en nahe. Sinai dr ur 
€ hulße,i 1 LaGalle Mvd, · ⸗ — 


Baar oder auf ee | ei 
‚1166 j 
. Bilhorn mi { 


7 
oln r 


don Sir. dream 
ent; ä 


NT 


Geo. I. Schmidt & Sn: 


infen. 


mente; 


Str.) fur, ub So täglich 
Üplett, Folter umd | 
Ahone: 


— Siweiftödiges Btamegebänbe, Melrofe 


nabe "Robeh, 


ö 

reis $2500. — Bmeifidiges Brid:Gebädude, 
einfront, awei 6 Zimmer moderne - lats, 
urnacebelaung, nabe "tatholifher 
ule, Bırhon Mawr Mpe., nahe Glarf. Preis 
00. —Eomwie verfhiedene gute Geſchafts⸗Pro⸗ 
‚perties An Lincoln und Belmont 
& Meder, 1615 Belmont de. 


"zu ‚„peslaufen: Eigentümer verläßt Stadt, Schö- 
Dridbafement, 4—4: Zimmer 


neuem art: gute Fahr 


800 bis $1000 Baar, Reit u 
nah Belieben. 
Sohn Bobel, 3430 Soutbport Abe. 


1217 Pleafant Str., 

es Frame, in gutem Buftand, 
9 82200; etwa $700 
nat nebft Binfen. 
— drei er 


Steinbed -& 


tes 2-ftöd. Frame 


Ylat3, modern 


Nabe Robeh. Rabe 


enbeit: ftet3 
{708 Jin aͤhruch 


u verlaufen; 
RS Bart. 3 


Be t auf sbga Ybyadtung 


—* 
Peter rıraa 


Piete ar ka 


belaufen: In Roger PBarl, großer De 
gain, feine, moderne Refidens, für eine Woh 
nür, "83000: leichte Zablungen; 
Ihöne Ede, aute Nachbarf 
&o., 6801 Elart Sir. 


Zu verkaufen: 


mi zwei 438immer Flats, 
wenn —— 3 Tagen genommen, 


el, 3430 Soutdvort Ave. 


Bu verfaufen: Zi Zwei Blocks don. Diverfe Blod. 
aus,  Beidbafe Yot 35x125, 


Str. nahe Sput 
+ Hohn» ‚Bobel, 


Bridbafement, $ 
Monat. Ingutem Zuitand. Adr.: K. 25 


Mohamf Str, 
PR aus hinten; 
Eigentümer 2 2230 Beil Str. 


Bu N 7 "Zimmer-Refidenz in —— 


wood, Oat 


Zu vermieten: 
traße 


Bargain: Drei 6-Zimmer Bridhaus, nabe 2. 
kr Eir. und Lincoln Ave.; $7 
Diferte, 9. 3. Heinz, 3166 Lincoln de. 


Schönes modernes Frame 
mer Flats, Kot 31 bei 13 
Strabe gelegen. 


North : Ave. 


Bierftöcdtges bappeiten Gefhäfts-Edfgebäude, 
Nordweitede Garfield und 
zu e für Ri jelneres Ges 


43,500, 


Lincoln Upde. ul 
bäude. Auguft. Zorpe, 8 


Bridgebäube mit 
Bad und gas, Kot 3 
et gelegen. Preis $4500, 


5: und 6Bimmer Frame ebäude 
Burling — gelegen, ? 


820 Nortb U 


Steingebänbe, dreiftödig, 


Tleinere 
legen. YWuguft 


Fletcher Str. —* Southvport —* 8 —* 
Gebäude, drei 431 
Aug. Torpe, 820 


Vrid-Bafement und 


&, 5 und 
abe Lincoln 
Torhe, 820: Nor 


Weed Str., nabe Clybourn Abe., 
bäude mit‘ dier 4-Bimmer Flat, 
preis 3500. Auguft Zorpe, 820 u 

afom 


Bu verkaufen: 1874 Home Str., aweiftöd. 5:Zim- 
mer Ylat, Bridhaus; 1872 9 
wramehgus. 7« immer Flats, 
zufragen bei Martin Engel, 1834 Sarrabee Str. 


u- verfaufen: 


6:Zimmer Brid- 3a 


u verfaufen: Für $5000, 
4:Simmer lat ebäude, neb 
latgebäude binten; Bab und. Ga3 in jedem 
Wat; nabe Belmont Ave. und N. -Paulina * 
ober Northiveitern — Be 


monatlid; auf 30 


monatlich. 


ZJobn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


u berfaufen: Sür $2250, fhöne große Eot- 
nahe Lincoln und Soutbport 
2 :Straßenbahnlinien und der Bu oltfhen St. 

Iphonfus-Ricde: 
h Sohn Heim, 3148 


tage; Bad, Gas; 


Bun verlaufen: Fur $2850,- modernes 8-Zim- 
2 Wohn ge: Bad. Gas, Dat Finifb; 624, x 
26 Fu —— große Barn umd Hühnerhäufer: 

ai matıfe und Addifon Ave. oder 
Graceland Eiation; $500 Baar, Reit zen, 
John Heim, 3148 


e be. 


u berfaufen: 


Reſt monailich. 


Sobn Heim, 


Zu berfaufen: Nur _$2650 für bibfcheite 5» 
r je geſehen habt. Gute 
e, Eoncrete Fundament, 
arthola, rim und #loor, 


Sinmer Cottage, die I 
Lage. ——— Stra 
ment-Bafement, 
ideboatd,  Confole, 
blung, Reit monatlie, 
— 300, 


tozentfat elber aus. 
dw. Upfel, 


a verlaufen: Kleine Cottage. 


Zu verfaufen: 7:Zimmer Haus, Lot 100x150, 
Sewer un Balfer, halber Blof zur Straßen: 
bahn, 1% Blod zur 


und 50 Fuß 
fer-$3350; guter Garte 
Harte, 9720 Logan Ave., } 


Bu verkaufen: Neues elegantes 3-%lat Apart» 
. Lot, awei Badezimmer, * 
orches, halber Bloc —— Lale; 
Ba ain- für $18.500. Nur 38500 U 
1053 Milmulee Ave. Telephon: 


——— = 


Ye 


—— 
1— 


4 Roscoe Str., neues 2togiges 
inc "Bafement, ot 50 
2. Schelle enberg, 2230 fe 


Eigentümer 3. 2 


Bir verlaufen: Neues Bri 
—F —8 13744 bei 5 P 
&, 3627 Quuboldt Ude. 


seine 37 $768 TER line Jühi s300 $2000 An 


— —— 


Be ne & 


et ok rail 
; arahe Ir Sa, 


2175 Lincoln ade 


a $25.00 5.00 monatlich A— 
na moderne 5 Oder d» 

yäufer, Suminerbale Ave., 
90 u er 5 gaztbeis- 


a Avenue. 
Edgemwater 1276, 


geloetiger De Bent, 
de: PRratt Sioh frion 
Frame-otta 3 


2⸗Flat Frame mit 4⸗ Sim 
iete $44 den Monat. 


inifh, neu deforizt, drei Blods 
2800, 
tgentümer. Adr.: 


-Zimmer $interhaus, nahe 
Eipbonftus ice. Nac aufragen: 1505 aus, „made 


bäude, drei 6Bim- 
So Aue? — 


wei 6-Zimmer Wohnungen, 
bei se iſt 1589 Budarb 


au bertaufßen für 
Gebände; ilt 2057 Sheffield Ave. ges 
oͤrpe, 820 North Avenue, 


urnslte Kenne. 
e., ea egen. Preis $5000. 
f 1 


owe Etr., awetı öck. 


6000, modernes 5 


Roscoe und Lincoln Abe. oder Northmeitern 
Hocbbahnftätion; $500 Baar, Neft monatlich. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Vive, 


&önes, großes zwei 
t 3- und 4-Zimmer 


Für $7000, modernes Awet 
6-Bimmer Steinfront- Flatgebäude, 
mer Brid-Eottage binten: 
oder Nortbiveltern Sohbahnftation: $500 Baar, 


3148 N. Afbland ine, 


nabe Zincoln “oe. 


Andere neue Häufer, 
Did & Son, Reliable Home 
‚ 4017 Milwaulee Abe. 
u berfaufen: Zwei 6, ein 5-Bim, tamebaus, 
jale, Befement, gest ai, dpnaliet 
a 0 X nahe Hohbahn, Straßen: 
babn und Babnftation: Miete, billig ohne Stall 
0; Preis $4200; Hypothet $1700. Rechnet den 
4223 Yullerton Ave, 


lat Bargain, nur $5200; neues Brid, 5 u. 
gs —— modern, Dfenheisung, 35 Fuß Lot: 


Wilfon & Weren, Milmaufee und Montrofe, 


auptlinte bon R. 3. 


afdington Gelatıs. 


band gel 4, 4 ‚sum 


Bas, an, bi * 


SEEN Ipö20s —— 


laufen a Blat-Bridhaus, 


ER —— S 


— | Mi baten Ra tage 
| Be ea 


erfauf 10 * 3500 Ba 
jene 09000 aut leichte Absablung - 


Eh 
Rice 5047 Lawrence We 
Iefferfon Bart, 


fafo 


Au deriaufin: Neue moberne GA 
Bu berfau Neue moderne 6-Jimmer Brid- 
Cottage san "are Ave., nabe anne 


Baleneni 8. Bu: nabe Hoc Ed hıls 
6:3; d, ——— 
oder R —* Br 2-Flat-Gebäud 

coe nabe Elitön Ade., und California 
School alles breite —35 —55 — mit * 
naces. Diefe Gebaude mufen —— für ar 
oder auf eihte monatliche Ydsadlı nam bon 
$2500. aufwärts verlauft werben. Kommt, ſeht 
fie, ehe or « anderswo lauft. 


riedrih Walter, Eigentümer, 
® 3722 leider Strabe, 
13apfafobotm 


Ju genen: Billig, 2-Flat-Haus. 
1654 N. Weltern Aen er 8 hell 


BWeftjeite. 

Muß fofort. unter fehr guten Bedingungen 
berfauft werden, ein 26-Zimmer Roominghaus, 
Brid:Edgebäubde, got 50%X125;. alles in ter 
Ordnung. ringt jeden Dionat $245 Miete. 
ehr guier Gegend am Jadfon Boulevard, $3500 

naa iuns. der Reit nad) Belieben. Abr.: S. 141 
Abendpoft. 


du verfaufen: 50%x125 $uB, mit * mweiftödigem 
»lathaus und Bafement, 1123 S. Wbipple Str., 
balber Blod nördlid dom Douglas Bart. 


Süpjelte. 
verlaufen: Billig, Bargain! dreiftödiges 
Briddaus, fait rteu, na je 57. und Laflin Str.— 
MR. Krueger, 5329 Marfbfield Ar Abe. 


u verlaufen: 5 aroßeStabdt- ‚Lotten, Front nad 
£ On 2 J Tal —— zei h, *. — für 
en febr billigen Pre on. a tagen 
3 ®. Mannott, 2610 :®. ’ 


Verlaufe oder bermiete billig eine 4-Bimmer 
Eottage. 8505 Marfhfield Ave. ofefon 


an * 
be. na 


Zu verlaufen: 9-Zimmer Cottage mit gr 
Stall, Billig, wenn a genommen. Bu e > 
gen: 1747 Garfield fafon 


Bu verfaufen: 117 Oft 25. Str., zwiſchen Mi: 

higan und Indiana vente, Roominghaus, 9 
immer, neu belorirt und ausgeitattet;. guter 

argain für Baar. Miete $35; infonmien ae: 

afomo 


u erjputen: 7:Zimmer Saus und 3 Lotten 
un feine Sträuder und Bäume, aud 
Geftügen 3449 65. u Chicago Ların, zu 
einem Bargain; mu aum 1. Juni berfauft fein. 

3maifrfafoim 


Su dweſtſe ite. 


vertaufen: 5 neue Cotta eh zwiſchen 30, 
und 31. Straße an 40. Gourt. te male-1a8 


Borftäbte. 


Neun Meilen bon State und: Mabifon Strabe 
Acre LRotten 


00 
—— $25 Da — $10 
eicher, jdezger Boden— 
Gerade pafiend für eine Hühner oder Ges 
müleFarm. 
Nur 10 Minuten zu geben au Bahnzügen oder 
Straßenbahnivagen.. 
Konımt beraus: und — — pe; nur noch 
einige übrig zu ae —— 
Nehmt —u 48 im Union Depot, 
fteigt ab ” ge LaBerane:Station. 
den, Sheldon & &o, 
uU. Adams, Agent. h 
3ipfon® 
—Bermbn— 
Hühner: und Gemäfe-Farmen. 
So groß Nte Zehn Etadt - Kotten. 
—Bum Preife don $50 per Rot, $2 per Yu 


Nu 

Neun Meilen ven Giaie lim», Mabifen Straße, 
ce Fa 

Bedingungen: $25 — 810 monatlich. fur 10 


Nehmt Yurfington-Eifenbahn im Unton-Bahn 
bof nad — era 2 Fahrt). 
el 0., 
A. A. Adams, Agem. La BVergne, J. 
29mafon® 


Zu verfaufen:: Snap, neues modernes Brid 
dar jlatgeb bäude, 2x Hodbahn und ——— 
abrgeid. Sonntäg offen. ne Lathrop 
fiber Foreft. L 
Bu verfaufen: Bargain! Neues mobernes 2: 
immer Bridhaus; gute 7 Sabegelegendeit: Offen 
onntag. 179 Lathrop Abde., River Foreft. 


Bene aan Page gan Lea Eee Eh ae 

Schöne Bauftellen in River Yoreft und —— 
Vart; Bargains; leichte Abzah ungen. dc y 
geld. Boefenberg, 7510 ®. Madiion Str., Forert 
Bart. 

Bu berfaufen: — Haus, Rot 50x 
175, Barn 12x12; 7 Yruchtbäume,. 50 Buf 
Mais; amei Blods Öftlich von Bahnftatto = 
Billig für Baar. 6043 Dionitor Ade., Norimaod 
Barf, ZU. fafon 


Farmlänbereten. 

u bertaufhen: Eine 80 Ader Neilldbiue, 
Wis., Yarm; 40 Ader unter Pflug, mit einem 
5-Simmer Haus und anderen Gebäuden, fowie 
3 Pferden, Iv Küben, 80 Hühnern, 2 Schweinen 
und allen Farmgerätihaften; $6000. 

100 Ader Domwagiac, Mih., Farm; 20 Ader 
Holz» und Weideland, 3 Ader mit Weinreben, 
ein 8-Zimmer Haus und Nebengebäude, 1 Bferd, 

1 Fohlen, 4. Kühe, 3 Schweine. 40 Hühner, ſo⸗ 
wie alle Gerätſchaften; Preis 30000. 

60 Ader Gobleville, Mich, Farm; 40 Acker 
unter Pflug; mit allen Gebäuden, Vieh und 
Mafhinerie, Preis $4000, 

Ebad. Schlote, 2023 Bilfell Str. 
fafondt 


Kauft Euch eine Farm in der deutichen 
Ansiedlung in Columbia County, Florida, 
nahe Stadt und Kirchen, 10 Ader genü- 
gen, da 3. Ernten im Jahre erzielt wer- 
den; fein Winter; jehr nefundes Alima; 
hr Fauft diefes Land für $1.00 Anzah- 
lung und 50c monatlihe Abzahlung. We- 
gen Einzelheiten fchreibt United States 
Golonization Company, 1232, 332 ©. 
Michigan Ave., Chicago. 


Berfaufe oder bertaufhe 2 vollitändige 80% 
Ader Farmen, 40 Meilen von Ebicago, cine 200 
Ader Sarın nabe Grand Rapids, Mich zu $3000. 
Haus und eriter Klaffe Land fowie Nebengebäu- 
de.— Zwei 3ftödige doppelte Brid-ylatgebäude, 
es” 2ftödige  Brid-Flat3_gu bertaufhen. Suche 

leine Hübnerfarm nabe Stabt für neue Cottage 
und extra Lot zu dertaufhen. Mub gutes Land 
fein. Cbas. Roh, 4817 Bhron Str., Chicago. 


Hier ift eine Gelegenbeit, wirllich qutes Farm⸗ 
land in Wiskonſin zu erwerben. Ich habe 45, 000 
Acres ausgeſuchten Landes in Marinette Eoumty 

u berfaufen. Nabe guten Städten, Schulen 

irdhen und beitem Marft in Wistonfin. Fün 
Eifenbahnen neben dur _bdiefe Ländereien, Fitz, 
Auslunft fchreibt en 8 $. Heins, Zimmer 224- 
225, 3166 Lincoln A fafo 

Office offen Sonntags bi3 4 Uhr. 


Megen Abreife nah Deutichland zu verfaufen: 
Acre Hühnerfarm, Ed-Lot; * Möbel, 
gelungen Hübner, Enten, u erd, ‚a nagen, 
ugeb und Gerätichaften; der ip ds net fich 

Ön für einen Bier-Beddler. Otto Bra — 
2 Court und Noble Une. Nehmt Grand Ave, 
Gar bis 70., gebt nördlih bis Noble, Blod füd- 
ih von Belmont. aſon 
Zu verlaufen: 77 Acres —E Farm, altes 
unter Aultur, feines 7:3immer Haus, Kement- 
bloddafement:; aroßer Stall 36%X52, und Auben» 
ebäude: drei Meilen zum White Cafe: großer 
bftgarten, Beerenobit, billig für $2600. — 
Hoffert, 2057 W. 13. Str, 12maitwe 


u vertauſchen oder zu verlaufen: Leichte Abs 
aablung, 40 Ader Michigan Farm, theilmweife 
a fert, Cottage Barıı und Hühnerftall. Brzl, 

ft 40. Str. mifrfon 
gu verfaufen: Eine 10 Ader Michigan Frudts: 
Farm, mit einem 6-Zimmer Haus und Nebeit- 
— 200 Fruchtbäumen, 200 Weinreben; 
füepenoes Waffer auf der —— Preis 31500; 
— Reſt auf Zeit 
bas. Sälote, 2033 Birfen Ste 


‚Bu berfaufen oder zır bertaufhen: Eine :40 
und eine 103 —— Farm. mit a cm Zubehör; 
mie Soutb Did. Bin Sonntag Re. 

on Late Et. Ehicago, anmwelend. %. 
Peters fafon 


ne berfaufen oder bertaufden:” Für Nordfeite 
entum:. 160 Ader Wislonfin Yarmland, 3.0 
elen boft Stadt und Eifenbahn. Adr.: 

——— t. 


Zu verlaufen: 160 Ader Farm in Central 
— Dafota, 5 une ‚Stall, alles eins ‘ 
esäunt, $25 per Ader. @, €. Woolf, 5515 
Sreenwoo Ave, ! faton 


Bterstg Ader Wisconfin Farm, "Den 

; | seferungen,. be. Stabt, ehmboden: ® Breis 

lungen. Cigentiimer: 1943 

ace er 23apr,2* 
Beriiebenes. 
In. Ye mein -2-ftödiges. Bit Edhaus 

En — 

mar R 


obn®. 





ET RETTEN IT 


Breidanfsasen. ; 
———— 
on a t { 
Mein 34 iſt zwar folk er 


* Bea de a it TORE FOREVEI 


ST aTEN 
It 1 A ) In 
Find Ganpfehikee Vertrauend ftetS befunden. 


die Anfertigung Bon gebäfelten riſchen / V 
Be mwert $39.00— = Wärfer (400 >” re de, > 
Bon Fre. Unna PohH!, Hartford Sin, | en Ne —— “eo 
: Indiana. Bi Rn N tülgen 
3 naft Hin ich zu früher Stunde I Pi Ps 


u meinem Freunde hingeeilt. ram-Unt audden chnete 
EN | i \ Ik ar ' 


Noch fange - — Ratfelwort eteilt.“ 9 ® Glunb-Spi Mittelftüd, 1 
** Nanu?“ ſprach ich da herzlich tadenp, Rn Veipentante, a 

J T „Berftell dich nicht, mein a ntag, au 
| Die Sache, die geht doch ficher — 


fü Auch ohne dein —. Rätjeliwart vereint“, 
ur 


| Best elrätfer do9n. Berlanf von 400 616.50 Damen-Suits, Montag 9,9: 
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Immenfe Uarietät in Inlaid Linoleums 
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Sammet irpeis mit dazu paſſendem Treppen⸗Carpet, — B—— 
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Zur Beadhtunga. 


Die Lejer werden heute auf der 10. 
Eeite jtatt einer Yortjegung des Ro- 
mans „Petra“, mit dejjen Veröffentli- 
&ung in der „Sonntagpoft“ vom 5. 
Mai verjehentlich begonnen wurde, den 
Anfang des Romans „Wandlun- 
gen“ von Erika Riebberg finden. 

Mir glauben annehmen zu dürfen, 
daß der Taufch nur Wenigen eine Ent- 
täufchung bereiten wird, denn der Ro- 
man „Petra“ erfchien jchon vor Jah— 
reöfrift in der „Abendpoft“ und dürfte 
auch den meijten Zefern der „Sonntag- 
poſt“ befannt jein. 

Die Redattion. 
„Sonntagpoit“.) 
Der Stellvertreter. 


Eäuljungen-Gefhihte von Albert Weiße. 


Kir bie 


‘ch bin nicht unbejcheiden genug, um 
Eie, verehrter Lejer, zu fragen, ob Sie 
jemals „um die Schule“ gelaufen find. 
Man fol nicht andere Leute hinter dem 
Bujche vermuten, hinter dem man jels 
ber gejefien hat. ch habe micy nam= 
lich als U. B. E.-Schüte des Defteren 
diefer groben Verfündigung Jchulbig 
gemacht. Später allerdings nicht mehr. 
Nicht ettva, meil ich mit dem porjchrei= 
tenden Alter auch an Tugend und 
Fleiß zunahm, wohl aber weil ich an 
praftifcher Klugheit gewann. J 
fonnte mir bald ausrechnen, daß der 
Genuß, den mir das Schuljhmänzen 
verfchaffte, in allzu geringem Wertver- 
bältnifje zu den übeln Folgen itand, 
die die Drüderei von der Schulbant 
nach fich 309g. Heraus fam’3 immer! 
Log ich den Lehrer an, daß ich frant 
gemwejen fei, ließ er im elterlichen Haufe 
Grfundigungen einziehen, lief ich in der 
Schulzeit meinem Bater in die Finger, 
und jchwindelte ihm dann vor, daß 
unfer lieber Herr Lehrer plöglid 
frant geworden fei und die Klafie 
beimgefchidt habe, fragte er im der 
Schule an. Diefes auf der Bafis ber 
Reziprozität feit begründete Shitem 
der Nachforſchungen arbeitete in dem 
einen tie in dem andern Fall dop- 
pelt nachteilig für mi! Schule und 
Haus, beide Stellen wurden zum Tri⸗ 
bunal, und „zwofach“ wurde die 
Schuld „gerochen“, denn Haue gab es 
hier, wie dort. Und was für Haue? 
Haue von denen dieſes verweichlichte 
Zeitalter der Humanität keine blaſſe 
AÄhnung hat! Das Hauen der Jugend 
war gewiſſermaßen ein Sport, bei dem 
ſich die Lehrer mit den Vätern in ih— 
ren Kraftleiſtungen zu überbieten 
ſtrebten. Die Welt iſt eine andere ge— 
worden, und die Kindererziehung auch. 
Der Junge ſieht in ſeinem Erzeuger 
nicht mehr den ſtets zum Schlagen be— 
reiten Arm der ftrafenden Gerechtig- 
teit, verRohrftod wird nicht zum Aus- 
Hopfen der Kinder, jondern nur nod) 
der Kleider gebraucht; die Ausübung 
der Strafgemalt ift von dem „Pater“ 
auf die „Mater Familias“ übergegan— 
gen und fulminirt in einem „Haben 
fopfe“ oder einer Mäulfchelle, die die 
Mama in befonders jchweren Fallen 
den Schuldigen applizirt. Auf dem 
Wege zur humaneren Sugenderziehung 
— oder wie wir Alten, die noch unter 
dem Reaime des fpanifchen Rohres er- 
zogen morden find, glauben — zur 
„sugenbperziehung“ hat die Gehule 
nicht nur mit dem Haufe Schritt ae- 
balten, fondern ijt ihm, aanz befonbers 
in diefen Lande, ein qutes Stüd por= 
ausgeeilt. Der „Bafulus“ ift gänzlich), 
und der Lehrer masculini generis, der 
ihn zu fchmingen verftand, beinahe 
gänzlich ausgerottet. An feiner Stelle 
jhminat die „Schoolma’am“ das Sep- 
ter, doch führt fie in mildes Regiment! 
Die Strafen, menn man fanfte Er: 
mahnungen und Verwarnungen To 
nennen darf, follen dem Rinde inner: 
lich gut tun und e3 befjern, ohne ihm 


‚außerlich mwehe zu tun. Sie halten e3 


nicht mit dem Wort des alten Aejchy- 
los: „Der nicht aefhundene Menjch 
toird nicht erzogen!“ 

Was bei folhem milden „Schul- 
bisziplinar-Verfahren”“ bisweilen her: 
ausfommt, davon Tann ich ein fchönes 
Stüdlein erzählen. 

* = * 


Dad einzige Erbftüd, das bie 
MWittme Mary Sullivan von ihrem je= 
ligen Mite befaß, mar der Toni. — 
Diefe Hinterlaffenihaft erwies fich 
beim näheren Zufehen als fein jonber= 
licher Segen für die rau. Sie hatte, 
wie fie fich auszudrüden pflegte, mit 
dem ſchlechten ungen „einen 
Elephanten an der Hand“. Wenn ir- 
gend ein Kind in zartem Alter fchon 
Tlecht genannt werden fann, jo ver: 
diente Toni dieje Bezeichnung. ALS er 
erit zwei Jahre alt war und noch nicht 
prehen fonnte, jah jich feine Mutter 
(fie war noch aus der alten Schule) ge- 
zwungen, ihn feiner Widerhaarigfeit 
wegen, ber er durch boshaftes Gebrüll 
Ausdrud gab, zu züchtigen; mit fünf 
Jahren war er nach ihrer, natürlich 
nur im höchften Aerger geäußerten An— 
ficht reif für die Reformjchule. even 
Streidh, den ein jolch’ Kleiner Hofen- 
mab begeben fann, verübte er! Gele: 
genheiten dazu hatte er. im Weberfluß, 
ba feine Mutter täglich ihrem Gefchäfte 
als Scheuerfrau nachgehen mußte. Liek 
fie ihn allein, jo richtete er im Haufe 
allerlei nbeit an, nahm fie ihn mit 
zur Arbeit, jo war e3 zum legten Mal, 
daß die beireffende Herrfhaft ihre 
Dienfte in Anipruh nahm, gab jie 


‚ihn seiner Nachbarin in „Aufbemwah- 


zung“, jo Brannie er biejer 


im Kindergarten hatte er nur ein ein- 
ziges Gaftjpiel ala Hecht im Karpfen- 
teich aegeben. Pulte und Stühle hatte 
er umgemworfen, die andern Kinder ge> 
frakt und gefchlagen, und das Kinder- 
fräulein, als e3 gegen folhen Banda= 
lismus proteſtirte beſchimpft, ihr Ekel— 
namen gegeben und die Zunge ausge— 
ſtreckt. Von da ab war für ihn der 
Kindergarten verſchloſſen, wie der 
Garten Eden für Adam und Eva! Der 
Tag, an dem Tom das ſchulpflichtige 
Alter erreichte, war daher ein Freu— 
dentag für die Mutter. Sie ging nicht 
wie gewöhnlich ihrer Arbeit nach, ſon— 
dern putzte ſich und den Jungen ſo gut 
heraus, als ſie es bei ihrer Armut ver— 
mochte, und leitete ihn an der Hand an 
die Stätte, wo ihm Bildung, Kultur 
und Sitten beigebracht werden ſollten. 


Die junge Dame, die dieſes Kunſt— 
ſtück an Tom fertigbekommen ſollte, 
gewann ſchon am erſten Tage die 
Ueberzeugung, daß ſie trotz ihrer Unbe— 
kanntfſchaft mit der Pferdedreſſur doch 
leichter einen wilden Muſtang als die— 
ſen ſtörriſchen Novizen der Wiſſen— 
ſchaft würde „einbrechen“ können. Tom 
ſah ebenſo ſchnell ein, daß er niemals 
am Schulbeſuch Geſchmack finden wer— 
de, aber, zu ſeiner Ehre ſei es geſagt, 
trotzdem es ihm in den Beinen zuckte, 
und er auf ſeinen vier Buchſtaben wie 
auf glühenden Kohlen ſaß, er hielt bis 
zum Schulſchluſſe aus. Als ſich aber 
um die Mittagsſtunde der Käfig für 
die kleinen Gefangenen öffnete, gelobte 
er ſich: „Einmal und nicht wieder!“ 

An ihm lag es wahrlich nicht, daß 
er doch noch mehr als einmal die 
Schule beſuchen mußte. Schon am 
zweiten Tage glänzte er durch ſeine 
Abweſenheit. Er bekam zwar gotts— 
jämmerliche Hiebe von ſeiner Mutter, 
als ſie Abends von der Arbeit kam 
und hörte, daß ihr lieber Sohn ſtatt 
nach der Schule nach dem See, ſchwim— 
men“ gegangen war. Das beſſerte 
ihn aber nicht, denn, wie der erwerbs— 
mäßige Schuldenmacher das Recht zu 
haben glaubt, neue Schulden zu ma— 
chen, ſobald die alten bezahlt ſind, ſah 
Tom ſein Schuldenkonto für dieſen 
Tag als getilgt an, und nahm daher 
keinen Anſtand, es am folgenden Tage 
durch eine neue Badereiſe nach Lake 
Michigan aufs Neue zu belaſten. Als 
die arme Mary nach einer Woche ſah, 
daß das ſonſt probate Mittel, Kindern 
die Liebe zu den Wiſſenſchaften beizu— 
bringen, bei ihrem Tom nicht anſchlug, 
bat ſie ihren Freund und heimlichen 
Verehrer, den Poliziſten Donohue, den 
Jungen an jedem Morgen per Schub 
nach der Schule zu transportiren und 
ihm eine tüchtige Züchtigung zu Teil 
werden zu laſſen, wenn er den Aus— 
kneifer während der Unterrichtsſtun— 
den irgendwo herumlungern ſah. Die 
Schande, von einem Kopper in die 
Schule, wie ein Gauner in die „Cala— 
booſe“ hineingeſtoßen zu werden, 
ſchlägt ſelbſt einem ganz verwahr— 
loſten Jungen auf die Nieren; Tom 
faßte jedoch ſolche ſchimpfliche Behand— 
lung gar nicht ſo tragiſch auf. Wie 
man ein Pferd zur Tränke führen, es 
aber nicht gegen ſeinen Willen zum 
Saufen bringen kann, ließ auch er ſich 
den polizeilichen Transport nach der 
Schule gefallen, doch konnte ihn die 
Lehrerin nicht zwingen, aus dem Born 
der Wiſſenſchaft zu trinken. Sobald 
er vorausſetzte, daß ſich ſein Trans— 
porteur nicht mehr im Dunſtkreiſe der 
Schule befand, kniff er aus und ver— 
ſteckte ſich den ganzen Tag über vor 
dem Auge des Geſetzes, ſo daß er bil— 
lig d. h. mit der Züchtigung, die ihm 
ſeine Mutter nach ihrer Heimkehr zu 
Teil werden ließ, davonkam. Der Leh— 


rerin, der es weder durch Zuſpruch noch 


durch Anwendung milder Gewalt ge— 
lingen wollte, das eingefangene Füllen 
im Stalle zu halten, riß endlich die 
Geduld. Unangenehm wie es ihr war, 
die erſt kürzlich nach der Schule ver— 
ſetzte Prinzipalin mit Beſchwerden zu 
beläſtigen, ſah ſie doch keinen andern 
Ausweg in der Sache, als ihr über das 
aller Schuldisziplin Hohn ſprechende 
Verhalten des Schülers Thomas Sul— 
livan vom erſten Grade ſchriftlich An— 
zeige zu erſtatten. 

Die Vorſteherin der Schule ließ die 
Beſchwerdeführerin zur Rückſprache 
über den Fall bitten, und hielt ihr bei 
dieſer Gelegenheit ein Privatiſſimum 
über die Art und Weiſe, wie man den 
Kindern die Luft am Unterricht und 
zum Schulbefuch beibringen muß. Die 
Quinteſſenz ihres Vortrags beſtand 
darin, daß man die Kinder mit Nach— 
ſicht, Milde, Liebe und Freundſchaft 
behandeln muß. „Sehen Sie“, ſagte 
fie unter anderem, „je ungezogener und 
widertilliger ein Schüler ift, befto 
freundlicher und liebevoller muß ich 
der Lehrer ihm gegenüber ermeifen! 
Wie Sie mwilfen, wirkte ich bisher an 
der Weitjeite Schule, die größtenteils 
bon Kindern einer fremdbgeborenen Be- 
bölferung befucht wird. Dort find 
Knaben, mwie der von Xhnen für un- 
verbejjerlich gehaltene Thomas Gulli- 
van, nicht die Ausnahme, fondern die 
Regel. Keiner aber von ihnen erwies 
fich al3 unverbefferlich, den ich jelbft zu 
beifern verfuchte. Beſchwerte ſich eine 
Lehrerin bei mir über einen ſolchen 
Schüler, an dem alle von ihr erprobten 
pädagogiſchen Mittel verſagt hatten, ſo 
lud ich ihn zum Beſuch ein. Ich be— 
wirtete ihn mit Chokolade und Kuchen, 
ließ ihn ſoviel Zuckerwerk und ſüße 
Früchte genießen, wie er wollte, zeigte 
ihm Bilderbücher und verſchaffte i 
allerlei lindliche Kurzweil. 


er IR 
* 


ſeine 


Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1912. 


Zuneigung gewonnen hatte, fam das 
ernfte Nachjpiel.... Ich ſchilderte 
ihm mit eimbringlichen Worten, mie 
notwendig es fei, daß er etwas Drbent- 
liche in der Schule lerne und er- 
Yäuterte ihm, melche fchlimmen Folgen 
es für ihn haben fünne, wenn er 
ohne Grund dem Schulunterricht fern 
bleibe.” 

„Berzeihen Sie, Madame,” magte 
die Lehrerin ihre Vorgefehte zu unter- 
breden. „Beim Tom fünnen Sie |hre 
Beflerungsmethode zur Unmendung 
bringen, wenn Gie fih den Jungen 
durch einen Poliziften zuführen laf- 
fen; ander3 fommt er nicht!” 

„Das beftreite ich ganz entichieden!“ 
gab die Prinzipalin entrüftet zurüd. 


„Wenn Sie ihm freundlich jagen, daß 


ih um feinen Befuch bitten, verjtehen 
Sie, „bitten“ Iaffe, wird er unzmeifel- 
haft und mit Vergnügen zu mir fom=> 
men.“ 

„sch werde Khren Auftrag prägile 
ausführen!“ erwiderte die Lehrerin re- 
ſpektvoll; den Nachfah, der ihr auf der 
Zunge lag: „Wenn der Tom freiwillig 
zu Ihnen fommt, will ich Dinte trin- 
fen!“ behielt fie mwohlmeihlich im Ge- 
bege ihrer Zähne zurüd. 

* * * 

An einem der folgenden Tage er— 
ſchien in der, nicht weit vom Schul⸗ 
hauſe entfernten Wohnung der Prin— 
zipalin ein Knabe mit hellen Augen 
und offenem Geſichtsausdruck. 

Sie fragte ihn nach Namen, Alter 
und Wohnung. Er antwortete ohne 
Zögern und Stottern, daß er Tho— 
mas Sullivan heiße, ſechs Jahre alt 
ſei und an der North Ave. wohne. 

Der erſte Teil des ſtereotypen Pro— 
gramms, das die Pädagogin zur Beſ— 
ſerung von böſen Buben aufgeſtellt 
hatte, ſpielte ſich glatt und zur gegen— 
ſeitigen Zufriedenheit ab. Der zu 
Gaſt geladene Knabe entwickelte zwar 
eine Eßluſt, die an das „Einhauen“ 
eines pommerſchen Ackerknechts beim 
Erntefeſt erinnerte, aber trotz dieſes, 
an Gefäßigkeit grenzenden Appetits 
ging er weder mit Meſſer u. Gabel un— 
manirlich um, noch verſchmutzte er das 
Tiſchtuch oder die Serviette, beim Be— 
ſichtigen der Bilderbücher zeigte er re— 
ges Intereſſe, und beim „Mühleſpie— 
len“ wurde er zutraulich, aber nicht 
dreiſt und ungezogen. — 

Zweierlei war der Dame an ihrem 
kleinen Beſucher aufgefallen. Ob— 
wohl er erſt ſechs Jahre alt war, hatte 
er die Größe und Stärke eines act 
bis neunjährigen Knaben und beſaß 
auch die durchſchnittliche Intelligenz 
eines ſolchen. Mehr noch wunderte ſie 
ſich darüber, daß dieſer, von Irlän— 
dern abſtammende Junge mit ſtark 
deutſchem Akzente Engliſch ſprach, wie 
es Kinder tun, die im deutſchen El— 
ternhauſe angehalten werden, die 
Sprache ihrer Vorfahren zu verhun— 
zen. Dieſes anſcheinende Wunder 


konnte ſich die erfahrene Dame aller— 


dings ſehr leicht damit erklären, daß 
der Junge an der North Ave. wohnte 
und in diefer ganz beutfchen Gegend 
und im ftetigen Umgange mit den 
deutfchen Kindern deren Ausſprache 
des Gnalifchen angenommen habe! — 

Sie jah ein, daß es jebt an der 
Zeit fei, mit dem zweiten Teil des 
Proaramms zu beginnen; fie z0q 
alfo den Jungen an fich heran und 
fagte in plößlich verändertem, jehr 
erniten Zone: „Ihomas, Du bift doch 
anfcheinend jolch’ ein quter und braver 
Knabe. Wie fommt e8 nun, daß 
Deine Lehrerin fo ernfte Klagen iiber 
Dich zu führen hat?“ —, Ich muß jetzt 
nach Hauſe gehen!“ ſagte er, ſich an— 
ſtellend, als habe er die Frage über— 
hört. 

„Nein,“ erwiderte die Prinzipalin, 
ſtrenge und mit großem Nachdruck, 
„Du mußt hier bleiben, und mir Rede 
ſtehen!“ 

„Ich muß nach Hauſe gehen“, wie— 
derholte er und machte Anſtrengungen, 
ſich von ihr loszureißen. „Laß mich 
los!“ „Laß mich los!“ „Habe doch 
feine Furcht por mir!” entgegnete fie, 
feine Gedanten erratend, mieder be- 
beutend freundlicher, - „ih mil Dich 
wegen Deiner Schulverfäumniß und 
Deines Meglaufend vom Unterricht 
nicht züchtigen . . .“ 

„Aber mein DBater!” plabte der 
Sunge beulend heraus. „Wenn er nach 
der legten Ablieferung heimfommt und 


ich noch nicht bei meinen Schulaufga= 


ben fite, frieg ich regelmäßig Haue!“ 

Da die Lehrerin angegeben hatte, 
daß Tom der Sohn einer armen, ver- 
mwittweten Xtländerin fei, fann man 
lich das Staunen der Schulporfteherin 
leicht ausmalen. „Wa3?“ rief fie, „Du 
haft einen Vater?“ dh 

Der Yunge blieb die Antwort fchul- 
dig, und fchlug damit die Taktik des 
Angeklagten ein, dem ein unbejonne- 
nes, ihn belaftendes Wort entfahren 


iſt. 

Doch die Pädagogin verſtand es beſ⸗ 
ſer als mancher Advokat, aus dem von 
ihr ins Verhör Genommenen die Ant- 
morten auf ihre Fragen herauzzu- 
fhütteln, und fo erfuhr fie denn brof- 
fenmweife die erjtaunliche. Tatfache, daß 
fie ein Opfer einer beifpiellos Frechen 
und für fie bejhämenden Moftifitation 
geworben war. 

Wie der Schäfer in dem befannten 
Gedicht dem fich von Schmarzbrot und 
MWurft nährenden, Inurrigen Kailer 
geitand, daß er gar nicht der. Abt von 
St. Gallen, jondern der Schafhirt des 
geiftlichen Herrn fei, gab aud; ber 


Sullivan, fondern Albert, der Sohn 
deö deutfchen Zeitungsträger® Nolte 
bon der- North Ave. fei. Tom habe 
ihm erzählt, daß ihn die Prinzipalin 
zum Bejuch in ihr Haus habe einladen 
laffen und Hinzugefügt, daß er fich 
Thon hüten merde, - diefer Einladung 
zu folgen, denn, wenn er 
mürde fie ihm megen feiner Schul- 
Ihmänzerei auszanten oder gar züch— 
tigen. Daher jet er jelbit für den Tom 
eingefprungen; und er habe e3 gern 
getan! 

Hätte Albert Nolte diefe Schlußbe- 
merfuna nicht gemadjt, jo märe fein 
Berhör beendigt gewejen; und er felbjt 
in der Einfhägung der Schulgemaltt- 
gen in moralifcher Beziehung ein jun- 
ger Held gemwejen, der einem zaghaften 
Kameraden zu Liebe fein Fell zu 
Markte trage! Daß er aber ein jolches 
Opfer gerne dargebracht haben molle, 
fam ihr verdächtig vor. WlS genaue 
Kennerin dert Kinder-Karaktere mußte 
fie, dab Kinder, befonders Knaben, 
wohl fähig find, die Schuld eines an- 
deren und auch die Strafe dafür. auf 
jich zu nehmen; — aber fie mußte aud), 
daß es fich in folchen Fallen entweder 
um die Bezahlung einer Dantesjhuld 
für einen geleijteten ähnlichen Dienit, 
oder um die Erreichung eines Vorteils, 
der in ihren 
Opfer mehr als aufmiegt, handelt. 

„Aldert,“ jagte jie, „Ihomas hat 
Dir wohl etwas verjprochen, menn Du 
ftatt feiner zu mir gingjt?“ 

„Ro, ich habe dem Tom gar nichts 
davon gejagt, daß ich zu Dir gehen 
wollte. Wenn er gemußt hätte, was ich 
weiß, ich mett’ mit Dir, er wäre felbit 
gefommen.... Ach dachte, menn e3 jo 
meit mär’, werde ich ausfneifen, aber 
Du bieltft mich feit!“ 

„Wenn es fo weit wäre! Was millft 
Du damit "jagen, Albert?“ rief die 
Prinzipalin erjtaunt. 

„Na, wenn’s mit dem Kuchen und 
dem Candy aus ift, und mit dem 
Schelten und Schimpfen losgeht,” ant- 
tmortete Albert mehr dreift, ala gottes— 
fürdtig. „Ich weiß, wie Du es madjlt, 
wenn Du die Kids, die fich nicht be- 
hämt haben, zu Dir bejtelljt!” 

Die Dame fah den Jungen mit er- 
ftaunten Bliclen an. Woher fam ihm 
die Kenntnik von ‘der Taktik, die fie 
zur Reformirung der böfen Jugend 
einzufchlagen pflegte? War doch ber 
porliegende Fall der erfte diefer Art in 
ihrem neuen Wirkungsfreije! 

„Sa, ja!” meinte er, verfchmigt, 
„gud” mich:nur fo verwundert an. Wir 
mohnten früher auf der Weftfeite und 
gingen in "die Schule, mo Du von 
„Boß“ warf. Mein Bruder Yrant 
mar bon feiner Schoolma’'m einmal bei 
Dir verklagt, weil er Bummelbies 
(Brummer) in der Schreibftunde hatte 
fliegen laffen; der hat mir erzählt, 
dat Du ihn erft fein „getrietet”, nach- 
ber aber aründlich ausgefcholten haft! 
Siehft Du, fo ift es gefommen, daß ic) 
für den Tom Sullivan hier bin; id) 
mollte auch mal Kuchen und andere 
ſchöne Sachen eſſen!“ 

Und mit einem Ruck ſich aus ihrer 
Umklammerung befreiend, lief er da— 
von. 

Die für Thomas Sullivan be— 
ſtimmte Strafpredigt hat die Prinzi 
palin nicht aehalten; fie ftedt ihr 
mwahrfcheinlich noch in der Kehle! 

Ende. 


Bei Amelie. 


Son Marfap Sahder-Mafod. 


Gine matte, verfchleierte Winter: 
fonne fallt auf den eleganten Früh: 
ftücstifch, und auf die Dame an ihm, 
in weißen Morgenrot mit Spiken- 
fihu, der ihren jchönen Hals zeigt und 
die feinen Arme zu einem. überjchlan- 
fen Körper. Ein blajjes, nerpöjes Ge- 
ficht mit großen Augen von unbe- 
ftimmter Farbe, weiches, Todiges, 
braunes Haar, puffigq frifiert und im 
Naden al fehwerer Knoten Tiegend, 
eine feine, gerade Nafe, ein blaſſer, 
fchwellender, unendlich jehnfüchtiger 
Mund. 

Durch die Tür tommt nahläffig ihr 
Mann, eine fchlante, elegante Tigur, 
brünetter Typ. 

„Buten Morgen! Ub, du bift fchon 
bier. So luftig angezogen? Bei mir 
war wieder Eid am Fenfter gefroren!” 

„D, mir ift recht warm“, ermidert 
die junge Frau, ohne nach ihm Hinzu 
fehen, und greift nach der Zeitung. 

Er fommt ihr zubor und reicht fie 
ihr. ; 

„Dante!“ 

Sie vertieft fich hinein, und er be- 
ginnt feinerfeit3 zu frühftüden. Da= 
bei jpielt ein hübjches Erinnern hin- 
ter feiner Stirn. Die Augen begin- 
nen zu glänzen, und der Mund lächelt, 
ganz für jih. Das Rafcheln der Zei- 
tung jchredt ihn auf. Mit einem ver- 
ftohlenen Geitenblid nimmt er fchnell 
feine jonftige gleihmütige Haltung an 
und tzinft Iangfam feine Taffe leer. 

„Mochteft du jegt die Zeitung?“ 

Elida reicht fie ihm fühl, höflich. 

„Dante, wenn du fertig bil. Was 
ift denn Befonderes?“ 

Ich wollte nur nachjehen, was e3 
heute in Ber Oper gibt. E3 ift 
„Dthello”,; Ych werde hingehen.“ 

„Dann laß doch, bitte,: nach einer 
Loge telephonieren. ch habe Luft, e3 
mir auch 'mieder anzuhören.“ 

„Denn die Befegung ift fehr gut.“ 

Sohn nimmt fih no ein GStüd 


eſtern auch aus?“ i 


hinainge, 


Augen das gebrachte 


„a, aber nur bei Amelie.“ 

Kohn ftußt. Der erhobene Löffel 
jintt in feiner Hand auf das Tifchtudh, 
und ein ganz anderer Blid, halb for- 
Ichend, halb mit Schreden gemijcht, 
richtet fih auf ihr Geficht. „Bei 
Amelie?“ ’ 

„Ja“. Gie fieht ihn ruhig und 
fühl an 


„Wirklich bei Amelie?“ E3 fommt 
befrembend, ftodend. 

„a8 wundert dich daran? a, ge: 
mwiß mar ich bei Amelie! Bon Acht bis 
um Zmölf.“ 

Ein [heuer Bid gleitet über fie hin, 
und eine fiedende Hite jchlägt in 
Johns Geſicht. Er greift unmillfür- 
lich nach der Tifchede, er hat das Ge- 
fühl, al3 ob der Himmel über ihm ein- 
ftürzte. Alles Shmimmt jo fonderbar 
bor feinen Augen. „Ruhig, ruhig“, 
ermahnt er Jich felbit und zwingt fi 
zu Gelafjenpeit. 

„Sp, alfo bei Amelie.” Er jchiebt 
lanagfam das Stüd Xoaft an den 
Mund, obgleich ihm die Kehle wie zu- 
geichnürt erfcheint. „So, fo“, jagt er 
gepreßt und abgebrochen, „jo, jo!“ 

„Es war ganz amüfant, mie ja ei: 
gentlich immer bei ihr“, fährt Elida 
fort. „Umelie verjteht es, mie felten 
ein Menjch, zu fejfeln und ihr Haus 
angenehm zu machen. Wer fie kennt, 
fehrt immer mwieder gern zurüd. E3 
liegt ein eigener Zauber um fie, und 
noch nie habe ich mich auch nur eine 
Setunde bei ihr gelangweilt. So an- 
ziehend und fpannend mie geftern aber 
war e8 doch jelten bei ihr.“ 

Sohn leert feine Tafje mit haftigen 
Schlucken. Seine meiße, gepflegte 
Hand, die mit den Krumen auf der 
Tiſchdecke ſpielt, zittert nervös. 

„Es waren nicht viel Menſchen ge— 
ſtern, ganz intim, ſo wie ich es gern 
mag!“ 

„sa?" Der Ton klingt gemürgt, und 
als Elida ihn mit ihren hellen, gera- 
den Augen anfieht, weicht er aus, 
nimmt die Zeitung und fieht hinein. 
Shre Blätter rafcheln, fo nervös ift die 
Hand. 

John wirft fie Hin und beginnt eine 
Wanderung dur das Zimmer. Seine 
Frau Hat fich in das Kunftblatt ver- 
tieft. Er wendet fich und blidt fie an. 


Er fieht bei ihrer borgeneigten Hal: | 


tung nur den fchlanten, feinen Naden 
mit dem jchmeren Haarfnoten, bie 
zarten Arme und den mwinzigen Fuß 
im maubefeidenen Strumpf und Gold: 
käferſchuh. — 

Und langſam, wie von fern her, 
ſchleicht ein Grauen und eine atembe— 
klemmende Erregung auf ihn zu, ein 
ſeltſames Fröſteln packt ihn, etwas wie 
ein Schwindel, und es ſcheint, als ſei 
der goldene Tag draußen plötzlich dun— 
kel geworden. 

„Elida?“ 

„Ja?“ ohne ihn anzuſehen. Ganz 
gleichgiltig wenden die feinen Finger 
das ſtarke Blatt. 

Ein Schritt, noch einer — und plötz— 
lich kniet er neben ihr, den Arm auf 
ihre Knie legend. Sie zuckt erſchreckt 
und ſieht ihn unwillig befremdet mit 
hochgezogenen Brauen an, aber es ent— 
geht ihm, wie hart ſich der Mund in 
einem eiſernen Entſchluß ſpannt. Zag— 
haft nimmt er ihre Hände zwiſchen 
ſeine beiden. 

„Elida, ſag' mir, wo du geſtern 
abends warſt. Bei allem, was dir hei— 
Ze beihwöre ich dich: mo marft 

u “4 


Ein eifig verächtlicher und erftaun- 
ter Ausdrud fpricht aus ihr. „Du 
bijt fonderbar! Bei Amelie war ich.“ 

Eine Angft, eine Qual wacht in fei- 
nem Auge auf, das in ihren Zügen 
forfht. Er wird langfam furchtbar 
bleih. Sie [pürt das ftarfe Zittern 
feines Körpers. an ihrem nie. Er 
faßt ihre Aände feiter, 

„sh bitte Dich, ich... ich... Elida, 
mo marft du? Du... du... Zannit 
nicht bei Amelie gemejen jein, denn... 
ih... mar... dort!“ 

Es bricht Herbor wie ein Gchrei. 
Dann wird es lange ftill. 

Dede, endlofe Minuten tropfen por- 
bei, und dann flingt ihre Stimme, fo 
jeltfjam leer und ausbrudalos: „Und 
maß tatejt du dort?“ 

Er mendet das Geficht, dann legt 
er ftumm und bittend den Kopf an ihr 
An 

„Seh“, fagt fie.hart, fehiebt ihn vor 
fi) und fteht Kr RR i 

Er bleibt einen Augenblick knien, 
dann erhebt er fich und folgt ihr. Aber 
Elida wendet ihm, die Arme auf der 
Bruft verfchräntend, den Rüden. 

„Sei nicht fo fchroff“, bittet er mit 
Ihmwanfender Stimme, „hör’ mich erft! 
Ich weiß wohl, daß ich im Unrecht bin, 
aber, Elida, wirklich — ja, e3 war eine 
ZTorbeit, man tennt fich oft felbft nicht 
mehr! Aber gewiß, feine andere fonit, 
feine andere, Elida!“ 

Aber fie verfchräntt die Arme fefter, 
ftampft mit dem Fuß auf und mirft 
mit einem Aufftöhnen den Kopf zurüd. 

„Steh mal, fie fam mir auch mirt- 
lich entgegen! Nicht, daß ich einen 
Stein auf fie werfen mollte, aber e& 
ftrömt fo viel finnlihe Wärme von 
ihr aus, und wenn das der Dann ein- 
mal fpürt... felbft mit ben beften 
Vorfägen... e8 ift nun ’mal fehmer. .. 
und fie ift doch auch reizend... und 
mir Maren fo lange vertraut... dur 


ich. 
„Warjt du mir in den lehten Jahren 
au nur eine Stunde, = $ 


— —* du 2 BER % ‚ihr 
a * Darth har nicht 
A Du 


* > gr 


en ie 


Stunde lang treu?” Bebend fieht 


ten, Träumen, Wachen und Leben un- 
aufhörlich bei anderen? Bei ungezähl- 
ten anderen?“ 

Er mweicht von ihr zurüd, jenft das 
Geficht und läßt die Hände fchlaff nie- 
derfallen. 

„Lab mich!" jaat fie bebend, 
ihre Stimme bricht fich jpröde in dem 
Ion, 

„Aber mo mwarjt du, frage ich dich?” 
fagt Holm nun, „du mwarft nicht bei 
Amelie!“ 

Schroff ſchwingt ſie ich herum, 
daß ſie ihn ſtreift. „Und das wagſt 
du mich fragen?“ ſagt ſie langſam 
und hohnvoll durch die Zähne. „Du? 
Du? Das iſt ja ſpaßhaft! Du fragſt 
mich?“ 


Sie nähert ihm ihr Geficht mit den 
Ichmalverzogenen Lippen. 

Schwer atmend fchlägt er die Augen 
nieder und greift nach ihren Händen 
empor, die fich über der Bruft kreuzen. 
Stolz weicht fie zurüd und wirft den 
Kopf empor. 

„Erlaube!“ jagt fie drohend und 
verächtlich. 

Das treibt ihm aufs neue das Blut 
ins Geſicht. 

„Quäl' mich nicht ſo furchtbar“, 
murmelte er dumpf wie zerſchmettert, 
„ich will ja alles glauben, nur ſag' 
mir, wo du warſt. Laß mich nicht den 
Glauben an dich verlieren, an das Edle 
im Weibe.“ 

„Ein ſeltſamer Glaube.“ 

Sie biegt ſich in der Taille zurück, 
daß die ganze Geſtalt ſich ſtrafft. Ihr 
feiner, hochgewölbter Fuß erſcheint 
vorgeſetzt unter dem Kleiderſaum und 
gibt ihr etwas Gebieteriſches. 


„Er kommt etwas ſpät zu mir. Hat 
ihn Amelie dich gelehrt? Ich zweifle?“ 

„Herrgott im Himmel, ſiehſt du denn 
nicht, was du mir antuſt? Du mar— 
terſt mich mehr, als ich ertragen kann! 
Es iſt wahr, ich habe dich vernach— 
läſſigt, ich habe dich links liegen laſ— 
ſen, ich habe mich mit anderen Frauen 
mehr als gut eingelaſſen, aber das 
habe ich doch nicht verdient!“ 

„Ja, was denn?“ Ihre Miene drückt 
ein unendliches Erſtaunen aus. 

„Wo warſt du?“ fragt er zornig 
und begegnet ihrem Blick aufflam— 
mend. 

Die Spannung löſt ſich in ein ſpot⸗— 
tendes Lächeln, weich läßt ſie die feine 
Figur nach vorn ſinken, ihre Arme 
gleiten nieder, ſtrecken und dehnen ſich, 
aus den halbgeſchloſſenen Augen 
kommt ein Blitzen. 

„Ich? Bei Amelie!“ 

Es klingt ſo weich und rhythmiſch 
wie ein ſpottender Lockruf irgendeines 
Sommervogels. 

„Elida!“ Er ſtürzt vor. 

Sie wirft ſich zurück, ihre Lippen 
verziehen ſich hohnvoll und entblößen 
die Zähne. 

„Was willſt du?“ 

„Gott, mach' mich nicht wahnſinnig! 
Ich war bei Amelie, und du ſagſt mir, 
du ſeiſt es geweſen, du kannſi nicht 
dort geweſen ſein, wo alſo ſonſt, wo 
alſo? Elida?“ 

„Bei Amelie.“ 
gleitet es. 

Er läßt die Hände fallen, geht zum 
Yenfter, und fie jieht, daß ein feuch- 
ter Schimmer feine Augen überzieht. 
Etwas Böfes und Schmerzliches ift in 
ihrem Blid. Lanafam jchreitet fie 
durchs Zimmer, fieht an der Tür noch) 
einmal zurüd und betritt das Neben- 
zimmer. 

Sofort fommt Yohn ihr nadh. 

„Willft du mir nicht die Wahrheit 
jagen?“ bittet er weich. 

„Es Hat ja jebt doch feinen Zweck 
mehr,“ meint fie langjam, „wenn du 
lieber zu Amelie mwillft!...“ 

E3 lag eine traurige, aber ruhige 
Refignation in ihrem Ausdrud. 

„Sag’ das nicht, um Gottes willen! 
Elida nein, nein, e3 ift nicht dein@rnft! 
Liebling!” 

Und troß ihres Zufammenzudens 
teißi er fie an fich und bebedt ihr Ge- 
ſicht mit Küſſen; er ſchlingt die Arme 
um ſie, daß es kein Entrinnen gibt, 
und ſie läßt, tief erbleichend, den Kopf 
mit geſchloſſenen Augen an ſeine 
Schulter zurückfallen. Er preßt ihre 
kalte Hand, er küßt ihren blaſſen, kal— 
ten, zucenden Mund, bis er rot und 
heiß wird. Er hebt ſie faſt empor in 
ſeinen Armen wie eine errungene 
Beute. 

„Elida, denk' wie glücklich wir wa— 
ren! Dent' an die ſfüßen Stunden, 
die wir hatten! Iſt dir das alles 
nichts? Du kannſt es nicht vergeſſen 
haben!“ 

„Wie du noch an das alles denkſt“, 
ſagte ſie langſam, mit geſchloſſenen 
Augen; ein Träumen ſcheint über ihr 
Geſicht zu gehen. O, er kann ſchmei— 
cheln und bitten, ſie weiß es nur zu 
gut, und nun ſendet ihr der Glanz ſei— 
ner Augen, der beſchwörende Ausdruck, 
ſeine ſtürmende Leidenſchaft einen 
Schauer, den ſie lange entbehrt, durch 
die Glieder. 


ir füpt ihr Wange, die Stirn, das 
t 


Ein Achjelzuden be- 


„Ich babe dich wieder, ich tüffe dic, 
Ma LOffe dich auch nicht ie u * 


Und wie in einem lächelnden Er— 
wachen ſchlägt ſie die ſehnſüchtigen 
Augen auf, Hebt langjam die bloßen 
Arme und Ile t fie um feinen Hals. 

Und als fie das Gefiht an Die 
Bruft legt, beugt er ven Mund nieder 
und flüftert 


und‘ 


mich jeber, 


— 


+. 
* 
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macht eine Bewegung, Tich zu 
„Nein, bitte nicht! Sei aut, fer 
lau, ich war jchleht gegem 
aber lieb habe ich dich doch ba 
mir nicht verzeihen?“ 
Langjam richtet fie fi in feinen 
„Elida!“ 
Der fchmeichelnde Griff mürbe Iof- 
ihren Körper gleiten. — 
Ein Rätſel leuchtet über ihrem ſei⸗— 
„Gut, ich verzeihe — unter einer Bes 
dingung!“ —— 
ich 
ſchwöre es dir zu!“ 
Heiter richtet ſie ſich auf und 
„Sch nehme dich beim Wort! Alfo 
du fragft nie mehr, mo ic geflerm 7 
Ihre Blicke kreuzen ſich; er läßt ſie 4 
unmillfürlich lo3. Auge in Auge fies 
„Kannft du es verantmorten?* n 
fragte er lanafam, betonend. a 
wirft fie den Kopf zurüd. ‘ 
„Ja“, fagt fie ftolz und freudig. 
zu?“ Br 
„Nein!“ fagte er. Sein Blid wird = 
Sie nidt mit einem freien Lächeln. 
Da fommt er wieder, legt den Arm um ° 
fie den Finger. i 
„Bei Amelie“, tommt es mit fall» ° 
ven Kopf an feine Schulter finfiten 
und bietet ihm die Cippen zum Kup. 
beugt fi dann auf den halbgeöffneten 
Mund und preßte den feinen darauf. 
Hüfteln. „Onädiger Herr, dad Tele 
phon.“ 
ten, noch ein lächelnder, leuchtender 
Blick, ein ſpöttiſchheiteres Nicken übe 


das feſte, ftarte Umflammern. 2 
ich fann nicht ohne dich fein! Ich t 
habt, das fühle ich jet! Kannit 
Armen auf. 

ferer, er läßt die Hände ftreichend über 
nen Geficht. 

„sede, ich beuge 
die Hand gegen jeine Bruft. ae: : 
war? 
ben fie. Er Sieht fie ernft an. 

Mit einer imponierenden Bewegung 
„Zrauft du mir etwas Unehrenhaftes ° 
weich. „Unmöglich!“ 
ſie. „Wo warſt du?“ Drohend hebt 
haftem Siegerlächeln. Sanft läßt ſie 
Er ftampft mit dem Fuß auf, aber = 

Der Diener fommt mit bisfzetem 

John läht fie aus den Armen gleie 
die Schulter, er geht.. Elida Taufchk‘ 5 


"ihm einen Augenblid nad, dann macht 


fie mit glüdlichem Lächeln eine Gefte, 
tie das Zuflappen einer Maufefalle. 
Uebermütig laden Mund und Augen, 
Sie wirbelt auf dem Abfat herum und 
macht, die Hände im Naden ner 
ihräntt, ein paar Tanzfchritte. Dan 7 
bleibt fie ftehen und jagt leife und 
jubelnd: „Es ift doch ein Glüd, day 
ich wirklich bei Amelie war!“ 


Das dentihe Bud im Auslanın 


Die „Zeitfchrift des deutfchen Schul: 
bereins im Auslasıde” mweilt auf Grund 7 
der amtlichen Statiftif auf die große 7 
Bedeutung hin, die die Ausfuhr des 7 
deutfchen Buches für die Erhaltung 
und Stärfung des Deutfchtums auf ° 


der ganzen Erde befitt. Der deutfche 7 
Buchhandel verfandte in jolhe Länder ° 
des Uuslandes, bei denen der Ausfuhr: 
wert mindeftens 120,000 Mark er 
reichte, im Jahre 1910 Bücher im Ge 
famtmwerte von 51,017,000 Mi. Due 73 
bon erhielten Dejterreich-Ungarn für 
20,849,000 Mt., die Schweig für 
6,841,000ME., Rußland für4,827,000 
ME., die Ver. Staaten für 3,373,000 ° 
Mt., Frantreich für 2,544,000 ME, 
Großbritannien für 1,516,000 und 
Italien für 992,000 Mt. Die Schweiz, 
Schmeden, Norwegen, Dänemarf und 
die Niederlande nahmen, obwohl fie ° 
nur inägefamt 18,375,000 Einwohner 
zählen, für 12,234,000 Mark deutfhe ° 
Bücher auf, während Frankreich mit 
einer mehr ala doppelten Benölferung 
— 39,252,00 Einwohner — 'deutfhe 
Literatur nur zum ungefähr fehlen = 
Tele diefer Summe taufte. Sind hier 
nah die germanifchen Länder. ohne 
England mehr als zmölfmal jo flarf 
am Bezuge des deutfchen Buches bee 
teiligt, al Deutfchlands meftlicher Dis 
refter Grenznachbar, jo nimmt Shwe 
den, beffen Einwohnerzahl fich zu ber 
bon Großbritannien verhält wie 1:8, ° 
nahezu diefelbe Zahl deutfcher Bücher 
auf mie England, Schottland 
Irland. Spanien bezieht nur für 
189,000 ME., Japan für 818,000 ME 
beutfche Literatur. Argentinien, Bras 
filten und Chile mit einer Bepölferuna — 
bon zufammen 25,674,000 beziehen 
fünfmal foviel deutfche Vücher wie 
Spanien mit 18,618,000 Einwohnern. 
Die Schlüffe, die fich hieraus er 


„| liegen auf der Hand. Wir fehen beu 


lich, wohin die Ströme beutfcher Ger 
danten gehen, die aus der Bude 
literatur quellen. Er — 
Wir ſehen vor allem, daß nicht nue 
die Länder germanifchen Wrfy 108, 
fondern auch die mit einem anfehm 
lichen Bruchteil deuticher Benölteru 
Defterreich-Ungarn, die Schweiz, Rı 

land und die Ver. Staaten von Nort 
—— Se das deutfche Buch ir 
engjter Gedantengemein , 

Mutterlande ftehen. — € 


‚— Inder Redaktion. — Di 
ling: „Wie finden Sie meine Be 
auf dem Pegaſus?“ — Reh 
„Sie müßten wegen Tierquäl— 
ſtraft werden.“ 

— Immer derſelbe — P 
(zum Kellner): „So, das iſt 
Bier, das ſich trinken läßt; 
man mir ſoeben in dem Reſta 


über vorgeſetzt hat — — geben 


8 J 
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von Grifa Riedberg. 
Erftes Rapiel. 
rüber Novembertag neigte fich 
de 


mem zu. 

2 R dem eleganten Billenviertel ber 
benz eritrahlten bereits die elef- 
en Bogenlampen in blenbender 


6 wirbelndem Ianz rik der Wind 
fe melfen, verborrten Blätter von 
& und Baum, fuhr beulend über 
F glänzenden Spiegelicheiben, rüt- 
en jedem Türmchen, an jeder 
eripige und pfiff dann meiter, 
118 in bie Nadıt. 
m einem der prächtiaften Häufer 
Region des Reichtums und ber 
t waren die fchmeren Samtpvor- 
ge jeft angezogen; in dem Ramin 
jerte ein Freuer, und aus bem far- 
„Blütenbündel am Plafond fiel 
Hlenbes Licht auf die wundervoll 
nehme Einrichtung. 
 Koftbare gefhnikte Paneele bebed- 
ten bie Wände bis zu halber Höhe, 
Die andere Hälfte befleivete Jchmere, 
Holbburhimwirfte Samttapete, tmelche 


” feiner Art ein wahres 
Runfimert von Holzichnikerei war. 
Geilwärt3 führte eine mit töftlicher 
MWlasmalerei verzierte Tür in den 
intergarten, in welchem üppige Pal- 
men ihre graziöfen Wedel, überrietelt 
“Bon dem leichten Sprühregen einer 
— Aline, in blaßrotem Lichte babe» 


eu Bor dem hoben Sanditeinfamin 
en zei Damen. Die ältere von 
men hält einen Brief in ber Hand 
nd Äpriht ruhig und gemeffen auf 
> Abre Nachbarin ein. 
Ehe ift eine hochgemachjene, maje- 
= Hätifhe Erfheinung mit vollem, fehr 
werben Gefiäht, dem die fühne Nafe 
über jhmalen Lippen und ein Paar 
ellblaue, alte Augen einen harten, 
oft männlichen Charakter verleihen. 
J an Nachbarin ift ein junges 
= Mädchen von etwa zwanzig Jahren, 
roh und fchlant. Der Ichmale Kopf 


. mit ben feinen, regelmäßigen Zügen | 


Eh gefenkt, die eine Hand Tieat geballt 
in ihrem Shob. Wie fie fo dafıkt 
mit dem fchneemeihen Gefiht, aus 
= em die tiefblauen Augen mit düjte- 
em Auddrud in die Glut Itarren, 


Pr fie auß mie die verförperte 
9 ut. 


Eage mir jetzt die Gründe für 
Weigerung“, unterbrach die 
iiime der älteren Dame die mo— 
mentane Stille. Hart und tief mie 
eine Männerftimme Hang fie, und das 
junge Mäbchen zudte unmerflich zu- 
Tammen. 

Die Gründe?“ fragte fie Teife. 
sh habe nur einen anzuführen, den 
Du fehwerlich gelten Iaffen wirft, den 
— daß ih ihn nicht Tiebe.“ 


$ | werde ich forgen. 
„Du fellft mich 


einen Plafond anfchloß, der | 


RE WERE 00 
— eh 


Feen, entweber eine erzimungene 
Ehe oder die Hölle bier im Haufe, 
denn ‚zu einer folden würbe e& burdh 

''meige Weigerung für mich werden. 

I „Ganz recht! Du überrafchit mic 

ı heute abend geradezu durch deinen 

ı EC harffinn.” 

„Und im anderen Falle würbeft bu 
bich dazu verftehen, deine Gejellichaf- 

‘ terin zu entlaffen?” 

„Richt vor deiner Hochzeit.“ 

„Du miürbeit mich alfo dazu ber- 
urteilen, mit biefem Mädchen, da? 

| mich haft. da® mich mit ihrer Yeind- 

| ſchaft verfolgt. wie und mo fie Tann, 
| Teit fie meiß, daß ich dir ihr Geheim- 
nis entdedt habe, daß fie die erflärte 
Geliebte meines fünftigen Schmagers 

I tft, unter einem Dace zu bleiben? 

ı Wenn bu auch für mich fein Herz 

ı Baft, wie fann aber dein Stolz auf 

bie Achtbarfeit und Reinheit beines 

Haufes diefes Unmöaliche zugeben? 
Die Geliebte eines verheirateten Man- 
ned, des BVaterd faft ermachlener 
Söhne, nad deinem Willen bald ein 
naber. Verwandter, nicht allein in 
beiner Umgebung geduldet, fondern 
aanz offenkundig. von dir protegiert! 
Und. warum? Unt diefeg Mannes 
| willen, dem mit den beutlichften Zü- 

| gen feine unerhörte Lebensführung 
auf dem Geficht aefchrieben fteht. 
Siehe. dir an, diefes blutlofe Ge- 
ficht, von Spott und Zyniamus durdh- 
träntt, und frage bih —“ 

„Bilt du fertig? ft dein Sermon 
zu Ende? Du entwidelft ja eine ver- 
blüffende Redefertigkeit. Erlaube, 
daß auch ich einmal zu Worte kom— 
me. So laß dir alfo mit zwei Wor- 
ten ſagen, was und weshalb ich es 
will. Du ſagſt, dieſe Perſon haßt 
dich, und triffſt das Rechte damit; 
ſie haßt dich ſo, daß ſie alles daran 
ſetzen wird, dieſe Heirat zu hinter—⸗ 

treiben, und da ihr das außerhalb 

meines Hauſes ohne Zweifel leichter 
| und befier gelingen würde, fo bleibt 

ı fe. Un deinem Hochzeitätage ift -fie 
entlaffen, Um die Reputation meines 

| Haufes fei undeforgt, fie wird nicht 

| leiden in diefer kurzen Frift.“ 

| „sn diefer furzen Frift“, mieber- 
| holte da3 Mädchen tonloe, dann 

‚ Mürzte fie plößlich auf die Kommer: 

| zienrätin zu, und beren Hand ergrei- 

| fend, rief fie mit erfchütternder Klage: 

& Iante, Tante, warum hat e8 
mir nie gelingen fönnen, bein Herz 
zu gewinnen? Gott weiß, mie reblich 
ih mich darum bemüht!” 

„Du mein Herz?“ Hochaufgerichtet 

! ftand fie vor der Erfchrodenen. Wie 

; Wetterfchein zudten Spott und Haß 

| über diejes fonft unbemegte Geficht, 

| und mie geblendet vor diefem unver: 
| büllt feindfeligen Ausbrud, mich das 
junge Mädchen vor ihr zurüd. 

„Du, Eugene Grumbad, mein 

Herz? Hahaha!“ 


Da murde die Portiere gehoben, 
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T aule 


alfo vor bie Al- 


“. * * 
“ 


„Art "Wurm, murmelte fie 
bei vor -fih Bin, „in der ihrer Haut 
möchte ich auch nicht fteden um all 
. die fchönen Sachen da und. noch fo 
biel Geld. Waife fein und folche 
Teau Yante Haben, brr! nd die 
. folfhe Kate, die Fräulein Görn, 
; mat ihr das bien Leben. noch) 
‚ faurer. Na, menn ich e3 märe, ich 
brennte durd,, fo viel ift ficher. Mber 
Courage, da fit der Hafen, die hat 
fie nicht.” * 
Sie ging hin und her in dem trau—⸗ 
lichen Zimmer, breitete das duftige 
Spitzenkleid über einen Stuhl, rückle 
| „erfchiebene Kartons, nahm fchliek- 
| Ih aus einer Kaflette einen Schmud 


von Türfifen und Perlen und legte: 


ihn fowie Fächer und Handihuhe zu: 
recht. 


Gie fhraubte das Licht auß und ver= 
ließ das Zimmer. 


Zmeites Kapitel. 


Hinter Eugenie war indeffen bie 
ſchwere gotifhe Haustür zugefallen. 
Einen Augenblid ftand fie auf ber 


Treppe ftill und prefte die Hand auf: 


ihr Herz, dann lief fie die Stufen 
binunter der Einfahrt zu. Ein heu- 
Iender Windftoß fuhr um die Haus: 
ede ihr entgegen, er riß und zerrie 
an ihren Kleibern, daß die leichte 
Seftalt Mühe Hatte, auf den Füßen 
zu bleiben. Sie band ben Schleier 
od, und tief aufatmendb bot fie ihr 
Geficht frei dem eifigen Winde. Das 
tat wohl, das fühlte. 

Sie eilte meiter, die Köniaftraße 
hinunter, freuzte die Luifenftraße und 
ftand endlich vor einem hohen Haufe, 
augenfcheinlich einer der modernen, 
berrfchaftlich eingerichteten Mietäka- 
ſernen, ſtill. Ihr Blick überflog die 
Fenſterreihen. Gott ſei Dank, ſie iſt 
zu Hauſe. Schnell war ſie die zwei 
Treppen hinan und zog oben die 
Klingel. 

Ein leichter Schritt kam den Kor— 
ridor entlang, und Eugenie erkannte 
durch das farbige Glas der Flurtür, 
va ihre Freundin felber zu öffnen 
am. 

„Sieh da, Eugenie! Wie lieb, daß 
du fommft! ch dachte bei deinem 
Klingeln, e3 wäre Robert.“ 

Ruhig und voll Hang diefe Stim- 
me. Die ſchlanke, kraftvolle Geſtalt 


ſtand da, als ginge Ruhe und ſtille 


Heiterkeit von ihr aus. 

Eugenie faßte krampfhaft die Hand 
ihrer Freundin: „Bift du allein, 
Erna? Komm, ich muß dich fprechen, 
fchnell, e3 bleibt mir nur eine Stun- 
de Zeit.” 

„Armes Herz, du zitterft ja. Komm 
flug3 herein! Mama fchreibt im HKlei- 
nen Simmer, mir find ganz unge= 
ftört.“ 

„Drinnen nahm fie der Aufgereg- 
ten Hut und Yade ab, Tieß fie fich 


Ei: Ein Spottlächeln glitt bei ben Tei- | mit lautlofen Schritten trat ein Die- | in einen Geffel jegen, job ein Sche- 


Ten Worten über das Antlig der an- 
beren, ala fie jarfaftifch entgegnete: 
„Da daft du reht. Den Grund 
Ioffe ich allerdings nicht aelten, me: 
niaften3 nicht bei einem Mädchen in 
deiner Laae.“ 
uch mei e3 ja zur Genüge, Tan— 
fe, dab ih zu arm bin, um mir ben 
urus einer Liebesheirat geftatten zu 
Zönnen; ich weiß, daß ich, fchieft du 
mich heute aus deinem Haufe, obdnd)- 


108 jein werde, und doch bitte ich dich, | 


Aa mich aehen, feit Jahren flehe ich, 
ob mid fort, dulde mich nur nod 
70 lange, biß ich mir eine Stelle ge- 


Eat, die mic, vor Hunger fchükt, 


Aber ziwinge mich noch nicht in eine 


Ehe hinein, noch nicht, Tante, ih —“ 


„Du bleibit in meinem Haufe, bei 
Mir, ber dein Ontel und Wormund 
Ei übergeben, bis du e3 verläßt, um 
einem Gatten zu folgen. Nie werde 
= dulden, dat meine Nichte in der 
Belt herumvagabundiert al3 Kinber- 
 feäulein oder dergleichen.“ 

So fchide deine Gefellfchafterin 
2. fort! * —* * Stelle einneh— 
en, laß mich anſtatt eines unnützen 
wieſſers eine Hilfe und Stütze in 
einem Haushalt fein!“ 
Die Kommerzienrätin Grumbad 
ann fih vorläufig noch folh einen 
— höheren Dienſtboien ne— 
den einem unnüken Brotefier geftat: 
en” Unendlich farkaftifch Hang die 
— Stimme. In ſtummer Qual 
das junge Mädchen die 
len Hände ineinander. Plötzlich 
e ſie ſie flehend gegen die ältere 
240 aus und bat mit zitternder 
Blimme: „Zante, ich habe dich felten, 
1 habe dich wohl noch nie um etmas 
m ! Heute tue ich es, ich bitte 
Bi, ich bitte dich aus tiefftem Her— 
gen, geimähre mir noch eine Frift!“ 

Nein! Eine gleich vortreffliche 
Ba mwirb fich bir nicht wieder bie- 

en, unb nur eine folhe fommt für 

en Mitglied unferes Haufes in Be- 

et. Außerdem, da du felbft die 

werte Einficht haft, eine Liebea- 

ob für einen dir unerfchminglichen 

13 zu’ erflären — übrigens habe 
> : 


gendmmen, e3 müßte diefe fonft fehr 
filiger Natur gemefen fein — fo 
t fein Grund vor, biefe erquifite | 


forgung zu berfcherzen und einen 
ann in folder Stellung zu ver⸗ 


ie Peitichenhiebe trafen diefe un- 
berzigen Worte dad Mädchen. 
mblaß ftarrte fie die Sommer: 
alin an, in beren weißem, 
Geliht fein Mustel zudte. 
onte, bu haft fein Stecht, mich fo 
handeln! ft e8 im Sinne bes 
men Dnielö, wenn bu bie 
; jeined einzigen Bruber8 fo 
| befpotifhen Willen 
bin 


alle Rechte deines ver- 
3 über dich ein 


e zentleib oder 


I ner herein und überreichte ber Kom- 
| merzienrätin eine Bilttenfarte. Go- 
: fort hatte diefe ihre Ruhe wieder. Sie 


1 


| warf einen Bli auf die Karte und 


| fagte etiwa® Iebhafter, als fonft ihre 
| Art war, da& ftereotgpe: „Ich Yafle 

bitten” .Dann zu ihrer Nichte, die 
noch immer faffungslos daftand, in 

kurzem Befehlston: „Nimm dich zu— 
ſammen, es iſt der Major Roddin.“ 
Site ließ ſich in ihren Seſſel gleiten 

und ruhigen Geſichts ſah ſie dem 
Eintretenden entgegen. „Mein lieber 
| Major, Sie fommen eben recht zu 
ı einem PBlauderjtündchen. Geben Sie 
| fih zu mir, bier am Ramin tjt’3 be- 
| baalich.“ 

„Das ift e8 überall, wo Gie, Gnä- 
| diafte, meilen.“ Der Major führte 
| verbindlich ihre große, ſchön geformte 

Hand an die Lippen. 
„Aber da3 gnädige Fräulein, ich 


beraube fie doch nicht ihres Plakes?“ | 


Er warf einen forfchenden Bid auf 
Euaenie, die blaß, mit zufammenge- 
preßten Lippen, am Kamin Iehnte. 
Dhne die Lider zu heben, fagte fie 
falt: 

„D bitte, ich war im Begriff, zu 
gehen. Du erlaubft, Yante, ich ber- 

i fprah Erna Maltropp heute in ber 
Dämmerung einen Befuch.“ 

„So nimm den Wagen,” ermibderte 
die Rommerzienrätin, einen Blid auf 
die mächtige, falt an die Dede rei- 
ende Wanduhr werfend. Ob fie mit 


dieſem Beſuch Eugeniens einberftan- | 


den war oder nicht, ließ ſie nicht mer— 
ken. „Und beſtelle den Kutſcher auf 
ſieben Uhr zum Abholen. Um adt 
Uhr fahren wir in die Oper, du haſt 
dann noch eben Zeit zur Toilette.“ 

Eugenie beugte ſich vor, um ihrer 
Tante zum Abſchied die Hand zu 
tküſſen; ſo ſahen beide nicht, daß an 
der Portiere zum Nebenzimmer ein 
blaſſes Antlitz erſchien, aus dem ein 
Paar funkelnde Augen blitzſchnell ei⸗ 
nen Blick des Einverſtändniſſes mit 
dem Major tauſchten. 

Als Eugenie ſich mwieber aufrichtete 
und nach einer flüchtigen Verbeugung 
gegen den Major zur Tür ſchriktt, 
hingen die Falten des Vorhangs wie⸗ 
der regungslos herab, und Roddin 
verſank mit dem behaglichſten Lä—⸗ 
cheln in dem Seſſel neben ſeiner Gön⸗ 
nerin. 

„Schicken Sie mir präziſe ſieben 
Uhr den Wagen zu Frau Direktor 
Waltropp, Berta. Meine Tante 
wünſcht, daß ich auch jetzt fahre, aber 
ich muß etwas in die friſche Luft. 
Sorgen Sie nur, daß ich mich zur 
Oper nachher nicht verſpäte.“ 

Sie trat in ihr Zimmer und nahm 
Hut und Jackett aus dem Schrank. 
Die Jungfer war ihr gefolgt. 

Gnädiges Fräulein können ſich auf 


rechtzeitig fort. Welche Toilette ſoll 
ich bereithalten zur 

ne 
war a Be 1 Or 
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Oper?” 
Sie dag /aelbe Spit- 


| melden unter die Füße und ftellte 
eine Zafle heißen, köſtlich duftenden 
| Tee vor fie hin. 
| „Bier, Kindchen! Mein Univerfal- 
mittel gegen T5roft und Aufgeregtheit, 
| wie du weißt. Trinfe und dann 
Iprich dir das Herz leichter!“ 
Eugenie jtreifte die langen Hanb- 


fhuhe von den Händen, und dabei | 


irrten ihre Augen unjtät durch das 
Zimmer. „Wie friedlich ift es hie-! 
Sp heimlih und ftill! | Auft als 
müffe alles, was nicht fchon ift und 
nicht gut, draußen bleiben. Und mie 
du hineinpaßt in biefe Umgebung, 
| oder ji es umgefehri? Stimmt diefe 
| Umgebung fo qut zu deiner heiteren 
He zu beiner ftolzgen Zufrieben- 
eit?“ 


„Run ja, Liebchen, beides ift wohl | 


richtig. Wie mir, jo unfere Umge- 
| bung; zeige mir, mie bu mohnft, und 
ich will dir jagen, wie du bift. Hin- 
gegen ebenfo untrüglic bilden mir 
und nach unferer Umgebung — das 
Milieu — meißt du, modern auäge- 
| rd,” 
„Wie müßte ich dann mwohl fein? 
Wie müßte fie dann mich gemodelt 
haben, meine lImgebung bon büfterer 
Pradt und Kälte!“ meinte Eugenie 
finnend, darauf aber zufammenfah- 
rend, als der leife, fingende Schlag 
einer Uhr dur das Zimmer flang 
— „jeh® Uhr, mein Gott, um fieben 
muß id wieder fort, und ich mollte 
| dich porbereiten auf die große Neuig- 
teit. a, ja, fieh mich nur erftaunt 
| an,” fuhr fie in gefteigerter Erregung 
ı fort, „Jo mie ich hier vor bir fike, 
ı bin ich niemand anderes, ala bie 
Braut des Bauratd Robbin — bie 
vielbeneidete! Hahaha!“ 

Erna war leicht zuſammengezuckt 
bei den Worten ihrer Freundin, und 
ein Seufzer, der wie ein leiſes: „Ar— 
mer Robert!“ klang, war ihren Lip— 
pen entſchlüpft. 

Eugenie beachtete beides nicht. Sie 
fuchtelte aufgeregt mit den Händen 
umher und brach plötzlich in faſ— 
ſungsloſes Schluchzen aus. 

„Sei ſtill, ſei gefaßt, mein armes 
Herz! Warum weinſt du ſo? Nun 
fann ja noch alles qut werden.” Erna 
iniete neben ber MWeinenden nieder 
und ftrich beruhigend über ihr dunkles 
Haar. „Eine neue, eine beffere Zeit 
mwirb kommen für did. Alles wird 
gut werben.“ ne 

„Hür mich qut werben? Für mich? 
Auf der ganzen Welt gibt e3 nichts, 
das für mich gut merben Tönnte, 
Erna.“ 

Eugenie bob den Kopf und fah die 
vor ihre Kniende mit fo troftlofen, 
bermeinten Augen an, daß die fonft 


fo BVeherrfchte fih im mnerfien er- | 


Tchüttert fühlte. 


„Aber Eugenie, bu geliebte, fleine | 
mich verlaffen, ich fchide den Franz | Schwarzfeberin, marum IR bu | nat ber, und aufrichtig freute 


‚ denn nicht glüdlich mer 7 
i —— dieſer Mann aus⸗ 


‚fat 


= 


„So, ich denfe, den mird fie neb- | 
men. Er fteht ihr fü zu dem leid.” 


| wenn ich vor dem Wltar ftehe. 


tert. 


| ift nicht perfönliche Abneigung allein, 


T 
[ei euch 


tungen re erichöpft find 
muß mohl fo jein, daß er mich liebt. 


Aber denfft du, daß biefe Liebe mich | Gefühle. Mit ausaef 
je beglüden wird? Mir graut vor | feit übte fie die meitgehenbite Gaft- 


ihr — ih kann dir nicht jagen, mie 
fehr. Und bann, veraikt bu den 
Bruder und meine Feinbim, meine 
nimmer raftende Syeindin? Dentit 
bu, biefe beiben mwürben mich je zu 
| Rube und ?yrieven gelangen lafjen?“ 
| „Dafür laffe beinen tten ſor⸗ 
gen! Es müßte doch ſonderbar zu⸗ 
gehen, wenn ein Mann nicht imſtande 
wäre, ſein Weib vor Verleumdungen 
zu ſchützen und ſein Haus rein zu 
halten vor giftigen Hehzeteien. 

Eugenie lächelte ſchwach und ſagte: 

Rechne dazu den allbelannten 
Yahzorn, das unaustilgbare Mik- 
trauen Robdind, und mit eimas 
Phantaſie wird es bir nicht fohmer 
—— mein Schickſal vorauszuſe⸗ 

n!“ 

„Rechne aber auch dazu ſeine Lie— 
be, Eugenie, und frage dich, welche 
Macht die größere ſein wird,“ wider⸗ 
ſprach ihr Erna mit einer ſchönen 
Aufwallung. 

„Die Liebe nicht, denn ich bin 
nicht die Perſönlichkeit, ſie zu pflegen 
und zu erhalten, ich erwidere ſie nicht 
und werde das auch niemals lernen. 
Sch bin zu müde, zu zeemartert von 
alf den Hleinlihen, Iangen QDuäle- 
reien, um auch nur den ernften Wil: 
len dazu zu Haben. X bin müde 
und feige, Erna — da ift die ein- 
fache, nüchterne Wahrbeit.” . 

„Du bift nicht feige, Eugenie, bu 
bift nur ohne Lebendämut, ohne Hoff: 
nung, und —” die Tlugen, grauen 
Augen richteten fih mit einem Blid, 
in dem Anaft und Hoffen ftritt, auf 
die Freundin, „bu liebft einen anbe- 
ren?” 

Eugenie lächelte bitter. 

„Rein, au dad nit. Wenn ich 
morgen Robbin mein Yamwort gebe, 
fo gefchieht es nicht mit gebrochenem 
Herzen. Sein holder Liebestraum 
müßte zubor. begraben merben, jebe 
Iragif fehlt — die elende yeigheit 
ift e8, die mich in diefe Ehe treibt. 
Warum ließ mich meine Quälerin 
nicht etwas lernen gleich dir, warum 
durfte ich nie daran denten, auf eige- 
nen Füßen zu ftehen gleich dir, warum 
erzog fie mich fnftematifch zu dem, 
mas ich bin, ein elenbes, fchmaches 
Gefchöpf, warum — doch mann en- 
beten biefe Fragen, auf die meber ich 
noch ein anderer bie Antwort meiß. 
‘ch meiß nur, wenn je ein Sklave 
fein Schidfal verdiente, fo bin ich e3. 
ch habe mohl zumeilen an meinen 
Ketten gerüttelt, aber fie zu zerreißen 
fehlte mir ftet3 der Mut — ich war 
feige, feige!“ 

„Eugenie faffe dich, müte nicht fo 
gegen dich ſelbſt! Du kannſt —“ 

„Richt kann ich! Sieh mich doch 
an! Hier tobe ich gegen mein Ge— 
fhid, baume mich verzmeiflungdpoll 
gegen die Macht diejer rau auf, und 
morgen, wenn Robbin por mir fteht, 
fage ih doch ja, und fage aud 2 

u 
fragft, ob ich einen anderen liebe? 
Du dentit an Robert, nein, meber 
einen anderen noch ihn. In mir ift 
alles zerhadt, zertrümmert, zerfplit- 
Mer To gefnechtet ift feit lan— 
ı gen Xahren, die Ihönften Jahre hin- 
durch, mo mir weich find, wo eine 
; Huge, liebe Hand uns formen kann 
‚ nach ihrem Willen, deffen Herz kann 
| feine Blüte mehr treiben; ob je et- 
ma3 barin geblüht, ich weiß e3 nicht 
ı mehr. Ich weiß nur, daß id, um 
| ber Hölle in jenem Haufe zu ent» 
| fliehen, um verforgt zu fein, und 
! meil ich nicht? gelernt habe, ala zu 
| gehorchen, in diefe Heirat milligen 
| merbe, und das ift fo gemöhnlich, fo 
ſchmachvoll gewöhnlich! Ich ſchäme 
mich, ich ſchäme mich ſo —“ 

Sie ballte ihr Taſchentuch zuſam— 
men und brüdte ed, an ihre zudenden 
Lippen. Die ganze Geftalt mard ge- 
Thüttelt von Aufregung. „Wortlos 
ı nahm Erna fie in ihre Arme und 
j Strich zart die Tchmalen Wangen. So 
| ftanden fie”eine ganze Meile. 

„sh Habe mid Schon oft aefraat, 
| momit ich meiner Tante Haß ver- 
| dient habe. Denn fie haft mid. €3 


\ 


| e8 ift auch nicht Merger und Unge— 
| duld über die Aufgabe, bie der ber- 
"ftorbene Ontel ihr hinterlaffen, e3 
ift Haß. den fie gegen jeden. unter 
ihrer Kälte und ftarren Ruhe ber- 
birat. Womit habe ich ihn verdient? 
Womit ihn hervorgerufen?” 

„Vielleicht Tann ich Sie über bie- 
ten Punft aufflären, mein find,” 
Hang da eine milde Stimme bon ber 
Zür des Nebenzimmers ber. Cugenie 
fchrat empor und fah berftört auf 
die alte Dame, die dbori auf der 
Schmelle ftand. 

„Wenn e3 Sie beruhigen fann, zu 
miffen, daß Gie unſchuldig daran 
find, wenn Ahre Tante Sie, wie Sie 
fagen, Haßt, fo will ich ihnen den 
Grund, wie er pfychologijch erflärbar 
ift, Hierfür nennen. Er liegt meit 
| zurüd, faum jemand außer mit mwirb 
' ihn Kennen; und ich hoffe und mwün- 
| fche, da, biefe alte, vergeffene Sache 
Mädchen ebenfalls verfchtvie- 
| gen fein mwirb,“ fuhr bie torin 
| Waltropp fort, indem fie ben 
| er gegenüber auf das Sofa 

te. 
„Als ich vor Hahren als junge 
| Frau hierher fam, gerade ber 
: Kommerzienrat Grumbah fein jun- 
ge3, " allgemein bemunbertei b 
beimgeführtt. Wir maren alte Be- 
tannte, ja Freundinnen vom Penfio- 


en 
jauf den Verkehr mit ihr, mum, 
ı wir beibe jenen — 


BETRETEN, IE 1 


— mn — — — — — 
— — — — —— — — — — — —— — — — — 


ich 
mo | ihm Seit 
a ba 


eines Tages in unbeherrſchter Lei— 


— 
* 


zu werden. ein unerträg 
j fer. Wohl war es das nächſte, das 
‚ natürlihfte — aber hätte mein Va— 
uchter Höfliche | ter mich zu dem geringfien Zagelöh- 
ner in feiner Gemeinde gegeben, e3 
wäre beffer, menfchlicher geweſen,“ 
rief Eygenie verzmeiflungsvoll. 
„Halt, Kind! Seht freveln Gie. 
Klagen Sie nit Ihren Bater, den 
Iim Schichſal ſo hart ſchlug, noch 


SEN. 


a un 
MR 


ent at — fon, verbindlich, 
eifig, mie erfroren alle meicheren 


! ite 


freundſchaft in ihrem eleganten Hauſe, 
aber darüber hinaus — von Herz⸗ 
lichleit, von einem Erinnern an frü— 
here heilere Tage — keine Spur. So 
blieb ſie, und jahrelang forſchie ich 
vergebens nach der Urſache dieſer un- im Grabe an! Er handelte nad 
glaublichen Veränderung ihres ganzen beſtem Wiſſen und Ermeſſen in der 
Mefend. Da follte mir zufällig des kurzen Friſt, die ihm gegeben mar. 
NRätfels Löfung werben. ch mar | Vielleicht hätte das Herz Ihrer Tan⸗ 
mit Erna, deren zarte Gefünbheit dad : te fih Yhnen allmählich zugewandt, 
erforderte, für einige-Wochen auf da® , wenn die Natur Ahnen au) mur et- 
Land gegangen, in ein beicheibenes | mas non Xhrem blonden Vater ver- 
Dorf in der unmittelbaren Nähe bes | lieben hätte. Inbeflen Sie finb fo 
Städthens 2. „Ruhig, Kind!” un- | ganz Zhrer Mutter mie aud dem 
terbrach ſie ſich und legte beſchwichti⸗ cht geſchnitten, daß es zu verſte⸗ 
gend ihre Hand auf bie Eugeniens, | ben ift, mie biefe täglich immer mehr 
welche aufaefahren mar bei Nennung | bervortretende Wehnlichteit mit ber 
biefes Namens. ſiegreichen Nebenbuhlrin ſtets aufs 
„Dort war Ihr Vater Prediger; deue zu einem Stachel für die ſtolze 
nach furzer Zeit ſchon hatte ſich ein Frau wurde. 
lebhafter Verkehr zwiſchen uns ent⸗ „Aber warum ließ ſie mich denn 
wickelt. Es waren herrliche, anre⸗ nicht fort? Warum zwingt ſie mich 
gende Tage. Was für zwei glückliche jetzt noch unausgeſetzt in ihre Nähe? 
Menſchen, dieſer Pfarrer und ſeine Warum ließ ſie mich nichts lernen 
ſchöne Frau! So jung, ſo rein, ſo und in der Fremde mein Brot ver— 
frühlingsfriſch, das Herz hilfsbereit dienen? Warum ſchwor ſie mir noch 
und offen für jedermann, und der eben zu, ich würde ihr Haus nie oder 
Geiſt ſtets bereit, den Flug in jene nur an der Hand des von ihr be— 
lichten Höhen der Kunſt und der Un⸗ ſtimmten Gatten verlaſſen?“ 
endlichkeit zu nehmen. „So wie ich dieſen Charakter bes 
So fragte ich denn eines Tages, urteile, iſt es einerſeits der Stolz 
als mir in bem poetifchen Pfarrhaus | ihres alten, reichen Haufes, ber nicht 
beim Kaffee zufammenfaßen — nur | augibt, daß ein fo nahes Yamilien- 
Ihre Mutter verftand das alles fo | mitglied im irgendiwelder Dienftbar- 
teizend, traulich zu arrangieren —, | keit Iebt, ambererfeits ift es ihre 
nach dem unerflärlichen Umfchtwung | Rahe — Sie follen denjelben Meg 
im Charakter ihrer Schwägerin. Da | gehen, den fie einft, gezwungen buch 
flog e3 wie ein Schatten über das fon- | Ihren Bater, gegangen ijt — den 
nige Geficht Ihres Vaters, und nad» 3 „In eine freudloſe Ehe ohne 
ie 


dem er einen Blick mit ſeiner Frau 
5 „Und fo weit ift e& ja nun. Balb 


getaufht, ging er hinaus. Sat fie ihre Rache. Wenn ieh je noch 
Kch bat Ihre Mutter inftändig um | 9a Ne ihre Name. *benn Ic je 

s * Isgehofft, mich gegen ihre Macht, ihren 

Guttänivigung Tr pin THE, zwingenden Willen auflehnen zu 


allerdingg unbemußt, an eine |?! : Es 2 
z . | fönnen, jebt fehe ich ein, ed mürbe 
ya — ganz vergebens, ganz vergebens fein. 


ih mollte mich erheben unb fortge- h ? * 
vSHaben Sie Dant für Ihre Aufklä— 
— —————— rung, liebe Mama Waltropph DE 


Sache zu erklären. So erfuhr ich 
mich das milder beurteilen läßt, was 
folgendes: Ihre Tante hatte ſich — 


gleich nach ihrer Rückklehr aus ber noch nicht; ih fühle nur noch ge— 


Penſion mit ihrem ſpäteren Gatten — 
os, | wifler, daß ich meinem Schickſal nicht 
verlobt und ſchien heiter und glück entgehen ierbe.” 


lich, bis ſie bei Gelegenheit eines Er. i 
Familienfeftes den Bruder ihres Ver, | „Seien Sie nicht fo irofilod, nicht 
Iobten, einen damals blutjungen Bis | To Bitter, mein Kind! Barum meis 
far, fennen und mit der ganzen Leis | Jen Sie jebe —— A eine fto⸗ 
denſchaft ihres Charakters lieben here Zukunft mit ſolcher Beſtimmi⸗ 
lernte. Ahnungslos, daß ihr Erxr— = —F —* 8* - —* 
ählter bereits gebunden wa nm geben, Dem Daura 
a En 2 —— Noddin, wenn Sie ihn noch nicht 


eine heimliche Verlobung mit einer | * * 
armen Erzieherin, warf ſie ſich ihm lieben können, ſo doch zu vertrauen, 
und an dieſes auf Vertrauen und 


Achtung gegründete Glück zu glau— 
ben?“ 


„Weil ih weiß, daß man mid 
nicht zur Ruhe kfommen läßt. 3 
bin gewiß, daß Dora Görn nicht ras 
fien wir), biß fie das, was Robbin 
mir entgegenbringen mag, zerſtört 
hat, bis e8 in Mißtrauen und Zwei- 
fel untergegangen fein wird, Unb 
ich fürdh:e mich vor ihm — au) vor 
feiner Liebe!” ch fürchte feine per 
bantifhe und doch jähzernige Art, 
das Dominierende jeined Wefens, 
aber gleichviel, e8 muß einmal fein 
und — e3 mwirb fein.“ 

Eugenie fant in den Seffel zurüd 
und ftüßte ihren Kopf matt mit ge- 
fhlofjenen Augen gegen die Lehne. 
Erna und th. Mutter fahen mit 
traurigen Bliden auf da blaffe, mü- 
de Geficht, in dem bie bläßlichen Lip- 
pen nervöß zudten und bie Adern 
au den Schläfen wie ein blaues Neb 
beängftigend füarf herbortraten. 

Mie und dur men fonnte bier 
geholfen merben? 

Da Lang draußen ein fchneller, 
elaftifcher Schritt. Vom Borzimmer 
herein hörte man ba3 Alirren von 
Sporen und das Wbfchnallen eines 
Säbels. 


„Robert ift gefommen”, fagte Erna 


benfchaft zu Füßen, geftand ihm ihre 
Liebe und flehte ihn an, um ihrer 
beider Glüd millen ihr zur Löfung 
ihres Verhältniffes mit feinem Brus 
ber zu verhelfen. 

Khrem Vater, liebe Eugenie, blieb 
in diefer peinlihen Zage frin anderer 
Ausweg, ala fie von feiner Berlos 
bung in Kenntnis zu fegen und fie 
zugleih an ihre Pflicht gegen den 
Bruder zu mahnen. Wie biefes Bes 
fenntni® auf den maßlofen Stolz, 
auf die ungezügelte Leidenſchaft Ih— 
rer Tante mirkte,' ſehen Sie heute 
nod. Von Stund an marb fie, wie 
fie jeßt no ift — falt und vers 
fchlofjen, ja hart biß zur Graufam- 
feit“, jchloß die alte Dame ihre Er» 
zählung. 

Eugenie Hatte mit fieberhafter 
Spannung zugebört, jet fprang fie 
auf und rief außer fih: „Wenn fie 
meinen Vater i Tiebte, daß fie .ılles, 
Wort und Xieue, jedes meibliche 
Zartgefühl vergaß, um ihn zu be- 
fien, mie ift es möglich, daß fie dann 
fein Kind, fein einziges Find, fo 
quälen fann, wie fie e8 getan?” 

„Aber, Eugenie, das ift ja mieber 
pſychologiſch To leicht erflärfich. Ge- 
rade meil fie alles vergaß, um ihn 
zu befiten, mußte die Erkenntnis, 
daß fie ihm nichts fei, baß fie ver» 
geblich die Schranken guter Gitte 
und meibliher Zurüdhaltung burd- 
brochen, ihr Herz geradezu bernich- 
tend treffen. Die töbtliche Wunde, 
die ihrem Stolz bamit geichlagen, 
fonnte eine Natur mie bie ihre nie 
berminden, und mie fie einft neliebt 
grenzenlos, ohne Maß, fo hapt fie 
jetzt.“ 

„Was tat fie? Hat ſie ſchon da— 
mals verſucht, ſich für dieſe De— 
mütigung zu rächen?“ 

„Sie iſt lange Zeit beſtrebt gewe⸗ 
ſen, das Verhältnis zwiſchen Ihrem 
Vater und ſeiner Braut zu zerſtören 
— vergeblich, denn nach ein paat 
Jahren führte er ſein junges Weib 
in ſein Pfarrhaus zu einem reinen 
und großen, leider nur ſo kurzen 
Glück.“ 

„Wie aber konnte er mich, ben 
Charakter diefer Yrau fennend, bor 
feinem Zode ihr anvertrauen? Mußte 
er nicht mit diefer lnverföhnlichkeit, 
mit diefem Haf; rechnen, ald er über 
die Zufunft feines Kindes entjchied?” 

„Er rechnete wohl mit dem Gu- 
ten, Edlen, da3 in fo mander Men- 
fohenbruft nur tief verborgen ruht — 
angeficht3 des Xobes ift man leichter 
geneigt, an das Göttlihe im Men» 
fhen, al an irbifche Fehler und 
Schwächen zu benten. Zubem war 
hr Ontel fein einziger Bruder, ber 
nächfte und natürlichfte Befchüger der 
Waife 


Und dann, bergegenmwärtigen fie 
fih bie felte Lage Ihres un- 
glüdlichen Vaters. Sein junges Weib 
Batte er eben begraben, ald auch er 
8 u a; ur 55 das 

um Op tädichen 
for fühlte; faum blieb 


ängfiliher Spannung zu Cugenie 
binüber. Aber, obaleich auch fie ben 
Anlommenden gehört haben mußte, 
bhieb fie requngslos und ihr Antlik 
ſtill und undewegt. 

Erna öffnete die Tür und rief in 
das halbdunkle 862* hinaus: 
„Hier im Salon ſind wir, Robert. 
Eugenie iſt auch hier.“ 

„Ach!“ Ein leiſer, freudiger Laut, 
und haſtig trat ter junge Offizier 
über die Schmelle. 

Diefelbe Hohe Geflalt, mie feine 
Schmeiter, viefelben  tugen, grauen 
Augen, dicht an der fihmalen gera- 
ben Nafe jtehend, derſelbe ausdrucks⸗ 
bolle Mund, deflen eimas herbe Lis 
nien bur) ben blonden Schnurrbart 
verdeckt wurden. Es mar faft wun⸗ 
berbar, :sie fehr die Geichwifter fich 
glichen. 

„Gugenie, wie lange fah ih Sie 
nicht!" Er eilte auf das junge Mäb- 
den zu, und feine Augen leuchtelen 
warm ıumb ließenoll zu ihre nieber, 
„So blei und erihöpft fehen Sie 
aus! Gie find tranl oder — 2" 

„IH bin nicht Trank, Robert. Bin 
ich fo bleih? Nun, e3 tut michts.“ 

Sie Jah mit einen dunklen Blick 
zu ihm auf. „Ya, ja, lange ſahen 
wir und nicht. lndb werden wir und 
fünftig fehen? Mie Hirb es fein, 
wenn — ? 4, lah fuhren dahin!“ 
rief fie bann laut unb fprang auf. 

Robert Malteopp fah verftändnis- 

on einer ber 


ergriffen 


Ieife, und beide Frauen faben mit- 


um Panda. 
Hriz 12 N | 


gen wollen? gierin Biete 
ven Sie feft! 


At ; nur hierin bi 
Es beſteht fein Gefeh, 
dad Gie verpflichtete, fich fo bedin⸗ 
gung3los zu unterwerfen. Riemand, 
niemand kann Sie zwingen, ment 
nur Sie felbft —” er ftodtte. , 
„Wenn ich nur felbft nicht will. So 
wollten Sie doch jagen, Robert, nicht 
wahr? Nun denn — ich felbft will. 
IH mil, mweil ih zu arm bin, um 
aus Liebe heiraten zu ich 
will, weil ich weber Talent noch Ener: 
& er behke, um jelbftändig zu 
in, ic will um einer orgun 
Silke oh ml a he Bee 
müde bin, und enblich will ich, meil 
ih fol und muß. Vergeflen Sie 
nicht, daß ich mein qanzes Leben 
—* —* Bann: nie gewollt habe 
— ie die ganze feige Er» 
bäcmlichkeit.” 

Robert ſtand regungslos und ſah 
in das junge Geſicht, das faſt entſtelli 
wurde durch Bitterkeit und Leid. 
Langſam legie ſich eine tiefe Bläſſe 
über ſeine energiſchen Züge, dunkel, 
faſt ſchwarz vor innerer Qual glüh⸗ 
ten feine Augen fie an. Wie hatte 
er fie geliebt! Dieſes ſcheue, furcht⸗ 
fame Kind, mie oft hatte e8 fchu- 
fuchend feine Hand erfaßt, wenn ihr 
Schelte und Strafe drohte, wie war 
fpäter dem ermachjenen Mädchen das 
ftile Heim der Seinen wie ein Afyl 
poll Harmonie und Trieben, eine Zus 
fluht auß der Falten Pracht, der 
Herzendleere ihrer Umgebung geme- 
fen! Mie Hatte er gearbeitet unb 
geftrebt, um in feinem Beruf ber 
Beften einer zu fein, um, menn auch 
nad Yahren erft, fie heimzuholen als 
fein Weib, da8 arme, gequälte Herz 
aus feinem Bann zu löfen und 
durch die Kraft feiner Liebe es dem 
Süd zu erfhliehen. Wie Hatte er 
ſich das ſo beſeligend gedacht! Und 
nun? ‚„Laß fahren dahin“ — fo 
ſprach ſie ſelbſt das Urieil über all 
ſeine Glückshoffnungen. 

Hatte er ein Recht, ihr zu zürnen? 
Durfte er von ihr, der Verſchüchter⸗ 
ten, die Kraft fordern, um des 
dereinſtigen, ſo beſcheidenen Loſes an 
ſeiner Seite willen noch lange Jahre 
hindurch die Quälereien ihrer Tanie 
zu erdulden, die nie, das wußte er, 
ihre Einwilligung zu dieſem Herzens⸗ 
bunde geben würde? Nein, er grollie 
ihr nicht. Ein tiefes Erbarmen mit 
dieſem armen, ohne Licht und Wär⸗ 
me aufgewachſenen Geſchöpf, das 
traurig und matt wie eine welle 
Blume ihr Haupt zur Erde ſenkte, 
zog in ſein Herz. Er hätte fie an 
ſeine Bruſt ziehen und ihr ſelbſt 
Troſt und Mut einſprechen mögen. 

So ſtanden ſich die beiden gegen⸗ 
über, und während dieſe Gedanken 
durch ſein Hirn jagien, wurzelten 
ihre Blicke ineinander — ſchmerzlich 
fragend, Abſchied nehmend. 

Unten rollie ein Wagen in raſchem 
Trabe heran und hielt mit einem 
ſcharfen Ruck vor dem Hauſe. Eu⸗ 
genie fuhr wie aus einem Traume 
erwachend auf, und noch immer mit 
den Augen an Roberts ſchmerzdurch⸗ 
wühlten Zügen hängend, flüſterte fie 
halb abweſend: 

„Der Wagen iſt da. Nun muß 
ih fort. Ob ich wiederkomme? Gott 
allein weiß, ob ich nicht zum lebten 
Male bier war.” 

Schwer und tränenbunfel glitten 
ihre Blide durch den berirauten 
Raum, dann raffte fie Haftig ihre 
Sachen auf, rief ein halberftidies 
Lebewohl den beſtürzt baftehenben 
— zu und war zur Tür hinaus, 
o eilig, daß Robert ihr kaum zus 
folgen vermochte. Iinten an der Haus 
tür holte er fie ein, mortlos öffnete 
er ihr den Wagenfchlag, und erft, nld 
fie Schon faß, ftieß er Herbor: 

„Sp nehmen Gie denn meine 
Wünfhe für Ahr Glücd mit in Yhre 
neue Zutunft, Eugenie. Möchte ein 
anberer !hmen geben, mas ich —” er 
brach ab, nahm ihre Hand, bie eid« 
talt in ihrem Schoß lag, und preßte 
feine bebenden Lippen darauf, batın 
trat er zurüd. Gugenie fah wie 
durch einen Mebel fein unbebedities 
Haupt im unfidhren Laternenlicht, 
fab, wie der Nachtwind burdh fein 
blondes Haar ftrih. Die Pferbe 40» 
gen an und führten fie fort vom ber 
Stätte, die der einzige Lichipunft ge» 
mefen in ihrem freudlofen Dafein, » 


Drittes Kapitel, 


„Das gnädige Fräulein fertig?" 

„Jamohl, gnäbige Frau. Yyraulein 
marten im Salon.” 

Berte öffnete die. Yür ‘por der 
Kommerzienrätin, bie in voller Zoi- 
lette aus8 ihrem Ankleibezimmer trat. 

mpofant jah ſie aus, dieſe Frau. 

chwere, ſchwarze Atlasfalten 
raufchten um eine majeftätifhe Ge- 
ftalt, und der koftbare antite Schmud 
zierte ein Haupt, das fo ftolz gefra- 
en wurbe, mie ba8 einer regieren 
ürftin — einen rg Men 
chen aber fror e8 in ihrer Nähe. 
Und mie ein Eishauc überlief 8 - 
aud; Eugenie ‚bie wartend im Salon 
an ben fjlügel gelehnt ‚ftand, al ihre 
Zante eintrat. . 

„Run, die rührfame Szene glüd- 
ich überftanden? Ich irre boch nicht 


„Ih Habe die Waltropps 
ie Renninie gefeßt; ob bie {ehr 
en 3 
rührfam mar — ich vermute, bas ift 
bon geringem ntereffe für bi,“ 
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'Spezieller Verkauf von 
Ausgezeichneten neuen Spiben- Gardinen 


BEIGE TINTED ——ſ— — 


te fanfte Beige-Farbe macht diefes populäre Garbinenmufter nur noch 
prächtiger und, in Verbindung mit der ausgezeichneten Qualität der Stoffe. u. 
der vorzüglichen Herstellung erzeugt e8 die-hübfcheften und dauerhafteften Gar- 


dinen, die zu haben find. 
150 Mufter um Daraus zn wählen 
Die Preife: 


50 Ver MO Ver 
Baar 5 Baar I 


.00 Ber .50 ®er 6° Ber 
Vaar Baar Paar 


Und aufwärts bi $40.00 per Baar. 


Scrim und Gtamine Gardinen 
Eine Auswahl von mehreren hundert Paaren in weit und Beige-fyarbe mit 
breitem Spiten-Einfag und Hohlfaum ; einige mit Leinen Spigenrand. 
Die Preise! Die PBreise! 
81.25 Baar 81.50 Baar Paar 82.50 Baar 
32.75 Paar 83.50 Baar 33.75 Baar $4.00 Baar 


54.25 Paar 84.50 Baar 84.75 Vaar 85.00 Baar 
85.50 Baar 86.00 Paar 86.50 Paar 87.50 Baar 


Feine Portieren 
5.90 das Baar 


Prächtige leichte Draperien, hochfein 
appretirtes mercerized Garn in hüb- 
ſchen Schattirungen. 


8.50 das Paar 


Neue Art Seide Portieren in allen 
zu jeder Dekoration paſſenden Farben. 


25.00 Das Paar 


MWunderbübjche Dualität doppelte 
Velour Portieren in foliden Farben 
mit eingefaßten Rändern; auf beiden 
Seiten diefelbe Farbe oder in Dupler 
Kombinationen. 


Spezielle Beitellungen auf Draperien werben prompt und zn mäßigen Breifen ausgeführt. 


Wabajh Ave. ALEXANDER H. REVELL & 60. Adams Str. 


.00 Rer 


50 ®er 
Baar 


3- 50 Be .75 Ber 
—F Paar 


Paar 


82.25 


207 ©. State Str. State und Adams Str. : >r adaus er. 


Laden Abends und Sonntags offen. 
Der beste Laden In Chicago um 


Bruhbänder, elaflifhe und Gummi-Waaren 


su Taufen. Alle Waaren garantirt gu ben niebrigften Breifen. Grfahrene 
Männer und Damen bedienen Eud). 


Elaſliſche Waaren. 


38. 00 elaſtiſche Leibbin · 
8 zu nur 
nur 


$8.50 ſeidene elaſtiſche 


Strümpfe, 
nur 


82.00 feidene Aaftiigennte 
—— 


Wir fuzren jede Sorte Bruchband, Bu ge · 
madht wird, und garantiren dad Ballen zu 
@nrer volifen Bufriedenitellung. 


80058 gummilberzogene Stahl- — — 

— ander 
> “ -Duari Scuntein Springes, $1.75 meıt, 
27c ‚18 


81.75 ade elaitide And. „A — aeranurt — 50 mt, 


aum — Combtnation d 
—* 1.49 und Bafferfad, ion, Heut fiir niain Gorine S dr 


irn 32.50, nur 
* = Summihensrdühe für "sie Saudarbeit, 


Krampfaderbrud 
und Waßſerbruch 


eſſer oder 


Mine kurirl in d Tagen 


Ih wäre jeden Wienn u Iurieren, der an Krampfaderbru — en, Blutder⸗ 
cune — er Sch —— Maiferbrud ober fonftigen Reanibelien eidet. : 

a Diele I!berale Offerte ift für jeden * und wenn er au — fo biel @eld ander: 
mwelsig fr feine Hcilung beiten su bemeifen, da& meine Methode permanent furirt. 


Männer verfhafft Euh Eure Gefundheit wieder, 


losnınt sad meiner Office und must bertraulid - mit mir, Alle Sprachen geſprochen. 

—— — — ei alt yon Münnecheahtt au . ma Sen, wei u i se 
; a eziali on ännerlranfheiten eſamme 

beitiment Nieren: und Plafenleiden. — — 


i * Mir erfolglofe Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb, 


Privat: do Heise dauer. Blutvergiftung 
krankheiten der und ale Sauffcanfheiten, tie 


Männer Sinnen, ‘Erzema, Beulen, Yu 


den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Berluft der Mannesfraft, Nie Iene Druſen, ſchleichende Krant⸗ 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 


beiten. 
ebeilt, —— und * o⸗ 


eile 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Becentrankheiten, Schmerzen im 
Freug- u. and, Krankheiten nadh⸗ 
Baltig geheilt. After, xoniſche 
und nerböfe Krankheiten. 


gungen, # Teäft, 


— 


Aftpma, Sronchitis, Kranthei⸗ 
ten der Wtmun dorgane dur 
meine neuefte Methode lurirt. 


anbertr er Weine Best Ka n find * 


€ er 

ner« und 
Srauentrankheiten. 
dung De 


ee Bu Euren Sal 
„uns Die eiinaungen find 2 2.8 
und — geheilt. Konfal es: leicht. Romml beute 


& aeſprochen. 
Dr. ZINS, 1 83 N. GLARK STR. CHICAGO 
Epreiitunden: 8 Borm, bis 8 Abends. Gonntagd 8 Borm. bid 4 Nadmitiegd. 


EUROPA 


—— > —* Reiſe * der alten Heimat 
Bzw reunben ‘od. Berwandten Fahr» 
"zu folder fommt oder führeibt an 


Heinrich % Lidman | 


— 


— O, dieſe Kinder! — Fritzchen: 
„Zante Bertha, tut’3 Dir nicht meh, 
wenn Du ben Liqueut trintfi?" — 


„Aber warum denn, Fritzchen 
doch 


aleine Bilbchen eu Dem manos vammeneen 


Sohftiegendepläne. 
Der liebe Leſer hat noch nicht ver⸗ 
geſſen, — daß Fritz der Aelteſte der 
Gugelhopf; — ein netter junger Mann, 


doc} ganz verfeflen — auf Sport, doch | 


onft ein ganz geicheiter Kopf. — Er 
I Beicheid mit allem Bücherführen, 
— bei einem Makler übt er. feine 
Pflicht; — doc deſſen Hauptgeiäft 
ifr Spetuliren, — und das verfteht de 
Fritz leider noch nicht. — Er ſucht * 
hie und da ſchon in die Katten — dem 
Brotherrn 'neinzuſehen, doch umfunft, 
— denn ber meint freundlich: „Lieber 
Frig, lern’ warten, — Du Haft nod) 
Zeit für diefe fhmere Kunft!* — Und 
Fri? Er tröftet fich mit ſchwerem 
Herzen — amı Nachmittag bei einem 
Bafeballfpiel, — denn dort allein ver= 
aißt er feine Schmerzen, — diemweil von 
Mädchen er nichts willen will. — So 
war bis heute e8 noch ftet3 gemwelen, — 
doch- Menfchenherzen ändern fich jehr 
fchnell. — So tann man au in 
Frigens Zügen Iefen, — daß ihn jett 
quält ein neuer Sorgenquell. — Die 
Eltern mwiffen nicht, ma$ daraus mas 
hen! — Wenn alles no) in janftem 
Schlummer ruht, — nimmt Frig um 
bier Uhr früh fchon feine Saden — 
und meint, die Morgenluft, fie tät 
ihm gut. — Wohin er geht, weiß nie= 
mand in dem Haufe, — meil er in 
allen Sprachen aus ſich ſchweigt; — 
meift fehlt er auch noch bei dem Früh—⸗ 
ftüdsfchmauje, — zu dem am Sonntag 
felbft er fich nicht zeigt. — Wie läßt 
fich diefes Rätfel wohl ergründen? — 
Mir werden gleich des Rätjels Löfung 
finden 

Sn einem Blatte ftand por zei, drei 
Wochen, — daß Flieger fucht man für 
'nen Weroplan, — und dabei ftand der 
Wunſch auch ausgeſprochen, — e3 
möcht' ſich melden flugs der rechte 
Mann. — Drauf ſchaute Fritz ſich 
lange an im Spiegel, — er war zu— 
frieden mit dem Ebenbild! — Dann 
würde achten auch, wenn er erſt Flü— 
gel, — die Holde ihn, für die ſo tief 
er fühlt. — Er ſieht's noch heut, wie 
damals hat das Näschen — gerümpft 
die Kleine, die ihn nicht hört' an. — 
Er hört noch heut, wie damals hat das 
Bäschen — ihm ſchnippiſch hat geſagt: 
„Werd' erſt ein Mann!“ — Jetzt wird 
der Liebften er e3 kühn beweiſen,“ 
daß er zu Höherem geboren ift. — Er 
wird per Flugfchiff in die Höhe reifen, 
— bis eus den Bliden er verloren ift. 
— Und wenn aus luft’gen Höhen er 
hernieder — dann jteigt, bejubelt, mie 
ein mahrer Held, — wenn in ber gan 
zen Welt fein Ruhm hallt mider, — 
wenn er Rekorde glei per Dußenb 
hält, — wenn einft fein Bild erfch:int 
in allen Blättern, — wenn man ihn 
taucht in Glorienfchein hinein, — wenn 
auf er jteigt in Winden und in Wet- 
tern, — dann wird auch Klärchen bald 
die Seine fein 

&> fliegen turmhech jet jchon Die 
Gedanten, — ein Luftichlog reiht dem 
anderen fich ax, — fein Ehrgeiz fennt 
ſchon jegt mehr feine Schranken, — 
oh er doch noch garnicht fliegen 
fann. — Er meldet fich, er weiß, es 
wird ihm glüden, — und jhon am 
nächften Tage hört er dann, — daß er, 
fein Herz jehwelgt in Entzüden, — am 
nächften Morgen jehon beginnen fann. 
— Er nimmt fi faum die Zeit, ji 
erft zu wachen, — um bier Uhr früh 
joll er fhon draußen ſein;—raſch ſteckt 
das Frübftüd er nody in die Tafchen, 
— dann jhlägt den Weg zum Flug 
feld er flugs ein. — Recht freundlich 
wird er draußen aufgenommen; — ber 
Mifter X ftellt fich fofort ihm vor, — 
do eh’ man wirklich noch jehr meit 
getommen, — meint Mifter X. und. 
fragt fih hinter3 Ohr, — mas 
Fritzens Frohgefühl fehr rafch gemin- 
dert: — „Sie mollen fliegen? Sure! 
Allright! Gemig! — Doc wenn e3 Sie 
nicht gar zu fehr behindert, — zuerit 
zur Kaffe! Imwenty Dollars, pleaje! 
— Das hat den Fri denn doch recht 
arg verbroffen; — er friegt nicht nur 
fein Geld dabei Heraus, — nein, eh’ er 
nur den Unterricht genoffen, — muß er 
Thon zahlen zwanzig Dollars aus ... 

Und jchlielich ift auch diefes bald 
geregelt, — ein guter Freund jtredte 
das Geld ihm vor, — doch ftatt daß 
er nun in die Lüfte fegelt, — muß 
gründlich lernen er erft den Motor. — 
Muß hämmern, fehmieden, fchnigen, 
fchrwigen, pußen, — er muß Mechani- 
fer und Arbeitsmann hier fein. — Er 
fieht zwar jeßt davon. noch feinen 


Nuten, — doc fieht er ihn mahrfchein-. 


lich fpäter ein. — So muß er fih an 
allen Wocentagen — von früh. um 
bier bis etwa um halb acht — dort auf 
dem Trlugfeld draußen tüchtig plagen, 
— und bat’3 zum Fliegen doch noch 
nicht gebracht. —Er meint,er fenne do 
nun jedes Teilchen — des Weroplanz, 
und drängt in Mifter X., — bod) die- 
fer lächelt: „Noch ein Hleines MWeilchen, 
— Du haft no Zeit, das geht hier 
nicht fo fir! — Erft Ierne alles nur 
bübfch theoretifh — und ochfe Dir die 
Sade richtig ein!"—Und dazu meint 
er dann nod) etivas fpöttifh: — „Das 
Fliegen fommt fehon dann bon ganz 
allein!“ ..... 

Yrig wird nun doch allmählich un- 
geduldig, — fein Langmut ift - nun 


| ganz und gar verraucht, — befonders 


meil der Freund, dem er’3 noch ſchul⸗ 
dig, — jetzt bald auch feine zwanzig 
Dollars braucht. — So iſt der große 
Tag denn doch gekommen, — an dem 
zum erſten Mal er fliegen ſollt'. — 
Auch Klärchen hat es, wie's ſo kommt, 
vernommen, — trotzdem der Fritz es 
—— haben wollt'. — Die kleine 
argaret hat's ausgefunden, — die— 
weil ſie Fritz jüngſt nachgeſchlichen iſt, 
— als er zu allzufrühen Morgenſlun—⸗ 
den — fcheu aus dem Haufe fortge- 
mwichen ift. — So ziehen Gugelhopfs 
und auch das —— 


‚die Höhe fliegen will, — zu 


nn an. jenem | Xetop 


Bahmfarb, — 
(Hauptfloor— State Str.). 

5 Kiften Fabrikrefter von Cream 
Sturm-Serges, Cream -Whipcords, 
Diagonals, feinen Serges u. Cream 
Suitings, alles reinwoll. Stoffe, 50 
und 54 Zoll breit, Längen bon 11% 
bi3 4 Yard, 1.00, 1.25 und 50 
1.50 Werte, Montag, Yard, [ 


Heidehandfchuhe 
12 u. 16 Anö * 
ſeid. da ane 

Damen, doppelte 
Fingerfpiken, > 
chiwarz, weil; und 
arbig, narantirt; 
Mont., . 16Ntnöpfe, 
98; 12 Anöpfe, 


796 


Muslinzeug 
Vrinceß Slips — 
Mole und Skirt 
mit Spißen und 
Stickerei beſetzt — 
aut: $1.50 wert— 
Montag, 


95t 


Babyftrümpfe 
Seid. plated Liäle 
Strümpfe, “fiy: 
blau, xofa, Tan, 
ſchwara und weiß, 
nahtlos, 19e Wer⸗ 
te, ſpez. morgen 
für nur 


12:c 


Bettlaken etc. 


9:4 gebl. ‚Sheets 
ing Yard, 16c— 

Yard, 146; 
FIX HOZDL. Fair 
haven gebl. Bett⸗ 
tücher, 456c; Pil⸗ 
low Elips, 45x36 
Zoll, jpez. Montag 


9: 


Unterzeug. 
Baumw. Leibchen 
für Damen, hoher 
Hals, lange, kurze 
und ohne Aermel, 
Lisle Leibchen m. 
hohem Hals. ohne 
Aermel, ſpeziell 
maͤrkirt für mor⸗ 
gen, Auswahl, 


24c 


Draperieftoffe 
15c fanch bedrucd- 
ter Serim,‘ Yard, 
8346c; 12 fa'cy 
u. farb, Gardinen 
Emik, Nb., 8%, 
31 Zoll bei 6 F. 
Fenjter-Ronlcaur, 
tpez., Montag, 


12; 


Waſchſtoffe 
Beſtickte Voile Tiſ⸗ 
fue, Sheer und 
Erijp, Ybd., 10%c; 
32301. franz. Tiſ⸗ 
fıte, hübſche neue 
Frühjahr Facons 
und Farben, mor⸗ 
gen, Yard, 


12:c 


nein ijt auch froh. — Frik fteht in 
Dperalld3 und großer Brille — beim 
Ueroplan und fommt fich wichtig vor. 
— Doc wird nervös er, ald nur dur 
die Stille — man hört das erjte Sinat- 
tern vom Motor. Der Mr. X gibt 
ihm noch. gute Lehren, — fie machen 
ihn zwar nur nerböfer no, — dod) 
fann’3 der Schüler nicht dem Meijter 
wehren, — und. wehrt er’3 ihm, tut 
er’3 wahrjcheinlich doch. — Die Tlü- 
gel dreh’n fich fchon mit.viel Gerattel 
— Fri weiß fhon garnicht mehr, mo 
ihm der Kopf. — Da fteigt er endlich 
fühn fon in den Sattel — und nun 
erfcheint Familie Gugelhopf!. — Der 
Bater Shmunzelt: . „Seht einmal den 
Jungen!” — Die Lizzie_ Ichmachtet: 
„ft er nicht ein Held?" — Die Mut: 
ter feufzt: „Wär’ nur der Flug ge- 
lungen! — Daß mit der Jung’ nur 
nicht herunterfällt!” — Die Margaret 
padt Charlie grad’ am Kragen; — 
der Junge will hinüber zu dem Yyrib; 
— allein das Klärdhen hört man gär- 
nichts jagen. — Yet richtet Fritz ſich 
auf in feinem Sig. — Schon ſchaltet 
ein man beide Flugmotoren, — die 
Flügel drehen ſich in ſchnellem Lauf. 
Fie Mädchen” halten ztı Sich beide 
Opten — und.alle rufen: „Seht, jebt 
fteigt er auf!” — Doch wer nit auf: 
fteigt, das ift unfer yrige,—der Aero- 
plan bleibt ruhig, wo er ift. — Das 
fommt davon, wenn: in Gefechtes Hihe 
— die Hauptperfon die Hauptfache 
vergibt. — Der Yrig vergaß fie, denn 
e3 ift die Regel, — menn jemand: in 
fteuern 
aufwärts mit dem Höhenfegel, — doch 
Yrig fah Hilfloesg und ganz einfach 
ftil. — Nochmals verfuht! Man 
fieht «3 boll Erftaunen, — daß jelbft 
beim toten Flugzeug. tommt e8 vor, — 
daß fo was -bodt und voller tüd’fcher 
Launen, —.denn diefe8 Mal- verfagt 
gleich der Motor! — Doch nicht ver- 
zagt!. Einmal muß e3 gelingen, — 
denn aller guten Dinge find ja drei. — 
Und fiehe da! Schon —* u, vr 


D. M. 
molle, 


oe 
121% 12x12 


eichnete Doilies 
ontag zu 


450 


Reines gekochtes 
die Gallone für 


Wir führen eine 
Napzaslac, 


a3 PBadet für 
Schwämme, 


werk, Pfund 


Farbe, 
Murvhy Varniſh 
1 Möbel-Varniſh, 


ten⸗ nen en, für 


„D“⸗Griff 


für nur 


ze: Waaren 


C. Stickerei⸗ 
alle Größen, 
weiß, für alle Arten 
Dußend, 


reine ae Tandge- 


B farbe, Gall.. 


Aabaitine, Sanitary Wall 
eg alle Karben — 


Sherwin-Williams Floorivap für die 
Reiniaung aller Art Holz=- 


Cherwin-Williams Flat-tone o 2 
x die Gallone 2.25 


12: BZinfen ftählerne Reden, 


En — 


— x —R 


ee zut 


— — ERLEIDEN ET — 


töre Attractions 


STATE STATE MADISON: aus DEARBORN ARBORN STS 


Smweiter Floor 
Damen Eoat3 für Straßen: und Abendgebraud, fchön figend, 
Pointed oder runde Kragen, mit Spiten, Braid oder Satin bes ' 
fegt, nach einer Seite drapirt, zugutnöpfen mit Braidverzierun- 
gen und fancy Knöpfen, aus Miftral-Tuchen, Satins, PBongees 


und Taffeta-Seide, einige durchweg gefüttert mit 
fontraft. farb. Futter, $20 u. 22.50 Werte, Mont., 


Coats, Suits, Dreſſes: Verlockende Werie 


14.95 


Damenkleider, aus ichillernder unb einfacher Taffeta, 
weiße, fchimmernde Satind, Kombination von farbigen 


Satin und Tan ® 


ongee, Fonlards, Net, Lingeries und 


weiße Serges, 1-Stüd Modelle, bei Hand drapirt, Klei- 


dermader-Yinifh, 


Waift mit Macrame und anderen fei- 


nen Spisen befett, Die Kismet rnd Coſſack Facons und 
andere neue Modelle, in allen beliebten Schattirungen, 


Größen 14 6i3 44, gemacht, um für $15 ver- 
fauft zu werben, fveziell für Montag 


9.45 


Damen Euits, aus hellfarbigen Homejpuns gemacht, Krühiahr LH 


Novelty Mifchungen, Whipcords und Serges, 


forrefte Coat 


Längen, großer. Rever3 oder lang gerollter Effekt, mit Satin, 


Moire und 2 


stöniger DBengaline | bejeßt, einige Coat3 mit Satin 


— Stiris nored Modelle, Semi-Empire 4 in hellem 


an, grau, Nabh und ichwarz, Größen 14 bis 44 


aut $1I2 und $15 wert, für nur 


Damen = Zuliets | AuBuk 


Auliet Hausschuhe f. 
Damen — Tip und 
einfache Zehen; mit 
Gummiabfäben und 
bienjamen Sohlen— 
$1.25 it der ge 
möhnlide Preis — 
fpeziell zu 


79c 


zöll. 


814 —2 


Gladſtone fertig ge— 


miĩchte Haus⸗ 69 c 


Excelſior fertig ge: 


mtjchte Haus 89 c 


farbe, Gall. 
Newbury fertig ge⸗ 


farbe, Ga 1.19 


Dearborn Floorfarbe 


Lang und zu 
Breiten fabrizirt, 
mengejekt. 


bh —trocnet über Nacht 


Bleiweiß, in Del ge: 
mablen, 12% bi3 
100 Bd. Fäller — 


das Pfund YlAc 
83c 


fomplete Bartie von 


Leinſamenöl, 


Screen Farbe, das Quart 
Große Hausreinigungs⸗ 


für nur 
de 


5 Stahl , 


Mefier, 16-3Öllig 


Go. Nr. 
Bint 


10 Zinfen ichmiedeeiferne Gar- 


Garten-Haden, 
Stahl-Blade — 
diefen Berfauf 
für 

nur 


Schaufeln, 
Stahlplatte 
hölzerner 


4 Sinn Spading Forfs, 


für nur 


ohne Beſchwerde — den Wolfen brin= | 
gen mwill er einen Gruß. — Doc faum | 


und fieht voll Achtung in die Höh' 
hinaus, — da fieht man fchon den | 
Aeroplan im Schmanten — und plöß- 
lich fegen die Motore aus. — Viel 
tafcher, al3 er aufgeflogen, — geht er 
bernieder mit 'nem großen Krad, — 
und Frigchen fliegt in ſehr graziöſem 
Bogen — allein zur Erbe. Gugel- 
bopf3 jchrei’n: „Ach!” — Mit Jam: 
mern, Hilferufen und mit Klagen, — 
eilt alles nun zurlinglüdsftätte fchnell, 
— man muß den Frik faft von dem 
Plage tragen, — der Mifter € meint 
nur bedauernd: „Well!“ — Und dann 
bejieht gemütlich er den Schaden, — 
er ift an foldhe Dinge fhon gemöhnt. 
— €3 blutet Frig die Nafe, und die 
.Waden, — die jehmerzen ihn, fodaß 
er leije ftöhnt. — Doch ift er glüdlich, 
denn er hat das Klärchen, — gemon- 
nen nun, fie jieht ihn fchmachtend an, 
— und flüftert zu-ihm, ’3 ift ihm mie 
ein Märchen, — „Mein Trig, mein 
Held! Du haft’3 für mich getan!“ — 
Der Fri ift gründlich nun furirt vom 
liegen! — Und nun fommt die Mo- 
tal von der Gefhicht': — E3 ift nicht 
leicht, das Luftmeer zu befiegen, — 
Me Du nicht fliegen, fliege lieber 


%* “ 
Aber Lizzie! 

Mädchenherzen find zum Scerzen 
— heutzutag’ ftet3 aufgelegt; — träu⸗ 
men.bon der Liebe Schmerzen — und 
das Herz ift ftet3 bemegt. — Wenn 
fie träumen, wenn fie wachen, — iſt 
bad Thema ftet3 der Mann, — und 
bei einem Männerlahen — fangen fie 
zu flirten an. — Flirten ift ihr Haupt- 
bergnü en, — ift ihr Lebenselirir; — 
jede hofft, 'nen Mann zu friegen; — 
wozu mär’n die Männer bier? — Bon 
der Regel ausgenommen — ift auch 
Lizzie nicht, man weiß; — ihr im Bu- 
fen, zwar beflommen, — chlägt das 
——— liebesheiß. Eh bie Margaret ift’3 


2.50 mweike Nu-Bud 
Knöpfichube F. Das 
men u. finder, auf 
bübjchen Hi-Toe Lei- 
jten gemacht, 
fame Sohlen, Grör, 
‚ fpeziell für 
morgen "marfict, 


1.49 


für * 
ra nur. 


Il 6- By, Madiſon — 


Hartholz Schlauch: Anfeoiter, 
100 Fu Schlauch, für 


r 12:301. Bojton 


Philadelphia Grasmäher, Style „RE“, 
‚lelf ibarping“ 


185511. Glas Shelves, mit 
nidelplattirten Sradet3 


Bade Sprans, feithaltende 
Bulb3, nidelplatt, Sprab 


macht, nidelplattirt — 


Schweſler 
in bie — Bet 
ey 


7.30 


Unterzeug 
Schweres Balbrig- 
gan Männer-Unter- 
zeug, Hemden mit 
langen Mermeln. das 
zu vaſſende knöchel⸗ 

ngen Unterhoſen — 
alle Gr., regul. 39e 
Sorten, jvez., Mont., 


25c 


Stiefel 


bieg⸗ 


reduzirten 


3⸗Ply, komplet — 


81.89 
52.98 


Ds Bin, Dearborn; 


84. 98 


ſpeziell für 


36⸗zöllig, Fuß 


86.49 


State 


87.98 


—V— 
AR BEER 


2u. Befügefneh, 
Rolle von 150 Kup 
2 ui hoch, für 
Special Gra3- 
mäber, Sezöll. 
Treibrad, auter 
Schnitt, leicht 


laufend, diefen Verkauf 


— — 
14zöll. 


mit 8 Drill Points 


ruſſiſche Borſten, Hartholz 
varniſhed Griff, für 


ZA: RD 
— 


für nur 


Morrills Patten Säge-Sets, 


für nur 


15zöll. Hand⸗ 
tuchhalter, aus 
Meſſing ges 


ecke, dieſen Verkauf 
für nur 
6zöll. Kombination 


gemacht, für 


| ziemlich weite Strede — Lizzie täg« | 


ı ih fünfmal fliegt. — rliedertee Bolt 
bat man erfaßt nur den Gedanken, — | fi 


| ie am Morgen, — „Cheming gm“ 
folgt dann um elf; — Geife hat fie 
zu beforgen, — meiftens dann fchon 
um halb 12. — Dann kann fie’s jchon 
faum erwarten, — bi8 der Zeiger zeigt 
drei Uhr; — jebt kauft fie zwei An= 
fichtsfarten, — manchmal eine Stamp 
auch nur. — Schließlich eilt fie hin am 
Abend — für ein Soda, das erfrifcht 
— und am Abend ijt erlabend, — 
wenn e3 fo nett aufgetifcht.... 

Alfo ging e3 chon zwei Wochen! — 
Neugierig wird Margaret, — meil, 
troß alles leifen PBochen, — Lizzie ihr 
nicht Rebe flieht. — Und fie lechzt im 
feinen Herzen nad des Rätjels 
Löfung jehr, — Hat die Lizzie Liebes- 
fhmerzen? — Ach, wie das romantisch 
wär’! — ’3 wird mit Lizzie täglich 
fhlimmer, — Apothetenluft nur meht; 
— bi3 im Traume felbft fie immer — 
ftündlid) in den Drugftore geht. 

Ym Familienrat beichloffen — wird 
nun eime jchmwarze Tat; — meil dies 
immerhin verdroffen — und man fonit 
Bedenken hat. — Margaret wird auf: 
getragen — fleißig auf der Wacht zu 
fein. — Das braucht man nicht zmei- 
mal jagen; — flugs jchleicht fie fich 
binterbrein. — Und e3 nimmt fie 
faum zwei Stunden — für des Rät- 
feld Löfungsmwerf. — Dann hat fie 
herausgefunden, — daß die Löfung.ift 

ber Elert. — Ya, der Elert! Der 
ſchiame, nette, — mit den Locken zart 
und braun, — deſſen Augen um die 
Wette — wiſſen ſo verliebt zu ſchau'n. 
— Ja, der Clerk! Der ſo befliſſen — 
und ſo flink die Pulver braut, — mit 
den Lippen, die zum Küſſen — laden 
ein die Mädchen traut. — Ja, der 
Elert! Mit flinten Händen — mei- 
ftert er das flärkfte Gift, — weiß zu 
dreh’n fich und zu menden;—der aud) 
jet das Rechte trifft. — An dem 
Yenfter fteht die Kleine, — brüdt ſich 
faft das Näschen platt, — flüftert bei 
bem gr ee „Was für 
Glüd die Lizzie — "Denn bie 
Ber u‘ — mieber im 
dein. u * ‚hätt ‚mit | 


—— 


16⸗Knöpfe reinſeid. 
Handſchuhe für Da— 
men, Mousquetaire⸗ 
Facon, 
mei, 

Fe foiten jonft 


gen zu nur 


63c 
Farben, Gartengeräte, Haushalt- Artitel 


Bafement — Dearborn Straße. 


25,000 Fuß Gartenihlauh von N. 
bedeutend 
% zöllig, alle zujam- 


Chiebfarren, extra Greites Geſtell — 
Stahlrad mit Bolzen — 


Ornamentales Fencing, aus Nr. 9 gal- 
banijirtem Draht gemadit; 
Fuß 9e; 42>g0llig, Fuß, 8c; 


Re türen— aus Wr. 


TTALALAlATA UT 
EM 260 
* 


26⸗zöll. Henry Diſtons Rip 
oder Croß Cut Sägen 


Stahl-Schrauben⸗ 
fchlüffel, voll garantirt........ 5% 
Goodells automatiſche Drills, 


voll garantirt, 


16 bei 243öllige ſtählerne Vier— 


aus Drop Forgel Stahl 


Stunde — mit 


e ke * — — re Schwarzes Ya 


Prices Ta Prices Our u 44 


Boston 


(Hauptfloor— Ctate Str) 
543011. reinwoll. [hmarze Par 
Zuche, fehr feine Dual., eng q 
gute fchmere Stoffe, ein & 
dauerhafter Stoff für Suits, 
und Kleider, diefelbe Dual., für 
Yhr jtet3 79c u. 89c bezahlt, 
100 Stüde für Mont., 9b, 


Mustinbei 
Mustin Beinfle 
er für Damen 
Rloıumce nett 
Spiken op. Stider 


rei Edge 


ſonſt ie 


morgen nur 


24r | | 


1 
Rorfets. — 
Topleß Korſetæs HE 
ute Sorte Batiite | me 
ichwara und 5 
Glace Point⸗ 


halter, ſpeg. 


0 — für mors || für morgen nur 


mercerized Pop 
neue Facond - 
Farben, zum I 
ewöhnli 5355 
reife, Mard zu 


199 


oder ET LH 
* Größen 8. Mi 
Sud gl Naiad 
D. Dre 


&pieibe, Montag, | 
Auswahl nur 


le 


Kope Brapes | 
Muiter RopeDdras- 
pe3, in allen m 
ichen Farben, alle | 

Größen und Bas 
lances, Eure Aus> 


Bell} 
69 N | 
| 
> 


Coats’ Faden | 


I. & B. Cats bes | 
ter 6 Cord Spus | 
lenzwirn, ſ 
oder weiß — 
Nummern (bon 8 
bis 11 Uhr) 3 Sp. 
morgen zum 
rigen PBreife bon 


ze 


auf eine Wunde — kleb' ein Pflaſi 
die gewitzt — ſie ſich ſelbſt vor 
ner Nadel einge⸗ 


48⸗3öll., 


36zöllige orna⸗ 
mentale Garten⸗ 


9 Drabt herge⸗ 
ſtellt, für 


$1.95 


2:30. Machen; 
Länge, 


Stili on 
Schraus 


89€ 


Lathing 
Hatches — 
Hickory⸗ 


de 


PBliers — 


ll 
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Schliegli paßt die ftille Liebe — 
Lizzie auf die Dauer nicht, — den 
mas nügen zarte Triebe, — mern nu 
Aug’ zum Auge fpriht!—Menn beim 
Blüh’n der Maienrofen — man allein 
fpazieren geht — und menn Lieheie 
glüd und Kofen — nur im Bid ww 
Ichrieben fteht! — Als am n 
Tag fie wieder — in die Apothele eilt, 

— clägt fie fanft die Augen nieber, 
— mährend länger fie vermeilt. — 
Spricht von füher Maienwonne — zu 
dem Clerk, und ſchmachtet ſehr —— 
Spricht von Lenz und Liebesſonne 
und daß ſie fo einfam wär’! — Und 
dann fragt fie fed und munter, — 
fiebiich lächelnd, ohne Arg, — ob der 
Elerf fie nicht mitunter — — 
wollte in den Park. — Ja, 
der mit frohem Lachen, — „ich 
ſchon, jedoch ſchau, ſchau: 
wir Promenaden machen, — was 
dazu . meine rau?" —. „Abre 
Frau? SindJunggefelle — Sie an 
nicht mehr, lieber Herr?" — Li 
flieht die Unglüdsftelle, — münf 
daß fie geftorben mär’!" — 
zu Haufe auf die Männer! — Vater 
lat und meint gemigt, — benn er 
ift in fo was Kenner: — „Die ift wi: a 
ber abgebligt!" ... 

Sn der Fleinen Mäddientammer — 
ſchließt die Lizzie ſich nun ein — 
weint ſich aus in ihrem Jammer 
Wie tonnt’ er fo fchlecht nur fein! 
Ihre Abſicht war ſo löblich, — n 
nun ift ein Eh’'mann er! — Alles $ 
ten war vergeblich! — Seht trauf 1 
nem Dann fie mehr! — Die Moral 
bon der Geihichte? — Sie Bu ich 
ganz einfach an: — Mußt Du 
ten, liebe NR: — flirt mi feine 
Ehemann! . i 
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In der Jugend R 


das Leben ein einiges Paradies zu das Wlter 
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Sinanztelles, 


 FOREMAN BROS. 
-_BANKING (0. 
80N. La Salle Str. 
Napital und Ueberſchuß 
EB: 81,500,000 


Sohn Terhusgt, Hilfärfafftver. 


——, Menisb-mit Kerperationen, Niemen und 
E Brlwatperfonen find erwünfdt. 


J 8% Binfen beyahit auf Ipar- 
“ Einlagen. eier 


Wollen Fie rei und 
jelbfiftändig werden? 


Seheimnih liegt in dem Wort⸗ 
fparen, ohne dasfelbe, gang 

y töle groß eines Mannes Em 
ommen, ift Reihthum und Gelbfts 
u en unmöglid. Beginnt 
IM. uer Geld zu fparen. Wir 


fen 8% Zinfen auf Spar:Uns 


F — en halbjährlich gut» 
North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. unb Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Ubenn von 69 Uhr. 


* 


difrfone 


IIIXCC 
> Bank ann TRusT LoMPAnY 


Kapital $1,500,000. 


Deutihe Banf 


Gde Clark und Ranbolph Str. 
Kontos für ——* — Sirmen und 


Aorborationen eröffne 
8 gieten an Geid-Einlagen für beftimmte 
et. 
—Shrozentige erfte 2 


Rapitaldanlagen: 5 
vothelen u, and, Werttpaktere (Bonb3). 


Darichen auf Thicagoer Grunbeigenthum 
und zum Bauen zu reellen Bedingungen. 

Srebishriefe, Gelpiendungen und Auslansd 
Geihäfte jeder Art. 

Uutläubiiches Geld ge- und berlauft. 


Telephone ſtaudolph 560. 


Söln,fon® 


- Geld zu verleihen 
i gie F beließigen Beträgen zu 


J Erſte Hypotheken 

— ha auf Ehicago Grund-Eigentum, fo 
e tago Improdement Bonds als ſichere 

ib-Unlage aum Verlauf ftet3 an Hand. Diefe 

: in Summen von $100 bi3 $1000, und 
E = netto 54%. 

zZ E.R. HAASE & CO. 
, Grm Hall Sayare Bids., Zimmer 1011—12, 


Glart Etr., gescnüber Court Honje. 
ap30,didofon* 


Ä I — — 
Schiffskarten 
27 in Zwiſchendeck 
833 in3.u.$372in 2. Kajüle 
845 in 1. Kajüte 


Miniwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham ⸗ 
burg, Bien, Budapeit, Temedvaı uiw. 


3 Er Billige Breiie für Aujüte V 
WeHädt vom Haufe abacbolt und Auf Dampjer 
beförbert. 


= Generalagent. 
„Anton Boenert ‚u: zeiersn. 
822 Süd Glarf Straße 


unbe Ban Yuren Sir. In Chicago feit 1971. 
offen bis 1 Uhr. frfonmomi* 


Schifisfarten! 


Bon und nad) Europa. 
eldiendungen, 

Bollmachten 3 

Erbſchaften 


gogen. 


W. Kempt, 


20 N. La Salle Strasse, 


Gofmiagd sten von 9 Bis 12 Ur. 


hiffstarten 
@xtra Billig auf ben Dambfern des 
HIUM STEAMSHIP Co., LTD, 
0 FEAR LATE TE Rn 
‚ ZINNER &CO. 


a2 | 
ae 


Diefes unvergleilie Tonte enthält in“ Iehendi 
ebene u Garlee a asit in lebenbiger 


end. Böger te. Ruf 


nit. Beltellt 


t 5 
Ealumet 5401, alle Departements. Automatic: 72: * 


(Sfr bie „Sonntagbeoft”.) 
Aunterbuntes aus der Großſtadi. 


Die Mohrenwälhe. — Eine Schnurre aus einem 
alten Jabtgange der „Fliegenden Blätter”. — 
Der richtige Weg zur Pflege des Chalefpeare 
Iultuß bei der beranwadfenden Jugend. — 
Bon einem meltböfannten Auftifus, 

‚ Züngft hat hier die nationale Ver- 
einigung zur Hebung der farbigen 
Raffe eine ‚dreitägige Konferenz abge- 
balten. Die Teilnehmer an diejer ha- 
ben zum Schluß die Anficht von neuem 
befräftigt, melde auch früher fchon 
vielfach bon ihnen vertreten worden ift, 
nämlid: daß die farbige Raffe, wenn 
fie gehoben fein will, jich felber erhe— 
ben muß — was fie dgan, foweit die 
Bodenverhältniffe es ihr einigermaßen 
geftatten, ja nach und nad auch be- 
jorgt. Daß den Yarbigen der Weg 
zur Bildung und damit zur geiftigen 
Greiheit, welche andere Freiheiten be- 
dingt und einfchließt, nicht von der Na- 
tur verfchloffen wird, wird Hinlänglich 
beiwiefen durch vereinzelte Beifpiele 
Einzelner, die bereit3 nach oben, in dag 
Licht, gelangt find. 

Bor dierzig Jahren hat man mut- 
maßlich eine Erjcheinung mie die un- 
‚jeres Zeitgenoffen Dr. Booter Wafh- 
ington noch nicht für möglich gehalten. 
Damals machte fich in den „Münchener 
Yliegenden Blättern“ ein launiger 
Erzähler weiblich über die „Mohren- 
mwäjche“ Iuftig, an welche man fich bier 
in den Vereinigten Staaten mit gro: 
Bem Eifer begeben hatte. &3 murde 
da bon einem jungen Neger berichtet, 
ber fich über die Obren verliebt hatte 
in eine munbderjchöne weiße Maid. 
Weil er aber wußte, oder zu milfen 
glaubte, daß fie für ihn in feiner 
dunklen Hautgarnitur unerreichbar 
fein würde, fo begab er fich daran, 
diefe Garnitur zu mafchen. Er wuſch 
und mufch, mit folcher Ausdauer und 
folder Ynbrunft, daß er jchließlich 
ſchlohweiß wurde, gerade mie die 
Maid. Diefe aber toar nicht nur eine 
weiße, fondern auch eine gebildete 
Maid, und deshalb wollte fie-auch von 
dem weißen Mohren nicht3 miffen,.fo- 
lange er nicht minbeftens ebenfo viel 
mußte mie fie, und ihr hatte man im 
Balfar College den Schulranzen 
ziemlich voll gepfropft mit einem ganz 


| erftaunliden Mifhmafh von Dingen 


aus dem zwar engen, aber vielgeitalti- 
gen Bereiche menjchlicher Erfenntniß. 
Der Mohr hatte indefjen bei feiner 
MWafcharbeit feine Ausdauer nod) fei- 
neömwegs erichöpft. Er trieb eine Aus- 
gabe der „Enchelopaedia Britannica“ 
(32 Bände, in Berljchrift gedrudt) auf 
und lernte deren Inhalt auswendig 
vom Anfang (U, a — ein Budhitabe) 
bis zum Ende (Zyromma—eine Kleine 
indifche Drachenfliege), und dann aud) 
noch den Anhang dazu. Da mußte er 
meit mebr, ala feine Schöne felber, und 
das machte auf diefe einen gewaltigen 
Eindrud. Dennoch mies fie die Wer- 
bung ihres ftandhaften Anbeters auch 
jeßt noch zurüd. Er jei in feinem 
Opfermute, zu meit gegangen, erklärte 
fie*fie müßte doh aud eimas Yu 
opfern haben. Sie märe jebt bereit, 
fih mit ihm zu verehelichen, wenn er 
Ichwarz wäre. Da ging er heimlich 
bin, kaufte verfchiedene Schadteln 
Michfe, dazu einige Bürjten, und er- 
fchien dann bald vor feiner Donna in 
jo alänzendem Schwarz, daß fie ihm 
mit einem Freudenfchrei an den Hals 
flog und dort hängen blieb. 

Dielen befriedigenden Schluß mußte 
der ſchalkhafte Verfaffer der Gejchichte 
noch befriedigender zu geitalten, in= 
dem er mohlmollend feftitellte, daß 
der glückliche Gatte zwar die Täu- 
ſchung hinſichtlich ſeiner Hautkolora⸗ 
tur eine Zeitlang mit vieler Mühe habe 
aufrecht erhalten müffen, mie aber bie 
Gattin fehließlich doch dahinter gelom- 
men fei, fie aber gnädig verziehen ufb 
fih den Mohren dann aud meiß als 
Gatten gefallen lafjen habe. 

Bon den baroden Webertreibungen 
abgefehen, find inzmwifchen die fcherz- 
haften Ausführungen der „liegenden 
Blätter” mie auf manchen anderen Ge- 
bieten, fo auch auf diefem durch bie 
Mirklichkeit erfüllt worden. E8 gibt 
heute in den Vereinigten Staaten eine 

anze Anzahl von Negern, die — wenn 
fie auch feine mandelnden Enzyflopä- 
dien find — ein vielfeitiges Wien fich 
errungen haben und aud, font in jeder 
fulturellen Hinfiht auf der vollen 
Höhe unferer Zeit fteben. Was Diefe 
Menigen unter großen Schiwierigteiten 
erreicht haben, wird unter-günftiger 
werdenden Berbältniffen einer entfpre- 
hend größeren Zahl ihrer Artgenoffen 
gelingen. 

* 

Zu ber von der „Drama League“ 
angeregten und geleiteten hübfchen 
Shafefpeare-Feier, die am 23. April 
im Lincoln Park ftattgefunden bat, 
fteht eine nicht minder Hübfche Nad- 
feier in Ausficht. Das zur Zeit bier 
gaftirende Künjtlerpaar €. 9. Sothern 
und Julia Marlowe veranftaltet mor- 
gen Nachmittag eine Gratisauffüh- 
rung be „Kaufmann von Denebig 

Ehrengäfte 


tarer 


* 
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men he ‚die 2 
alfo zum meitaus 
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en und einiger privaten 
Lebranftalten beftehen. Und es ift 
borgefehen, daß alle diefe Bejucher zu 
der Borftellung in den bübfjchen und 
Hleidfamen Koftümen antreien, melche 
fie im Feitzuge ge haben. Wäh⸗ 
rend aljo dad vom Dichter genial ge- 
zeichnete Sittenbild aus den Glanzta- 
gen der Lagunenftabt auf der Bühne 
gezeigt wird, wird ber ganze Zuſchau⸗ 
erraum angefüllt ſein mit Miniaturge⸗ 
ftalten, die zum Zeil der gleichen Dich- 
tung, zum Zeil anderen Bühnenmerten 
bes britifchen Geiftesheroen entnom- 
men find, ein Unblid nicht meniger 
fehensmert, al3 die Vorgänge auf der 
Bühne. E85 dürfte faum einem Zimei- 
fel unterliegen, daß durch derartige 
Mittel der angeftrebte Zived, dem ber- 
anwachſenden Gefchlehte Intereſſe 
einzuflößen für den großen Dichter 
und ſeine noch größeren Werke, beſtens 
erreicht werden wird. &3 ift anzuneb- 
men, daß man, nadhbem nun der rich- 
tige Weg gefunden tft, auf diefem be> 
harten und rüftig fortfchreiten wird. 

* * * 


Mit zu den intereffanteren Perjo: 
nen, bie jeweils handelnd, beziv. te: 
dend auf der Bühne des beutfchameri= 
fanifchen Lebens fich probuzirt haben, 
gehört unftreitig Joſeph Bruder, jeis 
nem Urjprung gemäß und halb fojend 
„der Bruderfepp’I” genannt auch ben 
folchen feiner Belannten und Mit- 
afteure, für bie fi an den Namen 
nicht ausfchlieglich angenehme Erinnes 
zungen fnüpfen. Wie die Dorfbaber 
feiner öfterreichifehen Heimat, fo hatte 
auch der Sepp’I eine unheimliche Vor— 
liebe fürs „Zur AUderlaffen“, und daß 
er diefe Vorliebe nit auf chirurgi— 


chem, fondern pefuniärem Gebiete be=, 


tätigte, hat für das Verfahren an fi 
bei den behandelten Perfonen feine Be- 
geifterung zu eriweden vermocht. Unge: 
teilte Bermunderung dagegen erntete Die 
Kunftfertigteit, mit welcher der Sepp’ 
dem Spezialfache oblag, das er ſich 
nun einmal erforen. Und dabei mat 
er feineömwegs ein einfeitiger Yachfim- 
pel. Als er 3. 8. in feinen, wenn man 
fo fagen darf, reiferen Jahren einen 
„Xobannistrieb“ in fi verfpürte, 
flug3 ging er hin und fchlachtete die- 
fen Trieb literarifch ein, oder vielmehr 
aus, teiltveife menigftend. Mit dem 
Reit feines Kohannistriebes befindet 
der Bruderfepp’I fich jet in Berlin bei 
*obannistal in der Provinz Branben- 
burg. Bon Johannistal aus, jagt er, 
möchte er auf einem borberhand noch 
ungewöhnlihen Wege tmieder nad 
Umerifa fommen. Er hat ji einen 
reichen fchmeizerifchen Süßigfeitsfabri- 
fanten vor’3 Mejfer genommen und 
aus diefem braven Manne den Stoff 
zu einem großen Quftballon herausge- 
Schnitten. Mit dem Luftballon will der 
Herr Bruder, um das Geld für die 
Dampferfahrt zu fparen und fo zu be= 
meifen, daß die über feinen Hang zur 
Verſchwendung im Umlauf befinbdli- 
chen Gerüchte ftarf übertrieben find, 
übers Meer fliegen, fobald Wind und 
Metter dem Unternehmen einigermaßen 
günftig find, Mit diefer Abficht trat 
der Sepp zuerft por etwa bier Jahren 
por die Deffentlichkeit. Ihrer Ausfüh- 
tung ift er inzwischen immer näher ge= 
fommen, verfchiedentlih fogar fehon 
ganz nahe, aber — menn der Menich 
Pech hat — immer wieder fam eimas 
dazmifchen. 

‘m leßtverwichenen Dezember hat 
bier vor einer fidelen Gefellihaft ein 
Iuftiger Reimfchmied fich den Bruder 
und feinen Ballon auf den Ambos ge- 
legt, wie folgt: 

„Bur Reife übers Meer, mit eig'nem Wind, 

Der Bruderfeppel meldet ſich geſchwind — 

Sedo, er fißt noh immer fell, 

und felten nur er von fi hören läßt. 

Indeb’, man braucht zum Sluge übern Ozean 

Salt einen araufam großen Yuftilahn, 

So groß mohl wie der „Zeppelin“ 

Aufpumpen muß ber Seppel ihn. 

Sit der aud Fachmann, wird man doch beriteh'n, 

Am Handumdreh’n iit’3 nicht geiheh’n 


Und fhaden Flönnt’ zu go e Eile; Wahn- 
wig wär’ fie fait; gut ng will eben Weile 
an.” 


Etwas gedulden werben wir uns auf 
die Rücktehr des teuren Joſeph nun in 
der Tat wohl noch müffen. Nach den 
neueften Nachrichten hat vor einigen 
Tagen in Zohannistal irgend ein rud)- 
Iofer Menich das Gas, welches Bruder 
zu einer Probefahrt bereits in den Bal- 
lon gepumpt hatte, bei nachtfchlafender 
Zeit heimlich wieder abgezapft. Nun 
beißt e3, daß aus ber geplanten Lleber- 
querung des Dzeans, welche im fom- 
menden Monat ganz beftimmt hätte 
por fich gehen follen, au in’ biefem 
Kahre noch nichts werben fünne., So 
fchmer e3 ihm aud; falle, der Sepp’l 
werde fich noch zurüdhalten müffen bis 
zum nächften Zahr. Aufträge zum, Bau 
bon Ehrenpforten, die etwa bereit er» 
teilt fein follten, werden bemgemäß 
Eis auf meiteres zurüdguziehen fein. 

— 58. 


Barbarifhhe Strafen für Journalis 
ften im alten England. 


Auch in England hatten die Journa⸗ 
liften und bie Zeitungen lange zu 
tämpfen und fehmwere Opfer zu brin- 
gen, ehe fie die freie Stellung erreid- 
ten, die fie heute einnehmen. Wie bie 
englifhen Zournaliften im 17. Jahr⸗ 
hundert bi3 Hinein in’3 18. Nabhr- 
bundert von Zenforen überwacht mwur- 
den, die alles ftrichen, wa3 irgenbiie 
Anftoß erregen tonnte, jo mußten bie 
Druder und Berleger von mißliebigen 
Preßerzeugniffen auch oft bie ſchwer⸗ 
ften Strafen erleiden. Aus einer Dent- 
fchrift de3 Zenford Roger L’Eftrange 
an da8 Parlament wiffen wir, baf auf 
Preßvergehen ber Tod, für Teichtere 
Vergehungen Verftümmelung und Ge- 
fängnißftrafen ftanden. Aber biefe 
Strafen genügten dem Zenfor noch 
nicht. Er empfahl deshalb, daf für 
Beröffentlihung unliebfamer Artikel 
auch noch das Prangerftehen, die Aus- 
peitfhung, Karren» und Bergmwerta: 
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größten Zeile aus 


Jehige Eingänge an Yadfon Boulevard und State Straße. 


„S. & 9." grüne Stamps fuel. 


$14.75 kaufen die moderne nene Suit, (abgeb 


Tarı Bonaee Mäddhen-Goatg, 0) 95 
+ 


Facons, 6— 14 Jahre, ſpegiell, 


‚ Nobeltn gemiichte Drek firts, neue und prachtvolle Racons, zu 54.95 — 
Eingeichloffen in Dieje3 Sortiment find mehrere hochfeine Modelle, aus hellfarbi- 
gen Manniih Mifchungen gemacht, jehr Meidjam, wenn mit Sommer⸗-Shirtwaiſts 
Ebenjfo 50 Mufter-Sfirts bo. fortirten Stoffen, 


getragen. 
zu $8.50; morgen marfirt gu nur 


Einer der beiten Werte des 
sroßen Mai-Berfaufs. 


Aus feinem Muslin gemachte Gotrwna — mit 
Torchonipigen am Hofe und Mermeln u. Bands 


Durchaug. 


Eingeſchloſſen in den Verfauf find 


Gowns mit hohem Hals und langen Aermeln, 


beſetzt mit Stickerei und, Tucks — 
reauläre Tdc Werte — Speziell 
für mir 


Korfet Covers, mit Spiten oder 
Etiderei bei., Band draton, 19c mw. 


Geblümte Laron Rıben, Kimono - 
ausgezadier Rand, regulärer 50c 
Wert, für nur 


Dreiiina Sacaues, au Laton oder Bercale 
25 
Princeß -Schürzen, runder Hals, % Ian | 
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V⸗Hals, ſhirred Waiſt, Kimono⸗Aer⸗ 
mel, regulärer 50c Wert, Montag 


ne Mermel, aud vorzüglidier Cua- 


| Iität Ginaham gemadt, 75c tert, 


50c 
12c | 


Aermeln; 
“hr 


Ubends offen. 
I906-08 Wabash Ave. 


Nahe 20. Strade 


1901-1911 State Strasse, 


Nahe 20. Straße 
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gewendeten oder Welt Sohlen. 
c Partie vorhanden tit, könnt Ihr einen guten Bargain finden zu 


Echuhe und Elippers für Kinder, 

atent- und Kid⸗Leder, Knöpf-, 

Schnür- und Riemen-Facons, in 

weit, Tobiarbig und ſchwarz, 95c 
c. 


ee ie r/ 


Unter all den in diefer Saijon herausgebrachten e 
dell (zur Rechten abgebildet) die Berechtiqung, eines der populäriten zu fein. 


acons, befitt diefes bejondere Mo- 
&3 iit aus 


feiner Qualität von Männern getranener Serge beraeitellt, in lohfarbig und lederfarbig. 


Der große ragen und der breite Nevers find aus Spisen von bübjchem 
Eoats find mit Beau de Engne Seide gefüttert; Größen für Damen und 
Mifjes; moderne, elegante, dauerhafte Suits, wert 


Entwurf; die 
i3 zu $22.50. — 


Montag zu dem ſpeziell niedrigen Preiſe von nur . ..... ....... ne v 


$4.95 für hübfche neue leinene Tub Kleider 


Biele neue Norfolt Coats, Allover Enelet Stiderei und fanch fpisenhejekte 


Kragen-Facond, aid engliichem Rep in weik und farbig und Cordoline 
| gemacht, Größen für Damen und Miffes, fpez. Werte zu 


Reinen-Kleider zu $1.25— Sehr nette 
Kacon, haben Kragen, Rever3 und Man- 
Icetten aus nelet beftidtem tmeiken 
Laton: Sfirts in einfachem Gore Modell; 
Auswahl von lohfarbig oder Napn, res 


ge 


4.9 


Serge Eoat8 au 38.75 — $12.50 Wer- 
te, feine Worited Serge in Navy oder le— 
derfarbig, mit Sailor⸗Kragen, Revers 
und Manjchetten aus weißer Serge, ele- 
gant mit Braid befegt; Größen für Da- 
men und Miljes, $12.50 e 5 
Serge Eoats, für nur +«dd 


$10.75 für Satin Rofe Maid Lape Coats 


Eingeiälofien mit den beliebten Nofe Maid Cape Evat3 find Coats von vielen an- 
benen neuen KFacond, aus feiner Qualität Stoffe, Iofe oder halbanfchließend, fanch Kom- 


bination eingelegte Kragen und Manfchetten; 
Mijfes’ jeder Eoat in der Partie $13.50 wert, 


Größen für Damen und 
Auswahl Montag nur 


510.75 


Scillernde Taffetta Kleider 


Aus feiner Qual. fehillernder Taffetr in allen beliebten Schattirungen; kra⸗ 


genlos, mit Revexs aus Tafietaſeide in Ibſtechenden Farben; Front m. 
Spitzen beſetzt, Größen für Damen u. Miſſes, $8.75 mert, 


„2sinst” Schulfleider für Mädchen, 
$1.00— Die praftifchiten Shulfleider — 
aus franz. Percales gemadıt, in joliden 
Farben oder netten Mujitern, haben jepa- 
rated Front Panel, welches ala Schürze 
feinen Zwed erfüllt — Größen si 
6 bis 14 Jahre, 8 


wert bis 84.95 


und farbig, 
Breiten — 


nur 


Schuhe, Orfords und Pumps f. Damen, 
mit Heinen Füßen, Größen ‚ 
45 und einigen größeren Nummern;, di 


3.00 und $3.50 
Werte — offerirt für 


53:75 | 


‚$1.00 weiße Lamn MWaiits, 69 — 
niedrige Hals Kacon, 100 Dubßery Waiit3 
für den Vargainberfauf am Montag — 
fehr hübjche Modelle, vierediger niedri- 
ger Hals und furge Mermel, mit zarten 
Epigeneinfaß befeßt, alle Grö- 6 
Ben, fpeziell für morgen, Ye 


2%,3, 3% 


2 


früheren Breife waren $2.00 und 83.00 — 


wünſchenswerte 


Boudoir Slippers für Damen — 


gus extra feiner Qualität Kid, mit !g 


Rompon Ornament, Auswahl aus eis 
ner großen Anzahl von Farben, das 
Baar, 39. 


— 


— — 82.00 Anzahlung, 


| 


1 


WAN 
— — 


Ib 


Falls Ihre Größe in Diefer 


und 


ll 


Faconz: die Auswahl von 


51.00 


88 Gebiß 


Tr 


$15 


ildet) 


‚ Nene Modelle in Lingerie Waiit3, Coatee und Ruffian Blufen, $1.00 — 
Eine riefige Partie — unzweifelhaft die beiten Werte, die zu haben find—mor» 
gen werden wir teitere Yufmerfiamfeit durch Hingufügung einer großen Anzahl 
hübfjcher neuer Modelle errezxen, befettt mit Spigen und Etiderei in 
prachtvollen Entwürfen, alles gute Werte, Eure Auswahl für 


Spihenbefehle Gomns, 50E| Her Shuh-Borrat wird vermindert 


$3.00 und $3.50 Schuhe, Golonials, 
Pumps u. Oxfords für Damen, $1.75. 


Nede beliebte Kacon von Schuhen u. nie= 
drigen Schuhen, Patent Colt, Velvet, -Sa- 
tin, Gunmetal Calf und Vici Kid — feine 
Knöpf- u. Schnür-Stiefel u. einfache, itrap- 
ped, Schnallen und Sihleifen » Effette in 
Orfords, Pumps und Colonials, in fchiwarz 
ute3 Sortiment bon 17 u. 

J 


81.00 


Speziell: 
27⸗zöllige Stickerei⸗ 
Slouncing, 55 NP. 

Beitidtes Flouneing, 27 Zoll breit, 
für Nleider und Kombination Suits, 
viele prachtvolle Entwürfe, fchr Hübjch 


beiticdt — diejen Verfauf die 
Yard für nur 


Spiten, 5 die Dard 


Cpiten, Valenciennes, Torchon und 
lung, mit Einfäßen, von 1 bi 5 Zoll 
breit, fpeziell, die Yard, dc. 


55e 


zu 85. 


Set Zaähne, 


*10. Gold platten. 


alle andere Sorten 
3 niedrigiten 


ünfter Floor. 


Abends offen. 
3036-38 Lincoln Ave, 


Gars Halten vor der Tür 


6564-656 W, North Ave. 


Ede Orchard Str. 


3 x | 
| Ey | 


—— 
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Beachtet dies! Sechs fhöne, elegant konftruirte Speifezimmerftühle und ein maffiver fünftlerifcher Colonial C$- 


immertifh für nur $21.95. Der Tifh ift von Experten aus ameritanifchem viertelgefügtem Eichenholz gemacht, fehr 
beutlichen ön polirt in Golden und zeigt all Schönheit eines großen mwelligen „Brain“. Er hat eine große, alatte, Platt = 


maffiven runden Pedeftal, die in fünftlerifchen Scrolls enden. Die Platte ift biß zu jechs 


m aus amerikaniſchem viertelgefägtem Eichenholz gemacht, in fchöner glängender Golden 
en Rüdlehnen und bequemen € 


— fpeziell, nur diefe MWoche zu diefem niedrigen Pre 


attelfigen. Dies 


uß ftredbar. Die Stühle 
1 „0 olitur, mit hoben, elegan- 
—* ungewöhnlicher Wert — einer, den Ahr nicht überfehen fönnt 


a — —— 
doner Druder, dem nachgewieſen wor⸗ worden! Der Gründer des „Obſerva⸗merlen iſt, daß der Herzog felbft Ver» | fteben (!) verurteilt. Freilich, das Volt 


den war, daß er revolutionäre Schrif⸗ 
ten gedruckt hatte, wurde verurteilt 
zum Hängen, 


— 


—R 


tor“, John Tutſchin, wurde im Jahre zeihung erhielt! 
1685 auf das fürchterlichſte zu Tode Defoe, der Verfaſſer von Robinſon 
murbe zu —* des 18. 


ht, weil er den U 
a | 


TimouiID, 
—* Br 


uffland des | Erufoe*, 


Und noch Daniel 


J 


au ini 


ftrömte herzu und freute um ben. n 


Pranger Rofen.... 





Tprach mit 


&8 ift ber einzige be Meiniger, garan- 
tixt fo gut ald andere, die für ben 
deppelten Preis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer 


— — ea 
„Hütet Cuch vor Nachahnungen.“ 


Zür die Rüde. 

Rindfleifh-Rouladen— 
Bon dem faftigen Hinterftüd einer 
Keule fehneidet man dünne Scheiben, 
Hopft und falzt fie und beftreiht fie 
mit folgender Fülle: 1, Pfd. Schmweis 
ne= oderftalbfleifch werben mit 14 Pfd. 
Sped durch die Mafchine getrieben, 2 
Unzen Butter werben jchaumig ge- 
rührt, 2 Eier, 4, Pfb. Semmelmehl, 
das Fleiih einer feingefchnittenen 
Ziiebel, Pfeffer und Salz gut zufam- 
mengemifcht. Mit diefer Fülle werden 
die Fleifhicheiben beftrichen, aufge: 
rollt und mit Bandfaden gebunden. 
Dann werden die Rouladen in Butter 
ober Seit braun angebraten, mit Mehl 
überftreut, Fleifchbrühe und Weißwein 
zugegofjen, etwa 1 bis 11% Stunden 
bei gut geſchloſſenem Geſchirr weich 
geſchmort und mit der erhaltenen 
Sauce übergoſſen zu Tiſch gegeben. 

Rindsfilet. — Für ſechs Per⸗ 
ſonen nimmt man ein Filet von drei 
Pfund, befreit es von allem Felt und 
der Haut, reibt es mit Salz und Pfef- 
fer ein und ſpickt es mit feinen Spec⸗ 
ſtreifen, legt es in eine Bratpfanne 
mit einer in Scheiben geſchnittenen 
Zwiebel und 2 Scheiben Karotten, 
gießt ein wenig geſchmolzene Butter 
über das Fleiſch und ſtellt es beiſeite. 
Vierzig Minuten vor dem Anrichten 
ſtellt man die Pfanne mit dem Fleiſch 
in einen heißen Ofen und läßt es 30 
bis 35 Minuten backen, legt dann das 
Fleiſch auf eine Schüſſel, gibt Eß— 
löffel aufgelöſtes Stärkemehl dazu, 
läßt unter Rührung einige Minuten 
über's Feuer kochen, gießt ſie durch ein 
Sieb und richtet ſie in einer Sauciere 
an. 

Spargel mit Rahmſauce. 
— Sauber geputzter Spargel wird in 
einer Kleinigkeit kochendem Waſſer gar 
gedünftet. Man gibt etwas Galz hin- 
zu, doch rechnet man damit, daß ber 
Spargel in wenig Waffer gekocht wer: 
den joll, man gebraudt alfo menig 
Sal. Ron 2 Spargelbündeldhen 
follte man etwa eine Taſſe Spargel: 
brühe haben, wenn der Spargel gar 
iftt. Man rührt 2 Teelöffel Mehl in 3 
Eplöffel gejchmolzene Butter, gibt 1 
Zaffe Spargelbrühe hinzu, tot auf, 
Ihlägt 3 Eigelb mit 13 Taffe ſüßem 
Rahm eben, gibt die zur YButterfauce 
und bringt die Rahmfauce in einem 
Doppeltefjel unter ftetem Schlagen bis 
zum Giedepuntt. Kochen darf die 
Sauce nicht, da fie fonft gerinnt. Man 
mürzt mit Salz nad) und gibt ben 
heißen Spargel in die Sauce. Das 
Gericht wird jogleich zu Tifch gegeben. 
Dies ift ein hochfeines Gemüfegericht. 

Kannen- Spargel. — Zmei 
tleine und eine große Kanne einge- 
machten Spargel macht man auf, fchüt- 
tet den Inhalt in eine flache Pfan- 
ne, bededt jie mit kochendem Salzmaf» 
fer und läßt jie 5 Minuten ftehen, 
nimmt fie dann behutfam heraus, rich- 
tet fie auf einer warmen Schüffel an 
und begießt fie mit gefcehmolzener But- 
ier. 

Kartoffel- Rösden — 12 
große gejchälte Kartoffeln läht man 
mit 1 Quart Waffer und 1 Eplöffel 
Salz gut fochen, jeiht fie ab, zerbrüdt 
fie und ftreicht fie durch ein%Sieb, gibt 
1 Eplöffel Butter, 3 Eidotter, ein me- 
nig Mustatnuß, Salz und Pfeffer 
hinzu, rührt alles gut durcheinanber, 

ibt die Maffe in einen Dreffirbeutel, 
* damit kleine Rofen auf eine ge- 
butterte Pfanne, ftellt fie einige Minu- 
sen in ben beißen Dfen und läßt fie 
hellbraun werden; man gibt fie ala 
Garnitur um das Fleifch. 

Bairifh Kraut. Man zer- 
fhneidet einen roten oder blauen 
Krautkopf in feine Streifen, röftet in 
En Abfüllfett oder Butter 1 große 

iebel, feingeſchnitten, und ſowie die 
Zwiebel goldgelb iſt, gilbt man das 
Kraut dazu, läßt es ein Weilchen in 
dem Fett ziehen und fügt auf einen 
großen gg 1 gute Taffe Rots 
mein Hinzu, dedt den Seffel feit zu und 
bünftet das Kraut wenigitenz 2 Stun- 
den. Dann erft gibt man das Galz 
binzu, und, wenn gemünfdht, 1 Hanb- 
voll reinen Kümmel nebft 6 a 
roten Effig. Auf diefe Art zubereitet, 
Ichmedt da3 Kraut vortrefflih; kann 
au ohne Schaden aufgemärmt mer: 
ben, jedoch muß man e3 in einem 
Stein oder Porzellantopf, nicht in 
Bleh- oder Kupfergefhirr von einer 
Mahlzeit pr andern aufbewahren. 

Tiroler Kndödel. Man fnei- 
bet trodenes Weihbrot in Würfel bis 
man 3 Zaffen voll Hat, röftet diefe 
Brotwürfel in eimas Butter fchon 
hellgelb, jchneibet ebenfalld Sped ober 
geräucherten Schinten in Würfel bis 
man eine Tafje voll Hat und gibt diefe 
Würfel einen Yugenblid zum braten- 
ben Brot. Soiie Die Würfel etwas ge- 
braten haben, gibt man alles in 

Anmengeigüffel. Sind bie 


Bei allen Urscerd 5 Genie. 


Milh, Eiern und Mehl. angerührten, 
mit Salz und Musfat gemürzien 
Pfannfuchenteig. && follte gerade ge- 
nügend Zeig fein, um vom Brot auf- 
gejogen zu werden, burd; etwas lieb» 
ung wird man nach lurzer Zeit genau 
wiffen, mwiepiel man braudt, Man 
läßt diefes Gemengjel 15 Minuten 
oder etwas länger ftehen, bis alled nom 
Brot aufgefogen ift, rührt unterbeffen 
auch ab und’zu jorofältig um, ohne 
das Brot zu zerrühren. Zum Yormen 


| der Knöbel nehme man in die Tinte 


| 
| 


Hand eine Hleine Taffe, in die Taſſe 
füllt man mit einem naffen Knöbels 
löffel — oder Elöffel — vom Zeig, 
glättet den Anödel in der Taffe und 
ftürzt ihn behutfam in kochendes Waſ⸗ 
jer. In 15 Minuten find die feinen 
Knödel gar ohne zu plagen. Man jer- 
pirt zu diefer Speife eingelochtes Obit, 
Zmetfchen oder auch frifchen Salat mit 
Rahm, Zuder oder Eifigfauce. 

Erdbeeren ungetodtein- 
zumaden — Man rednet auf 1 
Duart Erbbeeren einen Sirup, den 
man aus 1 Zaffe Waffer und 1 Zaffe 
granulirtem meihem Zuder gekocht 
hat. Die reifen, aber nicht überreifen 
oder zerfallenen Erdbeeren pflüdt man 
behutfam vom Stengel ab und mäfcht 
fie in taltem MWaffer. Dan läßt fie 
abtropfen, und wenn fie troden jind, 
füllt man fie in ebenfalls trodene reine 
Glastannen. Die Kannen können gut 
voll gefüllt werben. Yit die Kanne ge: 
füllt, fo gießt man fofort den kochen: 
den Sirup über die Beeren und ver- 
Ichließt fogleih die Kanne. Diele 
werben dann in fochendes Wafjer ge- 
ftellt, jedoch nicht auf dem Feuer, ſon⸗ 
bern 3. B. in einen Eimer, oder eine 
Schüfjel auf einem Tifh. ft das 
mit den Slannen aus dem Wafjer und 
Waifer kalt, jo hebt man die Erbbeeren 
ftellt die fertigen Beeren fort. Man 
fann ungefchabet auf jeded Quart 
Erdbeeren eine Prife Alaun (Alum) 
von der Größe einer halben Erbie ge= 
ben, dies erhält die tiefrote Yarbe der 
Beeren. Nach diefem Berfahren made 
ih fchon feit einer Reihe von Yabren 
meine Erbbeeren ein und fann badjelbe 
warm empfehlen. 

— —— — 
Merktwürdiges Abentener eines 
ſpaniſchen Marquis. 

Von Franz Ledermann. 


Der junge Marquis v. G., der 
Nachts in Geſellſchaft luſtiger Freunde 
dem Weine mehr als gewöhnlich zuge— 
ſprochen hatte, beſtieg in der Frühe 
des nächſten Morgens ſein Pferd, in 
der Abſicht, durch einen Ritt in der 
friſchen Oktoberluft die letzten Geiſter 
des Weines aus ſeinem Kopfe zu ſcheu⸗ 
chen. 

Um dem Staube und dem Lärm der 
zum Markte ziehenden Bauern zu 
entgehen, verließ er bald die Heerſtraße 
und wandte ſich einem engen Seiten⸗ 
tal zu, in deſſen Grunde, hart neben 
einem klaren Bächlein, ein ſchmaler 
Pfad in ſanfter Steigung bergan 
führte. Er hatte erſt eine kurze Strecke 
in dieſer Richtung zurückgelegt, alser 
bei einer Biegung bes Weges, bie ei- 
nen weiteren Audblid geftattete, eine 
Frauengeftalt bemerkte, Die etwa hun 
dert Mieter vor ihm in gleicher Ridh- 
tung dem Gebirge zufgritt. Diefe 
Erfheinung erregte die Aufmertfam- 
feit de8 Marquis im höchften Grade, 
denn einmal murbe diefes Tal über- 
haupt jelten von Wanberern befucht, 
dann aber hatte ihn der erfte Blid 
überzeugt, daß bie vor ihm Schreitende 
ihrer Haltung und Kleidung nad of: 
fenbar den vornehmen Kreifen ange- 
hörte, maß e& um fo B 
erſcheinen ließ, daß ſie ſich zu dieſer 
frühen Tageszeit und ohne jede Be—⸗ 
gleitung hier erging. 

Entſchloſſen, ſeine Neugier zu ſtil⸗ 
len, ließ det Marquis ſein Pferd eine 
ſchärfere Gangart anſchlagen. Als er 
ſich auf dieſe Weiſe der Unbekannten 
auf etwa dreißig Schritie genähert 
haite, wandte ſie, ſei es aus Zufall, 
ſei es durch den Hufſchlag aufmerkſam 
gemacht, den Kopf zurüd. Nun er- 
fannte fie der Marquis. 

€E3 war Terefa €., eine Schaufpie- 
lerin, die vor einigen Monaten mit 
ihrer Truppe aus dem Süden des 
Zandes in bie Hauptftadt gekommen 
war, e3 aber beim Weiterzuge der 
Zruppe porgezogen hatte, zurüdzublei- 
ben, und die nun, ebenfo befannt me- 
gen ihrer Schönheit mie ihrer allzu 
großen Freunbfi den Männern 
gegenüber, am Orte einen menig Io- 
benämerten Zebenstwanbel führte. Auch 
der Marquis war mehrmals in ben 


Kreifen feiner Freunde mit ihr zus 


fammengetroffen, ohne . daß fie — 
obfchon er den Frauen im i 


nicht abhold war — bis dahin ſeine 


Gefühle beſonders entflammi 


Heute aber in ihrer Kleidung. Frtendus 
und da ihr Geſficht unier dem Bun —— 
des Epazterganges eine feine Pöte | LIST ® 


‚nahe trauriger Stimme: 
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Autetien 


d zügelte und 
begann. 

Das Mähkhen, dem der Wunfch, die 
Aufmerkſam des jungen Mannes 
zu erregen, in dieſer Stunde gänzlich 
ernlag, begegnete ſeinen Fragen 

undlich, aber mit einer gewiſſen 

auenhaften Zurückhaltung, und das 
hatte wieder die Folge, daß ſich ber 
Marquis im Geſpräch mit ihr eines 
höflicheren und achtungsvolleren To⸗ 
nes befleißigte, als er ſonſt gegen 
Mädchen ihrer Art anzuwenden fir 
nötig fand. Das Mädchen, dad mit 
feinem Gefühl die neue Achtung, bie 
aus dem Ton de jungen Mannes 
{prad}, empfand, vermied nun, Bier 
durch jelbjt erhoben, in der Form ihres 
Gefpräches alles Zmweideutige oder Ge- 
möhnliche, fo dat Jich beider Unterhal- 
tung ihrem Inhalt wie ihrer Art nad 
menig bon den Gefprächen unterfchied, 
mie fie in den Kreifen de Marquis 
zwifchen einer jungen Dame und ih- 
rem Kapvalier wohl geführt merben 
mochten. ie 

Aber während das Mädchen Ti 
immer barmlofer dem Zauber biefer 
Stunde Bingab, fühlte der Marquis, 
daß fich eine immer größere Leiden- 
Ichaft feiner bemädhtigte. 

Mochte e3 der Reiz der nad) Jah—⸗ 
ten wiedererwachten mädchenhaften 
Schamhaftigkeit ſeiner Begleiterin 
fein, mochte ber frifche Morgenritt 
fein Wut jehneller durch die Adern 
jagen, oder mochten bie Geifter bes 
Meines nocd immer ihr Spiel mit 
ihm treiben — der Marquis fühlte, 
mährend fein Mund harmlofe Worte 
fprach, wie fi in feinem Innern ber 
immer heißere Wunfh regte, daß 
Mönchen zu gewinnen, und er bet= 
mochte jchließlich feine Empfindungen 
nicht mehr zu verfchmweigen. : 

Das Mädchen jedoch empfand in bem 
Bemußtfein, den Marquis in feiner 
Meife ermutigt zu haben, bie Brutali- 
tät diefes Verhaltens doppelt ſchwer 
und gab aufs tieffte empört eine ab» 
weiſende Antwort. 

Der Marquis, über den die Leiden— 
ſchaft immer ſtärkere Macht gewann, 
während ihn doch fein ritterliches Ge- 
fühl abhielt, zudringlih zu merben, 
wiederholte jedoch nur noch dringender 
feine Bitte. 

Durch das Stürmifche feiner Wer- 
bung äußerft erfchredt und von bem 
einzigen Wunjche befeelt, ihn für ben 
Augenblid von fich fernzuhalten, ber- 
fprad das Mädchen endlich, daß «& 
am gleichen Abend zu ihm fommen 
wolle. — „Das ift unmöglich,“ ftieß 
der Marquis hervor, „heute Abend bin 
ich zu einem tyeitmahl geladen, dem 
ich teinesfalls fernbleiben fann.” — 
„So nehmt mich mit auf das Felt“, 
entgegnete das Mädchen, in dem Olau- 
ben, daß es fich um ein Gelage jun» 

er Männer handle, an denen e3 fchon 
öfters teilgenommen hatte. 

„Huch das ijt unmöglich,“ ermiderte 
der Marquis, „ed handelt fi um ein 
Felt im Haufe meines Dheimd, bes 
Grafen K., zu dem auch die vorneh- 
men Damen der Stabt geladen find. 
Du mirft begreifen, daß ich dich dort- 
hin nicht mitnehmen fan.” 

Der Marquis hatte den lebten Sa 
ohne bejondere Abfiht, nur als Er- 
tlärung ausfprechen tollen, aber, 
mochte er in der Erregung einzelne 
Morte mehr als die übrigen betont ha= 
ben, oder mochte das Mädchen nach den 
Vorgängen der legten Stunde ftärfe- 
res Feingefühl in fich tragen — jeden» 
fall8 überzog ihr Antlig eine duntle 
Aöte, fie blidte den jungenDann zorn- 
bebend an und rief: 

„Bah ich für die Damen nicht, fo 
paß ich au für die Herren nicht!“ 
Dann fügte fie langfam, gewiſſerma— 
Ben jedes Wort abmägend hinzu: „Bei 
ber heiligen Mutter Gottes, ich fenne 
Euch von jet ab nicht mehr, es jei 
denn, Yhr verfprecht mir Sorge zu 
tragen, daß ich noch heute im Haufe 
Eures Obeims zu Gaft bin.“ 

Der Marquis ftarrte fie einen Au- 
gendlid mit ſchreckhaft aufgeriſſenen 
Augen an, ald märe er nicht fähig, 
fich fo fchnell das Ungeheure ihres Ver- 
langens Hlarzumadhen, dann, noch im= 
mer unbemweglich, während nur das 
Schäumen feines Rofje3 die gewaltige 
Unruhe, die feinen Körper burchbebte, 
verriet, fragte er mit Zlanglofer, bei- 


„st das 
dein lebte Wort?“ 

Und da fie mit einer furzen Kopf- 
bemegung bejahte, und, in der Mei- 
nung, baß ihre Unterredung zu Ende 
fei, fich zur Umfehr wandte, jagte der 
Marquis mit einer merfwürdig jchwe- 
ten Stimme, die ihm felbjt wunderlich 
und fremd in den Ohren lang: „Alfo 
ich [hwöre dir, du wirft noch heute am 
Tiſch meines Oheims zu Gaſte ſitzen“; 
dann fügte er mit veränderter Stimme 
hinzu: „Und nun bitte ich dich um 
einen Kuß.“ — 

Gegen Mittag ſandte der Marquis 
ſeinen Leibdiener zu ſeinem Oheim 
dem Grafen K. mit der Bitte, daß es 
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. 1. Floor um. 
Ehamofette Handſchu⸗ 
be, in weiß ober Chas 
mois farbig, 75cQua> 
lität, üb änge, 
Baar 39; So: 
Ktät, — 12»fnöpfige 
Länge, 


für 8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Tapeten 


4. Yloor, Abams Str. 


Noch mehr Tapeten von unferem fürzlihen Einfaufe. 
Eine öftlihe Fabrit hatte einen Ueberfluß von 
Robitoffen an Hand, jie verarbeitete fie zu 50,000 
Rollen Tapeten für uns, exilufive Mufter,, zu den 
Koften des Nohmateriald. Hier iit Eure Gelegen- 
heit, QTapeten für weniger als der Hälfte des reg. 


Breifes zu kaufen. 


Für Parlors— Eine große 
Auswahl bon imbort. 
Datmeal ziweitönigen, 
metallifirten Emboffed 
Tapeten und Tetloes— 


60c Tapeten, 
Montag, Wie 35c 
Für Bibliothelen u. Eß⸗ 
gimmer — Neue var⸗ 
niſhed Gold-Tapeten, 
dunkle 2-tönige Streis 
—* und Allober Mu⸗ 
ter, mit goldenen Xis 
nien, einige mit hübs 


ſchen Cut out 17e 


orders, Rolle. 
Für Schlarimmer— Eine 
neue Auswahl vd. Blus 
men-Mujtern, geitreifs 
ten u. fleinen Muitern, 
—5— und ſeidene 
Effette, mit 9- und 18- 
öl. dazu paffenden 


ut out Bors 10€ 


ders, Rolle... 
Für Wohngimmer—10,s 
000 Rollen Glimmer u. 
Mica Tapeten, in allen 
Farben, bübiche dazu 
paffende Border — 
1214c wert, 7 
fpea. die Rolle.... c 


die Rolle 


olle 
nur 


Rineruita 


zu weniger als 
dem halbem Breis 


Für Läden, Hallen und 
Beitibules — 15,000 
Rollen gute Tapeten— 
Set Nufter, mit dazu 
paſſenden Borders, de 
wert; fpegiell, 


Für Badezimmer u. ü- 
den — 25c und 18c 
barnifhed Tile Tapes 
ten, neuejte Entwürfe; 
[be iell marlirt, 


Einzelne Mujter bon 3c 
und 4c QTapeten, paf> 
—* für jedes Zimmer, 
te Rolle für 


Eine große Auswahl von 
importirten 
Schlafzimmer-Tapeten, 
reg. 25c mert, 

- Montag, Rolle... 


Walton 
Hallen Dadoes 
Dining Room Lovers, 
regulär 1.50 und 2.00 
die Rolle — Montag, 
fpeziell die 

Rolle nur 


3. Sloor, State Str, 


825 u. $30 Suits, Coat3, Hleider, 12.5 
1000 Suits, Goats und Kleider, fpegielle Ein: a 


fänfe und Hleidungsitüde von unjeren regu: 
lären Lagern umfaffend, zu einem Preis, der 


eine Erjparnif der Hälfte und mehr bedeutet 


Suits 


Die Suits ſind von fei— 
nen Serges, Whipcords 
und fanch Miſchungen, 
in ſchwarz, marineblau, 
grau, braun, lohfarbig 
und weiß. Neueſte Mo⸗ 
delle, hübſch garnirt, 
mit Seide und Atlas 
gefüttert, Skirts in den 
neueſten Modellen; in 
allen Farben, 825.00 
und $30.00 Werte, 


Auswahl 
von den 
obigen 


die 


1c 


englijchen 


dc 


für 
und 


er Bargain, Größen 
ür den 


Wir tapegieren zu den niedrigiten Bretfen. 


= —— 
—07 

N Bo a | ; 

Ma , r 


N 
ER 
> 


50 Fuß Section Gartenfhlaud, 
5PlH, völlig garantirt, Holftän- | rein garantirt, die Ga 
dig mit Gou Et. Xouis Red 
Montag zu 


50 


Bohn's dverbefferte Siphbon Shitem Ne: 
frigerators, Porzellan gefüttert, aus aus: 
geſuchtem Eichenholz, prachtvoller Piano 
Binifd. 45 Bol bo, 36 Zoll breit, 20% 
Zoll tief, Raum für 75 Pfd. Eis, ſegziell 
PO berabgefcht von 32. 50 


Balbwis’n Nr. 1 Eclipfe „Liabt-out* R 
frigerator. Diefer Eisfnrint fanıı gerei- 
nigt werden, indem man die ganze innere 
Einrihtung berausnimmt, aus Hartholg 
angefertigt, int gefüttert, ipezicll ber: 


abgefest für den Montags:Ber: 
lauf’ don 13.50 auf ° 9.75 


det 


Iriumph weis emaillirter Refrigerator, 
große Eorte für Yamiliengebraud, bat 
verſtellbare Draht ⸗Shelbes, Großze 46 
2024) 1834, Raum für 100 Pfd. Eis — 


ihm erlaubt ſei, eine ihm bekannte 
Dame zu dem bevorſtehenden Feſte 
mitzubringen. Der Graf, in der Mei- 
nung, daß es fi um eine frau ebler 
Herkunft Handle, die ji auf der 
Durchreife in der Hauptitabt aufhielte 
und den Schuß feines Neffen erbeten 
habe, ließ zurüdfagen, dab er ic 
ihr Erfcheinen zu einer befonderen 
Ehre anrechnen würde. Er fügte fein 
Bedauern Hinzu, daß ihm die Kürze 
der Zeit und die Vorbereitungen für 
das Feſt des Abends nicht aeitatteten, 
feinerfeit3 der Dame mie geziemend 
einen Bejuch zu machen. 
* * 


Als der Abend herannahte, begann 
ſich Tereſa C. mit beſonderer Sorgfalt 
für die Feſtlichkeit des Abends zu 
ſchmücken, wobei ſie ſich zwar bemühte, 
durch Koſtbarkeit der gewählten 
Stoffe ihre Schönheit ins rechte Licht 
zu ſetzen, anderſeits aber alles zu ver⸗ 
meiden ſuchte, das geeignet ſchien, ihre 
Vorzüge aufdringlich zur Schau zu 
ſtellen, wie ſie es ſonſt wohl gewohnt 
war. Dieſe Schwierigkeit Hatte fie 
beim Umkleiden ſoviel Zeit gekoſtet, 
daß ſämtliche Gäſte bereits verſam— 
melt waren, als ſie ſich an der Seite 
des Marquis endlich dem Hauſe des 
Grafen K. näherte. 

Der Graf, in der — ſein 
Neffe führe mit einer gewiſſen Abſicht⸗ 
lichkeit die allen unbefannte Dame erft 
nad Erjcheinen fämtlicher anderen Ge- 
labenen in fein Haus ein, hatte nicht 
verfehlt, buch einige Andeutungen bie 
Neugier der Verfammelten zu erre- 
gen AS daher die Ylügeltüren fich 

ffneten und das Baar, der Marquis 

mit unrubig fladernden Augen, feine 
Dame ein ftolzes Lächeln auf den jchö- 
nen Zügen, den Saal betrat, manoten 
19 die Augen fämtlicher Anmefenden 
hnen zu. 

Die Wirkung war eine recht vers 
ſchiedene. 

Während die Damen mit echt weib⸗ 
licher Neugier die geſchmackvolle Klei⸗ 
dung der Eintretenden muſierten, tie 
älteren verheirateten Herren ſich mit 
einer gewiſſen Reſignation an ihrer 


"Schönheit ergößten, ftarrten bie jun» 


Männer, bie fie fämtlich dem Un- 
Pehen nad, zum größten Zeil aber bes 


| deutenb näher fannten, mit grenzenlos 


fer Verblüffung bald auf das Mäb- 


| ihren Kabalier, um 
Thließlid, wie auf Verabredung, als 


Eisſchränke, Ga 


Fuß 5⸗Ply, Waco Garten⸗ 
ſchlauch, widerſteht dem böochſten 
Wafferdrud und tft > 
jahrelang brauchbar, >. 


Philadelphia Lan Momwer, be: 
nötigt leiner weiteren 
lung, 
Ruf, neuefter verbefferter, fchnei- 
bolle 14 u} 
diefem Berlaufe zu + 


Univerfal Lam Mover, 
geräufhlofen Meffern, leicht ar: 
Baeteht für Meien 1 u le Konftruttion, 
erabgeie ür en Ber: . oller 123Ölliger Schnitt, 
— auf 14.25 du 


rt Pe 


Sechſter Floor 


’E 


ER 
AR 
— 
A 


ontag3 Verf 


rten: und Hausartifel 


Kleider 


Die Kleider find von 
feinen Mefjalines, 
Satind, Erepe Mes 
teord, Serges ufw., _ 
fämmtlih elegant 
garnirt, neuejteMos 
delle— alle Farben 
und alle Größen, — 
ein jehr auferors 
dentliher PBargain. 
$25 und $30 Werte 
— für 


12.50 


Die Eoats find 


tina uf, in 


Mädchen und 


$80 Werte. 


gro⸗ 
6 bis 14 Jahre, ſpezieller Preis 


auf, zu 


Gutta Percha 
fertig gemiſchte 
ausfarbe, garan⸗ 
tirt gefochtes Lein- 
famenöl und Blei- 
weiß⸗Farbe. led 
Wt unfere beite 
Sorte, Mon: 


uder — 20 ®fb, 
einer gramulirter, 
mit Beitellung von 


ni 
ariffen)— 


®looreene, der beite Firniß für 
ober innere Arbeiten, der gema '4 
wird, 


das Pfund, 
Bullion 
über Naht tro 


und glänzend 


nit berauszufallen, 


* 


Rail Cheif, 


au 


Reined gelodted Leinfamenöl, 


fextiggemiighte Hausfarbe, 
en und hart, 1 


Rubber Set Unitreihpinfel, Borften_ in 
5 Bulcanized Gummi gefaßt, garantirt, 


ußboden 
5e Maple Svrup, 
Cabin, Quart⸗ 

als 85cC Büchfe für 


Log 


35c 


Dlivendl— echtes italie- 


Uone 


. t. Louis Red Geal BDleiwelß, von der 
plings, für 4.25 National Lead Co. gemacht. zı c ntiches, Quart 95c 


Büchfe für 
“ 
2 Spargeln—F’ch Eal.,, 
Büchſe I 
ür 


+ 


c 
39e 
Butterine, 
& 8 
Swift's Serfeh, 5 
PBfd» Drum 75€ 


Wiontag, 


10 ſechs 
mit 


nur 


69€ 


98 run ES 


der 
9a 
mit 
au 


Empfeh⸗ 


bat einen meltbelannten 1.45 


Montag, 
Zoll conlag 


mit 


Nabdein, Größe 


2.45 


hatte gerade die alte Herzogin von $,, 
bie furz porher den Saal betreten hat- 
te, zu einem Stuhl geführt, ala ihm 
das Klappern der TFlügeltüren die An 
funft neuer Gäfte anfündigte. 

Nachdem er jich mit einem höflichen 
Wort von der alten Dame verabjchie- 
det hatte, wandte er feinen Blid der 
Zür zu und mollte, den Neffen und 
feine Bartnerin bemerfend, ihnen quer 
durch den Saal entgegengehen, als ich 
jein ältefter Sohn an jeine Seite 
drängte, und ihm haftig ein paarWorte 
zuflüfterte. 

Der Graf, der ben Bruchteil einer 
Setunde feine Haltung zu verlieren 
drohte, richtete fich aldbald wieder auf 
und jandte aus feinen dunklen Augen 
einen furdtbar fragenden Blid auf 
feinen Neffen, den diefer nicht auszu- 
halten vermochte. Dann, vollftändig 
gefaßt, Durhmaß er mit feften Schrit- 
ten bie Länge des Saales, reichte der 
Dame, deren Namen er von ihrem 
Begleiter erfragt hatte, mit zeremonid- 
fer Verbeugung den Arm und führte 
fie in den Kreis der Damen. Diefe, 
durch ein paar fchnelle Bemerkungen 
ihrer Partner unterrichtet, fehmant- 
ten noch, mie fie fich der Antommen- 
ben gegenüber verhalten follten, ala 
fi die alte Gräfin erhob, den Gaſt 
mit befonberer Liebensmürbigfeit mill- 
fommen hieß, und hei ber Vorftellung 
der Gejelihaft, ber Dame ebenfalls 
zur Seite blieb, fo daß die Gäfte mit 
Rüdficht auf ihre Wirte gezwungen 
waren, den Gruß be3 Mädchens, wenn 
auch mit eifiger Miene, zu erwidern. 

Als bald darauf die Mufit zur 
Zafel Iud, reichte der ältefte Sohn des 
Strafen Terefa E. den Arm und führte 
fie zu ihrem Pla, den man feiner 
Lage nad) wohl ald Ehrenplaß bezeich- 
nen fonnte, da er fi am oberen Ende 
befand. ' 

Nun wollte e8 das Ungefähr, daf 
der Pla an ihrer Rechten der Gälte- 
orbnung nach dem franzöfifchen Ge- 
fanbten, Prinzen ®P., zugedacht ivar, 
einem bigotien unb fittenftrengen 
Herrn, der jchon vorher fein Mihfallen 
über die Angelegenheit nur mit Mühe 
unterdrüdt Hatte. Nachdem er wider- 
willig an feinen Pla herangetret:n 
* En er in * —55 * 
ger er Herren p ⸗ 
cheln über den Zufall. feiner Plazi- 
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Kombinations 
Eimer, fpeziell marfirt für 


60c tweiße_ Weiden: 
—J —— Familien⸗ 


Traubenſaft, Randalls 
reiner ungegährter, 


OQ l 
a ale 29€ 


Tee —chter Jaba, reg. 
90c, eyira fein, 2 
Pid. auf jeden Kun» 

ben, per 

Mop, Wringer und Piund, 

8 Kaffee George Waib- 
c 20c Büchfe, © 

ington, reg. 


Weiden W& 
mper, 
Dedel, 


Größe, zu A! 
ar 42c 

150 Garbdbinem 
Streder, mit berttell- 
6 bei 12 


sus due 


Friſche geſalzene 
Beanuts, 5 Erd, 
auf jeden Kunden, 
morgen, 5 € 
Bid. für 


rend ziwijchen ihm und feiner Nachba- 
rin zur Linten sine auffällige Lüde 
Haffte. Vielleicht wäre das Ganze bei 
anderer Gelegenheit unbemerft geblie- 
ben, aber an jenem Ubend, an dem die 
Blicke der Gefellfhart immer wieber in 
biefe Gegend der Tafel manderten, 
fonnte eine jo auffällige Hanh’ung3- 
meije nicht verborgen Hleiben. 

Der alte Graf, der in nächfter Nähe, 
neben der Herzogin von Z., feinen 
Plaß gerade eingenommen hatte, erhob 
Jich alöbald und fagte mit der yoflichen 
Stimme bed Wirtes, die aber einen lei- 
fen Unterton von Schärfe Hören ließ: 
„sh Tehe, Prinz, daß Xhnen ein uns 
bequemer Pla angemiefen ift, Yarf ich 
Ihnen dafür den meinen andteten.“ 

Und ald der Angerebete, verlegen, 
daß die halb unbemwußte Handlung fo- 
viel Auffehen erregte, mit gezimunge- 
nem Lächeln verficherte, daß er mit 
feinem Pla wohl zufrieden fei und 
gleichzeitig verfuchte, den jehmeren Sf: 
fel wieder zurüdzufchieben, mieberkolte 
der Graf mit etwas fchärferer Stim- 
me: „Darf ich Hoheit bitten, ben 
Pla mit mir zu taufchen!“ 

Zugleich erbat er mit leichter Ver- 
beugung bon feiner Dame Verzeihung 
und näherte fich bem Pla des Prin-- 
zen, jo daß diefer nun wohl oder übel 
geamungen mar, auch feinerjeit3 ben 

aufch zu vollziehen. 

Als der erfte Wein gereicht murbe, 
begrüßte der Graf mit leichter Hebung 
des Pofal3 die Dame, die in feinem 
Haufe zum erfienmal Gaftfreundfchaft 
genoß. 

Während ‚der Tafel waren fomohl 
ber Wirt, wie fein Sohn bemüht, ofne 
bie Pflichten gegen die, übrizen Gäfte 
zu vernadläffigen, die zwifchen ihren 
figende Dame nad; Möglichkeit zu un- 
terhalten. — Da nun Terefa E., ehe 
fie fi ihrem traurigen Wandel ergab, 
eine guie Erziehung genoffen hatte, 
auch durch ihre vielen Reifen und bie 
Belanntihaft mit zum Zeil hohaebil- 
beten Männern, ein nicht gemöhnliches 
Maß von Lebenserfahrung fi unge 
eignet hatte, jchließlich beide Farteien 
borfichtig bemüht waren, jedes irgend 
gefährliche Gefprächägebiet zu vermei- 
ben, fo fonnte e3 nicht fehlen, Jaß ald 
eine anmutige Unterhaltung 


ht nur 
ein, fon 


marineblau, lohfarbig, 
braun ufw. ‚Größen bon 
14 bi8 18 Sabre, für 


44 für Damen, $25 u. 


Grocery:- Bar 


c Eped — Fanch Sugar 


Coats 


von fei⸗ 


nen Serges, Whipcords, 
fanch Miſchungen, Sa⸗ 


ſchwarg, 


34 bis 


N 


Auswahl 
von den 
obigen 


57.00 neue Frühiahrs:Goats für KHinder— 


in voller Länge, von feiner Qualität Mifchungen, fancy Kragen, neue 
Modelle, mehrere Facond zur Auswahl, — ein 


7. Bloor. 


Mehl— 4 Yab Sad 
Waflbburn'3 oder 
Gold Medal oder 


R ⸗ 
Woßehi 1 .49 


Erbſen — Bancy Wide 


confin Early 
June, Büchſe, 16e 


Klumpenſalz zum Ge 
frieren vonJcecream 
100:Pfd.Sad 59€ 


morgen für 
Salz—f’ch feines Ta⸗ 

elfalz, reg. 10c 

Montag nur 6e 


Dliven— fanch große 
Queen, einfach oder 


ftuffed, Mons 

tag, Bint, 29 
Pfirſiche — Fanch ge⸗ 

—— gelbe, 

reg. 17c, 

Pfund, 12c 
See tons DOolong, 

reg. 60c, 

Rind, 39€ 
Eornmeal — 10 Pd. 

granulirtes, 23c 


gelbes, für 
39 


Lamb, int “> 
Montag— 
hund, 

Stärte-—5 R 
Fi * 
Laundrh, zu 


ontag, 


ontag, 


al. Santa 
80—90 


eden Kun» E 
en, für & 


® 


Hühnerfutter, 
gad, 
stell für 
Zamn Pertiliger 
Pd. 2 1 
morgen, 
Lawngrasſamen, 
ſter gemijater, 
en, das 2 
Sind, 


Datmeal, 10 
beites, für 


Cured Breal⸗ 
a 16€ 


Sugar. cured, mus 


hinten — fanch 
er, tlein, i 
Ntund, 14:c 


zains 


gemiiätes, * — 


106 


le te Bade 
bit’ beite Yamil 
eziell für - 20e 


Seife-—10 SHikte Man 
als Family — 


J 
u 


398 ui 4 


4 


Se 


e u 
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} Dr. SCHWARZ kn - 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 = 
gegenüber Ihe freie, —— 


Die älteften deutſchen 
GShicago jeit 1891. — Die Mergi 
Anftalt find erfahrene beutfhe © 
ten und Betrachten e8 als eine Ehre, üi 
eidenden Mitinenien fo fnell toi, I 
KH bon ihren Xeiden au Deilen 
len es und unter 

eheimen N 


tan er 
rauen; Unterleibäleid 


ben, Minberio —F 
smus, Belnwumk nd Ge 
ien,, judenbe, Seiden a, f, w. ea 
erben bon raue 
beit, BR je M 

Nurbreidollare 
Monat. Scähnetbet u ed 
Itunden 9 Ur A org. sie 5 Ube Nadım, 
tod u. Ga as — — 
Sonntags von 10 bie 12 


dieſe Frau, über deren P te 
im übrigen fein Zmeifel b, 3: 
Eleganz der Unterhaltung mit jeb 
Dame: ihrer Kreife aufnehmen kom 
Nach; Beendigung ver Tafel Fühe 
ber junge Graf feine Dame in ben 
benfaal zum erften — Hiere 
der Gaſtgeber ſie um die Ehre 
folgten die übrigen Söhne des £ 
die Anverwandten und alle & 
Gäſte, wobei ſich die ji 
bemühten, durch ein beſonder 
melles Wefen jeden Berbacht eii 
heren Bekanntſchaft zurückzuwen 
Als die Stunde des Aufbru 
annahte, gab der Gaſtgeber ſein 
ben Söhnen den Auftrag, bie Di 
nad ihrem Haufe zu geleiten, naı 
er ich überzeugt hatte, baf fein % 
Ben —* es ilenden Gem 
end, dem n fo reichlich zuge 
chen hatte, daß er meber jelbf 
ven ungefährlich erfhien, 
ie Sicherheit bot, i 
gm bon anderer } 
Kup zu gemährleiften. 
Um nädften Morgen frei 
Graf KR. feine Klinge mit b 
aöfticgen Gefanbten, Prim 
t hatte, eine Dame, b 
g 5 
ohn, feinem Vetter, S 


bon G., feinen Deo R 
* teen. Dei * nt 


ılzıla 


‚weil ex in 





mann Otto Gülland geriet 
mer Wohnung im Haufe Invaliben- 

tube 140 mit feiner Ehefrau He- 

& geb. Meinhard, in Streit. Er 

t Untreue vor und machte ihr 

üngen, baß fie mit einem frü- 
CShlafburihen ein Lirbesver- 

8 unterhelte. A1S fie ihm bar» 
wohte, fie werde ihm verlafien, 

Efoie fie e3 ichon früher aetan, griff der 
Überanıs nmervöle Gülland in der Er- 
Fenung zum Revolver und gab Tech? 
Ehühe auf feine Ehefrau ab. Drei 
ein aingen fehl, während bie brei 
ern Frau Gülland an der rechten 
finfen Bruftfeite jowie an ber 

i Schulter trafen und erheblich 

Her. Der Täter murbe feltae- 

en. — Der Brauereiarbeiter 

ih Schaffer lieh die in feiner 

hung in ber Richarbftraße im 

lin befinnlichen Möbel in Höhe 

ı 8650 Mark bei der „Viktoria“ 
Segen Diebftahl und Einbruch verfi- 
fen. Als bald darauf feine Yrau 
freifle, 309 er zu feiner Yante in 
Köpeniderftraße. Nach einigen 
Sagen erftattete er hei der „Viktoria“ 
mb aud) bei der Polizei Anzeige, daB 
während feiner Abmefenheit Diebe in 
Feine Wohnung eingebrungen mären 
mb alles, was nicht niet» und nagel= 
Fe war, geftohlen hätten. Die Er- 
mit imgen ber Polizei führten zu 
em Ergebnis, dak der Einbruch» 
Biebftaht Fingiert mar. Chaffer 
wurde zu 1 Monat Gefängniß verur- 
Het. Die von ihm hiergegen einge 
leate Berufung wurde von der Straf- 
Hammer auf Koften de3 Angeflagten 
Hetworfen. — Seit Monaten murben 
in Berlin und in den meitlichen Vor- 
pelea über 50 Einbrüche in faufmän- 
Sniihen Geihäften ausgeführt. In 
Serfler Linie wurden die Geihäftslo- 
ale großer Firmen ausbalbomert. 
= Mitglieber der Bande Tnüpften mit 
Shreibmafchinendamen Liebesverhält- 
Mile an, bejuchten die Mädchen im 
Huren und kundfchafteten bei biefen 
Gelegenheiten die Dertlichteit genau 
Faud, Nachts brachen fie dann ein 
mb ftahlen die Schreibmafhhinen. Vor 


dem Haufe hielt ein Wagen, auf ben 
"die geftohlenen Waren verlaben mur- 
"den. Aus den Diebftählen haben die 
"Gauner an Geld und Gelvesmert an 
100,000 Mar erbeutet. Al An⸗ 
"Führer der Bande fommt der 27jäh- 
tige Artift Yrig Stein in Betracht, 
Eder feinerzeit zu der Webdingbanbe 
"des Einbrecherfönigd Kirfch gehörte, 
© unb ber mit feinem „Meifter” zufam=. 
"men über 3 Jahre in Herzberge geiel- 
fen bat. Seine ftändigen Begleiter 
"Waren der Schloffer Franz Engeling 
2 und ber Händler Wilhelm Miblis. 
Der vierte im Bunde mar der Fuhr⸗ 
Swerfäbefiger Auguft Michaelis, der 
mit feinem Wagen die Beute meilt 
ortfhafftee — Wegen mieberholten 
© Betruges und Unterfchlagung mar der 
e Sljährige Kaufmarn Friebrih Hundt 
angeflagt. Die Erörterung ber ein- 
"zelnen, zum Zeil fehr tompliziert lie» 
"genden Fälle erforderte eine umfang- 
reiche Bemeisaufnahme. Der Staatd- 
F anmwalt bielt den Angeklagten in ber 
F Mehrzahl der Anklagefälle für über- 
Führt, während in einigen anderen 
die Anklage von ihm fallen gelaffen 
wurde. Der Untrag des Staatdan- 
malte Iautete mit Rüdficht auf ben 
— großen Umfang der Betrügereien 
auf 24, Zahre Gefängnis. Das Ge- 
richt erfannte cuf 2 Kahre Gefängnis. 
 YuritH. Die Leiche des Arbei- 
iers Martin Genz von Aurith an ber 
* Ober, det feit dem 12. Februar, an 
Smwelhen QIage er filchen ging, bet= 
 ihwunden war, wurde jet bei Gö- 
Be rih a D. geborgen. 
e Eottbu3. An der Stadiverorb- 
Sneienfigung wurde der Stabtbaurat 
Boldt aus Allenftein mit 24 von 
41 abgegebenen Stimmen zum 
Siabtbaurat der Stadt Eottbu3 ge- 
wählt. Dem Gemählten murden eins 
Efiimmig munfchgemäß drei Jahre 
Beldunasdienftalter und fechE 
Sobre Rubegehaltsdienftalter in An= 
rechnung gebradit. Stadtbaurat 
Boldt hat die Wahl angenommen. 
Buben. Das Seit der goldenen 
 Hodzeit beging hier der Stadtältefte, 
Kaufmann Eduard Schulz, mit fei- 
mer Gemahlin Charlotte, geb. Dörf- 
ing. Der Aubelbräutigam ift 80, 
deine Gattin 86 Jahre alt. 
© Randsberg. Grchfeuer ent- 
Hand im Pubgeihäft Kleinmann in 
Eder Boftftraße in Landsberg a. W. 
Die Hinterftube, das Kontor und 
Eder Zaden brannten pollftändig aus. 
Meriihievene Bermohner des Haufes 
Sretteien ich durch die Teenfter über 
EHa3 Dad. Der bebeutende Schaden 
it durch Verficherung gededt. 


» Proring Öftpreußen. 


Bnigsberg. Eine Hundert- 

jer zur Erinnerung an da3 

ft über die Emanzipation der Aus 
am 11. März 1812 wird die Kö- 
göberger Sunagogengemeinde dem= 
nacht begehen. E3 mwird ein feierli- 
Ser Gottesdieft, bei dem Rabbiner Dr. 
ftein die Predigt halten mird, 
Ferner eine große Verfammlung in der 
Bürgerrefiource mit dem Landtagsab⸗ 
ördneten Dr. Eohn-Deffau als Red- 
und ein Yeltmahl mit Damen 
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inden. 
hofsburg. Hier fand vie 
jülung des Kriegerdenkmals 
, ber jämtliche Vereine der Stadt, 
Sriegervereine des Kreifes, die 
n und die Bebölferung beis 
1. Landrat v. Perbandt bielt 
einem vom Männergefangverein 
enen Pjalm die Weihrede. 
fer SKellmann übernahm 
nimal in den Schuß der 
€3 ftellt einen auf hohem 
Zandwehrmann in 


> zungswahl 


endeten die Feier. 

Cranz. In der erfolgien Ergän⸗ 
zur Gemeindevertretung 
wurden als Gemeindevertreter Hotel⸗ 
beſitzer Gutzeit, Bauunternehmer Au⸗ 
guſt Krauſe, Beſihzer Fiſcher, Kauf⸗ 
mann Neubacher und Seefiſcher Sup⸗ 
pliet wieder- und Rentier Otto Rohr 
neugewählt. 

Prooinz Weftpreußen. 

Friedrihödfelde Ein Un- 
glüdsfall ereignete fich beim Drefchen 
auf dem Hof des Bauern Wagner in 
Abbau Frriedrichafelde. Beim Einle- 
gen in die Drejchmafchine wurde dem 
Magner der rechte Arm in den Dreich- 
faften mit hineingezogen. Troßdem die 
Mafichine alsbald zum Stehen ge- 
bracht wurde, fonnte e3 doch nicht ver⸗ 
hindert werden, daß dem Verunglüd- 
ten der Arm bi3 zum Ellbogen totei 
abaeriffen tmurde. 

Gramtjhen. Die diamantene 
Hochzeit beaingen "hier die Schäfer 
Heinrih Hufeihen Eheleute. Sie 
find beide je 82 Jahre ult. 

Kähme. Aus dem Fenfter ge- 
fürzt ift die im Birnbaumer Fran= 
fenbaufe untergebrachte Frau Kubiak 
aus Kahme Sie mollte im oberen 
Stodwert vor ihrem Tenfter auf dem 
Schnee liegende Olasfplitter entfer- 
nen, mobei fie auf den hartgefrorenen 
Erdboden hinbficl. Nach rinigen Mi- 
nuten war bie Frau, die am anderen 
Tage ala geheilt entlaffen merden 
follte, tot. 

Ludmigdhorft. Beim Rodeln 
ertrunten ift der 10 Jahre clte Sohn 
de3 Eigentümer? Fiemann in Lud- 
wigdhorft. Er hatte fich mit mehreren 
Spieltameraden am Abhang der Rega 
mit Shlittenfahren vergnügt. Hier- 
bei glitt der fleine Ziemann mit fei- 
rem Schlitten über die Böfchung der 
Rega. hinaus und verfchwand unter 
dem fchon morfchen Eife. Seine Ber- 
feche, fih aus dem MWaffer herauzzu- 
arbeiten, mißlangen. Er fand den 
Zod in den Fluten vor den Augen 
feiner Kameraden. 

Neuftirh. Ein größeres Scha- 
denfeuer entftand bei dem Schneiber- 
meilter Ciszemsti hier. Das ganze 
Inventar murde vernichtet. 

Frovinz; Pommern. 

Stettin. Zmei Einbrecher, die 
e? beſonders auf die im hiefigen Ha- 
fen in Winterlage befindlichen Kähne 
abgejehen hatten, find von der Frimi- 
nulpolizei ermittelt und feftgenommen 
worden; e& find dies die 17 Yahre 
alten jtelungslofen Matrofen Ernft 
Ziehr aus Neuftadt i. Weftpr. und 
Zraugott Thomas au Cellin auf 
Ufedom. Da die Kähne zurzeit nicht 
bewohnt werden, hatten die Burfchen 
leichtes Spiel. Sie erbraden die Ka- 
jüten und andere Behäutniffe und 
ftahlen, was ihnen mwertvoll erjchien, 
um e3 zu Geld zu maden. Wahr: 
Icheinlich fallen ihnen noch mehr Ein- 
brüche zur Laft. 

Arnsmwalde Bmei auß der 
Grziehungsanftalt Zühlsdorf bei 
Arnswalde entwichene Fürſorgezög— 
linge namens Otto und Steffen wur— 
den hier polizeilich feſtgenommen und 
wieder zur Anſtalt zurückgebracht. 

Freienwalde. Hier brannte 
die Scheune des Zimmermeiſters 
Drake völlig nieder. In dem Gebäude 
lagerten viele Stroh⸗ und Futtervor⸗ 
tete Heiner Eigentümer, die pacht-— 
weiſe die Scheune mitbenutzten. 
Durch das Feuer wurden auch zwei 
der Scheune benachbarte Häuſer arg 
in Mitleidenſchaft gezogen. Die 
Urſache des Brandes iſt noch unge— 
klärt. 

Greifenhagen. Verhaftet 
wurde hier der 37 Jahre alte Schwei⸗ 
zer Richard Schanze aus Böhmen, der 
wegen ſchweren Raubes von der 
Staatsanwaltſchaft in Dresden fted- 
brieflich verfolgt wurde. 

Sägerddorf. Die vier Kinder 
des hiefigen Gemeindevoriteherd Dun- 
fer wollten in Abmefenheit der Eltern 
Feuer anmacden und benußten dazu 
Petroleum. Natürlich erplodierte die 
Kanne, das umherſpritzende brennende 
Petroleum ſetzte die Kleider der Kin⸗ 
der in Flammen, und dieſe erlitten 
aller vier ſo ſchwere Brandwunden, 
daß ſie ſtarben. 

Srovinz Schleswig; Holſtein. 

Kiel. Sein 25jähriges Dienſtju⸗ 
biläum feierte der Kanzliſt beim 
Land- und Amäisgericht Siewertſen. 

Apenrade. Ein tragiſches 
Ende nahm das Leben des 74 Jah— 
re alten Chriſtian Peterſen in Groß— 
Jündewatt. Der alte Mann hatte 
ſich eine aus einem Zimmer beſtehen⸗ 
de Kellerwohnung gemietet. Wäh— 
rend der ſtrengen Kälte des verfloſſe— 
nen Winters ſoll es häufig vorgekom—⸗ 
men ſein, daß er nicht genügend Heiz— 
material hatte. Er ernährte ſich küm— 
merlich mit Binden von Schrubbern 
und Flechten von Bienenkörben. Als 
man vor einigenTagen ihn nicht mehr 
ſah und in ſeine Wohnung drang, 
fand man an einem Balken mitten 
im Raum hängend den entſeelten 
Leichnam des Greiſes. Man ſchnitt 
* Leichnam herunter und bahrte ihn 

auf. 

Embühren. Hier wurde das 
Abnahmehaus des Landmannes Hein⸗ 
rich Kühl ein Raub der Flammen. 

Flensſsburg. Ein betrübender 
Unglücksfall ereignete ſich unlängſt in 

der Clädenſtraße. Dort fiel aus dem 
| Fenfter der elterlichen Wohnung ber 
Zjährige Sohn de3 Marineftab3-Apo- 
theferö H. Lie auf die Straße hinab 
und erlitt fo ſchwere Verletzungen, 
baß er in der Diakoniffenanftalt, 
wohin er übergefübrt mwurbe, ftarb. 

Hufum. Profurift Möllhuſen 
bei der Schleswig - Holfteinifchen 
Bank feierte fein 25jähriged Dienft- 
jubiläaum. Sein 40jähriges Dienft- 
jubiläum feierte Stadtfelretär Hen= 
ningjen. 
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ih tam mit ſeinem 
aus Leezen von wo 
er Einkäufe gem . Unter 
megd ift er mehrmald vom Wagen 
herabgeitiegen,, bei biefer Gelegenheit 
wohl gefallen und unter bie Räder 
geraten. Der Wagen ging über ihn 
hinweg und tötete den Unglüdlichen 
auf der Stelle. Das YFubrmerf wur⸗ 
de fpäter in Fremd " aufaehalten. 
Lüth Hinterläßt Yrau und finder. 
Plön. Der 12jährige Schultna- 
be Mever ift in Mabebröfenfee erirun- 
fen. Er foll beim Angeln in den 
See geftürzt fein. 
henefelt. Yn Nienhöfen 
brah in der Scheune der Gebrüder 
Timm ein euer aus. Den Flammen 
fielen 15 Stüd NRindvieh zum Opfer. 


»P-orıny Gehlclen. 


Brezlau Kürzlich ift an der 
Gde der Pofener- und MWeftendftraße 
der FFleifcher Wilhelm Zmirner befin- 
nung3lo3 auf der Straße aufgefunden 
werden. MS er fich erholt Hatte, 
gab er bei feiner Vernehmung an, 
er habe von hinten gegen ben Kopf 
einen mächtigen Schlag erhalten, fo 
daß er befinnungslo3 niebergefun- 
fen jei. 

Alt-Shallomit. Mährend fi 
da8 Auszügler-Ehepaar Kulig hier 
in ber Kirche befand, drang der Ar- 
beiter Johann Schemitzek in die Stu⸗ 
be und ſtahl aus einer Tiſchſchublade 
den Betrag von 650 Mark. Nachdem 
Sch. noch an ſechs anderen Stellen, 
aber mit viel geringerem Erfolge „ges 
arbeitet” hatte, vampfte er nach Ber» 
in ab, wo da3 Geld verjubelt murbe. 
Er erbielt nur 4 Xahre Zuchthaus. 

Eulm. Der biefige tatHolifche 
Pfarrer dv. Roklodi, der Delan und 
Ehrendomberr ift, feierte in feltener 
Frifhe und Nüftigkeit fein 50jähri- 
ge? Priefterjubilium und auch zu» 
aleich fein AOjähriges Ort3jubiläum. 
Sämtlihe Parochianen bed FKirchen- 
Iprengel3 nahmen Gelegenheit, ihrem 
allerfeit3 verehrten Hirten ihre Zus 
neiaung auch äußerlich darzutun. 

Liegnit. Die Errichtung eı- 
ner eleftrifchen Weberlandzentrale für 
den Landkreis Liegnik ift in Ausficht 
genommen. Da3 Liegniker Eleftri- 
zitätömwerf hat fi) zum Bau der An- 
lage, die nah 40 Jahre koſtenlos 
Eigentum der Stabt Liegnit mer- 
ben foll, bereit erklärt. Die enbagil- 
tige Entfcheidung bleibt ber Gtabt- 
berorbnetenverfammlung vorbehalten. 

Marienburg Dem dritten 
Geiftlichen der evanaelifchen St. Ge- 
orgengemeinde dahier, Herrn Paſtor 
alter, wurde die Hilfsprebigerftelle 
Dderaruppe bei Graudenz vom Kon= 
fiftorium Danzig übertragen. 

Neidenburg Erſchoſſen hat 
ſich im Speicher der An- und Ver— 
kaufsgenoſſenſchaft der Geſchäftsfüh— 
rer Boſſe. Ueber die Beweggründe 
iſt bisher nichts bekannt. 


Provin, Roien. 


Poſen. Auf friſcher Tat ertappt 
wurde hier ein gefährlicher Verbrecher. 
Der Arbeiter Marian Cieslak, der 
ſchon ſchwere Zuchthausſtrafen hinter 
ſich hat, verſuchte am hellen Tage, die 
Wohnung des Kaufmanns Auerbach 
aufzubrechen, wobei er jedoch noch 
rechtzeitig vom Dienſtperſonal über— 
raſcht wurde. Auf die Hilferufe er- 
griff er die Flucht, wurde jedoch bald 
darauf eingeholt und feitgenommen. 
Zu gleicher Zeit Elingelte auch eine 
zweite Perfon am vorderen Aufgang 
zur Wohnung. AIS diefe merkte, e3 
jet etwas nicht in Ordnung, ergriff fie 
die Flucht. Auf dem Bolizeipräfiti- 
um murden dem E. mehrere Dietriche 
und ein geladener Revolver abgenom= 
men. 

Bromberg. Das Sonkurdver- 
fahren ift über da8 Mermögen des 
eriten Bomberger MWadenhaufes von 
R. Schönfeld eröffnet worden. Die 
Unterbilang beträgt etima 150,000 
Mar. 

Filehne. Ein Schadenfeuer ver- 
nichtete das Wohnhaus des Fuhr⸗ 
manns Fuſch. Die Bewohner haben 
nur das nackte Leben gerettet. 

Gulcz. Ein Opfer der Källte iſt 
der Kuhfütterer Jaſchka hier gewor⸗ 
den. Er murde auf der Landftrche 
völlig erftarrt aufgefunden. Obmohl 
er bald in da3 Krantenhaus trand- 
portiert merden fonnte, wird an feis 
nem Auftommen gezmeifelt. 


Krotofhin ME Rabbiner 
ber biefigen Gemeinde murbe Rabbi» 
ner Cohn auß Charlottenburg ge- 
mählt. 

Liffa. Die biefige Straffammer 
verurteilte den Maurer Johann Szy⸗ 
manfomäfi, der im Dezember v. Is. 
den Einbrudhsdiebftahl in di: Woh- 
nung de3 Profeffors. Bonin verübt 
hatte, zu vier Jahren Gefängnis und 
zehn Kahren Ehrverluft, feinen Hel- 
fershelfer namens Flieger zu neun 
Monaten Gefänghis. 

Provinz Hachlen. 

Bebra. Der 56jährige MWege- 
märter Göbe in dem benachbarten 
Dorfe Ronshaufen wollte einem feft- 
gefahrenen Fuhrwerk durch Schieben 
am Rade loshelfen, dabei zogen die 
Pferde an und Götze wurde von dem 
mit Steinen ſchwer beladenen Wagen 
überfahren. Der Verunglückte erlitt 
ſchwere innere Verletzungen, die ſei⸗ 
nen fofortigen Tod herbeiführten. 

Gröningen. Ein dem Fuhr—⸗ 
mann Schlenker gehöriger Schuppen 
(Wagenremiſe) brannte in kurzer Zeit 
vollſtändig nieder. Die —— 
den Gebäude blieben unverſehrt. Als 
die freiwillige Feuerwehr an dem 
Brandorte erſchien, war der Schup⸗ 
pen bereits niedergebrannt. 

Halle. Die Stadt Halle be— 
ſchloß, dem unlängſt verſtorbenen 
Ehrenbürger Geh. Kommerzienrat 
Bethle, der der Stadt Halle mehrere 
Millionen Mark zur Yugendpflege 
fchentte, ein Denkmal zu errichten. 
&8 foll unter den Bilbhauern der 
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der der Gem 
009 Mark: unterfchlagen hatte und 
flüchtig gegangen mar, au® ver 
Saale gezogen. . Paftor Mohr hat 
fih, wie die Ermittelungen ergaben, 
eine Kugel in. den Kopf geichofien 
und mar dann vom Fellen der Au- 
belöburg in die Saale geftürzt. 

Promm; Sarircver. 

Göttingen. Am 14.—17. Ju⸗ 

I d. %. mird das biefige Korps 
„Bremenfia“ fein 100jähriges Stif- 
tungäfeft begehen. 3 find dazu 
fon mehr al® 200 „Alte Herren“ 
angemeldet. Wie beftimmt verlau= 
tet, hat auch der König von Württem- 
berg, der mährend feiner hieſigen 
Studienzeit der „Bremenfia” angehör- 
te, feine Beteiligung an dem Feſt zu: 
gejagt. 
‚Harburg. Die bier feit reich 
lich vier Jahren erfcheinende freifin- 
nige „Neue Elbezeitung“, die erft ala 
Mocenblatt und dann al3 Tageszei- 
tung erfchien, hat jeit Purzem ihr 
Erfcheinen 'eingeftellt. 

Lehe. Der Oberlehrer von Grü- 
ner vom Auguſte-Viktoria Lyzeum iſt 
von hier geſchieden, um die Direktion 
des Lyzeums in Schmalkalden zu 
übernehmen. 

Osnabrück. Unſer ſtädtiſcher 
Schlachthof beſteht im nächſten Mo— 
nat 25 Jahre. Er wurde unter 
Oberbürgermeiſter Brüning erbaut 
und am 21. April 1887 eröffnet, Die 
Koften betrugen 286,000 Mark. ‘m 
Laufe der Jahre haben dann mehr- 
facdhe Erweiterungen des Kühlhaufes, 
ferner der. GStallungen, der Reftaus 
ration ufm. ftattgefunden. Ein 
burchgreifender Um: und Ermeite- 
rungsbau, der für mindeftens 100,- 
000 Einwohner berechnet ift, erfolgte 
1907 — 1908. Die Koften dieler 
legteren Im: und Neubauten bezif- 
fern fi auf rund 514,600 Marl. 
Ende 1910 betrug die Schlahthofs- 
Thuld noch 693,247 Matt. 


».ovınz Weltiaten. 


Dortmund. Der Gohn des 
früheren Oberbürgermeifterd? von 
Dortmund, Dr. Lent, feit 1885 in 
Soeft wohnhaft, ift im Alter von 80 
Jahren im Biefigen SKrantenhaufe 
nad einer Operation gejtorben. Ein 
Sohn de3 Verftorbenen murbe vor 
längeren Jahren auf Forfchunggrei- 
fen am Kilimandfcharo von Eingebo- 
renen erjhlagen. Dr. Carl Lent 
übte feinen ärztlichen Beruf troß jei- 
nes hohen Alters bis furz vor feinem 
Tode aus; er war ein leidenjchaft: 
licher Jäger. — Der Montagearbei- 
ter ob. Panninger, in der fyorm- 
gußmerkftatt der Union tätig, faß, 
fein Frühftüd verzehrend, auf einem 
Gußftüd, al der Lauffrahn mit den 
Sternräbern vorüberfam. Gerade 
als fih die Laft über ihm befand, 
riß die Kette, in der die Räder hin- 
gen, und bieje ftürzten auf Pannin- 
ger herab. Der Mermite ift bald 
nachher aejtorben. — Die Schloifer 
Karl Konze und Wilhelm Hoynt ge= 
vieten bei der Arbeit unter umftür- 
zende Träger, mobei fie fehmere Quet- 
fyungen an beiden Beinen dabon= 
trugen. 

Hüls bei Nodlingshaufen. Ein 
Unglüdsfall traf die 9Ojährige Witwe 
Verhülspont von hier. Sie war dem 
Dfen zu nahe gefommen, worauf ihre 
Kleider Teuer fingen. Sie erlitt Ie- 
bensgefährlihe Brandmwunden. 

Heine Der jhon vor Jahren 
in Ausfiht genommene Bau eines 
ſtädtiſchen Schlachthauſes ſoll dem— 
nächſt in Angriff genommen werden. 
Dae aus dieſem Anlaß gewählte 
Sachverſtändigen-Komitee hat eine 
Inſpektionsreiſe angetreten. 

Maſſen. Auf der hieſigen Zeche 
(Shadt 3 und 4) wurde der Berg- 
mann Yuguft Sieg durch niederge- 
bendes Gejtein getötet. 

Nbeinpronm;. 

M. » Gladbach. Die Rentne- 
rin Frl. Seraphine Kauerk ift im 
83. Lebensjahre aeftorben. Sie hat 
der Stadt Iektmillig 15,000 Mart 
zum Beten von augenfranten Sin 
dern bermadht. — Der Meineid3- 
prozeß Herb, in dem der Pferbehänd- 
ler Louis Her von hier wegen Ber- 
leitung zum Meineive drei Yahre 
Zuchthaus erhielt, zieht immer mei- 
tere Sreife. Vor der biefigen Straf» 
fammer ftanden jet auch die Vieh- 
händler Sigmund Harff aus Wid- 
rathberg und Mar Cahn aus Bed- 
rath; fie waren beichuldiat, e8 unter- 
nommen zu haben, den Dachdederge- 
felen Wilhelm Beder aus Rheybt 
zum Meineide zu verleiten. 3 mas 
ren 43 Zeugen geladen. Nach der 
Anklage follen die beiden Ungeflag- 
ten auf dem Linnicher Pferdemarkt 
2000 Mart von der Familie Herk 
erhalten haben, um Material 
Zeugen für Hert geaen Süßfind (den 
Prozekaeaner von Herk) und Bold, 
deffen Hauptzeugen, zu beſchaffen. 
Das Urteil gegen beive Angeflagten 
lautete auf zmei Nahre Zuchthaus 
und fünf Jahre Ehrverluft. 

Rhendt. Der Rangierer Her- 
mann Höfer, in Harbt mohnhaft, ge= 
riet auf dem hiefien Rangierbahn- 
hof beim Auflegen eines Hemmſchu⸗ 
hes unter die Räder eines von der 
Lokomotive abgeſtoßenen Güterwa⸗ 
gens und wurde ſofort getötet. 

Saarbrüden. Die Druderei 
ber „Volfägeitung“ in Neunfirchen 
ift durch Feuer vollftändig zerftört 
morden. Die Mafchinen find vers 
nichtet. Die Zeitung yat ihr Erfchei- 
nen vorläufig eingeftellt. 

Ratingen. Ein Opfer feines 
Berufes wurde der 25 Yahre alte 
Hilfsheizer Dtto Köfter aus Düffel- 
borf. Bon einem Eifenbahnzug find 
auf der Fahrt von Lintorf nad) Wed- 
bau von einer Ladung mehrere Eifen- 
träger abgerutſcht. un wurde 
Köſter, der auf der Lokomotivfahrt 
dem Zuge begegnete, erheblich ver⸗ 
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Wiesdorf— —— 
ſeit dem 2. April der r 
helm Hölz, der mit ſeinem Schiffe 
hier vor Anker ging und mit 
der eleltriſchen Straßenbahn nad 
Köln fuhr, um ſich von dort mit der 
Bahn nach ſeinem Heimatisort Nie⸗ 
—— bei Bacharach zu be⸗— 
geben. 


Provinz Sbeflen: Naflau. 
Kaffel.e. In den NRubeftand 
trat die Lehrerin an der Bürgerfchule 
2, Fräulein Klotilde von Bardele- 
ben. Bierzig Jahre Hat Fräulein 
bon Barbeleben im Schuldienfte ber 
Stadt Kaffel geftanden. Mit der 
Eröffnung der Bürgerfhule 2 im 
Sahre 1872 trat fie in das neugebil- 
dete Kollegium diefer Anftalt ein, an 
der fie jomit mährend ihrer gefam= 
ten Dienftzeit tätig mar. 
Mitteldeutfche Bf raten. 


Gera. Bor dem biefigen Schwur- 
gericht hatte fich der Zirkusbefiker J- 
Stein au8 Trier wegen Xotfchlanes 
zu verantworten. .Der Angeflagte 
war befchuldigt, ven Schankwirt Nied 
aus Tripti3 nad) boraufgegangenem 
Streite mit einem Rnüppel totgefchla= 
gen zu haben. Die Schuldfrage auf 
Iotfchlaa murde verneint. Gtein 
wurde. megen SKörperberlegung. mit 
tötlihem Ausgange zu einem ahre 
neun Monaten Gefängniß verurteilt. 

Priffelbad. Im Alter von 
59 Jahren ftarb der Bürgermeifter 
Richard Schröter von Pfiffelbad. 
Der Verftorbene gehörte nicht nur 
der Landmwirtfchaftstammer und ih- 
tem VBorftande feit ihrem Beftehen 
an, jondern war auch fehon feit dem 
Jahre 1898 Mitglied der Qandbmirt- 
Ihaftlihen SZentralftele für das 
Großherzoatum Sadjen. 
‚Shadendorf. Der Geflügel- 
züchter - Verein für Schadendorf und 
Umgegend hat befchloffen, im Herbit 
dieſes Jahres eine Lolalfhau für 
Junggeflügel abzuhalten, der ein Ge⸗ 
flügelmarkt angegliedert werden ſoll. 

Sachlen. 

Dresden Gein Sojähriges 
Dienftjubiläum beging Herr Friedrich 
August Romberg, Werkmeifter bei der 
Kakao» und Schofoladenfabrit Pegold 
& Aulborn, U.=©., Dresden-Plauen. 
Er wurde von feiten der Direktion 
und des Auffichtsrates der Firma be- 
glüdwünfht, außerdem murde ihm 
ein anjehnliches Geldgeſchenk über: 
reicht. — Nach kurzer fchwerer Krant- 
beit jtarb hier Herr Ardhitelt und 
Baumeifter Erhard Schroth im Alter 
von 59 Jahren. 

‚Blafemit. Am 1. April fererte 
hier der Leiter des über Deutfchlands 
Grenzen hinaus befannten nftituts 
für ältere geiftig Zuriücdgebliebene, 
Herr Direftor Müller, fein 25jähriges 
Jubiläum als Lehrer und Erzieher 
Geiſtesſchwacher. 

Deuben (Bez. Dresden). Bor 
einem Eifenbahnzug hier fcheute das 
bor einen SKutfchmagen gefpannte 
Pferd des Hiefigen Mühlenbefigers 
Eger. Der Wagen prallte an ein ent- 
gegenkommendes Geſchirr an, modurd) 
die Infaffen aus dem Wagen ge: 
Tchleudert wurden, ohne ernftlichen 
Schaden zu nehmen, mährend der 
Kutfcher Wolf tötlich verunglüdte. 

Serien: Parmfladt. 

Hanau Der aus Gumbinnen 


ftammende 22jährige Ulan Kinder- 
mann bon der 5. E3fadrnn des hier 


garnifonierenden Xhüringiichen Ula= 


nenregiment3 Nr. 6 murde mährend 
des Dienftes don einem Pferb durch 
einen Huffchlag gegen den Kopf auf 
der Gtelle getötet: 

Niedertlein. Am Alter von 
93 Yahren ftarb am 24. März ber 
ältefte Einwohner unferes Ortes, ber 
Schreinermeifter Heinrich Botthoff, 
der fih bis furz dor feinem Tode 
förperlicher und geiftiger Nüftigfeit 
erfreute. 

MWormd. Das 100jährige Yubi- 
läum der Muyifgefelichaft und Lie- 
dertafel ift nunmehr auf den 26. und 
27. April feftgefeht und mird in 
Horm eine großen Mufitfeftes ver- 
anftaltet. 

Banert. 


Augdburg. m Alter von 50 
Sahren ift Privatier und ehemaliger 
Brauereibefiter Aloys Niedermayr 
Altomünfter in Augsburg geftorben. 

Bodenftein. Hier hat der Iedige 
Defonomsfohn Franz Bod megen 
eines geringfügigen Streites den 24 
jährigen Tyabrifarbeitersfohn Johann 
Tahrnholz erftochen. 

Erlangen. Zwei Erlanger Do» 
zenten pflogen in der Schule in Er- 
lau bei Baffau ftatiftifche Erhebungen 
über die in der Umgebung vorkom— 
menden Kropfbildungen. Das Reful- 
tat mied 80 Prozent folder Erfran- 
tungen auf. ⸗ 

Rottenburg a. L. Der hieſige 
Veteranen- und Krieger-Verein begeht 
am 6. und 7. Juli ſein 75jähriges 
Gründungsfeſt mit Fahnenweihe. 

Lechhauſen. Das dreijährige 
Söhnchen des Kolonialwarenhändlers 
Friedrich Koch in Lechhauſen ſtürzte 
in ein mit kochendem Waſſer gefüllles 
Schaff und wurde derart verbrüht, 
daß es bald darauf ſtarb. 


— ñ— — 


Württemberg. 
Mühlen. Um den Bedürfniffen 
der machjenden fatholifchen Benölte- 
rung bier zu genügen, hat der fir- 
enftiftungsrat die Erbauung einer 
Kirche befchloffen. An Ddiefelbe fol 
ein Schulhaus mit Lehrermohnung 


angefchloffen werden. Die Gefamtto- | 
ften follen fi auf rund 30,000 Mart 
ftellen, wovon durd; freiwillige Zus 
‚wendungen uf. bereitö 16,000 Mart 
aufgebracht find. RE 

Dberndorf. Ein fhwerer Uns 


all erei in dem Stein! 
bes Bangefeäfte ve 


— 


4: 


chäfts von Siefan Rohr 
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heraue begeben hatte, an den Kopf und 
berlehie hn ſo ſchwer, daß er nach ei⸗ 
ner halben Stunde ſtarb. 
Schramberg. In der be— 
nachbarten Gemeinde Suhlgen brach 
neulich aus bis jetzt unbelannter Ur⸗ 
ſache im einzelnſtehenden Hauſe der 
Sophie Pfaff Feuer aus, das die An⸗ 


] wefen völlig in Afche Iente. Das Mo- 


biliar “ mitverbrannt, Dagenen 
fonnte das Vieh gerettet werben. Die 
Beſitzerin Toll 
fichert fein. 

Tuttlingen. %n dem nahen 
MWalfahrtsorte Beuron ift der Tau 
fenden von Befuchern befannte Gaft- 
wirt zur „Sonne“ und zum „Ster- 
nen“, Xofeph Paul Schurr, im Alter 
bon 61 Jahren geftorben. 

Maden. 

Karlsruhe Ein verdienit- 
voller Mann hat. die Auaen zum 
ewigen Schlummer geichlofien: Geb. 
Rat Otto Sücha, der im hohen Alter 
von 88 Nahren geftorben ift. 

Freiburg. Das Nahr 1920 
wird für die Gtabt Freiburg ein 
Yubiläumsjahr fein, da fie-in diefem 
Yahre auf ein 800jähriges Beſtehen 
zurüdbliden fann. Aus diefem An— 
laß ift die Herausgabe einer auf zmei 
Bände berechneten Geichichte derStabt 
Freiburg in Ausficht genommen. Die 
Herftellungstoften find auf die Ge- 
famtfumme von rund 35,000 Mark 
geſchätzt. 

Heimbach. Der NJahre al⸗ 
te Knecht Landwehr des Fuhrwerks— 
befiter3 Bruder aus Malterdingen 
geriet zmifchen zwei Yuhrmerfe und 
wurde erbrüd. Er ftammte aus 
Endingen am Saiferftuhl. 

Sehtingen. Das Anmefen de3 
Landwirtes L. Meier bier murde 
durch TFeuer faft vollftändig vernichtet. 
Der Viehbeftand fonnte gerettet mer 
den. Da2 Feuer foll durch Kinder 
entitanben fein. 

MBeinpfala. 

3meibrüden Der Stadtrat 
ftimmte im Prinzip einem Kanalifa= 
| tionsprojeft zu, da3 auf.1 Million 
Mark veranfchlagt ift und. innerhalb 
10 Yahrn ftraßenmweife ausgeführt 
werben fol. Zur Anmendung joll 
das Schmwenmfyftem gelangen und 
die Abmwaffer unterhalb der Stadt in 
den Schmarzbacdh geleitet merden. 

Sllab: Lothringen. 

Bad Mondorf. Wegen Brand» 
ftiftung im Xöchterpenfionat dahier 
verurteilte da3 Schwurgeriht in 
Luremburg die 21jährige Lehrerin 
Louß zu fünf Jahren Zuchthaus. 

Kleinroffeln. Der nod le 
dige Rentner Schuller au Großrof- 
feln, der jchon längere Zeit geiftes- 
fhmah mar, machte feinem Leben 
durch Ertrinfen ein Ende. Um 6 
Uhr morgens vermißten ihn fchon- die 
Hausbemohner, melche fofort an ei- 
nen Selbftmord dachten. Gie bega= 
ben fich auf die Suche und fanden ihn 
gegen 10 Uhr oberhalb der Roffelbrü- 
de ala Leiche vor. 

Met. Hier beging Herr Regie- 
rungsrat Rothenberger am Bezirks— 
präfidbium fein 40jährige3 Dienitju- 
biläum. Während der ganzen lan 
gen Zeit hat er fich ftet3 als ein 
pflichtgetreuer Beamter erwiefen und 


nur ungenügend ber- 


fi des Höchften Vertreuend feiner | p 


Brrgefegten zu erfreuen gehabt. Auch 
in bürgerlichen Kreifen bat er in ber 
langen Spanne Zeit, die er hier ber- 
brachte, fich viele Freunde zu ermer- 
ber verftanden, die ihn alle megen 
feines mürdigen Entgegenfommens 
achten und. ehren. 
Mecklenburg: 


Neuftadt Die Hjährige Tod)- 
ter des VBierfahrers Frank hierfelbit 
| fiel beim Spielen in die Elbe. Da 
| niemand den Unglüdsfall bemerfte, 
ı jo fand man da3 Kind erjt jpäter un 
ter einer Brüde tot im Waſſer lie— 
gend. Leider waren die angeftellten 
Miederbelebungsverfuche ohne Erfola. 

Parhim. Das Tifchlermeiiter 
Willigfhe Haus an der Blutftraße 
wurde an -Kaufmann Alfred Jürgen 
für 19,000 Mark verkauft. — Die 
MWeinhandlung von Guftan Poll (Inh. 
€. Krüger) wurde an Herrn Dito 
MWittftod aus Berlin verfauftl. Die 
Uebernaßme: erfolgte fofort. 

Daren Die Lehrerin Frl. 
Zuife Haad, die 19 Jahre bindurd 
an der hiefigen Höheren Zöchterfchule 
unterrichtete, ift nach längerem Lei- 
den durch den Tod erlöft morden. 

Weſenberg. Ein Feuer fam 
bier: auf dem Grundftüde des Ader- 
bürger3 Jarchow in ber Hohenjtraße 
zum Ausbruch, durch das der Stall 
und die Scheune mit Anhalt einge- 
äfchert wurden. Das: Vieh murde 
gerettet. Ueber die Entjtehungaur- 
fache de8 Tjeuerd verlautete bisher 
nichts. 

Oſdenburg. 

Eutin. Dem Bahnhofsnorjteher 
Schröger ift die Erlaubnis zur Anle- 
aung des Chrenfreuzes erfter Klafje 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Haus- und Verdienſtordens des Her—⸗ 
zogs Peter Friedrich Ludwig erteilt 
worden. 

Sreie Städte. 

Bremen. Die Deputation für 
die Stabdterweiterung in Bremen ift 


I mit einem Berichte darüber beauf- 


tragt, ob nicht auf dem Areal des Ka= 
fernement3 ein geeigneter Pla für 
den Bau. einer Reitbahn für das 
Dffizierlorps des Ynfanterieregiments 
Bremen zu finden fe. Die Deputa- 
tion. bat bie! Angelegenheit geprüft; 


der borgefchlagene Plat der ge⸗ 
eignekfte fei. Der Pier 
in einer Entfernung von 30 Metern 
bon der Neuftabi-Slonteresiarpe und 
in einer foldien von 50 Metern von 
den gegenüber Bene Häuſern er⸗ 


EL, ift zu bem Ergebnis gefommen, 
eig 
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all ſoll 


1 Hamburger Familie. Gr mar [ei 
1855 Bürger und feit 1873 er 


brochen Bürgervorfteher. — 25 ehe j 
onal . 


Bürgervorfteher find in dieſem 
die Bürgetvorfteher Kaufmann Grots 


mahl und Salomon. Die Stabiver 


tretung überreichte den Xubilaren eine 
Danfadreffe. a $ 

Lübeck. Die Lübecker Bürger⸗ 
ſchaft genehmigte den Vertrag der 
Stadt mit der Kühlhaus-Attiengefell- 
haft nebit Gewährung eines Dar» 
lehn3 don 700,000 Marf an die Ges 


ſellſchaft. 

Schmetr. 

Biel. In unterer -Stadt ftarb der 
al3 Anwalt hochgeſchätzte Fürſprech 
Dr. Courvoifier im Mlter von 55 
Schren. Dr. Eourboifier prattizierte 
feit etwa 30 Jahren in Biel; er war 
zurzeit auch Präfident des bernifchen 
Anmwalt2verbandes. 

Bafel. Unlängjt feierte ber 
Basler Mufitverein fein 40jähriget 
Jubiläum dur ein Seit = Konzert 
unter Mitwirkung de Basler Mänı 
nerchor3. 

Zaufanne m Kantonzfpital 
wurde das 25jährige Yubiläum von 
Profeffor Dr. Cefar Rour ala Chefs 
arzt der chirurgifchen Abteilung ‘ges 
feiert. $hm murde eine Wdreffe über: 
reiht mit einem Sched von 51,750 
Franken, ald Ergebnis einer Samm- 
lung unter feinen PVerehrern und 
Freunden zu, einem Fonds Gefar 
Rour für Verbefferungen an ver 
hirurgifhen Klinit. Ein Affiftent 
übergab dem Gefeierten ein prächtig 
gebundenes goldene? Buch mit den 
Photographien aller. feiner früheren 
und gegenwärtigen Affiftenten. 

DOelterreich: Angern. 

Wien. Der befannte Wiener Hof- 
und Gerihtsadvofat Dr. Julius Rits 
ter dv. ritich ift in feiner Wohnung, 
I, Zucdlauben 14, geftorben. Dr. b. 
Tritfh murde 50. Sabre alt. — Ein 
feltenes zeit beging der Tabakregie— 
Rechnungstepident Herr Karl Want, 
nämlih feinen 70. Geburtstag im 
ftädtifchen Amt3bureau. — Das Ehe: 
paar Nofef und Emilie Germat, XL., 
Dorfgafle 56, beging das Feſt der 
goldenen Hochzeit. — Der Haupt» 
mann d. R. Franz Häusler und der 
Oberleutnant d. R. Theodor Bins- 
dorfer find vom Tode dahingerafft 
worden. — Vom Trauerhaufe, Wie- 
den, Schleifmühlgaffe 4, hat kürzlich 
dad Leichenbegängnis des nach lans 
gem -jchmeren Leiden verblichenen 
Minifterialrate® und Departements» 
borftandes im Eifenbahnminifterium 
Dr. Iheobald Pollat ftatigefunden. 
— Der f. f. Militärarzt d. R. Adal> 
bert Riebesmayer ift bier geftorben. 
— Herr Franz Blafchel, Oberbuch: 
halter dert „youciere”, feierte fein 
bierzigjähriges Jubiläum in Dienften 
diefer Anftalt, aus melhem Anlaf er 
fomwohl feitens der Direktion, wie auch 
des hiefiaen Beamtenkürpers aufs 
Ichmeichelhaftefte ausgezeichret murde. 

‚Budapeft. Der Mühlenbefiker 
und ’Getreidefommilfär Julius Krauß, 
Chef der Kommiffionzfirma Lulaz & 
Krauß, bat fich erfchoffen. Er war an 
der Börfe größere Berbindlichkeiten 
eingegangen, denen er nicht nachlom= 
men fonnte. Da man ihm mit Straf» 
anzeigen drohte, nahm er fich das Les 
en. 


AUuffig. In der TYabrit des 
Defterreichifchen Vereins für chemifche 
und metallurgifche Produfte brady in 
der Abteilung für Superphosphate ein 
verheerender Brand aus, der daB 
Tabrifgebäude rafch einäfcherte. Die 
Bemühungen der Feuerwehren muß- 
ten fih darauf befchränten, den 
Brand zu lofalifieren. Menfchenleben 
find glüdlicherweife nicht zu beflagen. 

Debrezin. Der Großgrundbe- 
figer Karl Kanda hat fich erfchoffen. 
gerüttete materielle BVerhältniffe dürf- 
ve dad Motiv der Tat gebildet ha- 
en. 

Kanip. Hier hat der zmanzigjäh- 
tige Forftzögling Guftan MWolny im 
Walde feine Geliebte, die achtzehnjäh- 
rige Dttilie Czech, erfchoffen und fic 
fodann durh zmei NRevolverfchüfle 
entleibt. Wegen Ausfichtälofigteit des 
Liebesverhältniffes hatte da3 Liebes- 
paar den Entfchluß gefaßt, gemeinfam 
zu fterben. 

Pilfen Der jüngft verftorbene 
Dpberbezirfsarzt Dr. Helmuth hat fei- 
nen Belih im Werte einer halben Mil- 
lion Kronen für die Errichtung bon 
Studentenftiftungen teftiert. 

MWolfhan. Unlänaft wurde der 
20 Zahre alte Tifchlergehilfe Gottlieb 
Zatedy in der Nähe der Beliung 
„Stromka“ bei Wolfhan im fchmer- 
perlegten Zuftande aufgefunden. Er 
baite fich durch einen Revolverfchuß in 
die Bruftgegend lebensgefährlich ver= 
legt. Der Lebensmüde wurde in das 
Allgem. Krantenhaus überführt. 

Juxemburg. 


Eich a. d. Alz. Auf der Mdolf 
Emil-Hütte verunglüdte der 45 Jahre 
alte Mafchinift Nifolad Even. Als er 
in der Gußhalle tätig mar, fiel ein 
Stüd Kalt von einem zu befördern- 
den Kübel herunter und traf ihn an 
derwSKopf. Im Krantenhaufe ftellte der 
Arzt eine Gehirnerfchütterung -feit; der 
Verunglüdte ftarb am nämlichen 
Tage. 

Shiernad. De: 27 Jahre al 
Eifenbahnbeamte Peter Wagner wur⸗ 
de am biefigen Bahnhof beim Abla- 
den eined Wagens von der. Kurbel 
eine Krahnes fo heftig an den Unter» 
leib getroffen, daß er lebensgefährli- 
he innere Verlegungen erlitt. 

Rodingen. Der 16jährige Pfer» 
detteiber Cam. Schepens it in einer 
Grube zu Yond de Gras geftorben. 
Während er vor dem Pferde berging, 
Beier er. ver u ‚ wurde bon 
HL gentad erfaßt und mit fort» 

öleppt.. Cr wurde erheblich 
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- Eine ‚praftifche mermobe, 
in — auf die ng, find die 
vielen zufammenhangend gearbeiteten 
Biufenkleider vobme irgendwelches 
Butter, die aud dünnen Mollftoffen, 
wie Muffelin, Boile und Stamine [o- 
mobl, ald auch namentlich aus Waich- 
fioffen gemadt merden. Sind fie 
durchfichtig, fo erfordern fie allerdings 
ein Prinzehunterfleid, das aus Mär 
f&eftoff beftehen: Tann, da Weiß unter 


allen Syarben fehr modern ijt. (ber 
audı farbige Stidereiunterfleider wer» 
den getragen, befonders Lila und 
Altrofa.) Der Gürtel ift hier gemöhn= 
lich durch einen Spiten» oder Stide- 
reieinfah erjeht, der Rod und Blufe 
miteinander verbindet. Durch berichie= 
dene farbige Gürtel, dazu paſſende, 
nur feicht einzuheftende lmlegefragen 
oder GStehlragen mit Lapteil Tann 
man jolch einfaches Kleid, überein- 
ftimmend mit Hut oder Gonnen- 
I&irm, beliebig variieren. Unter den 
bielerfei Epiten, die verwendet mer: 
den, find Friletdurchzug und Filetqui- 
püre wieder jehr in Mode. Man tom: 
Biniert auch iletgitter mit Häfelar- 
beit, indem einzelne irijche oder Ma- 
framemotive dem Filetfond appliziert 
werden, Kleine aehäfelte Rofetten und 
winzige irifche Blütenmotive merden 
nad Urt eine Streublümchenmufters 
auf leichte Stoffe, ja felbit auf die 
zur Zoilette gehörenden Sonnenfdir= 
me, en telief appliziert. 

Zu den für ilnterfleider 
wähnten arben Lila 


borer= 
und Altroja 


11. 


färbt man die Spiben aern leicht gelb- 
lieh oder &cru, diefer Ton madt fie 
alten Spiten ähnlich und fteht in fehr 
reizpollem Kortraft zum reinen Werk 
des übrigen Kleided. Bei farbigen | 
Kleidern können die dazu verwendeten 
Spiken ebenfalls eingefärbt merden. 

Die Hutmode. verfteht e83 mehr und 
mehr, fih der Sommertoilette anzu> 
paflen. \jn der Tat ift e3 ja auch oft 
fhwer, einem ganz einfachen, nur 
prattiijhen Sommerfleide den geeiane- 
ten Hut zuzugejellen, wenn man, nicht 
mehr .die jugendlichen garniturlofen 
Güte tragen kann. Sp fehen mir jebt 
fehr viel glatte und aeftidte Leinen- 
und Batifihüte, Etrobhüte, die nur 
mit einer flotten WBatift- oder Tüll- 
Ihleife, einigen Wielenblumen gar— 
niert find. Federn und Weiber, ob» 
teohl fehr modern, follten nur zu fehr 
eleganten Gommertoiletten getragen 

werden. Tzlügel und edergeftedl wie⸗ 
derum gehören im Eommer mehr zur 
Meifetoilette. 


A ——— mit  Bolaı 
pi arniert, Elegante 
eye B. aus hen 


ine haben, Futter, 3. 
oder Millefleursſeide. Baliſt⸗ und 
Leinenſchirmen gibt man farbige 
Känder Grüne Sonnenſchirme mer» 
den, da dies Modefarbe, vielen Zoilet- 
ten in anderen Farben geſellt. In 
Paris fieht . man Luxusſtöcke mit 
Schildpattgriff oder mit feinen, auf- 
gelegten Silber-Arabeäten. Zu den 
moınen Xaffetfleidern ift der Taf: 
fetichirm in gleicher Nuance, meift mit 
Rüffrkenftreifen umranbet, obligat. 

Ein reuer Piqueftoff, mit fchma- 
Ien roten Streifen, ift für das im er- 
ften Bilde (Fig. 1) dargeftellte Kleid 
bermandt morden. Die Kimonoblufe 
ift mit einem, fich quer über die Büfte 
ziehenden breiten Streifen Stiderei 
berziert und das Noch auf den Schul» 
tern durch zierlihe Seugfnöpfe mit 
roten Knopflöchern befeitigt. Diefer 
Knopfihmud findet fi auch auf dem 
unteren Zeil der Blufe. Der Rod bat 
borne ein Iofes Panel, da3 unten mit 
einer Bordüre aus Gtiderei und Falt-, 
chen verfehen ift. Breite Streifen des 
Stiderei = Zmifchenfages ziehen fi 
ar den Seiten des NRodes herab. Das 
Ar. da3 Panel und die Aermel find 
mit rotem Befaß eingefaßt. 

Das nächte Bild (Fig. 2) geigt 
einen einfachen Hut aus naturfarbi- 
gem Mailänder Stroh, mit hoher, 
fegelförmiger Krone und gerollter 
Krempe. Um die Krone tft ein zei 
Zoll breites, olivengrüne® Sammet- 
band gefchlungen, mährend die rechte 
Ceite mit einer Nigrette in Grün und 
Weit verziert ift. Diefe Yigretten, die 
furz und vieredig find, liegen flach 


IV. 


Blauer Chiffon-Taffet ift der zum 
nädjten Kleide (Fig. 3) bermandte 
Stoff. Die Ylufe ift faft ganz unter 
den breiten Never und im Rüden 
von dem fih daran anfcließenden 
Kragen verjtedt. Der eine NAevers ijt 
mit meißer Schnurfeide, der andere 
mit Spite überzogen, ebenjo der 
Kragen im Rüden. Der Bruftaus= 
fchnitt ift ausgefüllt mit Kleinen 
Stüden lahafarbiger Seide, die mit 
Heinen Anöpfen befegt find. Der Rod 
teilt direft in der Mitte der Front 
eine Naht auf und fällt unten ausein— 
ander, ein feilfürmige Stüd aus 
Spite und Geidenfältchen fichtbar 
laffend. 

Ein reizendes Modell für eine Zin- 
gerie-Blufe ift im nächften Bilde 
(Fig. 4) wiedergegeben. Die-Blufe ift 
im Kimonoftil gefchnitten, mit zimei, 
über die Schulter fallenden Falten. 
Der Stoff ift meißer Batift. Unter 
einem fhhmalen Xoh aus  irifcher 
Häfelfpite tritt eine, mit Derjelben 
Spite umfäumte Rüfche hervor, die 
Ihmal an den Schultern if und fi 
| born und hinten zu einer Spiße ber- 
längert. Zwiſchenſätze aus Spitze um— 
ſäumt die Schulterfalten, und eine 
ſolche läuft vorn an der Front der 
| Stufe herunter. Die Mermel haben 
Ellboaenlänge und find mit Fältchen 
und Smifchenfa verziert. 


Leinenbluſe. 


Sehr wirkungsvoll iſt die Stickerei 
der im nächſtea Bilde (Fig. 5) darge⸗ 


di W 


ftellten au feinem, weißem Stidleinen 
gearbeiteten Blufe durch die verfchie- 
denartige Ausführung. Man hat den 
paffenartigen durchbrochenen Zeil plein= 
artig mit Stäben und Räbchen verziert, 
(fiehe Fig. 5) die Dlütenzmeige dagegen 
mit feinem, weißem Perlgarn im Platt» 
ftich wiedergegeben. Zur Erleichterung 
ift die Stichlage auf dem Mufter an» 
gegeben. Die Blüten find eimas zu 
unterlegen, die Blütenmitten durch 
Kndthen zu markieren. Für die 
Stäbe hat man bereit3 beim WBorzie- 
ben der Konturen zwei bi drei Yä- 
den zu fpannen und diefe, fomwie die 
Rüden und die Begrenzung des 
durchbrochenen Teils im Languetten⸗ 
ſtich zu arbeiten. Zuletzt iſt das Lei⸗ 
nen unter den Stäben forizuſchneiden 
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* RR RL 
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AN 
„Ra, mie ſiehi es denn mit en 


Mm. fi it f Sheidungstlage?“ „D; ' 
hl "un nict3 zu machen, meine Frau be— 
II ftreitet alles!" — „Und Gier" — 
I 

VI. #ranfe mit Berlverzierung. 


„Ra, ich mwerbe wohl die Koften be> 
reiten müffen!” 

fhluß anzubringen. Die Blufe fann 

auch mit Stehfragen gearbeitet wer⸗ 

den. 


en ran de mu 
„Wie ich Heut fah, er Du zum 
. Abend 


Schon wieder Scnipel J —— 


ten 
Vermeide doch das Fieiſch und laß 
Dir raten!” 
„Nie Fleifh aenieken," jagt die 
rau, 
„Das finde ich vermeilen! 
Zwar bift ein Vegetarier Du 
Mit Leib und Seel! — indeflen: 
Schnitel ift Dir „verbot’'ne Frucht“ 
Und — Früchte darfit Du efien!” 


Der Landſtreicher. 


L 


Meyer Hat die fchlechte Angemohnheit, überall zu flirten. Das hat ihm a 


ſchon viele Unannehmlichteiten eingetragen, aber er fann e3 einfach nicht 


lafien. Wo ihm eine Vertreterin des feindlichen Gefchlechts begegnet, ob 


Thon, ob Häplih, Braun oder blond, mit oder ohne Zähne, gleich ängt er 


Herr: Abe, der Siurm, der fi 
da plöglich erhebt! Da kommt ficher 
ein tüchtiges Wetter! — — — 


Richtig, ba hen wir’3 ja fchon! 
Ta fallen fchon die erften fchweren 
Tropfen! — — ljegerl, jegt fliegt 
mir mein Hut meg! 


2, * iſt mir ſehr willkommen, 
fo komme ich wenigſtens ohne Erfäl- 
tung nach Hauſe und um das Ge— 
kreiſche da hinten kümmere ich mich 
nicht! — — 


Unverdroſſen. 


— * geſagt, wir waren recht 
überraſcht, daß du dich wieder ver— 
Icht Haft, nad) den Erfahrungen, bie 
bu leider mit deinen bisherigen Bräu- 
tigamd machen mußtelt — 

— Ya, du lieber Himınel, ich denke 
immer, einer wird mich doch pielleiugt 
einmal heiraten! 


— Ein Berubigung3mit 
tel. Fremder (bei einer NRauffzene 
‚zufehend): „... aber können Sie denn 
die Leute nicht beſchwichtigen?“ 

Mirt: „Ach will's gleich verfuchen 
und ein paar Mapßfrüge — dazmi- 
fchen merfen!” 


Egoismus. 


Shufterbub: et meih ih 
nicht, Habe ich morgen meinen Ge— 
burt3tag oder. meine Mutter — — 
Na uff jeden Fall werd id eenen 
fchmettern! 


Im BB. des Ienfbaren — 


und der ur Zeil ‚mit wei⸗ 


„Was lungerſt du da vor der 
Tür?” e 
„„Ein Zourift Hat ſich in dieſe 
Scheune eineucrtiert, — vielleicht irrt 
R.: Paffen Sie mal auf, e3 wird |er fi und ftellt feine Stiefel ber- 
Frühjahr; nun -fommt alles mit | aus!““ 
Macht aus der Erbe. 
B.: Das verhüte der Himmel! ch 
habe zwei Frauen auf dem Friebhofe. 


— — 


— 


In der Schule. 


Fräulein: Kann ich den 
Zahnarzt ſprechen?“ 
Herr: „Das bin ich ſelbſt!“ 


Im Regen. 


— Nun, Lieschen, kannſt du mir 
Tagen, mieviel. 2:mal»2 ift? 

— Aber, ‚Herr Lehrer, Sie find 
ſchon ſo groß und piffen nicht ein- 
mal, wieniel 2=mal-2 ifl! 


—* 


Zweideutig. 


„Bin nur froh, daß Sie einen 
Schirm mithaben. Hätte ih Sie 
nit getroffen, märe ich ganz naß 
geworden.“ 


—, Entſchuldigen Sie, gnädiges 
Fräulein. Ss iſt mir keloſſal ſchmei— 
chelhaft zu ſehen, daß Sie mich ſo 
lange und eingehend betrachten, wür⸗ 
den Sie die Liebenswürdigkeit be— 
ſitzen, mit zu ſagen, weshalb? 

— Sehr gern, ich bin nämlich 
augenkrank und da hat mir der Arzt 
berorbnet, fo oft ala möglich in 
Grüne zu feben. 


—— — t — — 


Galgenhumor. 


Frau: Hörteſt du, wie ſchön ber 
Prediger ſprach; man ſoll immer gut 
tun, den Betrübten tröften, und — 

Mann: Da fällt mir ein, ber 
Meier figt nun’ ganz allein: und 'be- 
trübt in ber Aneipe, werde hingehen 
und ihn tröften. 


Mitleidsvoll. 


Gatte (dem die im Streit 
ein dickes Buch an den Kopf gewor⸗ 
fen hat, ſich im Spiegel beſehend): 
Das muß ich ſagen, dieſes Buch hat 
wirklich einen tiefen Eindrud auf 
mi gemacht! 


Unbedadt. . Dame (im 
Reftaurant): „Dad nennen Gie 
Bouillon, Kellner? — Das ift ja- das 
reine Waffer, nicht ein einziges Yett- 
auge ſchwimmi —— (in 
diefem : Augenblid — Kellner 
durch eine unbo Bewegung 
die Bouillon — * BE —— —— 


an zu flirten. 


Neulich ſaßen wir im Cafs Habsburg, und Meyer 


fofort eine lebhafte Augen- Zelegraphie ohne Draht mit einer jungen € 


am nächſten Tiſch. Der Gatte ſah einige Zeit gelangweilt zu, drehte ſich — 


dann in einer plöhlichen Aufwallung, der Ehemänner in ſolchen Fällen zu⸗ 
weilen unterliegen, um und verſetzte Meyer eine ſchallende Ohrfeige. — 
dert Köpfe fahren herum. Toienſtille. Mein erſter Gedanke iſt: 


dant!” 


Meyer jedoch fehrie feinen Gegner an: 


nicht ruhig find, friegen Sie noch eine!“ und verließ triumphierend bas Lolal, 


— Yud ein Bunfd. Bei 


berl: Ach, nur foreit möchte ich «3 
bringen, daß ih auch einmal eine 


— Der trante Biertrin« 
‚ter. Arzt: „Uebermorgen merbe ich 
| mich entfcheiven, ob ich Ihnen das 


Entfettungskur durchmachen müßte! Biertrinken wenigſtens in beſchränk⸗ 


— Unberechtigter Vo t 


wurf. Onkel (entrüſtet): „Wie Du 
ausſchauſt! Weißt Du, Zunge, wenn; 
ih fo viel Schulden hätte wie Du, 
dann würde ich mich tatfählich jchä- 
men, fo did zu fein!“ 

— Shlimm. 
denn nad fo furzer Ehe auf 
Scheidungsklage klommen?“ 

Junger Ehemann: „Sehr einfach, 
wir haben einmal unfere Tagebücher! 
verwechſelt!“ 


die 


tem Maße wieder geftatten darf!” 
Patient: „Da fommen Sie aber bitte 
recht früh, Herr Doktor!” 


„Und — — — menn Sie 


dem Finanzgem 


Nach 
fi ande. Tiffen Sie jhon, da der 


| Stabtfetretär Flotte ein Luft» unb 
„Wir lönnen Sie!ein Irauerfpiel jchreibt? 


— Zu gleicher Zeit? Wie ift dad 


möglich? 
— mn der erften Monatshälfte 


ichreibt er an jeinem Luft», in 


| weiten an feinem Irauerfpiel! 


Berechtigte Frage. 


Frau (als fie fieht, mie ihr Gatte, der ihr zum Geburtstag einen 
Apfeltuchen gejchentt Hatte, fich diefen nad Tifch felber ungeheuer fchmeden 
laßt): Höre ’mal, Paul, Haft du den Apfeltuchen mir oder dir gefchentt? 


— Erfhmwerend. Chef (zum 
Profuriften): „Der Kaffierer ift durch- 
gegangen . . . Schau’n Sie mal in 
meiner Wohnung nach: wenn er mei- 
ne rau nicht mitgenommen bat, 
erjtatten Sie fofort Anzeige!“ 


— Wahres Geſchichtchen. 
Bei einer Beweisaufnahme ſagt ein 
Zeuge ungünſtig für die Partei des 
Anwalis aus, ſo daß dieſer in ſeinem 
Aerger zu ihm ſagt: „Sie ſind ein ſehr 
kluger Herr!“ 

Der Zeuge entgegnet: „Ich würde 
Ihnen gern dasſelbe Kompliment ſa— 
gen, Herr Rechtsanwalt, wenn ich nicht 
bereidigt märe.” 


Unter Gaunern 
mollteft Dir doch diefen Abend einen. 
neuen Weberzieher Taufen?” 

„Noch ift’3 zu früh! Die — 
ſchäfte ſind ja noch alle — offen!“ 

— Beforgt, Tochter (ömärs 
merifch): Ach, die fchönften Kinder” 
Floras fterben nur bald. 

Mutter: Um Gottes millen mad 
fehlt ihnen benn? 


— Grundgenug. Dame: Sie 


fehen fo fühl aus, Herr Doktor, als 


mir una gejtern begeaneten, warten Sie 
noch bei brillanten Humor. 


Doktor: Freilich! — da lebten meis n 2 


ne Patienten auch noch! 


Philoſophie. 


Student (vor dem — Bierfeidel): „Sonderbar, da behaupten bi 
‚Philofophen, der Stoff jei undergänglid; und nur bie Form mechfelel 


finn! Gerade ’3 Gegenteil find’ ich!” 


— In ber QAusftellung. 
Begleiterin. (für fih): „Der Doktor 
bat wirklich lihe Kenntnifje! 

t ne em — — nur 
ſelbſt er 
Me ne Rat. Gefängnisbi- 
|; hc —— 
durch, Huber — 


IR ee 


— Zuperläffige Zeit 


fimmung. „Sagen Sie ein 
Anna, mein Mann ift geftern abe 
fehr jpät nad) Haufe gelommen, 
biel Uhr war e3 denn?“ 

„Das meiß ich nicht, aber 
in ber Trühe aufgeftanden‘ 
fih am Kleiderftänder der 


her bes 


% 
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är 5 e Damen 
de Reich if gegenwärtig | 1Oaft Sefab, 


mälzung begtiffen, bie feine 

Pain: Spuren äußerer Ge- 

5 in ihren Tiefen erfchüttert 

wenn die Zeichen nicht trügen, 

Siderftande zu Troß der Demo- 

an Stelle einer Jahrhunderte al- 

ariftofratifhen Herrichaft zur 

ht verhelfen wird. So wenig Aehn- 

Hit Diefer fich nur mit friedlichen 

ikteln nollziehende Prozeß und die 

ge Franzöjifche Repolution von 

untereinander aufmeijfen, imird 

"pielleicht doch bald die Regierung 

Königin Viktoria mit ebenfo gutem 

wie die der lebten Bourbonen 

„Ancien Regime“ nennen fünnen. 

er iwie dort ijt e3 eine verhältniß- 

Mäßig Kleine, in fich gefchloffene Klaſſe, 

das Szepter entwunden wird und 

en Meberlieferungen, gute mie böfe, 

dem Unlergange geweiht ſind, mag ſie 

Fi) den neuen Berhältniffen anjchlie- 

ein oder fich in den Schmolliwintel zu- 
 rüdziehen. 

Deal find alle aus eigenem Er=- 

f ve Ihöpfende Aufzeichnungen über 

; Meriode, die man in England die 

eorianifche” getauft hat, von be- 

2 Fonderem Reize. Dazu gehören die Er- 

e zungen der Lady Dorothy Nenill, 


cur 


Fi leßtes Buch „Under ine Reigns“ 
vor zwei Jahren erſchien, jetzt 
= ober von ihrem Sohne in einer neuen, 
e Burchgejehenen und jtarf berbefjerten 
2 Musgabe der Deffentlichkeif zugänglich 
© gemaht worben ift (Under Five Reigns, 
= Bon Laby Dorothy Nevill, herausgege- 
= Ben von ihremSohn. London, Methuen 
Be &o., Ltb., 1 Shilling). 
" Rady Dorothy Nevill geht auch in 
 Diefem Buche nicht ftreng methodifch zu 
- Merke. Sie läßt jich von der Laune ih- 
zer Yeder führen und wenn fie gern 
© Wergleiche zwiichen den Gewohnheiten 
"Ber Gegenwart und denen der Vergan- 
2 genbeit zieht, die übrigens mehr meh- 
 mütig als jharf auszufallen pflegen, 
Dh überwiegt in ihren zmanglojen 
= Blaudereien die AUnetdote. Gerade da= 
"Durch gewähren ihre Schilderungen ein 
"10 Iebendiges Bild von den Dingen und 
- den Menden. 
E Rady Dorothy Nevill wurde 1826 
als eine Tochter des dritten Grafen von 
= Drford, aus dem Haufe Walpole, ge 
= Boten und heiratete 1847 den Ehren- 
* werten Mr. Reginald Henry Nevill, 
einen Entel des erjten Grafen von 
© Mdergavenny. Seit 1878 ift fie Wittwe. 
2 HE fie zur Welt fam, faß Georg IV, 
E auf dem Throne; ihr lettes Buch klingt 
“in eine Huldigung an George V. aus: 
% bat jie in der Tat unter fünf Herr— 
. Ihern gelebt, unter vier Königen und 
“einer Königin, aber die vier Könige 
&  zahmen doch nur, je zwei und zei, den 
 Jängften Abfchnitt ihres Dafeins, die 
> mehr als fechzig Jahre mährenbe vikto⸗ 
ianiſche Zeit, ein. Sie ſtand, durch 
Wunft und Vermählung, mitten in 
er Zeit, dem Hofe nahe und in ge— 
Bern BVerfehr mit allen Männern, 
ie auf die Gefchichte des britifchen 
Pa einen Einfluß übten, mit Pal- 
ton und Sladftone, mit Disraeli, 
isbury und Chamberlain, mit Cob- 
* und Bright. Sie tauſchte Briefe 
i Dicens und ſie ſchickte dem infolge 
ron Krankheit weltfremden Darwin 
aus ihren Gewächshäuſern ſeltene Blu— 
"men für jeine Studien. 
Lord Palmerfton, jo erzählt fie Hu- 
E morboll, entwaffnete jelbit jeine ärg- 
& & Seinde durch die vortreffliche Küche, 
ie er hielt. Ein fremder Diplomat, den 
"man bon der Schädlichkeit der Grund- 
k des „Lord Feuerbrand“ (das mar 
Spitname des leidenfchaftlichen 
PBremierminifters) zu überzeugen ber- 
te, gab die aleihmütige Antwort: 
br — möglich. Aber man ift fo qut 
Hei ihm.” Und einer feiner heftiaften 
= Beaner im Werlamente fcehrieb, Lord 


Zode 1859 das nette Vermögen 
anderthalb Millionen Matt. 
Beitimmung, fie ganz in echte Spihen 
gehüllt in den Sarg zu legen, 'hinter- 
lajjen. 

Lady Dorothy Nevill jah noch den 
erften Herzog von Wellington, den 
„eifernen Herzog“, und war feinem 
gleichfalls jchon betagtenSohne freund: 
Ichaftlich verbunden. Er hatte die Ab- 


neigung feines großen Vater gegen | 


Schwäter und Großfpredher geerbt. 
Einmal jaß fie an feinem Tifche, als 
ein Gajt zugegen war, der unaufhörlich 
mit feinen Beziehungen zu den bedeu- 
tendjten. Staatsmännern Europas 
prahlte. Einen Tag lang hörte der Her⸗ 
zog ihm höflich zu. Am zweiten Tage 
zeigte der Aufdringliche einen an ſeiner 
Ubrfette hängenden Zigarrenabfchnei- 
der, den ihm „fein Freund Gambetta“ 
fürzlich gefchentt habe. Da aber unter- 
brach ihn der Herzog zornig und fprad;: 
„Dann muß Gambetta den Abjchnei- 
der wohl von Bismard befommen ha= 
ben, denn gejtern jagten Sie, er fei em 
Gejchent Bismards für Sie*....Die- 
fer zweite Herzog von Wellington hielt 
das Andenken feines Baterd hoch in 
Ehren, gewährte dem Pferde „open 
bagen“, das ihn bei Waterloo getragen 
batie, bis in ein hohes Alter das Gna- 
denbrot und ließ es mit foldatifchen 
Ehren, inter Abfeuerung einer Salbe, 
begraben. 

Bon Wellington zu Bismard — ein 
Stüd Weltgefchichte, ein Jahrhundert. 
Lady Dorothy Nevilld Aufzeichnungen 
fünden, welchen Refpeft man in Eng- 
land vor den Taten des großen deut- 
fchen Kanzler3 empfand. Zord Wolfe: 
leg, der Feldmarfhall und Sieger in 
jo vielen afritanifchen Kämpfen, 
nannte e3 die höchjte Ehre feines Le- 
beng, daß Bismard auf die Nachricht 
bon feiner Anmefenheit in Berlin ihn 
zu jehen gemünfcht hatte. Und nachdem 
Bismard am 11. Yanuar 1887 feine 
berühmte Rede über die MWehrkraft 
BE gehalten hatte, der drei 
Tage Später die Auflöfung des unnad)- 
giebigen Reichötages folgte, fchrieb der 
Herzog von Cambridge, der Generalif- 
fimus des britifchen Heeres, an Lady 
Dorothy Nevill: „Wa3 jagen Sie zu 
Bismards Rede? Ach finde fie einfach 
munderboll und wünjchte nur, wir hät- 
ten ihn einige Monate lang bier, dann 
würden mir fchnell mit unferen iri- 
Then Schwierigkeiten fertig werden.“ 

Lady Dorothy Nevill hat auch die 
Wandlung in dem Berhältniffe Eng- 
lands zu Deutſchlands gefehen, bie 
fich vorbereitete, fjowie Kaifer Wilhelm 
I. tot mar und fein Entel, nad Bis- 
mards Wort, fein eigener Kanzler fein 
mollte. Wilhelm II. alaubte, al3 Sohn 
einer britifchen Prinzeffin, das leben— 
dige Bindeglied zmifchen den beiden 
Nationen, die eines Stammes und do 
durch fo viele Gegenfähe getrennt find, 
werden zu fönnen. Die britifchen 
Staat3männer und Diplomaten hatten 
alle VBeranlaffung, diefe von einem ju= 
gendlichen Optimismus getragene Zu=- 
verficht nicht zu ftören. Yord Lyiton, 
britifcher Botfchafter in Paris und des 
Dichters Lytton-Bulmer Sohn, mit 
dem Lady Dorothy eifrig im Brief- 
mwechfel ftand, jchrieb ihr am 25. Auguft 
1889 au3 der Sommerfriiche im See— 
bad Dieppe, mo er der Nachbar feines 
Chef3, des Lord Saliabury, war, froh- 
Iodend: „Wir find hier alle in beiter 
Stimmung über den unleugbaren Er=- 
folg des Befuches des beutfchen Kai- 
fer in England. Jedermann war mit 
Jedermann ausaeföhnt, das Hände- 
fhütteln aing die Reihe herum, und 
nad feiner Rüdtebr nad Berlin tele- 
graphirte „the Kaifer“ feiner Mutter: 
„Hurra for old Enaland!”.... 

D. A. v. W. 
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25:jähriges 
Silberjubiläum 


In Derbindung mit diefer 
Gelegenheit zeigen wir ein 


Gefchent von 


SI0,000 ir Woßflätigkeit 


an und 


fundzugeben, welches 


ftitut fie für diefe Summe 
bevorzugen. Das Stimmen 


foftet abfolut nichts. 


achtet die näheren Einzel- 
heiten in fpäteren Anzeigen. 


82.50 weiße ( 
Buck Schube 


f. Damen, 1.39 


Schmere ober 
leihte Sohlen, Eu- 
oder militäri- 
The Abfäge — mit 
oder ohne Spihen. 
Größen 23 bis 7. 
E&, Du. € Breiten, 
Vier St yles— 
Schuh⸗ 
zeug für den Sommer, zu ungefähr 
halbem Preis — Mon- 
tag, daß Paar, 


baft 


populäres 


Kinder und Mädchen — zei 
Strap Styles. Schwere biegfa- 
me Sohlen. Hübiche Schleifen 
auf den Vamps. 1.25 bis .1.50 
m. —**8 bis zu 5. — 

uswahl, das ar 79 c 


für nur 


Weiße Canvas Pumps für Da— 


men. — 2 Strap Modelle. — 
Schwere oder leichte Sohlen. Cu—⸗ 
ban oder militäriſche Abſätze. — 
Kurze Vamps, beſehzt mit ge— 
ſchneiderten Schleifen. —Größen 
23 bi3 7 — das Paar 
(Dritter Floor), zu 


Fleiſch. 


Hazel Marke Schinken, der 


— allerbeſte, 


A per Pfund 

5 Hazel Marte Sped,- magere 

INAM4 Streifen, — das dc 
Pfund zu 


erfuchen unfere 
Sreunde, durch ihre Stimme 


1.39 


Weite Canvas Slippers für 


98c| 


Paar ın der Partie; 


gen, feine Qualität, Yard 


bedrudte Qual., Yard 





5000 Yards, 
Bett- — — 
vollen Entwürfen und 
Farben, die Yard 


In 


Be 


4 breit 
533* reit, 


Stück —* 


—— Menu. 


ute d 
50c Werte, das Baar 39c Ar; fr 
——2* ——— Balance am ®& 
Top und gang mit Cpiken 
bejest; $1.50 Wert, Baar 81 
— — 
erte, is ard Län⸗ 10€ 
Vedrudter Scrim Draperieftoff, 
25c Wert, fehwere doppelt 1 dc 


mportirter er Meadrad, © 
Gardinen md MR 
in pradit= 


25 89% 


hnelle Bedienung. 
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1200 Bambus Por Rouleaut, vier Größen, einihlieglih Cords, Pulleys etc. 
fertig zum Anbringen. Natürliche Farbe. Preis wie nn 


uß breit 
uß lang, 
Stüd, 75e 


uß breit 
uß lang 
a 1.00 


Brufjelette Gardinen, 
madt, in Kopien von bübjchen im= 
port.Gardinen; $5 Wert, 
morgen, dad Raar 

Point Milan, JIriſh Boint,Eluny 
und arabijche Farben, 
6.98 Werte, das Paar. 

Echte. Leder Rope Portieres, — 
1.50 Verte, janttär und fein für 


braun, rot, Stüd 
500 einzelne Tapejtrh Bortieres, 


tom, das Stüd, 
2000 Fabrifanten Mujfter bon 
Nottingham Gardinen. Biele fün- 
nen zu Baaren zufammen= 
gelegt werden, Stüd, 


er Mittagsmahl — in — reine VOR a 
ute 


Gardinen, wert 3.50 bi3 85 


gm mportirte Madra3 Gardinen, in einer praditvollen Qualität von reichen und effeft- 
bollen farbigen Gardinen. €8 find 3.95 bi3 $5 Gardinen; pafjend für fait irgend ei» 
nem Zimmer im Haufe. Spezieller Wert, morgen, da3 Raar, fü 


Auffled Muslin Gardinen; 1000 


2.50 


arf ge» 


3.79 
4.85 


ardinen, grün, 


4.30 


Oberteil u. Bots 


59e 
49 


Sämmtlich 


10 Fuß breit 
8 Fuß lang 
Stück 1.25 


Dies iſt unſer großer halbjährlicher Verkauf von 


Neuen, gebrauchten u. Muſter⸗Pianos u. Spieler-Pianos 


Längſt anerkannt als die größte aller Gelegenheiten, Standard Pianos;und 


wurden. 


Standard Pianos einbegriffen 
Steinway 
Weber 
Kranid & Bad Wegman 
Schul & Bauer Harbman 
3. u. C. Fiſcher Lindeman & Sons 
Julius Bauer Hobart M.’Cable 


Während diejesVerfaufs geben mir | 
mit jedem Piano zu $200 oder da- 
rüber frei eine feine Bianobant mit. | 
Notenabtheilungen. 


Bargains in gebrauchten Blanos 
Verf.: 
Wert Preis 
SEE. Filcher, Roſenholz. 2 $ 50 
Chidering, Rojenholz. . 400 7 
Hallet & Davis, Rofenbolz 375 
Sterling, Rojenholz.. 375 
Weber, Rojenbolz.. . 400 
Chidering, Roienhola... ... 500 
Steinway & Sons, Mahag. 550 
Hardman, Rofenholz... . 450 
\. Bauer, feiner Verfaff. 400 
Lindeman & Sons, pradt- 
voller IT 
Camp & Eo., gut wje neu 
Nortvood, prachtvolles Ge⸗ 
häuſe, Mahagoni 
Wegman, Mahagoni Ge— 
häuſe, gut wie neu. 
Rudolf, Mahagoni Gðe⸗ 
häufe, nie gebraudt..... i 


375 
375 


Sranuktı tlirter ter Buder, 
zo Pf. mit $1 Ein: 
fauf vd. meör bon 
GSroceries (Mehl, 
Ecife. Obft, Semüt- 
fe, Fleifh ntiht ein- 


New Eentur ‚ob. 
Golden Horn 
4 Bbl. Sad 3.25; 
4 Bbl. Sad, 1.63; 


2 "g2c 


Cad, 


fie in Tanih gaben für Spieler PBianos. 


Spieler- Bianos 
Wert Preis 
Marquette Spieler Piano, Mah..$650 $295 
Eberhardt Sp. Piano, Mahag... 575: 245 
Irvine Sp. Piano, Eichengehäufe 600 195 
DeRivaskHarrissp.Piano,Mah.. 650 395 


Wm. U. Kohnfon Spieler Piano 
Mahagoni 


Rumford Bad- 
pulver, berfauft au 
250; 1» Pfund: 
Büchſe 
morgen 
zu 


Leklo Pulver, 
Poliy Prim Clea— 
ner od. DId Dutch 
Eleanier, 3 arche 
Eifter c 
Büchfen, 


Reines Olivenöl, 
Hazel Marfe. direkt 
importirt, 
Qutartilafche, 
Pintflaſche 
%%i 


Spieler Pinnos zu einem Brudteil ihres urfprünglihen Preifes zu kaufen 


In biefem Verkauf vfferiren wir alfe Inftrumente, die während unjerer ganzen Prühjahriaifon in Tanich genommen 
Dusende von prachtvollen PBianos, in perfekter Berfajiung, find eingeichlofien, die von Kunden herrühren, die 


Lejet die einbegri 


Ankündigung 


Da_ der Streit an den Zeitungen ım8 
im Anzeigen binderte, haben wir den Bes 
ginn der- 


Woche 
Monlan, den 20. Mai 


verfchoben. Frühe Infpizirung und Aus: 
wahl fann an irgend einem Tag diefer 
Woche getroffen werden 


Große Varietät von IX 12 Wilton Velvet 
Rugd, mit einer reichen Plüfchoberfläche. Viel 
find nahtlos, neue braune, lohfarbige, in gebI. 


u. oriental. Muitern, 19.50 u. 13 70 
+ 
$12 Wilton Velvet 


21.50 Rug3,, f. die früheAusm., 
27x54 Arminiter 
' Russ, 6x9 Größe— | Nuss, zur Teppid- 
beite Sorte, 


für 8.65 |Y5’wen 1.49 


2.25 wert 
Eng gewobene Me- | Andere Armin : 
dallion Mujter, roter xminſters: 


od. grüner Grund, 9 1.00 281.,18xX36, 73€ 
x12. Sehr niedrig 27 5Wt. 27 x70, 1.79 
| marfirt. 3.50Wt.,36xX 70, 2.50 
Tapeitry Hallen und Treppenteppich, 39 
De Wert, Die Yard, c 
' Gute Sorte von Teppichen, in feinen Ent: 
mürfen u. —— Inſpizirt ſie dieſe Woche. 


13.50 Dinner Sel, 
100 Stücke für 


sedes Piano offerirt zu unferen ungewöhnlihen Bedingungen auf 30 Tage 
freie Probe; dDarnad) Fleine Abzahlungen ohne Zinjen 


ffenen 


Spieler:Bianos 


Needham 
Regal 

Arifton Lindenberg 
Eberhardt 

Welte Mignon 


R. ©. Howa 
Marquette 


De Rivas 
Ricca 


Ein neuer 88Note garantirterſpie⸗ 


ler Piano. Außeror⸗ 


7305.00. 


Gebrauchte Pianos 


dentlicher Wert zu 


MeRhail, Eicheng., hübich..$ 
Steinwan&Cons, Mahagoni 

"Gehäufe, jo ut ivie neu 
Hobart M.Eable ‚Mahagoni 


Gehäuſe, jo gut tie neu 4! 


Huntington, a 
in bübjcher Facon.. 

Piano Mater’ Union, Ro: 
fenbolzaehäufe ..... 

N. Elias, 

Knight Brinterhof, 
gehäuſe. 


Eichen⸗ 


Rudolf, Mahagonigehäuſe, 


nie gebraudt......... 
Square Riano,Ebenh. Geh. 
Square Piano, Ebenh.Geh. 
Kimball Piano, Rojenholz 
Sebhäufe, beinahe neır.. 


Montags: Bargains in der größten Grocery der Belt! 


| N 
|, California 

I]] zarte Spargel 
Stengel zur® 
En 2% Wi. 
fen, 1.70; 
Büchfe, 


bolle 
806; 
5pc; | 


30e 


int 


Cambridge 
Auerbach 


Rofenholagebäufe 82% 


500 


29 


2. Engliihes Porcelain 
Blue Willow Waare, feit Gene- 
tationen gebraucht und immer zu= 
friedenftellend befunden. Dies Din- 
ner=Set ift vollitändig genügend für 
12 Leute und foftet regulär $13,50. 


Morgiger Spezial» 6 98 


Br das Set 
Englisches Porcelain 
Eßgeſtchirr 


Service von 50 Stücken, dieſelben 
Malereien wie bei dem 100 Stück— 
Service. Vollſtändiges Service für 


| 6 Leute. 7.50 Wert, das 3 95 
oO» 


| Service zu 
Einfache düun geblaſene 
Waſſergläſer 


60c da3 Dub. wert, ftrift 1. 
— Stück (4. —— 


Beine, 


u. Harris 
u. Son 


Wert Pre 
450 $ 


| 
| 
650 32% | 


340 
350 
325 


3e 


Readina Ne e Bottle 

1.25 wert, volle Quarts, 
jedes Qmartä, 

n, 36 — 

üchle, Lamfon Rye, fo: | 
üd) wie Old McRran 10 Rabre alt, Ken: 
er ‚Bourbon, Gall. tudy Bourbon, B& 


in Bond,“ 


öde 


Belle Nelfon, 


weiße 


sceiählnffen) 

Sa Adge | 
Kaffee. 

Iinfer Bopular Blend 


Raffee, 3 32c 


PDF. $1: Pfd., 
Suadarali Kaffee 


Bu. Berne 36 
ag, 3 Br 
St. Pfund, be 


Schöner Golden Sar- 
tos Kaffee; 3% Pfund, 
1.00; fpeateller Preis 
ür morgen 30c 


au, Pfund, 


flafche, I? aus serlefen u mild, B alid 


14 Sa. “. Sallone, % 
DId Tahlor oder Halbe . 
Bond & Lillard, | Gallone 1.6: —8* 
Auserleſ. Weine, J 
Port Sherrh. m dus 


rn 84er! 
catel, Ange lica, & 


‚du 
N 8 e Blanche 

Kiesfing oder Sla- E 
ret, 5 Nahre ot, W 


KRoanafı NXXXNXNX 
Star), feinit. sabr 
Sal 
| Ione, 


3 Slafchen 1 23 
Schünes friſches 


Was ein Graf Dohna iſt ... 


Swifts Empire Speck, 
füß wie eine c 
Nuß, Pfund, 

Smifts u ge- 


rãucherte Butts 
das Pfund, 20c 


use a üb Kies, Rivp⸗ 

orned Beef, en, reis 

das Pfund, — das und, Te 
Kudren und Brot. 


Gebaden in :mf. eig., hellen, gefunden Bäderet. 
IT Sala 12c Schöner Cafe, Railin, 


IR n — mund u. 18c 
ran affee- ach, Bfund, 
ey Schniit, 1 2e 


2500 hodfeine 3 


Hazel Marke geräuch. 
Schultern, das 1 lc 
Pfund, 


Sazel Be Salz 


Kort, 4Pfd. 
od. mebr, Pf. 1214c 


2 Balmerftorn SMfe megen jeiner fulina- 
ziichen Verbdienite jelbit non feiren po- 
 ‚Ktifchen Fodfünden freigefprochen mwer- 
. Am alten hielt der fonjerbatibe 
vord auch in Kleinigkeiten feſt, als ein 
= 70 unerbittlicher Widerſacher des neu— 
 möbifhen Raucend, dak er feinen 
ngen Diplomaten in Konftantinopel, 
ren Berichte nach türfiichem Tabaf 
teten, einen tüchtigen Wilcher er- 


Friſche Zerealicn. 
— Cornmeal 
10 Pfd., 27c; m 
5 Pfund, 15€ 
Schepp's 2 GShredde 
Kolosnuß, loſe, 5 Be | 
GC; das c 
PRiund, 
aa u Rei3 — 
| 10 .„‚ döc; 
5 Pfund, 48c 
Gelbe Split Erbien, 
mport, Lin: 


n, 10.3. 6 
Sr sicw " de 


Tee- Spezialitäten. 


PBlantation Thee, ac- 
mifcht, rün od.ſchwars, 
5:Pf. Büchfe, 55e 


2.65; Pfund, 

Unfer Select Garten 
Thee, Ausw'! dv. allen 
unferen Sorten, regul. 
zu $1 das er berfauft 
5⸗Pf. Büch 


4.15; 6 850 
Old Faſhioned Japan | 


Sienel, Eooper & Co 
gronrins Sıfe, zehn 
dc Stllde 
für — 42c 

Galumet Brand bon 
Laundrp Stärfe, aroke 


weiße Stüde, 1 Te 


Nene — 


SantgClaraZwetſchen 
2 


roße Sia 
fd. ee Sn. 15c 
Santa 


Schöne füße 
Clara Zwetſchen, 9 Pi. 
12c 


$1; Preis, 
Pfund zu 
Italian (Dregon) 
Imetihen, 8 Pfd. netto 
Gewicht in *81 
Bor, zu 
% 
29 


eu Frühſtück· Ka⸗ 
ao, Iofe, 3 2 c 
5 63cC; Pfbd., 


Eob6’3 Nr. 1 Pre 
mium Chofolabe, a5 


Ed, 27e 8⸗Pfd.VFadet. 


fund, 
h ——— Familn, 
Ceife nfw. 20 |M. Borar oder 


= Sunny Mondan Eeife; 
Swifts ®Bribe »bder | iO reguläre bc 44c 
Santa Claus Launorh | Stiüide zu 
Ceife, Kiite bon 100 20 MuleTeam Borar 


Stiide 3.25; :0 * Seife ‚Ebins, 
Stüde zu 33c| | große® Radet, 23€ |! 


m Alter von 63 Jahren ftarb in 
Stettin der Kammerherr und Geh. 
Regierungsrat Graf Adalbert zu 
Dohna-Laud. Er entjtammte dem 
älteften deutfchen Grafengejchlechte, 
war fich deffen aber auch fehr bemußt 
und entmidelte fich fo allmählich zu 
einem feudalen Original, von dem man 
allerlei Iuftige Gejchichtchen erzählte. 
Die „Leipziger Neuelten Nachrichten” 
berichten 3. B. folgende: Wor mehr al3 
pierzia ‘ahren diente Graf Dohna 
als Einjährig-Freimilliger im Erften 
Garde-Dragoner-Regiment. Er fol 
fein fehr eifriger und paffionirter Sol- 
dat gemefen fein, und der Komman= 
deur de3 Regiments jagte ihm einmal 
nach einer Parade auf dem Tempel⸗ 


3.60, jede we) 


Obit. 
Sarch reife Ananas ( cher Feigen, 


— 1.19; 10c, arobe Size, Rid. 


ß — züße, faftige 
het ‘ 
Fanch Kochtar⸗ 39 


Oranaen, ätvei 
ı tofieln, Bed, Tusend, 





13€ 
Nabel» 


27e 








Thee und Select Ceh⸗ 


lon Au 3-Pf. 3Te 


California Spar: 
1.05; Pfund, er 


geln, Büchfe, 


Melfing = Bettflellen zum Berkauf morgen zu 50 Cents am Dollar: Spezielle Kredit: 
Bedingungen für Möbel können arrangirl werden wenn gewünſcht. 


100 Styles | ren — * 


teilte. 
Das war, nad heutigen Beariffen, 
Heinlich, abet e3 war bo Stil in dem 

' allen Neuerungen Mibtrauen entgegen- 
den See. auf feftem Grunde fußen- 
Gejhlechte und heutzutage würde 

an mohl in fämtlichen Parlamenten 

er Melt vergeblich nach einem Manne 

4 nen, der, wie ein Zord Churfton, die 
Burhaus einwandfreie Beteiligung an 
Feiner Eijenbahngründung ablehnte, 


82 Eiſenbetten 


Meffingbetten * fe zu 


außer diefen 
abgebildeten. 


ba 
Ki 


nf 


„Einjähri- 


" foeil er meinte, ein Volfövertreter dürfe 
F an einem Unternehmen, mit dem 
Fer jih als Gefehgeber zu beichäftigen 
Haben könnte, intereffirt fein. Das Bei- 
E Spiel ber jungen Königin wirkte Dabei 
mit Ihr Hof bot, im Gegenfahe zu 
Fee ihrer wenig tugendhaften Yorgän- 
und Dbeime George IV. und Wil- 

IV., da Schaufpiel der Sitten- 


hofer Felde vor der Tyront: 
ger Graf Dohna, Sie find fogar Sr. 
Majeftät durch Ahre Haltung auf- 
gefallen“, morauf „Adalbert Dohna“ 
in dem ihm eigenen ruhigen Ton mit 
der Geagenfrage antwortete: „Ans 
genehm oder unangenehm, ° Herr 
Dberft?” Und ald man ihn einmal 
fragte, ob er nicht Luft habe, Kammer- 


nn) 


=, — — * Ü 
th 
- wm, - 

PTR — F— l 


at —8F I 
B 


I MINI 


810 EEE Diejen 
Montag ipeziell, 85 
Dies find hochfeine Matraten, die be- 


N 


Eolonial Meifingbetten, mie abge- 
bildet, 2aölige Pfoten, 5 jchmere Fil⸗ 
ler, 10.98 Werte (Kein Pojt- oder 


rühmte Galvefton Marfe. Genau 1000 


in der Partie und alle 45 Pfd. fchiver, 
haben hübjche Art Tiding Ueberzüge u. 


junfer zu imerden, ermwiberte er mit 
dem aanzen Stolz feines Dohna’fchen 
Gelbitgefühls: „Werden? Neel Aber 
halten möchte ih mir einen Toldhen 
Kerl!" Was ihn Übrigens doch nicht 
binderte, fpäter Kammerjunker und 
Kammerherr zu werden. Bei einem 
Feſtmahl im Preußenhof entfiel ihm 
eine Gabel, und er wurde von ſeiner 
Nachbarin darauf aufmerkſam gemacht, 
worauf er erklärte: „»Ein Graf Dohna 
bückt ſich nicht.“ In Breslau ſtellte ſich 
ihm einſt jemand mit den Worten vor: 
„Mein Name iſt Meyer.“ Dohna ent⸗ 
gegnete mit dem Ausbrude be8 berz- 
lichften Mitleives: „Das muß fchred- 
lich unangenehm fein.“ Und berartige 
Anetboten über „Adalbert Dobna” gibt | 
e3 noch eine ganze Menge. Man nahm 
ihm jedoch feine fo abfichtlich zur 

Schau getragene feubale Gefinnung 
nicht übel; ‚denn man mußte, ‘daß er 
mit ihr ein ehrliche ugb autes Herz 
verband. 


— Wahrſcheinlich. — Spund hat 
jeßt immer fo ’n- Bid; 
mag da8 kommen!“ 

I vom — Odfen!“ 


inheit, bes Familienglücks und der 
Apruchsloſigkeit. Auf einem Feſt, 

18 die Herzogin von Sutherland ihr 

au Ehren gab, erfchien die Königin in 

einem Ihmudlofen Muffelinfleid und 

wüßte die fie in foftbarer, mit Dia- 

nten bebedter Toilette empfangende 

ietin durch die Worte: „Ich fomme 
br meinem Haufe zu Shrem Palafte”. 

kan trug, um ihr zu gefallen, Ein- 

icht it zur ze aber die Schneide⸗ 


Vier Poſter Meſſingbetten, nur 40 
Stück, Satin Finiſh, 2zöllige Pfoſten, 
Telephon-Orderd ausgeführt). Dieje | 7 Fillers, 22.75 Werte (feine Boit- Imperial Roll Edges. Ein ungewöhn- lige Fillers. Majfive Husts. 5-faches 


Betten zum jpeg. Preis für 5.98 oder Telephon⸗Orders 10.98 —— enden für 85 Lacquer. Auch andere Fa— 16.75 


den Montagsberkauf, nur ausgeführt), Auswahl cons, 830 Werte, für 
Ein Verkauf il herahgefehlen Preilen von SONMEI- hedarSarlikel ir das Heim, Kafen und Karten | 


ua 


Malleable Iron Garten: | 
Reden. Ein 25c Wert * 
wers, 36 ve 
fer, a arbei- 


tend, Bargain, 


Hochfeine Meſſingbetten, 


wie abgebil⸗ 
det; 2zöllige Pfoiten; 5 


Hocfeine Kolonial Meflingbetten, nur eins 4anf, 
50 Stüde, $25.00 Werte, wie abgebildet, 5 majjide 13öl 


2zöllige Pfoſten, ſieben 13öllige Fillers, 
roße Mounts; Montags 
MA nur 12.75 


S*7 Gardinen Stretch⸗ 
Starle Center Brace. 
Men n. Pins, 59e 


Spegiell zu 
Fertig gemiſchte 
Haustarde, grobes 
Affortiment imyars ‚:Taten Tinis 
ben; 1.15 p. Gall. Z&X Subititute —— 49€ 


1. 05 per Sallone 


Bei ladirte 
Brot: and Cafes er 


—— — c· ——— 

erte — 

für 49 FR = 
Bleiweiß, — in | 

Del, Slegs don ö Sy 
25, 50 und 100 } 

Alan; 34 — 


| Erfahrene \ 
Zahnärzte 


Bee dei ‚io — Rs. 


504 | Bitserfüunngen 


rang gi a 42c 
Whalebone 
Zãhn 


Stahl⸗Spaten 


In, 
ft; i est T ce be 
be» Eee F 


Kette, 


Echte ur EHER Ice 


— 


1.68 


aus Hauöbefen, | 
> mn die «fi 
Wert, -fo 


e ansliri 
a | en 
3 & N 
eilde N 
— A 
A 


* . 
ings, au 5 r 
de. 12.88] „,, | 
| et er | — 


"3. "28€ 


Earl 3 ud Dreit, Rubber © DI 





